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Die Eisengießerei der Maschinenbauanstalt C. Mehler in Aachen.

D
ie Gießerei C arlshütte , G. m. b. H., ist 

von der Firma C. Mehler, Maschinenbau

anstalt, G. m. b. H., in Aachen im September 1910 

gegründet worden. Es wurde dabei der Zweck verfolgt, 

die Maschinenfabrik mit Guß zu versehen und deren 

Ansprüchen auf tadellose Arbeit und rasche Lieferung 

bestens nachzukommen. Deshalb wurde auch der 

Bau nach Lage und Einrichtung der Maschinen

fabrik angepaßt.

Die Gießerei wurde für ein jährliches Ausbringen 

von 2000 bis 25001 Gußwaren angelegt. Außer dem 

laufenden Guß für die Maschinenfabrik mußte sie 

auch für Kunden Maschinenguß jeder Art nach Mo

dellen und Schablonen, insonderheit säure-und feuer

beständigen Guß für die chemische Industrie, liefern. 

Der Entwurf der Anlage stammt von Zivilingenieur 

$ip[.<>ng. Otto S. Schm id t in Freiburg i. B.

Die Gießerei (vgl. Abb. 1 bis 3) ist ein Fachwerks

bau von y2 Stein Stärke, bestehend aus einer Haupt

halle von 63 m Länge und 16 m Breite sowie aus 

einer Seitenhalle von 8 m Breite. Die Höhe der Haupt

halle bis Unterkante Binder beträgt 10 m, die der 

Seitenhalle 5,8 m. Die Eisenkonstruktion ist von der 

Firma Akt.-Ges. für Verzinkerei und Eisenkon

struktion vorm. J. Hilgers in Kheinbrohl entworfen 

und ausgeführt. Als Bedachung wurde Holzver

schalung mit doppelter Dachpappe gewählt. Die Be

lichtung, die sich sehr gut bewährt hat, erfolgt in der 

Haupthalle durch Fenster einer Längs- und einer 

Giebelwand und durch breite, beiderseits im Man- 

sardendache angelegte Glasflächen von 3 in Breite, 

in der Seitenlialle durch Fenster an der Längswand 

und durch Dachreiter in jedem Binderfelde. Zur 

Entlüftung der Gießerei sind auf der Dachkonstruk

tion der Haupthalle vier Luftschächte von 5 m Höhe 

und 3 m Weite angeordnet, die auf allen vier Seiten 

verstellbare Jalousieklappen besitzen. Diese Schächte 

wirken wie Schornsteine und lüften die Gießerei 

schnell und gründlich. Die Seitenfenster der Gießerei 

sind zur Entlüftung ebenfalls mit verstellbaren 

Flügeln versehen.

In der Haupthalle sind zwei elektrische Drei- 

motoren-Laufkranen von je 15000 kg Nutzlast vor

gesehen, deren Motoren gegen Staub vollständig ge

kapselt sind. Die Krane haben eine Fahrgeschwindig- 

XXXV.„

keit von 60 m/min, die Katzengeschwindigkeit beträgt 

20 m/min, der Hub 3 m/min. In der Seitenhalle 

ist eine Kranbalm für einen Laufkran von 5000 kg 

Nutzlast angeordnet. Als Beförderungsmittel für 

Formsand, Formkasten, Gußwaren usw. dient eine 

Hängebahn von 1090 kg Nutzlast, die längs der 

Wände der Gießerei läuft und zum Formkastenlager, 

zur Gußputzerei, Sandaufbereitung, zum Kupolofen- 

gebäude und Roheisen-Lagerplatz abzweigt (vgl. 

Abb. 3).

Im  Erdgeschoß der Seitenhalle sind der Reihe nach 

untergcbracht die Kleinformerei, die beiden Kupol

öfen, eine kleine Trockenkammer, die Sandauf- 

bereitung, die Kernmacherei, zwei große Trocken

kammern und die Lagerräume für Steinkohlenstaub, 

Holzkohle und Graphit.

Ueber dem Teil der Seitenhalle von den Kupol

öfen bis zum Lagerraum ist ein Obergeschoß ange

ordnet, in dem die Kupolofengebläse, Wasch- und 

BadeeinriGhtungen, Motorraum, Modellschreinerei und 

Materialienlager untergebracht sind. Im  Kupol

ofengebäude stehen zwei Krigaröfen mit Vorherd und 

einer Schmelzleistung von 5000 bzw. 3000 kg i. d. 

Stunde. Beide Kupolöfen haben eine gemeinsame 

gemauerte Funkenkammer von 5 x 2 x 2 m, von 

der aus ein 0,8 m weiter und 4,8 m hoher Schorn

stein die Gase ins Freie läßt. Den erforderlichen 

Wind liefern zwei Rateaugebläse von 90 und 60 cbm 

■Windleistung i. d. min; die Gebläse werden direkt 

durch Elektromotoren angetrieben.

Die Begichtung der Oefen geschieht folgender

maßen: Roh- und Brucheisen, Koks und Kalksteine 

werden mittels Hängebalm von den Lagerplätzen 

zur Wage befördert, die vor dem Aufzug aufgestellt 

ist. Hier werden die Sätze gewogen; da die Wage 

sieben Wiegebalken besitzt, ist es möglich, den ganzen 

Satz mit einem Male zu wiegen. Ein Aufzug bringt 

den Hängebahnwagen zur Gicht, wo er unmittelbar 

in den Schütttrichter des Kupolofens entleert wird. 

Auf der Plattform vor der Gicht ist Platz genug, 

um stets eine größere Anzahl Hängebahnwagen 

unterzubringen, sowie-um einen Vorrat von Eisen 

und Koks lagern zu können.

Die kleine Trockenkammer zwischen den Kupol

öfen und der Sand auf bereitung mit einer Grundfläche
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von 7,8x2,0 m und 2,0 m Höhe dient zum Trocknen 

der kleinen Formen und Kerne; außerdem wird der 

Formsand auf dieser Kammer getrocknet, die deshalb 

nur mit Gußplatten abgedeckt ist. Der Sand wird

In der Sandaufbereitung sind außerdem unter

gebracht eine Sandschleudermaschine, ein Schüttel

sieb, eine Schwärzemühle sowie eine Lehmknet- 

maschine, Bauart Werner & Pflciderer. Die Kern-
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A b b i l d u n g  1 .  G r u n d r i ß  d e r  G i e ß e r e i .

zu diesem Zweck mit Hängebahnwagen auf die Gicht

bühne gebracht und von dort mittels einer Rutsche 

auf den Trockenofen gestürzt. Der getrocknete Sand 

gelangt durch eine Rutsche in die Sandaufbereitung 

oder auf den in der Sandaufbereitung untergebrachten 

Mahlkollergang.

macherei besitzt einen kleinen transportablen Kem- 

troekenofen.

Die beiden großen Trockenkammern haben eine 

Grundfläche von 3,25x7,8 bzw. 4,25x7,8 m bei 

einer Höhe von 2,5 bzw. 3,5 m. Sie sind mit Rauch- 

und Reguliersehiebern versehen und werden mit

r ^ = i  n
fieheisen/acferp/atz j  _



31. August 1911. Die Eisengießerei der Maschinenbauanstalt C. Mehler in Aachen. Stahl und Eisen. 1-107

A b b i l d u n g  2 .  A u ß e n a n s i c h t  d e r  G i e ß e r e i  C a r l s h f . t t e .

Planrostfeuerungen, die an der Stirnseite der befinden sieh in der kleineren Kammer zwei, in der

Kammern vertieft eingebaut sind, von außen geheizt, größeren vier Trockenwagen, die zusammengekuppelt

Um die Kammern nach jeder Richtung auszunutzen, werden können. Mit dem Gießereikran selbst können

Abbildung 3. Innenansicht der Gießerei Carlshütte.
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diese Wagen leicht ein- und ausgezogen werden, spurgleis sowie durch die Hängebahn mit der Gießerei

Formen, die im Boden hergestellt sind, werden in Verbindung. Zu der Maschinenfabrik führt aus der

mittels tragbarer Elektrogebläseöfen getrocknet. Gießerei und Putzerei ein Schmalspurgleis für den

In der Haupthalle gegenüber der größten Trocken- Transport von fertigen Gußstücken. Die elektrische

kammer ist eine Dammgrube von 4,5 m (J> und 5 m Kraft für die Anlage {Drehstrom von 220 Volt,

Tiefe für den Guß größerer Zylinder und Gefäße an- 50 Perioden) liefert das Städtische Elektrizitätswerk

geordnet. zu Aachen.

Die Qußputzerei ist außerhalb der eigentlichen Mit dem Bau der Anlage wurde am 1. Mai 1910 he- 

Gießerei untergebracht und steht durch ein Schmal- gönnen; der erste Guß erfolgte am 7. September 1910.

Das S c h w i n d e n  des G uße i s ens .

Von ©ipI.sQng. E r i c h  R o s e n b e r g  in Berlin.

I |er Hauptfaktor für die Verwendung des grauen 

Eisens zu Gußzwecken ist sein Verhalten beim 

Schwinden. Die Schwindungs Verhältnisse sind aber 

bei diesem Material überaus verwickelt gestaltet. 

Einmal beruht dies darauf, daß sieh bei den durch 

das Eisenkohlenstoffdiagramm gegebenen Tempe

raturen Voj umenänderungen zeigen, die ein regel

mäßiges Abnehmen unterbrechen, indem sie es be

schleunigen oder sogar rückgängig machen durch 

Zunahme des Volumens. Sodann spielen sich die 

Erstarrungsvorgänge innerhalb des labilen oder sta

bilen Gleichgewichtszustandes ab je nach der Art der 

Abkühlung und der chemischen Zusammensetzung 

des Materiales. In der allerletzten Zeit sind Versuche 

gemacht worden, die das Schwindungsverhalten 

experimentell festlegen sollten. Bei der außerordent

lichen Schwierigkeit, die Konstanten für die ver

schiedenen Eisensorten festzulegen, haben solche 

Untersuchungen nur den Erfolg, die Tatsachen unter 

gewissen Bedingungen festzulegen. Mit der reinen 

Aufzählung der Ergebnisse ist aber das Schwindungs

problem bei weitem nicht erschöpft. Die eigentlichen 

Faktoren, die bei der Abkühlung in Frage kommen, 

werden bei solchen Versuchen nicht zahlenmäßig er

mittelt, was unbedingt nötig ist zur Lösung der Frage.

In den folgenden Ausführungen soll der Versuch 

gemacht werden, die Schwindungsverhältnisse der 

beiden Hauptgruppen des Roheisens rechnerisch dar

zulegen, soweit dies möglich ist, wobei natürich ein 

Eingehen auf die Theorie des Schwindens notwendig 

ist. Außerdem soll der Gegensatz zwischen zwei 

Sorten des grauen Roheisens festgestellt werden. Bei 

dem Mangel an tatsächlichen Zahlenwerten für die 

Hauptfaktoren, Ausdehnungskoeffizient und spe

zifisches Gewicht, können die berechneten Werte 

nur Anspruch auf bedingte Gültigkeit machen, wobei 

noch eine Reihe von Annahmen gemacht werden 

muß. die sich mit den tatsächlichen Verhältnissen 

nur teilweise decken. Trotzdem liefert dieser Versuch 

recht interessante Ergebnisse, da er gestattet, die 

einzelnen bei der Abkühlung auftretenden Vorgänge 

miteinander zu vergleichen und übersichtlicher zu 

fassen als eine rein theoretische Betrachtung,

Jedes Gußmetall schwindet während der Ab

kühlung von der Gießtemperatur bis auf die Außen

temperatur, d. h. es verkleinert seine Abmessungen.

Der Vorgang zerfällt in drei Teile, die sich abspielen 

in dem Temperaturbereich der

a )  f l ü s s i g e n ,
b )  f l ü s s i g e n  u n d  f e s t e n ,
c )  f e s t e n  l ' k a s e .

Die Vorgänge, die von der Gießtemperatur an bis 

zum Beginn der Erstarrung stattfinden, kommen 

für das eigentliche Schwinden wenig in Betracht. 

Je höher das Metall überhitzt ist, desto stärker wird 

es schwinden. Ueber den Ausdehnungskoeffizienten 

des flüssigen Roheisens sowie über das Schwinden 

der einzelnen Sorten finden sich keine Angaben. Für 

den vorliegenden Zweck ist aber dieses Zusammen

ziehen belanglos, da das Metall im Einguß vor der 

Erstarrung nachfließen kann, wenn nicht die einzelnen 

Formteile große Schwankungen in der Abkülilungs- 

geschwindigkoit aufweisen. Nach L e d e b u r *  wächst 

die Schwindung mit abnehmendem Graphit- und 

zunehmendem Mangangehalte. Wenn man annimmt, 

daß innerhalb der flüssigen Phase dasselbe eintritt, 

so folgt daraus, daß bei einem graphitreichen, mangan- 

armen Roheisen am wenigsten Material nachfließen 

muß, um die Form auszufilllen, daß dagegen diese 

Menge immer größer wird, je mehr das Eisen den 

Charakter des weißen Roheisens annimmt. Bei der 

Verwendung des grauen Eisens ist man daher am 

besten in der Lage, das Schwinden innerhalb der 

flüssigen Phase unberücksichtigt zu lassen, um trotz

dem eine völlig ausgefüllte Form beim Beginn der 

Erstarrung zu haben.

Die Unterschiede bei der Verwendung verschiede

ner Roheisensorten treten hauptsächlich hervor wäh

rend der Abkühlung innerhalb des Gebietes, in dem 

die feste und flüssige Phase vorliegt, und in der festen 

Phase. Man kann unter Vernachlässigung der Ver

kleinerung des Volumens im flüssigen Zustande diese 

beiden Vorgänge als die eigentliche Schwindung be

zeichnen. Sie wird bedingt durch zwei Faktoren, von 

denen der erste aber nur in bestimmten Fällen eintritt:

1. Durch eine Volumenvergrößerung während des 

Erstarrungsintervalles.

2. Durch die Volumenverkleinerung, die nach dem 

Erstarren eintritt, entsprechend dem Wärme

ausdehnungskoeffizienten für die jeweiligen 

Temperaturen.

* Mechanische Technologie, I I I .  Auflage, S. SO.
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Wenn beide Werte gleich groß sind, so heben sie sich 

gegenseitig auf, d. h. das Gußmaterial zeigt keine 

Schwindung. Gewöhnlich ist aber der erste Faktor 

kleiner als der zweite; daher zeigt das Fertigerzeugnis 

geringere Abmessungen als das ursprüngliche Vo

lumen, es ergibt sich also ein Unterschied zwischen 

Form und Gußstück. Das beste Gußmaterial wäre 

demnach ein solches, bei dem beide Faktoren gleich 

groß sind; ist dies aber nicht zu erreichen, so ist das 

Material das bessere, bei dem der Unterschied zwischen 

beiden Faktoren möglichst klein ist. Bei Roheisen 

treten auch noch in der festen Phase Unterbrechungen 

der regeünäßigen Volumenabnahme auf, die aber 

hier nicht berücksichtigt werden sollen.

Wenn eine Volumenveränderung beim Erstarren 

eintritt, so beruht sie auf verschiedenen spezifischen 

Gewichten im flüssigen und im festen Aggregat

zustande. Allgemein gilt die Formel:

a b s o l u t e s  G e w i c h t
o  u m e n  s p e z i f i s c h e s  G e w i c h t

Q.

E s  s e i  f ü r  d e n  f l ü s s i g e n  Z u s t a n d  .  .  .  .  V ,  =  — *

G
»  y) ff ff f e s t e n  ft .  .  •  .  V 2 = =  —

S 2

Das absolute Gewicht (G) ist in beiden Fällen das

selbe.

Soll eine Volumenvergrößerung beim Erstarren 

eintreten, dann ist

V 2 > V „  d .  h .  S l > s 2.

Das Material muß also in den Temperaturen, die 

unterhalb des Erstarrungspunktes liegen, in einem 

weniger verdichteten Zustande sein als das eben 

geschmolzene Material. Sobald dies der Fall ist, tritt 

eine Volumenvergrößerung ein bei der Erstarrung. 

Um diese Tatsache zu erklären, muß man folgendes 

berücksichtigen. Das spezifische Gewicht (d. h. das 

Gewicht der Volumeneinheit) im festen Zustande (s2) 

wird immer geringer mit steigender Temperatur, 

während s, bei der Abkühlung von höherer Tempe

ratur bis zur beginnenden Erstarrung immer größer 

wird, da im ersten Falle das Volumen wächst, im 

zweiten Falle abnimmt bei gleichbleibendem abso

lutem Gewichte. Daher ist es möglich, daß s2 in der 

Nähe des Grenzgebietes zwischen flüssiger und fester 

Phase kleiner wird als st. Allerdings verläuft die 

Yolumenvergrößerung innerhalb der festen Phase 

und damit die Abnahme des spezifischen Gewichtes 

nicht regelmäßig mit der Temperatur, da Um

bildungen der Komponenten der Eisenkohlenstoff

legierungen eintreten, die mit Vergrößerung bzw. 

mit Verkleinerung verbunden sind, wofür sich aber 

ebenfalls keine Zahlenangaben machen lassen. So

dann ist zu beachten, daß auch der Ausdehnungs

koeffizient des Materiales innerhalb der festen Phase 

stark wächst mit der Temperatur, so daß sich das 

spezifische Gewicht noch stärker verringert, als wenn 

dieser Wert bei allen Temperaturen die gleiche Größe 

hätte. Die große Abnahme der Dichte eines homo

genen Materiales findet also ihre Erklärung in den 

beiden Faktoren:

1. Wärmeausdehnung,

2. Wachsen der Wärmeausdehnung mit der Tem

peratur.

Um dieses Verhalten anschaulicher zu machen, 

kann folgende Rechnung angestellt werden. Nach 

J ü p t n e r *  ist für ein nahezu reines Eisen der 

Ausdehnungskoeffizient entsprechend der Temperatur 

bis 758° C

~  =  0 , 0 0 0 0 1 1  +  0 , 0 0 0  0 0 0  0 0 8  t ,  
ufc

a b e i  0 °  0  =  0 , 0 0 0  0 1 1  a b e i  7 0 8 °  C  =  0 , 0 0 0  0 1 7 ________________

m i t t l e r e s  a  = 0 , 0 0 0 0 1 4 ,

d e m n a c h  m i t t l e r e s  k u b i s c h e s  p  =  3  a =  0 , 0 0 0 0 4 2 .
1 c d m  r e i n e s  E i s e n  w i e g t  ~  7 , 8 6  k g .  * *

1  c d m  w ä c h s t  b e i  d e r  E r w ä r m u n g  a u f  7 5 8 °  C  u m  
7 5 8  . 0 , 0 0 0 0 4 2  =  0 , 0 3 1 8 4  c d m .

1 , 0 3 1 8 4  c d m  w i e g t  7 , 8 6  k g ,
1 „  „  7 , 6 2  k g  b e i  7 5 8 °  C .

Ohne Berücksichtigung einer Zusammen ziehung inner

halb des kritischen Gebietes berechnet sich dann das 

spezifische Gewicht bei 15000 C wie folgt: 

ß =  3 «  =  0 , 0 0 0 0 4 5  ü b e r  8 4 0 °  C f .

Daraus ergibt sich in der angegebenen Weise: 

s p e z i f i s c h e s  G e w i c h t  b e i  1 5 0 0  0 C  =  7 , 3 7 .

Zahlentafel 1 zeigt das Ergebnis dieser Rechnung 

für reines Eisen.

Leider fehlen Anga

ben über das spezifische 

Gewicht des flüssigen 

reinen Eisens. 0  s an n f f  

gibt etwa 6,8 für flüssi

gen Stahl an. Meiner 

Ansicht nach wird der 

Wert für reines Eisen, 

das nahezu keine von 

den spezifisch leichteren 

Verunreinigungen ent

hält, höher sein als die weiter unten angegebenen spezi

fischen Gewichte von flüssigem Roheisen. Trotzdem 

wird derWert7,37 nicht erreicht oder gar überschritten 

werden. Ist aber das spezifische Gewicht des flüssigen 

reinen Eisens kleiner als der Wert für Temperaturen 

unterhalb der Erstarrungstemperatur, so kann auch 

keine Volumen Vergrößerung beim Erstarren ein

treten, die auf SchwindungsVerhältnisse zurückzu

führen wäre, was dem Verhalten ganz weicher Chargen 

entspricht. Experimentelle Angaben finden sich aber 

nicht hierüber. Bei dieser Betrachtung ist wie auch 

späterhin die Voraussetzung gemacht, daß die Zu

nahme des spezifischen Gewichtes beim Abkühlen 

genau umgekehrt wie die Abnahme bei der Erwär

mung verläuft, was wohl auch zutreffen wird.

In ganz anderer Weise aber tritt die Abnahme 

des spezifischen Gewichtes bei den verschiedenen

*  J ü p t n e r : G r u n d z ü g e  d e r  S i d c r o l o g i e ,  B d .  I I ,  S .  1 1 2 .
* *  T a s c h e n b u c h  f ü r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  S .  8 5 ;  S i d e r o -  

l o g i e ,  B d .  I I  S .  1 0 9 .
t  J ü p t n e r :  G r u n d z ü g o  d e r  S i d e r o l o g i e ,  B d .  I I ,

S .  1 1 2 .
t t  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 7 .  A p r i l ,  S .  6 7 3 .

Z a h l e n t a f e l  1 .  

B e r e c h n e t e s  s p e z i 

f i s c h e s  G e w i c h t  r e i 

n e n  E i s e n s .

Tempe
ratur

»0

Spo-
zitlsches
Gewicht

Abnahme

i n  %

0
7 5 8

1 5 0 0

7 , 8 6
7 , 6 2
7 , 3 7

3 , 0 5
6 , 2 8
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Roheisenarten auf und liefert stark abweichende Vo

lumenverhältnisse, wie die folgende Rechnung zeigt :

S p e z i f i s c h e s  G e w i c h t  v o n  g r a u e m  E i s e n  ~ 7 , l , i !
„  „  „  w e i ß e m  „  —  7 , 6 .  * *

Der Ausdehnungskoeffizient der Roheisenarten ist 

größer als der des reinen Eisens: 

a b e i  g r a u e m  G u ß e i s e n  b i s  1 0 0 0 °  0  =  0 , 0 0 0 0 1 7 5 . * * *  

Unter Benutzung dieses Wertes 0,0000175 ergeben 

sich folgende Zahlen:

3  «  =  ß  =  0 , 0 0 0 0 5 2 5 .

Graues Eisen hätte demnach bei 10000 C ein spe

zifisches Gewicht von

7 , 1 :  ( 1  +  1 0 0 0  X  0 , 0 0 0 0 5 2 5 )  =  6 , 7 5 .

Weißes Eisen hätte unter der Annahme, daß a in 

beiden Fällen denselben Wert hat, ein spezifisches 

Gewicht bei 10000 C von

7 , 0 :  ( 1  +  1 0 0 0  X 0 , 0 0 0 0 5 2 5 )  .= =  7 , 2 2 .

Es finden sich aber auch viel höhere Angaben über 

den Ausdehnungskoeffizienten, so z. B.

a =  0 , 0 0 0 0 3 3 3  z w i s c h e n  7 2 0 °  b i s  9 5 0 °  C f .

Wenn man mit diesem Werte rechnet, so erhält man 

ein bedeutend geringeres spezifisches Gewicht.

3  x =  ß  =  0 , 0 0 0 0 9 9 9 .
G r a u e s  E i s e n  =  7 , 1 ;  ( 1  +  1 0 0 0  X  0 , 0 0 0 0 9 9 9 )  =  6 , 4 6 ,

W e i ß e s  E i s e n  =  7 , 6 :  ( 1  +  1 0 0 0 x 0 , 0 0 0 0 9 9 9 ) =  6 , 9 1 .

Die Uebergangsstufen von grauem zu weißem Eisen 

würden also bei 10000 C ein spezifisches Gewicht 

haben, das zwischen 6,75 bis 7,22 oder 6,46 bis 6,91 

liegt. Diese Zahlen sind natürlich ungenau, da einmal 

a nicht für beide Roheisenarten denselben Wert haben 

wird, sodann ist auch das Wachsen dieses Wertes mit 

der Temperatur zu wenig berücksichtigt. Für flüssiges 

Eisen finden sich folgende Angaben, die wohl an

nähernd für beide Roheisenarten gelten.

6 , 6  b i s  6 , 7  t t ;  0 , 8 8  § ;  7 , 0  § § ;  6 , 9  b i s  6 , 8 8  § § § .

Für die weitere Betrachtung lege ich einen Durch

schnitt von 6,89 zu Grunde. Ohne weiteres ist die 

Annahme, daß das spezifische Gewicht beider Roh

eisenarten im flüssigen Zustande gleich sei, wenig 

wahrscheinlich, da im festen Zustande bei gewöhn

licher Temperatur große Abweichungen (7,6 gegen 7,1) 

auftreten, die sich aus dem größeren oder kleineren 

Gehalt an Metallen und Metalloiden erklären lassen. 

Durch die verschiedenen Werte der Ausdehnungs

koeffizienten der einzelnen Stoffe und durch Ver

änderung dieser Konstanten mit der Temperatur 

können jedoch solche Verschiebungen in den Volumen- 

gewichten cintreten, daß diese Annahme berechtigt 

wird, wenigstens bis zu dem Grade, in dem es für den 

vorliegenden Fall notwendig ist. Zahlentafel 2 gibt

*  T a s c h e n b u c h  f ü r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  S .  8 5 ;  S t .  u .  E .  
1 9 1 1 ,  2 7 .  A p r i l ,  S .  6 7 5 .

* *  T a s c h e n b u c h  f ü r  E i s e n h ü t t c n l e u t e  S .  8 5 .
* * *  T a s c h e n b u c h  f ü r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  S .  2 3 .  

f  T a s c h e n b u c h  f ü r  E i s e n h ü t t c n l e u t e  S .  2 3 .  
t t  T a s c h e n b u c h  f ü r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  S .  8 5 .

§  L a n d o l t - B ö r n s t e i n :  P h y s i k a l i s c h - C h e m i s c h e  
T a b e l l e n  S .  2 2 5 ;  S i d e r o l o g i e ,  B d .  I I ,  S .  1 3 7 .

§ §  S t .  u .  E .  1 9 0 9 ,  4 .  A u g . ,  S .  1 1 8 9 .
§ § 5  S t .  u .  E .  1 9 1 1 .  2 7 .  A p r i l ,  S .  6 7 3 .

die Werte in einer Zusammenstellung bei Benutzung 

beider Werte für n.

Z a h l e n t a f e l  2 .  S p e z i f i s c h e s  G e w i c h t  v o n  

g r a u e m  u n d  w e i ß e m  R o h e i s e n .

Material
Tempe
ratur

”C

I II
Verminderung in %

in I J  in I I

G r a u e s  J  
! R o h e i s e n  ^

0
1 0 0 0

f l ü s s i g

7 , 1
6 , 7 5
6 , 8 9

7 , 1
6 , 4 6
6 , 8 9

4 , 9 3
Z u n a h m e

9 , 0 1
Z u n a h m e

j
i  W e i ß e s  i  
| R o h e i s e n  j  

t  ^

0
1 0 0 0
f l ü s s i g

7 , 6
7 , 2 2
6 , 8 9

7 , 6
6 , 9 1
6 , 8 9

5 , 0
9 , 3 4

9 , 0 8
9 , 3 4

Diese Zahlen zeigen nun folgendes: Das spezifische Ge

wicht des grauen Eisens ist schon bei 10000 C kleiner 

als der Wert für flüssiges Eisen in beiden Fällen. 

Weißes Eisen dagegen zeigt mit beiden Werten be

rechnet ein spezifisches Gewicht, das über dein 

Durchschnitt liegt. Graues Eisen hat somit in der 

flüssigen Phase ein höheres spezifisches Gewicht als 

kurz nach der beendigten Erstarrung, während es bei 

weißem Eisen umgekehrt ist. Es tritt daher bei der 

Erstarrung von grauem Eisen eine Volumenvergröße

rung ein, die um so größer ist, je grauer ein Roheisen 

ist, d. h. je geringer sein spezifisches Gewicht ist. 

Weißes Eisen kann dagegen diese Volumenvergröße

rung nicht zeigen, wie die Zahlen beweisen. Unter 

Benutzung dieser Werte würde sich die Volumen

vergrößerung bei grauem Eisen in beiden Fällen 

berechnen lassen:

S p e z i f i s c h e s  G e w i c h t  f l ü s s i g  =  6 , 8 9 ,
„  , ,  f e s t  =  6 , 7 5 .

1 c d m  f l ü s s i g e s  M a t e r i a l  l i e f e r t - ^ — - =  1 , 0 2 0 7 .  c d m
0,70

f e s t e s  M a t e r i a l ,
V o l u m e n v e r g r ö ß e r u n g  i m  e r s t e n  P a l l e  2 , 1  % ,

„  „  z w e i t e n  „  6 , 7  % .

Die Volumenverminderung bei weißem Eisen iieße 

sich ebenso berechnen.

Dieses auf Grund der ungenauen Zahlenangaben 

und der notwendigen Annahmen errechnete Ver

halten wird durch Untersuchungen von Turner und 

H a g u e *  bestätigt. Diese haben gefunden, daß 

„siliziumfreies, weißes Eisen sich nicht beim Erstarren 

ausdehnt, während graues Eisen eine deutliche 

Volumenvergrößerung zeigt“.

Die Abnahme des spezifischen Gewichtes inner

halb der festen Phase wird nun nicht in dem errech- 

neten Grade stattfinden, da man es hier nicht mit 

einem homogenen Körper zu tun hat. Bei der Ermitt

lung der Konstanten (soweit sie für technische Zwecke 

in Frage kommen) solcher inhomogener Materialien 

wie die Roheisensorten ergeben sich natürlich ganz 

verschiedene Werte je nach der Beschaffenheit des 

untersuchten Materiales. Hohlräume und einge

schlossene Gase werden mitberiicksichtigt, ohne daß 

man durch Berichtigungen diesen Fehler beseitigen 

kann. Beim Erwärmen werden die im Metall ein

* St, u. E. 1910, 12. Okt., S. 1769.
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geschlossenen Gase entweichen, deren Volumen bei 

der Feststellung des Gewichtes der Volumeneinheit 

des Eisens mitberücksichtigt war, sobald eine Auf

lockerung durch die Wärme und eine Erhöhung 

der Spannung der Gase eintritt entsprechend den 

Gasgesetzen. Eine gewisse Ausdelmung des Metalls 

kann dann auf Kosten dieser Hohlräume erfolgen, ohne 

daß das Gesamtvolumen, soweit es für die Fest

stellung des technischen spezifischen Gewichtes in 

Frage kommt, geändert wird, indem das Metall sich 

in den nunmehr teilweise oder ganz entleerten Hohl

räumen, aus denen die Gase infolge der Drucksteige

rung entwichen sind, ausbreitet. Bei einem stark 

porösen Material kann sogar in gewissem Grade durch 

fortschreitende Verdichtung eine Erhöhung des 

spezifischen Gewichtes eintreten, da durch Aus

dehnung auf Kosten von Hohlräumen schließlich bei 

gleichbleibendem absolutem Gewichte eine wenn auch 

geringe Verminderung der Abmessungen eintreten 

kann. Behält das Material seine äußeren Ab

messungen, und dehnt es sich nur auf Kosten der 

Hohlräume nach innen aus, so muß das spezifische 

Gewicht innerhalb der festen Phase gleich bleiben. 

Es sind also nach dieser Betrachtung drei Fälle bei 

steigender Temperatur möglich:

1 .  D a s  s p e z i f i s c h e  G e w i c h t  n i m m t  a b ,
2. „ „ „ „ zu,
3 .  „  „  „  b l e i b t  g l e i c h .

Von der Beschaffenheit des Materiales hängt es nun 

ab, welche von den drei Möglichkeiten eintreten wird. 

Handelt es sich um stark inhomogene Stoffe, so 

können sich die drei Fälle auch je nach den Tempe

raturen beliebig abwechseln und wiederholen, so daß 

überhaupt keine Regelmäßigkeit mehr vorhanden ist. 

Daher ist die vorher berechnete Zahlentafel für die 

Roheisenarten mit großem Vorbehalt aufzunehmen, 

da sich wohl die Werte unter Berücksichtigung dieser 

Erscheinung verschieben werden. Trotzdem liegt 

die Zahl, die später auf Grund einer völlig anderen 

Betrachtung für graues Eisen errechnet wird, in dem 

Gebiete, das durch die beiden Fälle abgegrenzt ist.

Sobald nun bei solchem Material noch chemische 

Veränderungen vor sich gehen, die mit Volumen

schwankungen verbunden sind, werden die Verhält

nisse noch verwickelter. Ein typisches Beispiel hier

für ist nun das graue Roheisen mit der innerhalb des 

durch das Eisenkohlenstoffdiagramm gegebenen Tem

peraturintervalles stattfindenden Graphitausschei

dung, die wohl in den meisten Fällen zur Erklärung 

der Volumenvergrößerung herangezogen wird. Dieser 

Vorgang läßt sich ebenfalls nicht durch absolute 

Zahlenwerte festlegen. Trotzdem gibt folgende 

Betrachtung einen ungefähren Ueberblick über diese 

Erscheinung. Ueber das spezifische Gewicht des 

Graphites finden sich folgende Angaben:

2 , 1  b i s  2 , 3 * ;  2 , 3 * * ;  2 , 1 7  b i s  2 , 3 2  f ;  2 , 1 7  b i s  2 , 3 2  f f .

*  K l o c k m a n n :  M i n e r a l o g i e  S .  3 0 3 .
* *  L e d e b u r :  H a n d b u c h  d e r  E i s e n h ü t t e n k u n d e ,

B d .  I ,  S .  3 2 0 .
t  B ö r n s t e i n  -  L a n d o l t :  C h e m i s c h  -  P h y s i 

k a l i s c h e  T a b e l l e n ,  S .  2 2 6 .
t t  J ü p t n e r :  S i d e r o l o g i e ,  B d .  I ,  S .  1 2 8 .

Für die Rechnung wird ein Durchschnittswert von 

2,25 angenommen.

Das spezifische Gewicht des Eisenkarbides, aus 

dessen Kohlenstoff der Graphit entsteht, wird nach 

Moissan* angegeben zu 7,07.**

In der Verbindung Fe3 C ist der Kohlenstoff spe

zifisch schwerer als der auskristallisierte Graphit, 

wie folgende Rechnung zeigt:

3  F o  =  1 6 8  
C  = 1 2

E c 3 C  =  1 8 0

180 kg Fe3 C enthalten 12 kg C und 168 kg Fe.

7 , 0 7  k g  F c s C  .  .  .  .  1 e d m
1 8 0  „  E e 3 C  . . . .  1 8 0  : 7 , 0 7  =  2 5 , 4 6  „
1 6 8  „  E e  . . . . 1 6 8  :  7 , 8 6 1  =  2 1 , 3 7  „  __

1 2  k g  C  . . . .  4 , 0 9  c d m ,

s p e z i f i s c h e s  G e w i c h t  d e s  K o h l e n s t o f f e s  i m  E i s e n k a r b i d  
=  1 2  : 4 , 0 9  =  2 , 9 3 .

Daher müßte theoretisch bei diesem Uebergang von 

gebundenem Kohlenstoff in Graphit eine erhebliche 

Volumenvergrößerung eintreten, die sich ergibt aus 

dem Verhältnis der spezifischen Gewichte:

2 93
2 = 2 5  =  1 , 3 0 ,  d .  h .  3 0 % .

Das Volumen des Kohlenstoffes würde sich also um 

30% vergrößern. —  Genau derselbe Vorgang tritt 

in Dinassteinen beim Uebergange des spezifisch 

schwereren Quarzes in den leichteren Tridymit ein 

und ruft dort eine Volumenvermehrung von 20,7 % f f  

hervor. —  Dieser rein physikalische Vorgang, der 

allerdings seine Begründung in einer chemischen Um

setzung findet, verläuft nun aber nicht so einfach, 

wie die Rechnung angibt. Einmal tritt die Bildung 

der Graphitkristalle unter ständig wechselnden 

Druckverhältnissen je nach der Verteilung der Kohlen

stoffteilchen im Material ein. Im  allgemeinen ist das 

Kristallisationsbestreben aber so groß, daß diese 

Druckkräfte überwunden werden; die Volumen

verhältnisse aber werden verändert, trotzdem es sich 

um feste Körper handelt. Die Kohlenstoffmoleküle 

bekommen in einer Art „statu nascendi“ bei Tempe

raturen, in denen sie sicherlich nicht in ganz festem 

Aggregatzustande auftreten, Druck, der sie an der 

Ausfüllung des Raumes hindert, den sie ihrem 

Kristallisationsbestreben nach einnehmen würden. 

Ferner ist die Rechnung mit den Konstanten, die bei 

gewöhnlicher Temperatur gültig sind, durchgeführt, 

wodurch das Ergebnis ebenfalls ungenau wird. Um 

diesen letzten Faktor teilweise zu berücksichtigen, 

kann man folgende Ueberlegung anstellen, die ein 

ganz anderes Ergebnis liefert. Ich gehe dabei von 

der Annahme aus, daß das Material nur aus den drei 

Komponenten, metallischem Eisen, Eisenkarbid und 

Graphit, bestehen soll, so daß also alle anderen Be

standteile unberücksichtigt bleiben.

*  E l e k t r i s c h e  O e f e n ,  A n h a n g .
* *  J ü p t n e r :  S i d e r o l o g i e ,  B d .  X I ,  S .  1 3 7 ;  T a s c h e n 

b u c h  f ü r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  S .  6 .
t  S p e z i f i s c h e s  G e w i c h t  v o n  r e i n e m  E i s e n .

t t  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  9 .  E e b r . ,  S .  2 2 5 .
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Zwei Roheisenarten (A und B) sollen bei gewöhn

licher Temperatur folgende Zusammensetzung haben:

A B

3  %  G r a p h i t ,  1  %  G r a p h i t ,
1 %  g e b .  K o h l e n s t o f f .  2  %  g e b .  K o h l e n s t o f f .

1 0 0  k g  f e s t  b e s t e h e n  a l s o  a u s :
A B

3  k g  G r a p h i t ,  1 k g  G r a p h i t ,
1 5  „  E i s e n k a r b i d * ,  3 0  „  E i s e n k a r b i d * ,
8 2  „  m c t .  E i s e n .  6 9  „  m o t .  E i s e n .

Die Volumen- und damit die Schwindungsverhältnisse 

verlaufen dann unter Einsetzung der spezifischen Ge

wichte für die Stoffe:

G r a p h i t  b e i  a l l e n  T e m p e r a t u r e n  2 , 2 5 ,  
E i s e n k a r b i d  „  „  „  7 , 0 7 ,

wie unten folgt. Schätzungen sind nicht möglich, 

da man gar keinen Anhalt über die Veränderung 

dieser Werte bei hohen Temperaturen hat.

E i s e n ,  f e s t  . . . .  7 , 8 6
„  f l ü s s i g  .  .  .  7 , 2  ( g e s c h ü t z t e  Z a h l )
, ,  b o i  1 0 0 0 °  C  7 , 4 5  ( Z a h l e n t a f e l  1 )

A  1 .
Bei gewöhnlicher Temperatur.

3  k g  G r a p h i t  . . . .  3  :  2 , 2 5  =  1 , 3 3  c d m
1 5  „  E i s e n k a r b i d  .  .  1 5  :  7 , 0 7  =  2 , 1 2  „
8 2  „  E i s e n ..........................  8 2  :  7 , 8 6  =  1 0 , 4 6  „

1 0 0  k g  R o h e i s e n ........................................ 1 3 , 9 1  c d m

A 2 .
Bel 1000° C unter der Annahme* daß noch kein Graphit gelöst ist.

3  k g  G r a p h i t ..................................................... 1 , 3 3  c d m
1 5  „  E i s e n k a r b i d ........................................ 2 , 1 2  „
8 2  „  E i s e n ...........................  8 2  :  7 , 4 5  - 1 1 , 0 0  „

1 0 0  k g  R o h e i s e n ...............................................— 1 4 , 4 5  c d m

A 3 .
Fllisslg, so daß aller Graphit gelöst ist.

3  k g  G r a p h i t ................................. 4 5  k g  E i s e n k a r b i d

6 0  , ,  E i s e n k a r b i d  .  .  6 0  : 7 , 0 7  = 8 , 4 9  c d m
4 0  „  E i s e n ...........................4 0 : 7 , 2  — 5 , 5 6  „

1 0 0  k g  R o h e i s e n ........................................— 1 4 , 0 5  c d m

B l . B 2 .

Bei gewöhnlicher Temperatur; bei 1000 ” C.
edra cdm

1 k g  G r a p h i t  .  . 1 : 2 , 2 5  =  0 , 4 4 ; 0 , 4 4
3 0  , ,  E i s e n k a r b i d  3 0  :  7 , 0 7  =  4 , 2 4 ; 4 , 2 4
6 9  „  E i s e n  .  .  .  6 9  : 7 , 8 6 =  8 , 7 7 ;  6 9 : 7 , 4 5  =  9 , 2 6

1 0 0  k g  R o h e i s e n ................................ 1 3 , 4 5 ; =  1 3 , 9 4

B  3 .
Piiissig.

4 5  k g  E i s e n k a r b i d  .  .  4 5  :  7 , 0 7  = 6 , 3 6  c d m
5 5  „  E i s e n  . . . .  5 5  : 7 , 2  = 7 , 6 4  „

1 0 0  k g  R o h e i s e n ........................................ =  1 4 , 0 0  c d m

Z a h l e n t a f e l  3 .  M a t e r i a l  A .  
1 00  k g .

!
; Temperatur 

0 0

Volumen

cdm

■
Aenderung Prozente spez.

Gewicht

! f l ü s s i g  
1000 ® 

0 “

14,05
14,45
13,91

_

+ 0,40** 
—  0,14**

+  2 , 8 5  %

- i . o  %

7 .1  
6 , 9
7 . 2

* 1 k g  K o h l e n s t o f f  e n ts p r ic h t  1 5  k g  E i s e n k a r b i d .
* *  -f- b e d e u te t  V o l u m e n  Zunahme) v o m  f lüss igen  Z u -

—  „  V o lu m e n a b n a h ra e j S ta n de  au sge hen d .

Z a h l e n t a f e l  4 .  M a t e r i a l  B .  

1 0 0  k g .

Temperatur 

0 0

Volumen

cdm
Aenderung Prozente spez.

Gewicht

f l ü s s i g 1 4 , 0 0 _ _ 7 , 1
1 0 0 0 ° 1 3 , 9 4 —  0 , 0 6 - 0 , 4 3 % 7 , 2

0 ° 1 3 , 4 5 —  0 , 5 5 —  3 , 9 3  = 7 , 4

Diese Zahlen geben nun einen recht guten Ueberblick 

über die Erscheinungen. Trotz aller Annahmen glaube 

ich mit diesen Werten den tatsächlichen Vorgängen 

wesentlich näher gekommen zu sein als durch rein 

theoretische Betrachtung ohne zahlenmäßige Belege.

Im  ersten Falle (A) erhält man beim Uebergang 

vom flüssigen Zustande in das Gebiet der Graphit

ausscheidung eine Volumenvergrößerung von 2,85% 

mit einer darauf folgenden Verkleinerung von 1%  

gegenüber dem Volumen im flüssigen Zustande. Das 

gesamte Schwanken des Volumens innerhalb der 

beiden letzten Gebiete (siehe oben) beträgt also 

1,85 % , d. h. das Gußstück behält nahezu seine Ab

messungen. Der Unterschied zwischen Volumen- 

vorgrößerung beim Uebergang aus der flüssigen in 

die feste Phase und Volumenverminderung innerhalb 

der festen Phase ist gering, das Material ist also nach 

früheren Erörterungen sehr brauchbar hinsichtlich 

der Schwindungsverhältnisse. Wenn man diese Zahl 

2,85% mit den oben auf Grund des spezifischen 

Gewichtes und des wechselnden Ausdehnungs

koeffizienten festgestellten Volumenvcrgrößerungen 

von 2,1 bis 6,7 %  vergleicht, so ergibt sich, daß die 

Rechnung auf zwei so verschiedenen Wegen doch 

Ergebnisse zeigt, die sich in richtige Beziehung zu

einander setzen lassen. Dasselbe gilt auch von den 

in den beiden Zahlentafeln 3 und 4 festgestellten 

spezifischen Gewichten, die sich unter Berücksichti

gung des Umstandes, daß der Silizium- und sonstige 

Metall- bzw. Metalloidgehalt nicht darin enthalten 

ist, mit den früher angegebenen Werten hinreichend 

decken.

Der zweite Fall (B) zeigt ein Material, das die 

guten Eigenschaften des Metalles A nicht mehr auf

weist. Einmal fehlt die Volumenvergrößerung, die 

ein gutes Ausfüllen der Form gewährleistet, sodann 

ist der Unterschied zwischen dem flüssigen Volumen 

und dem bei gewöhnlicher Temperatur zu hoch. 

Dieser Wert wird immer größer, je mehr Eisenkarbid 

vorhanden ist, d. h. je mehr das Eisen den Charakter 

des weißen Roheisens annimmt. Ein Material, das 

z. B. 1^4% Graphit aufweist, würde in der Mitte 

zwischen A und B stehen und jedenfalls noch recht 

brauchbare Resultate ergeben. Führt man dagegen 

die Rechnung mit einem Roheisen von 3% %  Graphit 

bei 1 %  gebundenem Kohlenstoff durch, so tritt die 

Gleichheit der beiden Faktoren, Volumenvergröße

rung und -Verkleinerung ein, das Material behält also 

seine Abmessungen.

Vergleicht man diese Zahlen mit der aus dem 

spezifischen Gewichte des Graphites errechncten 

Volumenvergrößerung von 30% , so sieht man, daß
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diese durch die Veränderung des spezifischen Ge

wichtes des Kohlenstoffes in gebundener und kristalli

sierter Form bedingte Erscheinung nahezu gar keine 

Bedeutung hat. Die Rechnung wird in allererster 

Linie durch den physikalischen Vorgang der Ver

ringerung des Volumengewichtes mit der Temperatur 

beeinflußt, wie die Zahlen der spezifischen Gewichte 

für das metallische Eisen zeigen. Der chemische Vor

gang, d. h. der Zerfall des Eisenkarbides und die 

Auskristallisation des frei werdenden Kohlenstoffes, 

äußert sich vorwiegend indirekt durch die wechseln

den Mengen Eisenkarbid, die ihrerseits wieder eine 

größere oder kleinere Menge von metallischem Eisen 

bedingen.

Eine einwandfreie Lösung dieses Problems läßt

sich natürlich auf Grund der errechneten Zahlen nicht wiegend verwendet.

geben. Dazu sind genaue Angaben über die spezi

fischen Gewichte der hier in Wirksamkeit tretenden 

Stoffe, metallisches Eisen, Karbid, Graphit, Silizium, 

Mangan usw. bei allen Temperaturen erforderlich. 

Aber auch dann wird man nicht ohne gewisse An

nahmen über die Verteilung der Substanzen, über 

Druck- und Abkühlungsverhältnisse auskommen. So

lange diese Verhältnisse nicht völlig geklärt sind, sind 

alle Erklärungen auf mehr oder weniger anfechtbaren 

Voraussetzungen aufgebaut und demgemäß zu be

werten. Die vorliegende Ausführung aber liefert 

doch innerhalb der gegebenen Grenzen eine durch 

rechnerische Betrachtung bedingte Erklärung dafür, 

daß man graues Eisen wegen seiner günstigen 

Schwindungsverhältnisse für Gießercizwecke vor-

Umschmelzen von Gußspänen im Kupolofen und Verwendung 

des dadurch erzeugten Spaneisens als Zusatzeisen.

Von Oberingenieur C. Emme l  in Görlitz.

Abgesehen von der Verwertung von Gußspänen 

in Form von Briketts zum Umschmelzen im 

Kupolofen besteht wohl nur in vereinzelten Gieße

reien der Brauch, Gußspäne überhaupt dem Kupol

ofenprozeß wieder nutzbar zu machen. Diese Ver

wendung geschieht in den wenigsten Fällen in der 

Weise, daß man die losen Späne zu den Gattierungen 

mitgichtet, was ja auch naturgemäß als höchst 

unwirtschaftlich zu bezeichnen sein dürfte. Ein 

zweifellos vorteilhafteres Verfahren besteht darin, 

daß man die Späne im Kupolofen allein umschmilzt, 

in Masseln vergießt und das so erzeugte Material 

als Zusatzeisen zur Veredelung der Gußwaren ver

wertet.*

Es dürfte nun von Interesse sein, zu sehen, welche 

Einflüsse der Zusatz von Spaneisen auf die Gußstücke 

ausiibt. Nachstehende Zahlentafel 1 gibt einige 

Analysen dieses Spaneisens an, während- aus Zahlen

tafel 2 bis 4 die Analysen- und Festigkeitsverände

rungen derselben Gattierung mit 5 bzw. 10 %  Zusatz 

zu ersehen sind. Es sei bemerkt, daß Probestäbe von 

30 mm Durchmesser und 600 mm Versuchslänge Vor

lagen.

Zunächst dürfte wohl der hohe Schwefelgehalt 

des Spaneisens ins Auge fallen. Dieser erklärt

Z a h l e n  t a f e l  1 .
Gcs.-O Geb. C 

% %
2 , 5 1  2 , 3 7

n i c h t  b e s t .
2 , 2 2  2 , 0 3
2 , 5 5  2 , 3 0

n i c h t  b e s t .

A n a l y s e n  v o n  S p a n e i s e n .

Si

%
0 , 8 0
0 , 3 3
0 , 8 0
0 , 5 0
1 , 0 5

Mn

%
0,22

0 , 1 7
0 , 2 8
0,20
0,22

P

%
0 , 5 6
0,68
0 , 7 8
0 , 5 S
0 , 5 8

s

%
0 , 1 5 4
0 , 1 9 4
0 , 1 9 7
0,211

0 , 2 3 7

sich einesteils dadurch, daß Koks mit 1,3 bis 

1,5% Schwefel zur Verwendung kam, andernteils 

hängt die erhöhte Schwefelaufnahme mit der in 

erheblichem Maße eintretenden Entkohlung der 

gegichteten Späne zusammen. Jedoch hat dieser 

Schwefelgehalt bei einem zehnprozentigen Zusatz 

an Spaneisen nicht den geringsten nachteiligen Ein

fluß auf die Güte der damit erschmolzenen Guß

stücke. So wurde z. B. fortlaufend eine große Anzahl 

dick- und dünnwandiger, reichlich profilierter Guß

teile bedeutender Abmessungen mit Spaneisen 

gattiert, die später durchweg sauberer Bearbeitung

Z a h l e n t a f e l  2 .  G a t t i e r u n g  o h n o  S p a n c i s e n z u s a t z .

SI Mn P S Ko
Durch
biegung

% % % % kg/qmm mm

1 , 9 5 0 , 5 0 0 , 6 8 0 , 0 8 0 3 4 , 5 1 2 , 0
2 , 0 1 0 , 4 8 0 , 4 8 0 , 0 6 2 3 3 , 2 9 , 5
1 , 9 5 0 , 5 6 0 , 5 2 0 , 1 0 2 3 3 , 0 1 3 , 2
1 , 9 3 0 , 5 6 0 , 5 4 0 , 1 0 1 3 0 , 2 1 2 , 2

1 , 9 6 0 , 5 2 0 , 5 5 0 , 0 8 6 3 2 , 7 1 1 , 7  i .

Z a h l e n t a f e l  3 .  D i e s e l b e  G a t t i e r u n g  m i t  

5 %  S p a n e i s e n z u s a t z .

Si Mn P S Ko

% % % % k g /q m m
1 , 7 3 0 , 5 3 0 , 6 4 0 , 1 2 6 3 9 , 9
1 , 7 0 0 , 5 0 0 , 5 2 0 , 0 7 0 3 9 , 4
1 , 8 0 0 , 4 2 0 , 6 4 0 , 1 2 3 3 6 , 3
1 , 8 8 0 , 5 0 0 , 6 0 0 , 1 1 0 3 8 , 5

1 , 8 0 0 , 4 9 0 , 6 0 0 , 1 0 7 3 8 , 5

Durch
biegung

mm

1 1 . 7  
1 5 , 5
11.8 
1 3 ,1

1 3 , 0  i .  M i t t e l

Z a h l e n t a f e l  4 .  D i e s e l b e  G a t t i e r u n g  m i t  

1 0 %  S p a n e i s e n z u s a t z .

*  U e b e r  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  e i n e s  d e r a r t i g e n  V e r 
f a h r e n s  s i n d  d i e  A n s i c h t e n  n o c h  n i c h t  v ö l l i g  e i n h e i t l i c h .  
E s  d ü r f t e  d a h e r  v o n  I n t e r e s s e  s e i n ,  n o c h  w e i t e r e  S t i m 
m e n  d a r ü b e r  z u  v e r n e h m e n .  ( V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  7 .  D e z . ,  
S .  2 0 6 4  r .  S p . )  Die Red.

XXXV .,,

Si Mn P S Es
Durch
biegung

% % % % kg/qmm mm

1 , 6 6 0 , 5 0 0 , 6 2 0 , 0 8 8 3 7 , 3 1 3 , 8
1 , 6 0 0 , 5 6 0 , 6 6 0 , 0 7 5 4 4 , 0 1 5 , 3
1 , 6 8 0 , 5 6 0 , 6 0 0 , 1 2 0 4 2 , 9 1 5 , 8
1 , 6 4 0 , 5 3 0 , 7 2 0 , 0 9 0 4 4 , 5 1 4 , 5

1 , 0 4 0 , 5 4 0 , 6 5 0 , 0 9 3 4 2 , 1 1 4 , 8  i .  M i t t e l

43
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sowie hohem Druck unterworfen wurden, wie Zylinder- 

cinsätze und -deckel, Dampfturbinengehäuse, Dampf- 

maschinenführungen, Seilschwungräder von über 

6000 mm Durchmesser und bis zu 22 Rillen u. a. m.

In keinem Falle zeigte sich irgend ein Fehler, den 

man auf die Verwendung von Spaneisen hätte zurück- 

führen können. Die Bearbeitung ergab äußerst 

saubere und politurfähige Flächen, und das Gefüge 

des Materials ließ auch an kritischen Querschnitts- 

Übergängen an Homogenität nichts zu wünschen 

übrig, was an verwickelten Probeabgüssen, die zer

schlagen wurden, festzustellen war.

Ein Vergleich der Festigkeitszahlen in Zahlen

tafel 2 bis 4 ergibt eine Steigerung von 18 bzw. 29 %  

bei einem Zusatz von 5 bzw. 10%  zu derselben 

Gattierung. Diese Steigerung ist nicht auf Kosten 

der Durchbiegungszahlen eingetreten, vielmehr haben 

die letzteren sich ebenfalls um 11 bzw. 20,5 %  erhöht. 

Beobachtet wurde jedoch, daß eine mit Spaneisen 

versetzte Gattierung einen Stahlzusatz nicht verträgt, 

da sich alsdann bei der Bearbeitung größerer Flächen 

schaumige und blasige Stellen zeigten.

Was nun das Umschmel zen der Späne zu 

Masseln betrifft, so geschah dies in der Weise, daß 

die Späne im Anschluß an die beendete Tages

schmelzung in möglichst kleinen Gichten und unter 

geringem Winddruck dem Kupolofen zugeführt 

wurden.

Das mögliche Schmelzquantum bewegt sich infolge 

der größeren Schlackenbildung in verhältnismäßig 

engen Grenzen, so können z. B. in einem Ofen von 

etwa 800 mm Durchmesser nur rd. 2500 kg hinter

einander geschmolzen werden, wobei zu bemerken 

ist, daß das Niederschmelzen in einem größeren Ofen

sicherer vonstatten geht als in einem kleineren, weil 

in erstcrem die Späne sich auf eine größere Fläche 

verteilen lassen, und bei höher geschichteten Späne

mengen der Gebläsewind diese möglicherweise nicht 

durchstreichen kann.

In letzterem Falle kommen die Späne unter Um

ständen überhaupt nicht zum Schmelzen und können 

im ursprünglichen Zustand aus dem Ofen wieder ent

leert werden. Ein Einfrieren des Ofens ist bei einiger 

Vorsicht nicht zu befürchten, wenigstens nicht bei 

einem Ofen mit Vorherd. Nach vorherigem Scheiden 

der Späne dürfte sich die Schmelzmenge voraus

sichtlich noch erhöhen lassen, da die Sclilackenbildung 

entsprechend geringer sein würde.

Die Erstellungskosten des Spaneisens lassen sich 

etwa aus folgenden Posten berechnen:

P r e i s  f ü r  1 0 0  k g  G u ß s p i i n e  i m  H ö c h s t f a l l  e t w a  3 , 5 0  Jl
r d .  1 5  %  A b b r a n d ........................................................................ 0 , 5 0  „
U m s e h m e l z k o s t e n  f ü r  1 0 0  k g  e t w a ...........................1 ,—  „
F o r m e n  u n d  G i e ß e n  c lo r  M a s s e l n ................................. 0 , 2 0  „

1 0 0  k g  h ö c h s t e n s  e t i v a  5 , 2 0  Jl
In Anbetracht dieser niedrigen Erstellungskosten 

sowie der unverkennbar veredelnden Wirkung des 

Spaneisens dürfte cs sich für eine kleinere und 

mittlere, an eine mechanische Werkstätte ange

schlossene Gießerei durchaus lohnen, die in letzterer 

entfallenden Gußspäne auf die vorstehend erörterte 

Art und Weise wieder nutzbar zu machen. Allerdings 

ist das Umschmelzcn der Späne bei flottem Geschäfts

gänge nicht immer angebracht; jedoch kann man bei 

mäßigem Beschäftigungsgrad sich einen Vorrat Span

eisen erstellen, der immerhin geraume Zeit für eine 

mittelgroße Gußerzeugung ausreicht.

Neue hydraulische Formpresse.

Von 'SiuUQno. U. Lohse in Stettin.

I jas Bestreben des Erfinders* der in Abb. 1 u. 2 

dargestellten hydraulischen Formpresse war, 

eine Formmaschine zu schaffen, die eine möglichst 

vielseitige Verwendung gestattete und unter Ver

meidung einer Wendeplatte oder kostspieliger Revcr- 

sierplatten das gleichzeitige Einformen von Ober

und Unterkasten auf derselben Maschine ermöglichte.

Der allgemeine Aufbau der durch D. R. P. ge

schützten Maschine unterscheidet sich nicht wesent

lich von bereits bekannten Bauarten. In einem aus 

Walzeisen gebildeten Gestell sind Preßzylinder a 

mit Preßkolben b und Preßtisch c mit seitlichen 

Geradführungen, ein aus Flacheisen gebildetes Scliie- 

nengleis d mit zwei Formwagen e und ein ausfahr

barer Preßklotz f befestigt. Die bauliche Ausbildung 

der Einzelheiten ist aus den Abbildungen ohne 

weiteres zu erkennen.

*  Z i v i l i n g e n i e u r  P .  L e n n i n g s  i n  A s c h a f f e n b u r g .  D i e  
M a s c h i n e  w i r d  g e b a u t  v o n  D ö h l e r  &  R i e d l e ,  G .  m .  1). H . ,  
i n  Z e u l e n r o d a .

Ein besonderes Interesse bietet indessen die 

Abhebevorrichtung. Die Platte g, auf der die Modell

platten, in den Abbildungen vier Stück, je zwei für 

Unter- und je zwei für Oberkasten, befestigt werden, 

ist nicht mit dem Formwagen e fest verbunden, 

sondern ruht auf vier Stellschrauben h lose auf, die 

in gußeisernen, mit den Wagenwangen verschraubten 

Haltern i sitzen. Die Höhenlage der Kasten wird 

durch Unterlegeplatten k bestimmt. Auf diese Weise 

ist es möglich, bei wechselnder Formkastenhöhe toten 

Hub zu vermeiden. Auf der Platte g befinden sich 

ferner sechs spitzdachffürmig gestaltete Stifte 1, 

die beim Hochgehen gegen die Schienen m anstoßen 

und diese in der aus Abb. 3 ersichtlichen Weise zur 

Seite schieben. Um diese Verschiebung zu ermög

lichen, sind die Schienen m an beiden linden an 

Naben n angeschraubt, die auf wagerechten Wellen o 

sitzen. Ihre Scitenbewegung wird durch Stellringe p 

begrenzt. Die Wellen sind an den Wagenwangen 

befestigt. Durch das Verschieben der Stangen m
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gelangen diese nach Abb. 3 unter die 

Lappen der Formkasten; beim Senken 

des Preßkolbens bleiben daher die ge

preßten Kasten auf den Schienen stehen, 

während die Modellplatten nach unten 

aus dem Sande gehen.

Das Herstellen einer Form auf der be- 

schriebenenMaschine erfolgt in der Weise, 

daß, nachdem der Formwagen in eine der 

in Abb. 1 gezeichneten seitlichen Lagen 

gebracht ist und die vier Modellplatten, 

gegebenenfalls unter Benutzung von 

Unterlagsplatten, auf der losen Boden

platte g befestigt sind, die vier Kasten 

aufgesetzt werden. Nunmehr wird der

Press/ro/jf

3

cj
T3

Form p/atfe f f

A b b i l d u n g  3 .  A r b e i t e n  d e r  P r e s s e .

Sand bis zum Rande der Sandfiillrah- 

men eingefüllt und der Wagen unter 

die Presse gefahren. Ist die Pressung 

vollzogen, so bleiben beim Senken des 

Preßkolbens die fertigen Kasten auf 

den Schienen m stehen; sie können 

mit dem Wagen ausgefahren werden, 

um abgenommen und an geeigneter 

Stelle zusammengclegt zu werden. Die 

Schienen m werden von Hand in die 

frühere Lage zurückgeschoben.

Wenn bei hohen steilen Formen ohne 

Durchzugplatte gearbeitet werden soll, 

so wird die Modellplatte mit dem Form

kasten durch Bolzen und Keile ver

bunden. Nach erfolgter Pressung wird 

beim Niedergehen des Kolbens der
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Kasten mitsamt Modellplatte durch die Schienen m 

abgefangen. Man nimmt alsdann beide von der 

Maschine herunter, wendet sie, setzt Führungs

bolzen ein, lockert die Modellplatte und hebt sie 

von Hand ab.

Hat man eine größere Zahl steilwandiger Stücke 

einzuformen, und lohnt sich daher die Anfertigung 

einer Durchzugplatte, so kann man in der Weise 

verfahren, daß man die letztere mit dem Kasten 

verbolzt. Beim Absenken bleiben dann die Durch

zugplatten auf den Schienen m stehen, und die 

Modelle werden, da die betreffende Platte auf 

der Formplatte g befestigt ist, nach unten durch

gezogen. Es ist also durch die eigenartige Abhebe

vorrichtung die Möglichkeit geschaffen, die Arbeits

weise der Maschine der Art der vorliegenden Mo

delle anzupassen.

Da zwei Formwagen vorgesehen sind, so ist eine 

gute Ausnutzung der Maschine ermöglicht. Während 

die eine Kastengruppe gepreßt und abgehoben wird, 

läßt man die zweite vorrichten.

Die Maschine ist zum gleichzeitigen Benutzen 

folgender Formkastengrößen gebaut: 

f ü r  8 S t ü c k  4 0 0  x 3 0 0  m m ,
v o n  4  S t ü c k  8 0 0  X  4 0 0  m m ,
v o n  2  S t ü c k  8 0 0  X  8 0 0  m m .

Nach dem Verfasser gemachten Angaben sollen

vier Arbeiter imstande sein, bei vier Kasten alle fünf 

Minuten zwei Formen auf jeder Seite fertigzustellen, 

also 48 Kasten i. d. Stunde.

Untersuchungen über Lagermetalle."'

II . Rotguß.

Von Prof. E. H e y n  und Prof. 0. Ba ue r  in Groß-Lichterfelde-West.

( H i e r z u  T a f e l  2 6 . )

I |ie Untersuchung erstreckte sich auf die im

* Eisenbahnbetrieb der Königl. Preußischen 

Staatseisenbahnverwaltungen verwendeten Rohstoffe 

und fertigen Lagcrschalen.

A. I n h a l t  des  A n t r a g e s ,  a) Durch che

mische Untersuchung ist zu ermitteln:

1. die chemische Zusammensetzung der Roh

stoffe, aus denen die Verbrauchsstücke her- 

gestellt werden;

2. die chemische Zusammensetzung der nach 

Vorschrift aus neuen Materialien her- 

gestellten Gußstücke;

3. die chemische Zusammensetzung, die das 

e i n m a l  und f ü n f m a l  umgeschmolzene 

Material ohne Zusatz von neuem Material im 

Verbrauchsstück (Lager) angenommen hat.

b) Durch metallographische Untersuchung und

durch Fcstigkeitsversuche ist festzustellen:

4. der Einfluß der Art der Herstellung des 

Gußstückes (Kokillen- oder Sandguß) auf 

Gefüge und Festigkeit;

5. der Einfluß des wiederholten Umschmelzens 

der Verbrauchsstücke auf Gefüge und Festig

keit (Lagerschalen einmal und fünfmal um

geschmolzen) ;

6. der Einfluß eines steigenden Arsengehaltes 

auf Gefüge und Festigkeit des Gußstückes.

B. C h e m i s c h e  U n t e r s u c h u n g  d e r  

R o h s t o f f e  (K-.u p f e r , Z i n n ,  Z i n k ) .  Die 

chemische Untersuchung ergab, daß die Rohstoffe, 

ausdenendie später beschriebenen Lagerund Gußstäbe 

hergestellt wurden, den „besonderen Bedingungen

*  K u r z e r  A u s z u g  a u s  d e r  g l e i c h n a m i g e n  A r b e i t  d e r  
b e i d e n  V e r f a s s e r  i n  d e n  M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  K g l .  M a t e r i a l 
p r ü f u n g s a m t  1 9 1 1 ,  H e f t  2 ,  S .  6 5 ;  e r s t e  M i t t e i l u n g  s . 
S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  3 0 .  M ä r z ,  S .  5 0 9 .

für die Lieferung von Materialien für die Preußische 

Staatseisenbahnverwaltung“ genügen(s.Zahlentafell).

Z a h l e n t a f e l  1 .  C h e m i s c h o  Z u s a m m e n s e t z u n g  
d e r  R o h s t o f f e .

Kupfer

%

Zinn

%

Zink

%

Z i n n .................................

K u p f e r ...........................

B l e i .  : ...........................

Z i n k .................................

A n t i m o n  . . . .
E i s e n .................................
N i c k e l  ..........................
S c h w e f e l  . . . .
A r s e n .................................
K a d m i u m  . . . .

0 , 0 3 !
nicht

bestimmt

0 , 0 9 g

0 ,0 0 , ,
0,023
0 , 3 8
0,00„

0 , 0 9 ,

nicht
bestimmt

0 , 0 4

0 , 0 2

S p u r e n

>»

S p u r e n
0 , 0 5

S p u r e n

1 , 0 6
nicht

bestimmt

0 , 0 3

S p u r e n

Der Gesamtgehalt an Verunreinigungen darf bei 

Zinn 0,2 %  nicht übersteigen. Das Zink darf höchstens 

1,5 %  Blei und 0,1 %  sonstige Verunreinigungen 

enthalten. Für Kupfer ist keine bestimmte che

mische Zusammensetzung vorgeschrieben.

C. V e r s u c h s  m a t e r i a l  u n d  dessen c h e 

m i s c h e  U n t e r s u c h u n g .  Aus obigen Roh

materialien wurde in den Werkstätten der König

lichen Eisenbalmdirektion Berlin nachfolgendes Ver

suchsmaterial hergestellt:

1 1  R o t g u ß l a g e r ,  g e z e i c h n e t  3  ( e i n m a l  u m g e s c h m o l z e n ) ,
1 1  „  „ 4  ( f ü n f m a l  „  ,
1 2  R o t g u ß s t ä b e  2 5 0 x 4 0 x 3 0  m m  g e z e i c h n e t  K  j 55
1 2  „  2 5 0  X 4 0  X 2 5  „  „  K  [ =g § .
1 2  „  2 5 0 x 4 0 x 2 0  „  „  K  I «  =
1 2  „  2 5 0 x 4 0 x 1 5  „  „  K J  ?
12 „  2 5 0 x 4 0 x 3 0  „  „  S  )  3
1 2  „  2 5 0 x 4 0 x 2 5  „  „  S  { |
1 2  „  2 5 0 x 4 0 x 2 0  „  „  S  I  S
1 2  „  2 5 0 x 4 0 x 1 5  „  „  S  ) S

Das Ergebnis der chemischen Prüfung ist in 

Zahlentafel 2 zusammengestellt.
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Z a h l c n t a f e l  2 .  C h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  V e r s u c h s m a t e r i a l s .

Probenmaterial

D  I o A n a l y s e  e r g a b

Zinn

0/
/O

Anti-
mon

%

Arsen

%

Blei

%

Eisen

%

Kupier

%

Nickel

%

Mangan Zink 

%  ! %

A lum i
nium

%

Phos
phor

%

Schwefel 

%  !

L a g e r s c h a l e  3  ( e i n m a l  
u m g e s c l i m o l / . e n )  . 

L a g e r s c h a l c 4 ( f ü n f m a l  
u m g c s c h m o l z e n )  . 

G u ß s t a b  I C  . . . .  
G u ß s t a b  S  . . . .

1 5 , 2 4

1 5 , 0 6
1 5 , 9 2
1 6 , 0 5

f e h l t

11
Î1

”

0 , 1 9

0 , 1 8
0 , 2 0
0 , 1 8

0 , 0 8

0 , 0 7
0 , 0 9
0 , 0 6

0 , 0 9

f e h l t
0 , 0 ! )
0 , 0 2

8 4 , 3 9

8 4 . 5 7
8 3 . 5 8  
8 3 , 5 6

f e h l t

»11

f e h l t

””
i i

0 , 0 9

0 , 1 0
0 , 2 0
0 , 2 0

f e h l t

11
11

f e h l t

>i11
"1

S p u r e n

)i
u
„

Die chemische Zusammensetzung stimmt an

nähernd mit der von den „Vorschriften“ geforderten 

Zusammensetzung (84 %  Kupfer, 15 %  Zinn, 1 %  

Zink) überein. Der Zinkgehalt ist jedoch zu niedrig. 

Das fünfmalige Umschmelzen hat keine wesentliche 

Veränderung der chemischen Zusammensetzung be

wirkt. Bei so zinkarmen Legierungen ist eine wesent

liche Aenderung der chemischen Zusammensetzung 

auch gar nicht zu erwarten, selbst wenn infolge 

Oxydation des Zinns zu Zinnsäure wesentliche 

Aenderungen in der Legierung eingetreten sind. Die 

gebildete Zinnsäure hat nicht das Bestreben, aus

Sehunde/77ZOO
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A b b i l d u n g  1 .  E r s t a r r u n g s k u r v e .

der Legierung auszutreten, sie bleibt in dieser ein

geschlossen, und ihr Zinngehalt wird bei der Analyse 

mit gefunden.*

D. D ie  V o r g ä n g e  be i m E r s t a r r e n  u n d  

S c h m e l z e n  v o n  R o t g u ß l e g i e r u n g e n .  

Die Erstarrungskurve ist in Abb. 1 dargestellt. 

Bei 939 0 C scheiden sich zunächst kupferreiche 

Mischkristalle a aus der flüssigen Legierung aus. 

Diese Ausscheidung setzt sich weiter fort, bis bei 

”82 ° C unter Wärmeentbindung eine Umwandlung 

zwischen den Mischkristallen a und dem noch flüssigen 

Legierungsrest derart stattfindet, daß unter Auf

brauch des Flüssigkeitsrestes ein Gemenge zweier

*  V g l .  E .  H e y n  u n d  0 .  B a u e r :  „ K u p f e r ,  Z i n n  u n d  
S a u e r s t o f f “ ,  M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  K ö n i g l i c h e n  M a t e r i a l 
p r ü f u n g s a m t  1 9 0 4 ,  H e f t  3 ,  S .  1 3 7 .

Mischkristalle a (kupferreich) und ¡3 (zinnreich) 

entsteht. Die Legierung ist hierbei völlig erstarrt. 

Bei 525 0 C tritt unter deutlicher Wärmeentwicklung 

eine Umwandlung im festen Zustand ein. Das Ge

menge von a- und ß-Mischkristallen wandelt sich 

um in ein Gemenge von a und o-Mischkristallen, 

welch letztere einen höheren Zinngehalt besitzen. 

Die ß-Mischkristalle verschwinden. Aus ihnen bilden 

sich zinnreiche ö-Kristalle, in denen nach Art eines 

eutektischen Gemenges fein eingesprengt a-Kristalle 

ausgeschieden sind.

Das Gefüge der langsam abgekühlten Legierung 

muß also unter dem Mikroskop kupferreiche 

a-Kristalle und ein nach Art der eutektischen Legie

rungen aufgebautes Gemenge von (8+a)-Kristallen 

zeigen. Umwandlungen und Umkristallisationen 

im festen Zustand brauchen eine gewisse Zeit zu ihrer 

Vollendung. Ist die Zeitdauer zum Durchlauf der 

Temperaturgrenzen, in denen sich die Umwand

lungen vollziehen, geringer als die zur Umwandlung 

erforderliche Zeitdauer, so kann die Umwandlung 

ganz oder teilweise unterdrückt werden. Man kann 

auf diese Weise durch plötzliche Abkühlung (Ab

schrecken) die Legierung bei gewöhnlicher Tempe

ratur in einem erzwungenen (metastabilen) Zustand 

festhalten, der nur bei höheren Wärmegraden 

stabil ist.

Hat die Legierung in beiden Zuständen verschie

dene Eigenschaften (was bei Bronzen der Fall ist), 

so kann man durch Regeln der Abkühlungsdauer 

Einfluß auf die Eigenschaften der Legierung bei 

gewöhnlicher Temperatur ausüben, ähnlich wie es 

beim Stahl geschieht.

E. E i n f l u ß  des  A b s c h r e c k e n s  b e i  

ver sch i edenen  Wä r meg r aden  auf  
d i e  K u g e l d r u c k  h ä r t e  des  M a t e r i a l s .  

Der Einfluß des Abschreckens kommt deutlich in 

der Kugeldruckhärte zum Ausdruck (vgl. Abb. 2). 

Aus derselben geht hervor, daß die Unterdrückung 

der Umwandlung bei 782 0 C infolge rascher Ab

kühlung eine wesentlich härtere Legierung liefert, 

als wenn die Umwandlung bei langsamer Abkühlung 

vor sich geht. Wo also in der Praxis besonderer Wert 

auf die Härte der Legierung gelegt wird, da ist es 

nicht immer nötig, die Härte durch Steigerung des 

Gehaltes an teurem Zinn zu erhöhen, sondern man 

kann auch bei geringem Zinngehalt, lediglich durch 

Veränderung der Abkühlungsgeschwindigkcit nach
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Z a h l e n t a f e l  3 .  V o l u m g e w i e h t e  d e r  G u ß s t ä b e .

K o k i l l e n g u ß ö a n  d g u ß

Guöstab

Volumgewicht

Gußstab

Vol umgewicht

Elnzelwerte Mittelwert Einzelwerte Mittelwert

K  2 5 0  x  4 0  X  3 0  m m
8 . 8 9
8 . 8 9

8 , 8 9 S  2 5 0  x  4 0  X  3 0  m m
8 . 4 8
8 . 4 8

8 , 4 8

K  2 5 0  x  4 0  X  2 5  „
8 , 8 2
S ,8 0

8 , 8 1 S  2 5 0  X  4 0  x  2 5  „
8 , 4 1
8 , 3 9

8 , 4 0

K  2 5 0  X  4 0  X  2 0  „
8 , 7 1
8 , 7 0

8 , 7 0 5 S  2 5 0  X  4 0  x  2 0  „ ■ 8 ,1 5
8 , 1 4

8 , 1 4 ,

K  2 5 0  x  4 0  X  1 5  „
8 , 8 1
8 , 8 2 8 , 8 1 5 S  2 5 0  X  4 0  X  1 5  „

8 , 7 0
8,68 8 , 6 9

dem Guß (Kokillenguß, Sandguß), dieselbe Wirkung 

erzielen.*

F. E i n f l u ß  d e r  A r t  der  H e r s t e l l u n g  

( K o k i l l e n -  o d e r  S a n d g u ß) u n d  d e r

700

so

60

£
70

8

^  so 

1$  so
I
j w

30

zo

70

“ bei300°C bei 700 °C beiW 0°C
in iYasser ron Zimmerträrme abjeschreckf

A b b i l d u n g  2 .  K u g e l d r u c k h ä r t c  d e s  R o t g u s s e s  i n  

v e r s c h i e d e n e n  Z u s t ä n d e n  d e r  W ä r m e b e h a n d l u n g .

A b m e s s u n g e n  des  G u ß s t ü c k e s  a u f  

Vo 1 u m g e w i c h t , G e f ü g e  u n d F e s t i g k e i t .

a) Bestimmung des Volumgewiehtes der Gußstäbe. 

In Zahlentafel 3 sind die gefundenen Werte zusam

mengestellt.

Die Stäbe K (Kokillenguß) haben durchweg 

höheres Volumgewicht als die Stäbe S (Sandguß), 

sie sind durchweg dichtcr als die Stäbe S.

b) G e f i i g e u n  t e r s u  ch  u n g  d e r  G u ß 

s t ä b e .  K o k i l l e n g u ß .  Das Gefüge besteht

*  T g l .  a u c h  E .  H e y n  u n d  0 .  B a u e r :  „ U e b e r  d e n  E i n 
f l u ß  d e r  W ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  B r o n z e  a u f  d i e  H ä r t e “ , 
M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  K g l .  M a t e r i a l p r ü f u n g s a m t  1 9 1 0 ,
6 .  H e f t ,  S .  3 4 4 .

aus zuerst erstarrten kupferreichen Mischkristallen ct, 

in den Lichtbildern (Abb. 3 s. Tafel 26) dunkel er

scheinend, und den in den Lichtbildern hell erschei

nenden zinnreichen Mischkristallen. Das eutektische 

Gemenge (o + a - Kristalle) ist in allen Proben nur 

undeutlich ausgebildet, da die Abkühlung des Guß

stückes in der eisernen Kokille verhältnismäßig 

schnell erfolgt. Trotz der verschiedenen Quer

schnitte der Gußstäbe sind wesentliche Unterschiede 

im Gefiigeaufbau nicht vorhanden. Lichtbild Abb. 3 

entspricht in 29 facher und Lichtbild Abb. 4

tj/ijer'schnift des G/t/Sstabesf W  x7v)qmm 

A b b i l d u n g  7 .  K u g e l d r u c k h ä r t e  d e r  G u ß s t ä b e .

in 117 facher linearer Vergrößerung dem Gefüge 

eines Querschliffes aus Gußstab K  (250x 40x 30 mm).

S a n d g u ß. Die in Sand gegossenen Stäbe 

unterscheiden sich im Gefüge wesentlich von den in 

Kokillen gegossenen. Infolge der langsameren Ab

kühlung sind die Mischkristalle cc erheblich gröber 

ausgebildet und das Eutektikum (o-f cc-Kristalle) 

deutlich ausgebildet. (Vgl. Lichtbild Abb. 5 in 

29 facher und Lichtbild Abb. 6 in 117 facher 

linearer Vergrößerung aus einem Querschliff von 

Gußstab S (250x40x30 mm). Die Verringerung 

des Querschnittes von 40x 30 mm auf 40x15 mm 

kommt bei den in Sand gegossenen Stäben im Gefüge 

bereits zum Ausdruck.
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e) B e s t i m m u n g  d e r  K u g e l d r u c k -  

h ä r t e  d e r  G u ß s t ä b e .  Die Versuchsergeb

nisse sind in Abb. 7 zusammengestellt. Die Guß

stäbe Iv (Kokillenguß) sind erheblich härter als die 

Gußstäbe S (Sandguß). Sowohl bei den Stäben K 

als auch bei den Stäben S ist die Härte am größ

ten bei dem Stab mit dem kleinsten Querschnitt.

d) B e s t i m m u n g  d e r  S t a u c h -  u n d  

D r u c k f e s t i g k e i t  d e r  G u ß s t ä b e  ( K o 

k i l l e  n - u n d S a n d g u ß). Die Stauchfestigkeits- 

Versuche ergaben folgendes:

1. Bei gleichen Schlagarbeiten werden bei den 

Kokillengüssen geringere Höhenverminderun

gen erzielt als bei den Sandgiissen. Dem

entsprechend ist auch zur Erzielung gleicher 

Höhenverminderung bei den Kokillengüssen 

größere Schlagarbeit erforderlich als bei den 

Sandgüssen.

2. Bei den Kokillengüssen hat die Ver

schiedenheit des Stabquerschnittes so

innerhalb der Grenzen 40x30 mm §

und 40x15 mm keinen bemerkens- §

werten Einfluß auf die Widerstands- 

fähiekeit gegen Schlag. Bei den is |

Sandgüssen hingegen macht sich die 

Verschiedenheit innerhalb der ge- 

nannten Grenzen deutlich bemerkbar. ^ ^
Die Höhen Verminderung bei gleicher ^  

Schlagai-beit ist bei den kleinen 1 £ 30

Querschnitten geringer als bei den ^

größeren; ferner ist auch die zur 

Erzielung gleicher Höhenverminde- ^

rung erforderliche Schlagarbeit bei 

den kleinen Querschnitten größer 

als bei den größeren Querschnitten.

3. Die bis zum Eintritt der Bißbildung 

erzielbare Höhenverminderung ist 

bei den Kokillen- und Sandgüssen 

nicht wesentlich verschieden.

Die Druckfestigkeitsversuche ergaben folgendes:

1. Die verschiedenen Stabquerschnitte üben bei 

den Kokillengüssen keinen erkennbaren Ein

fluß auf die Quetschgrenze und die Ilölien- 

verminderung aus.

2. Bei den Proben S (Sandguß) liegt die Quetsch

grenze für die Stäbe mit kleinem Querschnitt 

höher als für die Stäbe mit größerem Quer

schnitt. Die Höhenverminderung unter gleicher 

Belastung ist bei den Sandgüssen mit kleinerem 

Querschnitt geringer als bei den Sandgüssen 

mit größerem Querschnitt.

3. Die Quetschgrenze liegt bei den Kokillen

güssen durchweg höher als bei den Sandgüssen. 

Die Höhenverminderung unter gleicher Druck

belastung ist bei den Kokillengüssen wesentlich 

kleiner als bei den Sandgüssen (vgl. Abb. 8).

4. Die Proben aus den Kokillengüssen waren mit 

einer Ausnahme bei Beendigung des Versuchs 

rißfrei, während sämtliche Proben aus den 

Sandgüssen Risse aufwiesen.

G. U n t e r s u c h u n g  der  L a g e r s c h a l e n .  

Es bedeutet:

Lager 3 =  Lagerschale einmal umgeschmolzen,

„ 4 =  „ fünfmal „

Das Gefüge entspricht in beiden Fällen dem 

Gefüge von in Sandformen gegossenem Material. 

(Vgl. Lichtbild Abb. 9 in 29 facher, und Licht

bild Abb. 10 in 117 facher linearer Vergrößerung 

aus Lager 3 (einmal umgeschmolzen), sowie Licht

bild Abb. 11 in 29 facher, und Lichtbild Abb. 12 

in 117 facher linearer Vergrößerung aus Lager 4 

[fünfmal umgeschmolzen] aufgenommen.)

Der Schliff aus Lager 4 weist, namentlich dicht 

unter der Gußhaut, zahlreiche Poren auf. In der 

Umgebung der Poren lagen vielfach dünne Fäden 

von grauer Farbe, die nach früheren im Amt aus

geführten Untersuchungen* Zinnsäure sind. Der

~%o Z ,0  3 ,0  7,0 z ,o  3 ,0Vt, in cm  A. in cmQuervc/rn/ft des 6ußsfaöes(v-,0xti)y& n
A b b i l d u n g  8 .  H ö h e n v e r m i n d e r u n g  i n  %  u n t e r  B e l a s t u n g  

d u r c h  1 2  5 0 0  k g / q c m .

Schliff aus Lager 3 weist ebenfalls Zinnsäurefäden 

und Poren auf, jedoch treten sie in erheblich geringerer 

Menge auf als im Schliff aus Lager 4.

1. Bestimmung der Kugeldruckhärte der Lager

schalen. Die Härte ist scheinbar bei dem 

Lager 3 etwas größer als bei dem Lager 4; 

doch sind die Unterschiede nur gering.

2. Bestimmung der Zugfestigkeit der Lagerschalen. 

Das einmal umgeschmolzene Lager 3 hat höhere 

Zugfestigkeit (aB =  1470 kg/qcm) als das 

fünfmal umgeschmolzene Lager 4 (aB =  

1240 kg/qcm).

3. Bestimmung der Druck- und Stauchfestigkeit 

der Lagerschalen.

a) Wesentliche Unterschiede in dem Verhalten 

bei den Druckproben sind in dem Lager 3 

und dem Lager 4 nicht vorhanden.

*  V g l .  E .  H e y n  u n d  0 .  B a u e r :  „ K u p f e r ,  Z i n n  u n d  
S a u e r s t o f f “ ,  M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  K g l .  M a t e r i a l p r ü f u n g s -  
n m t  1 9 0 4 ,  H e f t  3 ,  S .  1 3 7 .

y

S i’n dg tjf.
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Wärmegraden

C erhöht im allgemeinen die 

Druckfestigkeit.

b) Bei der Bestimmung der Stauchfestigkeit 

ergab sich, daß das Lager 3 etwas größere 

Widerstandsfähigkeit gegen Stoß besitzt als 

das Lager 4.

F. Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  E r g e b 

n i s s e  d e r  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  

L a g e r b r o n z e ,  a) Einfluß der Abkühlungs

geschwindigkeit, der Art des Gusses und der Quer

schnittsabmessungen der Gußstücke auf die mechani

schen Eigenschaften der Lageibronze.

1. Durch Regelung der Abkühlungsgeschwindig

keit kann man wesentlichen Einfluß auf die 

mechanischen Eigenschaften (Härte, Stauch- 

und Druckfestigkeit) der Bronze ausüben. 

Durch geschickte Regelung der Abkühlungs

geschwindigkeit kann man mit zinnärmeren, 

also billigeren Lagerbronzen ähnliche Wir

kungen erzielen wie mit zinnreicheren, 

teuren Bronzen, deren Abkühlungsverhält

nisse nicht derartig waren, daß sie ihre 

besten Eigenschaften entwickeln konnten

2. Raschere Abkühlung von 

oberhalb 782

Härte, die Stauch- und 

Deswegen zeigen die Kokillengüsse bei den 

gewählten Quersehnittsabmessungen der 

Güsse durchweg höhere Härte, Stauch- und 

Druckfestigkeit als die Sandgüsse. Da bei 

größerem Querschnitt des Gußstückes das 

Metall in der Form langsamer abkühlt als 

bei kleinerem, so muß auch die Größe des 

Gußquerschnittes Einfluß auf die mechani

schen Eigenschaften ausüben. Dies zeigt 

sich deutlich bei den Sandgüssen, bei denen 

im allgemeinen die kleineren Querschnitte 

größere Härte, Stauch- und Druckfestigkeit 

zeigen als die größeren. Bei den Kokillen

güssen ist der Einfluß der Querschnitts

abmessungen innerhalb der gewählten Gren

zen weniger deutlich ausgeprägt, weil er 

durch den Einfluß der rascheren Abkühlung 

in der Metallform verdeckt wird.

3. Die Sandgüsse erwiesen sich wesentlich 

poröser als die Kokillengüsse.

b) Einfluß des wiederholten Umschmelzens der 

Lagerbronze auf ihre Eigenschaften.

1. Die Aenderung der chemischen Zusammen

setzung ist bei der vorliegenden fast zink

freien Legierung scheinbar unwesentlich. 

Trotzdem können wesentliche chemische 

Aenderungen durch Oxydation eines Teils 

des Zinns eingetreten sein. Die gebildete 

Zinnsäure hat nicht das Bestreben, aus der 

Legierung an die Oberfläche zu treten, 

sondern bleibt in der Legierung einge

schlossen. llir Zinngehalt wird bei der 

Analyse wieder mit gefunden und als 

metallisches Zinn angegeben.

2. Daß tatsächlich Oxydation eines Teiles des 

Zinns zu Zinnsäure nach fünfmaligem Um

schmelzen eingetreten ist, wird durch die 

mikroskopische Prüfung erwiesen.

3. Durch wiederholtes Umschmelzen werden 

die Härte und die Druckfestigkeit des Ma

terials nur unwesentlich beeinflußt. Die 

Zerreißfestigkeit und Dehnung sowie die 

Widerstandsfestigkeit gegen Stoß werden 

vermindert.

G. E i n f l u ß  e i nes s t e i g e n d e n  A r s e n 

g e h a l t e s  a u f  G e f ü g e  u n d  F e s t i g k e i t  

v o n  R o t g u ß .  Für diese Versuche wurden Guß

stäbe (250x40x30 mm) mit steigenden Arsengehal

ten (Kokillen- und Sandguß) hergestellt (s. Zahlen

tafel 4*).

Z a h l e n t a f e l  4 .  G u ß s t i i b e  m i t  s t e i g e n d e n  
A r s o n g o h a l t e n .

Kokillenguß SandguQ

Bezeichnung Arsengehalt Bezeichnung Arsengehalt

% %

Ko wie bei So So 0,18
K o ! - ,, ,, Sot So1 0,21
K o2 ,, ,, SOg So2 0,30

K o5 ,, ,, Soä So5 0,65

K i „  „  s , St 0,S8

K , „  „  s2 S2 1,52

a) Vorgänge beim Erstarren und Schmelzen der 

arsenhaltigen Legierungen. Der Einfluß des 

Arsens auf den Beginn der Kristallausscheidun

gen und Umwandlungen bei und nach der Er

starrung des Rotgusses kommt erst bei höheren 

Gehalten an Arsen deutlich zum Ausdruck 

(vgl. Abb. 13). Die Ausscheidungen und Um-

°C
7000

300 

's  800

700

I
S 600
(3;

soo

En rte m rm '■en, Mo7q T-r

Z * ■e/h? ’irr ?ee/ rc/r/jnq n
o.

D.vVi■n7rnleer'tm o/r/ "¡9

0,Z o,* 0,6 0,8 7,0 7,Z 7,f 7,6°/o
Arjengefra/t in  %

A b b i l d u n g  1 3 .  W ä r m e e n t w i c k l u n g e n  b e i  u n d  n a c h  

E r s t a r r u n g  v o n  R o t g u ß  m i t  s t e i g e n d e n  A r s e n g e h a l t e n .

Wandlungen werden in tiefere Temperaturzonen 

heruntergedrückt; doch ist die Erniedrigung 

bei Gehalten bis zu 1,52 %  Arsen nur gering,

b) Versuche über die Gießbarkeit arsenhaltiger 

Leeierunsren. Das Metall ließ sich in allen Fällen

*  A l s  A u s g a n g s m a t e r i a l  d i e n t e n  d i e  R e s t s t ü c k e  v o n  
d e n  v o r h e r  b e s c h r i e b e n e n  V e r s u c h e n  ( G u ß s t ä b e  u n d  L a g e r -  
s c h a l e n ) .



b. H e y n  und U.  B a u e r :  Untersuchungen über Lagermetalle. Tafel 26.

I I .  R  o t g u ß.

A b b .  3 .  K o k i l l e n g u ß . G u ß s t n b  K  ( 2 5 0  x  4 0  x  3 0  m m ) .

V 90

A b b .  4 .  K o k i l l e n g u ß .

x 117

A b b .  5 .  S a n d g u ß . A b b .  G . S a n d g u ß .

x 117

G u ß s t a b  S  ( 2 5 0  X  4 0  X 3 0  m m ), 

x 20



X 29 X 117

A b b .  1 2 .  L a g e r  4  ( f ü n f m a l  u m g e s c h m o l z e n ) .A b b .  1 1 .  L a g e r  4  ( f ü n f m a l  u m g e s c h m o l z e n ) .

x 117

A b b .  1 5 .  K o k i l l e n g u ß .  G u ß s t a b  K 2 ( 1 , 5 2  %  A r s e n ) .  A b b .  1 6 .  K o k i l l e n g u ß

X 117 ___________ __



31. August 1911. Untersuchungen über Lagermetalle. Stahl und Eisen. 1421

gut gießen und füllte die in Abb. 14 dargestellte 

Form gut aus. Unterschiede zwischen den 

Schmelzen mit hohem Arsengehalt und den 

Schmelzen mit niedrigem Arsen

gehalt waren nicht vorhanden,

c) Gefügeuntersuchung der arsen

haltigen Legierungen. Die in 

Sand gegossenen Stäbe S weisen, 3000 
namentlich in der Nähe der

3500

die in allen Schmelzen beobachteten zahl

reichen oxydischen Fäden und Häute. Sie 

treten vorwiegend in der Nähe der Poren auf

2500

2000

7500

7000

1.

A b b i l d u n g  1 4 .  G u ß f o r m .

Oberfläche, zahlreiche Poren auf.

Die in Kokillen gegossenen Stäbe 

sind porenfrei.

Die Gefügeuntersuchung ergab 

folgendes:

Kokillenguß. Arsengehalte bis zu 

1,52% haben auf den Gefüge

aufbau keinen deutlich erkennbaren Einfluß. 

Bei dem Material mit dem höchsten erschmol

zenen Arsengelialt (1,52 %) scheint das Eu- 

tektikum (o + a-Kristalle) deutlicher hervor

zutreten als bei den Stäben mit niedrigeren 

Arsengehalten (vergleiche Lichtbild Abb. 15 in

7%
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K }
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A b b i l d u n g  1 9 .  K u g e l d r u c k h ä r t e  d e r  G u ß s t ä b e  a u s  

d e n  a r s e n h a l t i g e n  L e g i e r u n g e n .

117faeher und Lichtbild Abb. 16 in 350facher 

linearer Vergrößerung aus Gußstab K ä aufge

nommen).

2. Sandguß. Auch auf den Gefügeaufbau der in 

Sand gegossenen Stäbe vermögen steigende 

Arsengehalte bis zu 1,52 %  keinen wesent

lichen Einfluß auszuüben. Auffallend sind nur 

X X X V . , ,

0,2 0,¥ 0,6 0,8 7,0 7,2 7,V 7,6%
Arsengeha/t in  %

-------Bruchgrenze
------ Streckgrenze
-------Dehnung

A b b i l d u n g  2 0 .  Z u g f e s t i g k e i t  d e r  G u ß s t ä b o  a u s  d e n  

a r s e n h a l t i g e n  L e g i e r u n g e n .

(vgl. Lichtbild Abb. 17 in 117 faeher und 

Lichtbild Abb. 18 in 350facher linearer Ver

größerung aus Gußstab S2 aufgenommen).

d) Bestimmung der Kugeldruckhärte der Guß

stäbe aus arsenhaltigen Legierungen (s. Abb. 19). 

Durch steigenden Arsengehalt wird in den 

Stäben K  (Kokillenguß) deutliche Steigerung 

der Härte bewirkt. In den Stäben S (Sandguß) 

ist Steigerung der Härte ebenfalls erkennbar, 

doch sind die Werte schwankend. Vermut

lich sind sie durch die zahlreichen Poren be

einflußt.

e) Bestimmung der Zug-, Stauch- und Druck

festigkeit der Gußstäbe (Kokillenguß und Sand

guß) aus den arsenhaltigen Legierungen.

1. Zugfestigkeit (s. Abb. 20).

Bei den Stäben K (Kokillenguß) wird durch 

steigenden Arsengehalt die Bruchgrenze 

erniedrigt und die Streckgrenze erhöht,

das Verhältnis —  • 100 wird demnach größer.
Ob

Die Dehnung wird durch Arsenzusatz ver

mindert.

Bei den Stäben S (Sandguß) tritt der 

Einfluß des Arsengehaltes nur undeutlich 

hervor. Hier wird anscheinend durch ge

ringen Arsengehalt (etwa bis zu 0,65 % ) 

die Festigkeit gesteigert. Bei höheren Ge

halten sinkt sie wieder, bleibt aber bei 

1,52 %  Arsen immer noch höher als bei der 

Schmelze So mit 0,18 %  Arsen. Aehnliches. 

gilt für die Dehnung.

Die Stäbe K weisen erheblich höhere. 

Bruchgrenze und Streckgrenze auf als die

44

7,* 7,6%
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Stäbe S. Die Streckgrenze liegt bei den 

Sandgüssen sehr nahe an der Bruchgrenze.

Das Verhältnis —  schwankt bei ihnen

zwischen 0,9 und 0,97; bei den Kokillen

güssen ist dagegen dieses Verhältnis wesent

lich kleiner; es liegt in den Grenzen 0,59 

(bei niedrigem Arsengehalt) und 0,85 (bei 

höheren Arsengehalten). Die Dehnung der 

Kokillengüsse ist bei niedrigem Arsengehalt 

höher als bei den Sandgüssen. Von 0,8 %  

Arsengehalt aufwärts ist ein Unterschied in 

der Dehnung bei Kokillen- und Sandgüssen 

nicht mehr bemerkbar.

2. Stauchfestigkeit. Die- Sandgüsse zeigten 

für alle Arsengehalte Rißbildung bereits 

beim ersten Schlag. Sie unterscheiden sich 

dadurch vermutlich von den Kokillen

güssen, bei denen die Rißbildung erheblich 

später eintrat. Der Widerstand der Kokillen

güsse gegen Höhenverminderung beim Stau

chen wächst mit dem Arsengehalt, doch tritt 

der Einfluß erst bei Arscngehalten von 

0,65 %  aufwärts zutage.

3. Druckfestigkeit. Die Quetschgrenze liegt 

durchweg bei den Proben K höher als bei 

den Proben S. Sie steigt sowohl beim 

Kokillenguß als auch beim Sandguß mit 

steigendem Arsengehalt, doch kommt die 

Steigerung erst bei den höheren Arsen

gehalten deutlich zum Ausdruck. Die 

Höhenverminderung in Prozenten nach der 

Höchstspannung (12 500 kg/qcm) sinkt so

wohl beim Kokillenguß als auch beim Sand

guß mit steigendem Arsengehalt. Sowohl 

beim Kokillenguß als auch beim Sandguß 

trat bei den Proben mit höchstem Arsen

gehalt noch vor Erreichung der Höchstlast 

Bruch ein.

H. Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  U n t e r 

s u c h u n g s e r g e b n i s s e  ü b e r  d e n  E i n 

f l u ß  d e s A r s e n g e h a . l t es a u f  d i e  L a g e r 

b r o n z e .  1. Der Einfluß des Arsengehaltes auf die

Temperaturen der Kristallausscheidungen und Um

wandlungen kommt erst bei höheren Arsengehalten 

merkbar zum Ausdruck. Diese Temperaturen wer

den durch steigenden Arsengehalt etwas tiefer ge

rückt.

2. Arsengehalte bis zu 1,52 %  haben auf die 

Gießbarkeit keinen nachteiligen Einfluß.

3. Das Kleingefüge wird ebenfalls nicht merkbar 

verändert.

4. Die Kugeldruckhärte wird durch den Arsen

gehalt gesteigert.*

5. Die Bruchgrenze wird durch Arsen ein wenig 

erniedrigt, die Streckgrenze wird gehoben, so daß das

Verhältnis . 100 mit wachsendem Arsengehalt 
ob

wächst. Die Dehnung wird durch Arsen nach Ueber- 

schreitung eines Gehaltes von 0,3 %  wesentlich 

vermindert.
6. Der Widerstand gegen Höhenverminderung 

beim Stauchen wächst mit steigendem Arsengehalt; 

der Einfluß tritt aber erst von 0,65 %  Arsen auf

wärts deutlich zutage.

7. Die Quetschgrenze wird durch Arsen erhöht; 

die Erhöhung kommt aber bei höheren Arsen

gehalten deutlich zum Ausdruck. Die Hühenver- 

minderung beim Druckversuch sinkt mit wachsen

dem Arsengehalt.

8. Ueber den Unterschied zwischen Kokillen- und 

Sandgüssen gilt das bereits im Abschnitt F Gesagte. 

Neu hinzugekommen sind die Ergebnissse der Zer

reißprobe:
a) Bruchgrenze und Streckgrenze liegen bei den 

Kokillengüssen wesentlich höher als bei den 

Sandgüssen. Die Streckgrenze liegt bei den 

Sandgüssen der Bruchgrenze sehr nahe. ,

b) Die Bruchdehnung ist bei den Kokillengüssen 

höher als bei den Sandgüssen. Nur bei den 

hohen Arsengehalten kommen die Dehnungen 

beider Gußarten einander nahe.

*  D i e  S c h l u ß f o l g e r u n g e n  u n t e r  4  b i s  7  b e z i e h e n  s i c h  
n u r  a u f  d i e  K o k i l l e n g ü s s e ,  d a  d e r  E i n f l u ß  d e s  A r s e n g e h a l t e »  
i n  d e n  S a n d g ü s s e n  d u r c h  d i e  P o r e n b i l d u n g  ü b e r d e c k t  
w e r d e n  k a n n .
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V o r  d e n  b e i d e n  S t i r n s e i t e n  d e s  f a h r b a r e n  S ie b e s  a  
s i n d  E l e k t r o m a g n e t e  b  a n g e o r d n e t .  D e r  S ie b w ra g e n  i s t

m i t  B ü g e l n  c  v e r s e h e n ,  w e l c h e  d a z u  d i e n e n ,  d e n  d i e  E l e k t r o 
m a g n e t e  e r r e g e n d e n  S t r o m  s e l b s t t ä t i g  u m z u s c h a l t e n ,  w o 
d u r c h  e i n e  h i n  u n d  h e r  g e h e n d e  B e w e g u n g  d e s  S ie b w a g e n s  
e r z i e l t  w i r d .  D i e  B ü g e l  c  s i n d  z w e c k m ä ß i g  a u f  e i n e r  S p i n d e l  
m i t  r e c h t s -  u n d  l i n k s g ä n g i g e m  G e w i n d e  a n g e o r d n e t ,  u m  
d i e  S c h ü t t e l b e w e g u n g  d e s  S ie b e s  r e g e l n  z u  k ö n n e n ,  d  s i n d  
P u f f e r  z u r  A u f n a h m e  v o n  S t ö ß e n  d e s  S ie b w a g e n s .

*
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Zeitschriftenschau Nr. 8.*
( D a s  V e r z e i c h n i s  d e r  r e g e l m ä ß i g  b e a r b e i t e t e n  Z e i t s c h r i f t e n  n e b s t  A b k ü r z u n g e n  d e r  T i t e l  i s t  i n  N r .  5  v o m

2 ß .  J a n u a r  d .  J .  S e i t e  1 4 7  b i s  1 5 0  a b g e d r u c k t . )

Allgemeiner Teil.

G e s c h i c h t l i c h e s .  2 0 0 0  j ä h r i g e  E i s e n ö f e n  a m  
D a l e l f .  P r o f e s s o r  E .  G : s o n  O d e l s t j e r n a  i s t  k ü r z l i c h  
b e i  d e r  U n t e r s u c h u n g  a l t e r  M o o r e  i n  d e n  P f a r r g e m e i n d c n  
H c d e s u n d a  u n d  ö s t r e  F ä r n e b o  a u f  a l t e  E i s e n s c h m e l z ö f e n  
g e s t o ß e n ,  d i e  n a c h  s e i n e r  A n s i c h t  e i n  A l t e r  v o n  2 0 0 0  J a h r e n  
h a b e n  s o l l e n .  [ I n d u s t r i t i d n i n g e n  N o r d e n  1 9 1 1 ,  7 .  J u l i ,  
S .  2 1 8 . ]

S t r i e b e c k :  J a p a n s  B e r g b a u  f r ü h e r  u n d  j e t z t .
A u s  d e r  Z e i t  v o m  J a h r e  1 0 0 0  b i s  1 5 8 2  s i n d  n u r  d ü r f t i g e  
B e r i c h t e  ü b e r  d i e  E i s e n g e w i n n u n g  v o r h a n d e n .  L e t z t e r e  
w a r  g a n z  p r i m i t i v  u n d  b e s c h r ä n k t e  s i c h  a u f  d a s  V e r 
s c h m e l z e n  v o n  E i s e n s a n d .  I m  9 .  J a h r h u n d e r t  g e l a n g t e  
d i e  S c h w e r t f a b r i k a t i o n  z u  h o h e r  B l i i t e .  ( V g l .  a u c h  S .  1 4 2 5 . )  
[ Z .  f .  B . ,  H .  u .  S .  1 9 1 1 ,  2 .  H e f t ,  S .  2 6 3 / 9 3 . ]

W e r k s b e s c h r e i b u n g e n .  D i e  C o n s e t t - E i s e n w e r k c .  
K u r z e r  E x k u r s i o n s b e r i c h t .  H o c h o f e n a n l a g e  m i t  a c h t  O e f e n ,  
S t a h l -  u n d  W a l z w e r k ,  G ie ß e r e i  u n d  K o k s o f e n b a t t e r i e  v o n  
5 5  O c f e n  n a c h  O t t o - H i l g e n s t o e k  m i t  G e w i n n u n g  d e r  
N e b e n e r z e u g n i s s e .  [ I r .  C o a l  T r .  R e v .  1 9 1 1 ,  2 8 .  J u l i ,  
S .  1 2 5 . ]

A u s s t e l l u n g e n .  W .  K a e m m e r c r : D i e  i n t e r n a t i o n a l e  
I n d u s t r i e -  u n d  G e  W erbeausste llung  i n  T u r i n  1 9 1 1 . *  
A l l g e m e i n e s .  D i e  M a s c h i n e n h a l l e .  ( W i r d  f o r t g e s e t z t . )  
[ Z .  d .  V .  d .  I .  1 9 1 1 ,  1 5 .  J u l i ,  S .  1 1 4 1 / 5 . ]

K .  R .  M a u k i s c h :  I n t e r n a t i o n a l e  H y g i e n e -
A u s s t e l l u n g  D r e s d e n  1 9 1 1 .  U e b e r s i c h t  d e r  G e w e r b e 
h y g i e n e ,  A r b e i t e r w o h l f a h r t s p f l e g e  u n d  U n f a l l v e r h ü t u n g .  
[ S o z .  T ’ e c h n .  1 9 1 1 ,  1 . J u l i ,  S .  2 3 7 / 4 2 . ]

D r e s d e n e r  A u s s t e l l u n g s b r i e f .  P o p u l ä r e  H y 
g i e n e ,  H y g i e n e  d e r  L u f t  u n d  d e s  L i c h t e s ,  R a u c h s c h ä d e n .  
( W i r d  f o r t g e s e t z t . )  [ R a u c h  u .  S t a u b  1 9 1 1 ,  J u l i h e f t ,  
S .  3 1 1 / 4 . ]

F a c h s c h u l w e s e n .  E r .  F r ö l i c h :  D a s  t e c h n i s c h e
M i t t e l s c h u l w e s c n  i n  D e u t s c h l a n d .  B i l d u n g  d e s  
D e u t s c h e n  A u s s c h u s s e s  f ü r  t e c h n i s c h e s  S c h u l w e s e n ,  d e s s e n  
A u f g a b e n  u n d  A r b e i t s w e i s e .  S t a a t l i c h e  u n d  p r i v a t e  A n 
s t a l t e n  —  L e i t s ä t z e  f ü r  n i c h t s t a a t l i c h e  t e c h n i s c h e  M i t t e l 
s c h u l e n .  [ E .  T .  Z .  1 9 1 1 ,  1 3 .  J u l i ,  S .  6 9 3 / 5 . ]

S o n s t i g e s .  C o n r a d  M a t s c h o ß : S t a a t  u n d  T e c h n i k .  
M i t  d ie s e m  a u f  d e r  B r e s l a u e r  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  
V .  d .  I .  g e h a l t e n e n  V o r t r a g e  l i e f e r t  d e r  V e r f a s s e r  e i n e n  
h o c h b e d e u t s a m e n  „ B e i t r a g  z u  d e n  S t u d i e n  ü b e r  d i e  
w e c h s e l s e i t i g e n  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  S t a a t  u n d  T e c h n i k  
m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  n e u e r e n  E n t w i c k 
l u n g “ .  [ Z .  d .  V .  d .  I .  1 9 1 1 ,  2 2 .  J u l i ,  S .  1 1 8 5 / 9 8 . ]

Brennstoffe.

K o k s .  A .  G o b i e t :  N e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  
d e r  N e b e n p r o d u k t e n k o k e r e i .  C .  N e b e n p r o d u k t e n -  
g e w i n n u n g  ( F o r t s . ) *  U o b e r s i c h t  ü b e r  d i e  Z u s a m m e n 
s e t z u n g  d e s  K o k s o f e n g a s e s  w ä h r e n d  d e r  G a r u n g s z e i t .  K ü h l -  
u n d  W a s c h a p p a r a t e  f ü r  d i e  G a s e  u n d  D ä m p f e ,  B a u a r t  
Z s c h o c k c .  [ M o n t a n .  R u n d s c h a u  1 9 1 1 ,  1 .  J u l i ,  S .  6 3 0 / 3 . ]

E .  K ö r t i n g :  E i n i g e  B e m e r k u n g e n  ü b e r  G a s k o k s  
f ü r  K a u f m a n n ,  B u c h h a l t e r  u n d  G a s t e c h n i k e r . *  
D i e  G a s a n s t a l t e n  s o l l e n  b e s t r e b t  s e i n ,  e i n e n  m ö g l i c h s t  
g u t e n  K o k s  m i t  g e r i n g e m  W a s s e r -  u n d  A s c h e g e h a l t  z u  
e r z e u g e n ,  d e r  d e m  H ü t t e n k o k s  a n  Q u a l i t ä t  n a h e  k o m m t .  
T e c h n i s c h e  M i t t e l  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  g r o ß s t ü c k i g e m  
K o k s .  V o r s c h l ä g e  z u r  E r z i e l u n g  g e n a u e r  B e t r i e b s r e s u l t a t e  
( v g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 4 .  A u g . ,  S .  1 3 8 7 ) .  [ J .  f .  G a s b e l . ,
8 .  J u l i  1 9 1 1 ,  S .  6 4 7 / 5 0 . ]

* Vgl. St. u. E. 1911, 26. Jan., S. 47; 23. Febr.,
S. 313; 30. März, S. 516; 27. April, S. 6S3; 25. Mai,
S. 856; 29. Juni, S. 1056; 27. Juli, S. 1226.

E .  B l u m :  G a s f e r n l e i t u n g ,  d e r e n  A n 
w e n d u n g  u n d  W i r t s c h a f t l i c h k e i t . *  E n t w i c k l u n g  d e r  
G a s f e r n v e r s o r g u n g .  B e t r i e b s b e d i n g u n g e n  u n d  E i n r i c h 
t u n g e n .  V e r w e n d u n g  v o n  K o k s o f e n g a s  n e b e n  G a s 
a n s t a l t s g a s  z u r  F e r n v e r s o r g u n g .  W i r t s c h a f t l i c h e  U e b e r 
s i c h t .  ( N ä h e r e r  B e r i c h t  f o l g t  i n  d s .  Z t s c h r . )  [ J .  f .  G a s b e l . ,  
8 .  J u l i  1 9 1 1 ,  S .  6 5 0 / 6 5 . ]

E r d ö l .  L .  G u r w i t s c h :  C h e m i e  u n d  T e c h n o l o g i e  
d e s  E r d ö l s  i m  J a h r e  1 9 1 0 .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  L i t e 
r a t u r  ü b e r  E r d ö l ,  C h e m i e  d e r  E r d ö l k o h l e n w a s s e r s t o f f c  u n d  
i h r e r  D e r i v a t e ,  U n t e r s u c h u n g s m e t h o d e n  u n d  F a b r i k a t i o n .  
[ J .  f .  a n g e w .  C h .  1 9 1 1 ,  7 .  J u l i ,  S .  1 2 4 9 / 5 6 . ]

G e n e r a t o r g a s .  G w o s d z :  P e t z o l d s  S c h r ä g r o s t 
g e n e r a t o r  f ü r  f e i n k ö r n i g e  B r e n n s t o f f e . *  D e r  i n  
d e r  Q u e l l e  a b g e b i l d c t e  u n d  e i n g e h e n d  b e s c h r i e b e n e  n e u e  
T r e p p e n r o s t g e n e r a t o r  v o n  F .  G .  P e t z o l d  ( D .  R .  P .  2 3 4  4 7 0 )  
b e s i t z t  g e g e n ü b e r  d e m  u n t e r e n  T e i l e  d e s  S c h r ä g r o s t e s  e in o  
W a n d ,  d i e  d e n  u n m i t t e l b a r e n  D u r c h t r i t t  d e r  G a s e  z u  d e m  
G a s s a m m e l r a u m  v e r h i n d e r t  u n d  s ie  z w i n g t ,  e i n e n  l ä n g e r e n  
W e g  d u r c h  d e n  g l ü h e n d e n  B r e n n s t o f f  z u  n e h m e n .  U m  
ü b e r d i e s  d e n  i n  d e r  u n m i t t e l b a r  u n t e r  d e r  b e z e i c h n e t e n  
W a n d  g e le g e n e n  B r e n n s t o f f  e i n e r  i n t e n s i v e n  G l u t  a u s 
z u s e t z e n  u n d  z u g l e i c h  d i o  n a c h  d e m  A s c h e n f a l l  h e r u n t e r 
s i n k e n d e  A s c h e  b e s s e r  a u s z u b r e n n e n ,  i s t  u n t e r h a l b  d e r  
W a n d  e i n e  b e s o n d e r e  L u f t z u f ü h r u n g  v o r g e s e h e n .  [ G a s 
m o t o r e n t e c h n i k  1 9 1 1 ,  J u n i h e f t ,  S .  4 3 / 4 . ]

Feuerungen.

A l l g e m e i n e s .  B .  E .  G r u m - G r z i m a i l o :  D a s  h y d r a u 
l i s c h e  V e r f a h r e n  d e r  B e r e c h n u n g  d e r  F l a m m ö f e n . *  
( I n  r u s s i s c h e r  S p r a c h e . )  W i r  b e h a l t e n  u n s  v o r ,  a n  a n d e r e r  
S t e l l e  a u s f ü h r l i c h  a u f  d ie s e  A r b e i t  z u r i i e k z u k o m m e n .  
[ J .  d .  r u s s .  m e t .  G e s .  1 9 1 1 ,  H e f t  3 ,  S .  1 9 9 / 2 4 8 . ]

D a m p f k e s s e l f e u e r u n g e n .  P r a d e l :  N e u e  P a t e n t e  a u f  
d e m  G e b i e t e  d e r  D a m p f k e s s e l f c u e r u n g . *  V e r f a s s e r  
g i b t  e i n e  H a l b j a h r c s - U e b e r s i c h t  ü b e r  d i e  e i n s c h l ä g i g e n  P a 
t e n t e  b e z ü g l i c h  F e u e r u n g e n  f ü r  f e s t e  s o w i e  f ü r  f l ü s s i g e  u n d  
g a s f ö r m i g e  B r e n n s t o f f e .  A u s r ü s t u n g s t e i l e  f ü r  D a m p f -  
k c s s c l f e u e r u n g e n .  [ Z .  f .  D a m p f k .  u .  M  1 9 1 1 ,  2 8 .  J u l i ,  
S .  3 0 5 / 1 0 . ]

C h r i s t :  E i n o  n e u o  U n t e r s c h u b f e u e r u n g . *  B e 
s c h r e i b u n g  d e r  a u f  d e r  B r ü s s e l e r  W e l t a u s s t e l l u n g  z u m  B e 
t r i e b  v o n  z e h n  D a m p f k e s s e l n  a n g e w e n d e t  g e w e s e n e n  F e u e 
r u n g  d e r  U n d e r f e e d  S t o k e r  C o m p a n y .  [ P r .  M a s c h . - K o n s t r .  
1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  S .  2 3 9 / 4 0 . ]

P y r o m e t r i e .  T h o m a s  L .  M o r l e y :  D a s  o p t i s c h e
P y r o s k o p  v o n  S h o r e . *  D a s  P y r o s k o p ,  d a s  v o n  d e r  
S h o r e  I n s t r u m e n t  a n d  M a n u f a c t u r i n g  C o . ,  N e w - Y o r k ,  i n  
d e n  H a n d e l  g e b r a c h t  w i r d ,  s t e l l t  e i n  o p t i s c h e s  P y r o m e t e r  
d a r .  A n  S t e l l e  d e r  s o n s t i g e n  e l e k t r i s c h e n  V e r g l e i c h s l a m p e  
b e s i t z t  e s  e i n e  e i n f a c h e  P e t r o l e u m l a m p o  v o n  s e h r  k l e i n e n  
A b m e s s u n g e n .  [ Z .  f .  p r .  M a s c h . - B .  1 9 1 1 , 1 2 .  J u l i ,  S .  9 7 7 / 8 . ]  

R a u c h f r a g e .  J o h n  B .  C .  K c r s h a w :  E i n  n e u e s  S t a 
d i u m  d e r  R a u c h b e k ä m p f u n g  i n  E n g l a n d .  D a s  
H a u p t z i e l  d e r  „ S m o k o  A b a t e m e n t  L e a g u e  o f  G r e a t -  
B r i t a i n “  i s t ,  e i n o  R e f o r m i e r u n g  u n d  V e r e i n h e i t l i c h u n g  d e r  
b e s t e h e n d e n  G e s e t z e  g e g e n  d e n  s c h w a r z e n  R a u c h  z u  e r 
r e i c h e n .  S ie  b e s i t z t  d r e i  O r t s g r u p p e n : i n  G l a s g o w ,  S h e f f i e l d  
u n d  M a n c h e s t e r .  B e r i c h t  ü b e r  d i o  i m  v e r f l o s s e n e n  W i n t e r  
a b g e h a l t e n e n  V o r t r a g s k u r s e  f ü r  H e i z e r  s o w o h l  a l s  f ü r  d a s  
g r o ß e  P u b l i k u m .  [ R a u c h  u .  S t a u b  1 9 1 1 ,  J u l i h e f t ,  S .  3 1 4 / 5 . ]

Feuerfestes Material.
H e r s t e l l u n g  v o n  H e i ß w i n d l e i t u n g s s t e i n e n  

F ü r  d e n  ä u ß e r e n  R i n g  v o n  H e i ß w i n d l e i t u n g c n  w e r d e n  g e 
w ö h n l i c h e  f e u e r f e s t e  S t e i n e  v e r w e n d e t ,  d a g e g e n  w i r d  d e r  
i n n e r e  R i n g  a u s  p o r ö s e n  f e u e r f e s t e n  S t e i n e n  h e r g e s t e l l t .  
D i e s e l b e n  s i n d  a u ß e r o r d e n t l i c h  l e i c h t .  D e m  T o n  w e r d e n
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s t a t t  d e s  S c h a m o t t e z u s a t z e s  l e i c h t  a u s b r e n n b a r e  S t o f f e ,  
w ie  S ä g e s p ä n e ,  S t a u b k o h l e ,  L o h o  u s w .  b e i g e m e n g t .  
[ T o n i n d . - Z g .  1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  S .  1 0 2 0 / 7 . ]

Schlacken.

H o c h o f e n s c h l a c k e n .  H .  F l e i ß n e r :  E i s e n h o c h o f e n 
s c h l a c k e n ,  i h r e  E i g e n s c h a f t e n  u n d  i h r e  V e r 
w e n d u n g . *  A u s f ü h r l i c h e ,  a u s  ä l t e r e r  u n d  n e u e r e r  L i t 
e r a t u r  z u s a m m e n g e s t c l l t o  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  c h e m i s c h e  Z u 
s a m m e n s e t z u n g ,  K o n s t i t u t i o n ,  B e n e n n u n g ,  S c h m e l z b a r 
k e i t ,  G e f ü g e ,  F a r b e  v o n  E i s e n h o c h o f e n s c h l a c k e n  ( F o r t s ,  
f o l g t ) .  [ Z e n t r a l b l .  f ü r  C h e m i o  u .  A n a l y e  d e r  h y d r a u 
l i s c h e n  Z e m e n t e  1 9 1 1 ,  E n d e  J u n i ,  S .  6 9 / 9 6 . ]

H o c h o f e n s c h l a c k e  i n  B e t o n .  V o n  d e r  C a r n e g i e  
S t e e l  C o .  z u  P i t t s b u r g  w u r d e n  V e r s u c h e  b e t r .  d i e  V e r w e n d 
b a r k e i t  v o n  H o c h o f e n s c h l a c k e  z u  B e t o n  a n  z y l i n d e r 
f ö r m i g e n  K ö r p e r n  v o n  4 0 0  m m  H ö h e  u n d  3 0 0  m m  <J) a n -  
g e s t e l l t ,  d i e  s e h r  g ü n s t i g e  E r g e b n i s s e  h a t t e n .  D i e  g r ö ß t e n  
F e s t i g k e i t s z a h l e n  e r z i e l t e  m a n  d u r c h  e i n e  M i s c h u n g  v o n  
H a l d e n s c h l a c k e  u n d  F l u ß s a n d .  [ I r .  A g e  1 9 1 1 ,  1 3 .  J u l i ,  
S .  9 0 .  I r .  T r .  R e v .  1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  S .  1 1 0 / 1 1 . ]

Erze.

H e y e r :  D i e  E r z l a g e r s t ä t t e n  z u  K a m s d o r f  i n
T h ü r i n g e n . *  G e o lo g i s c h e s  L a g e r u n g s v e r h ä l t n i s .  E n t 
s t e h u n g  d e r  L a g e r s t ä t t e n .  U m w a n d l u n g  d e s  S p a t e i s e n 
s t e in la g e r s .  G e s c h i c h t l i c h e s .  D i e  K a m s d o r f e r  p h o s p h o r -  
f r e i e n  E r z e  w e r d e n  a u f  d e r  M a x i m i l i a n h ü t t e  z u  W e l l e n b o r n  
m e i s t  n u r  a l s  Z u s c h l a g  z u  d e n  s i l u r i s c l i e n  E i s e n e r z e n  v o n  
S c h m i e d e f c l d  i n  T h ü r i n g e n  v e r w e n d e t .  [ G l ü c k a u f  1 9 1 1 ,  
8 .  J u l i ,  S .  1 0 6 1 / 9 . ]

D r .  F r i e d r i c h  K a t z e r :  D i e  E i s e n e r z l a g e r s t ä t t e n  
B o s n i e n s  u n d  d e r  H e r z e g o w i n a . *  ( S c h l u ß . )  M a g n e t 
e i s e n e r z v o r k o m m e n  i m  S ü d e n  v o n  P r o z o r .  R o t e i s e n e r z 
v o r k o m m e n  B u k v a .  D i e  E i s e n e r z v o r k o m m e n  d e r  H e r z e 
g o w i n a .  D i o  a u f g e s c h lo s s e n e n  E i s e n e r z m e n g e n  B o s 
n ie n s  u n d  d e r  H e r z e g o w i n a  s t e l l e n  s i c h  a u f  2 2 , 3  M i l 
l i o n e n  T o n n e n ,  d i e  n o c h  u n a n g e t a s t e t e n  a b e r  a u f  3 0  
b is  4 0  M i l l i o n e n  T o n n e n .  [ B .  u .  H .  J a h r b .  1 9 1 1 ,  N r .  2 ,  
S . 1 8 0 / 9 4 . ]

S t r i e b e c k :  J a p a n s  B e r g b a u  f r ü h e r  u n d  j e t z t .  
D i e  E i s e n e r z e  J a p a n s  s i n d :  M a g n e t - ,  R o t -  u n d  B r a u n 
e i s e n s t e in  s o w i e  E i s e n s a n d .  M a g n e t e i s e n s t e i n  i s t  w e i t  v e r 
b r e i t e t  u n d  k o m m t  a n  v i e l e n  S t e l l e n  i n  b e t r ä c h t l i c h e r  
M e n g e  v o r .  D i e  K a m a i s h i - G r u b o  w i r d  s e i t  1 8 S 8  b e t r i e b e n ;  
d ie  E r z e  w e r d e n  i n  d e n  d o r t i g e n  H o c h ö f e n  v e r s c h m o l z e n .  
D i e  R o t e i s e n s t e i n e  d e r  S e n - n i n - G r u b e  i n  d e r  P i * o v i n z  
P i k u e h u  w e r d e n  i n  K i r d o m o  v e r h ü t t e t .  D i c h t e s  R o t e i s e n -  
e r z  w i r d  s e i t  e i n i g e n  J a h r e n  i n  T o s a  g e w o n n e n ,  e s  i s t  f ü r  
d io  E i s e n w e r k e  d e r  K a i s e r l i c h e n  R e g i e r u n g  i n  C h i k u z e n  
b e s t i m m t .  D a s e l b s t  w e r d e n  a u c h  B r a u n e i s e n e r z e  a u s  v e r 
s c h ie d e n e n  P r o v i n z e n  v e r s c h m o l z e n .  [ Z .  f .  B . ,  H .  u .  S .  1 9 1 1 ,  
2 .  H e f t ,  S .  2 6 3 / 9 3 . 1

R ö s t e n .  R ö s t e n  v o n  E i s e n e r z e n .  D a s  V e r f a h r e n  
v o n  D w i g h t  u n d  L l o y d ,  d a s  i n  B l e i -  u n d  K u p f e r h ü t t e n  
z u m  R ö s t e n  d e r  E r z e  b e r e i t s  E i n g a n g  g e f u n d e n  h a t ,  
s o l l  j e t z t  a u c h  b e i  E i s e n e r z e n  a n g e w e n d e t  w e r d e n .  M a n  
s i e h t  d e n  E r g e b n i s s e n  e i n e r  V e r s u c h s a n l a g e  i n  P e n n s y l -  
v a n i e n  m i t  I n t e r e s s e  e n t g e g e n .  [ E n g .  . M in .  J .  1 9 1 1 ,  
8 .  J u l i ,  S .  5 0 . ]

A u f b e r e i t u n g .  B .  A .  P e t r o f f .  B e r i c h t  ü b e r  d i o  V e r 
s u c h e  d e r  e l e k t r o m a g n e t i s c h e n  A u f b e r e i t u n g  
u n d  d e r  B r i k e t t i e r u n g  d e r  E i s e n e r z e  v o n  B l a g o -  
d a t u a j a  ( U r a l ) . *  ( I n  r u s s i s c h e r  S p r a c h e . )  A u s f ü h r l i c h e  
B e s c h r e i b u n g  d e r  o b e n g e n a n n t e n  V e r s u c h e  u n d  d e r  B r i k e t 
t i e r u n g s a n l a g e  d e s  H ü t t e n w e r k e s  H e r r ä n g .  W i r  b e h a l t e n  
u n s  v o r ,  n o c h  e i n g e h e n d  d a r a u f  z u r ü c k z u k o m m e n .  
[ G o r n i - J .  1 9 1 1 ,  M a i h e f t ,  S .  1 2 5 / 6 6 . ]

E l e k t r i s c h e  A n l a g e  z u r  A u s n u t z u n g  a r m e r  
E r z e  u n d  A p a t i t e  z u  G e l l i v a r a .  N a c h  e i n e r  ä l t e r e n  
M i t t e i l u n g  i m  E n g i n e e r i n g  1 9 1 0 ,  B d .  8 9 ,  S .  6 2 0 .  D i e  E r z o  
s o l le n  m a g n e t i s c h  a u f b e r e i t e t  u n d  d a n n  n a c h  d e m  V o r 
f a h r e n  v o n  W .  P a l m e r  w e i t e r  v e r a r b e i t e t  w e r d e n .  [ E .  T .  Z .  
1 9 1 1 ,  1 3 .  J u l i ,  S .  6 9 9 . ]

W erkseinrichtungen.

A l l g e m e i n e s .  C .  M a t s o h o ß :  D i o  K r a f t m a s c h i n e n ,  
i h r e  k u l t u r e l l e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g .  
A u s z u g  a u s  e i n e m  V o r t r a g ,  d e n  d e r  V e r f a s s e r  a m  7 .  M a i  
d .  J .  i m  B o d e n s e e - B e z i r k s v e r c i n  d e s  V .  d .  I .  g e h a l t e n  h a t .  
N a c h  E r ö r t e r u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  N a t u r k r ä f t e  w i r d  i h r o  
A u s n u t z u n g  d u r c h  M a s c h i n e n  b e s p r o c h e n ;  z u m  S c h l u ß  
w e i s t  R e d n e r  a u f  d i e  B e d e u t u n g  d e r  G e s c h i c h t e  d e r  T e c h n i k  
h i n ,  d i o  b i s h e r  s e h r  v e r n a c h l ä s s i g t  w o r d e n  i s t .  [ Z .  d .  V .  
d .  I .  1 9 1 1 ,  1 5 .  J u l i ,  S .  1 1 7 1 / 2 . ]

D a m p f t u r b i n e n .  ® r . » Q n g .  M e u t h :  D e r  h e u t i g o
S t a n d  i m  D a m p f t u r b i n e n b a u . *  D i o  T u r b i n e n  d e r  
A l l g e m e i n e n  E l c k t r i z i t ä t s g c s e l l s c h a f t ,  d e r  A .  G .  F r i e d .  
K r u p p  u n d  G e r m a n i a w e r f t ,  S ä c h s i s c h e n  M a s c h i n e n f a b r i k  
v o r m .  R i e h .  H a r t m a n n ,  G ö r l i t z e r  M a s c h i n e n b a u a n s t a l t ,  
M a s c h i n e n f a b r i k  O e r l i k o n .  ( S c h l u ß  f o l g t . )  [ D i n g l e r  1 9 1 1 ,  
8 .  J u l i ,  S .  4 2 7 / 3 0 ;  2 2 .  J u l i ,  S .  4 5 8 / 6 2 . ]

F r a n k C .  P c r k i n s :  N i e d o r d r u c k - D a m p f t u r b i n e n -  
a n l a g e n  i n  H ü t t e n k r a f t w e r k e n . *  A b b i l d u n g  u n d  
k u r z e  B e s c h r e i b u n g  d e s  K r a f t w e r k e s  d e r  U n i t e d  S t a t e s  
C o a l  a n d  C o k e  C o m p a n y  i n  G a r y ,  d a s  e l e k t r i s c h e n  S t r o m  
f ü r  d e n  B e t r i e b  d e r  W a l z w e r k m a s c h i n e n ,  H e b e z o u g e ,  
P u m p e n  u n d  G e b lä s e  s o w i e  f ü r  L i c h t z w 'c c k e  l i e f e r t .  D i o  
V e r s u c h s e r g e b n i s s o  a n  e i n e r  2 0 0 0  - K W  -  A b d a m p f t u r b o -  
d y n a m o  s i n d  i n  e i n e m  S c h a u b i l d  d a r g e s t e l l t .  [ Z .  f .  T u r b .  
1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  S .  3 1 9 / 2 0 . ]

R o h ö l m o t o r e n .  C h .  P ö h l m a n n :  N e u e r e  R o h ö l 
m o t o r e n . *  D e r  V e r f a s s e r  b e s p r i c h t ,  n a c h  G r u p p e n  g e 
t r e n n t ,  d i o  v e r s c h i e d e n e n  m a r k t g ä n g i g e n  T y p e n  d e r  R o h 
ö l m o t o r e n  ( d i o  A r b e i t  w i r d  f o r t g e s e t z t ) .  [ D i n g l e r  1 9 1 1 ,  
8 .  J u l i ,  S .  4 2 1 / 2 ,  2 2 .  J u l i ,  S .  4 5 3 / 5 . ]

B e t o n .  A .  B u l f o n :  E i n  R a u c h k a n a l  i n  E i s e n 
b e t o n . *  V o m  V e r f a s s e r  f ü r  d i o  B l e i h ü t t o  G a i l i t z  a u s 
g e f ü h r t .  D e r  R a u c h k a n a l  h a t  d i e  F o r m  e in e s  K a s t e n t r ä g e r s .  
D i e  e i n z e l n e n  S p a n n w e i t e n  d ie s e s  K a n a l s ,  d e r  d r e i  H o f -  
r ä u m o  u n d  z w e i  G e b ä u d e  i n  4 , 5  m  b i s  6  m  H ö h e  d u r c h 
q u e r t ,  s c h w a n k e n  v o n  9 , 2  b i s  1 6  m .  D i o  A n l a g e  h a t  s i c h  
b e w ä h r t  u n d  s t e l l t  s i c h  u m  5 0  %  b i l l i g e r  a l s  i n  M a u e r 
w e r k .  [ B e t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  1 .  J u l i ,  S .  2 3 3 / 4 . ]

M .  P i n c t t o :  E r w e i t e r u n g s b a u  d e r  W e s t f ä l i s c h e n  
D r a h t i n d u s t r i o  H a m m . *  D e r  N e u b a u  u m f a ß t  e i n o n  
g r o ß e n  F a b r i k s r a u m  ( D r a h t z u g )  s o w i e  N e b e n a n l a g e n  u n d  
i s t  i n  E i s e n b e t o n  a u s g e f ü h r t .  [ B e t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  1 .  J u l i ,  
S .  2 3 6 / 9 . ]

S o n s t i g e s .  D r .  K a u s c h :  D i o  i n  D e u t s c h l a n d
p a t e n t i e r t e n  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g e n  z u m  
E n t s t a u b e n  v o n  L u f t  u n d  I n d u s t r i e g a s e n * .  ( S c h l u ß  
d e s  i n  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 7 .  J u l i ,  S .  1 2 2 8  e r w ä h n t e n  B e r i c h 
t e s )  G a s e n t s t a u b u n g  m i t  H i l f e  e i n e r  F l ü s s i g k e i t .  G a s 
e n t s t a u b u n g  i n  Z e n t r i f u g e n  u n d  G a s e n t s t a u b u n g  m i t  
H i l f o  d e r  E l e k t r i z i t ä t .  [ R a u c h  u .  S t a u b  1 9 1 1 ,  J u l i h e f t ,  
S .  3 1 8 / 2 5 . ]

O t t o  F u c h s :  K i n o m a t o g r a p h i s c h e  U n t e r 
s u c h u n g  e i n e s  D a m p f h a m m e r s . *  [ Z .  d .  V .  d .  I .  1 9 1 1 ,  
1 5 .  J u l i ,  S .  1 1 6 1 / 8 . ]

K .  T h .  H e r l e i n :  F e u e r l ö s c h e r  z u m  S p r i t z e n
n a c h  u n t e n . *  A b b i l d u n g  u n d  B e s c h r e i b u n g  d e r  F e u e r 
l ö s c h e r  n a c h  W .  G r a a f  &  C o .  i n  B e r l i n ,  d e r  F i r m a  P l u v i u s  
F e u e r l ö s c h e r  G e s .  m .  b .  H .  i n  H a m b u r g ,  F e u e r l ö s c h e r  
n a c h  M a x .  B u r s z t y n  i n  W i e n .  [ S o z . - T e e h n .  1 9 1 1 ,  1 . J u l i ,  
S .  2 5 1 / 4 . ]

Roheisenerzeugung.

A l l g e m e i n e s .  H .  S c h ü p h a u s :  U e b e r  d i e  H e r 
s t e l l u n g  u n d  B e w e r t u n g  v o n  T h o m a s r o h e i s e n ,  
s o w ' i o  d i e  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  d e s  h e r g e s t e l l t e n  
R o h e i s e n s  ü b e r  F l u ß s t a h l  z u r  S c h i e n e .  A n a l y s e n  
d e u t s c h e r  u n d  a u s l ä n d i s c h e r  E i s e n e r z e  f ü r  T h o m a s r o h e i s e n .  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e s  M ö l l e r s .  B e r e c h n u n g  d e r  S c h l a c k e n 
m e n g e .  B e r e c h n u n g  d e r  G e s t e h u n g s k o s t e n  f ü r  e i n e  T o n n e  
T h o m a s r o h e i s e n .  K u r z e  A n g a b e n  ü b e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  
d e r  M i s c h e r s e h l a c k e ,  V e r ä n d e r u n g  d e s  R o h e i s e n s  i m  
M i s c h e r .  G e s t e h u n g s k o s t e n  v o n  R o h s t a h l  u n d  v o n  S c h i e 
n e n .  [ B .  u .  H .  R u n d .  1 9 1 1 ,  5 .  J u l i ,  S .  1 8 9 / 9 3 . ]
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E d  w a r d  M .  H a g a r : D  i  o  V e r w e n d u n g  d e r  N e b e n 
e r z e u g n i s s e  d e s  H o c h o f e n s .  A l l g e m e i n e  H i n w e i s o  
i i u f  d i e  A u s n u t z u n g  d e r  H o c h o f e n g i c h t g a s e ,  d e s  m i t  d e n  
O a s e n  a u s  d e i n  O f e n  e n t f ü h r t e n  E e i n e r z e s  u n d  d e r  S c h l a c k e .  
E s  w i r d  e t w a s  n ä h e r  a u f  d i e  D a r s t e l l u n g  v o n  P o r t l a n d -  
z e m e n t  a u s  H o c h o f e n s e h l a c k e  u n d  d e n  W e r t ,  d e r  d a r a u s  
d e r  n o r d a m c r i k a n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  e r w ä c h s t ,  e i n 
g e g a n g e n .  [ I r .  T r .  R e v .  1 9 1 1 ,  2 2 .  J u n i ,  S .  1 2 1 6 / 7 . ]  

H o c h o f e n b e t r i e b .  D i e  n e u e n  I r o q u o i s - H o c h -  
Ö f e n . *  D i e  I r o q u o i s  I r o n  C o m p a n y  b a u t  z u r z e i t  i n  d e r  
N ä h e  i h r e r  a l t e n  A n l a g e  z u  S o u t h  C h i c a g o ,  J H .  z w e i  n e u e  
H o c h ö f e n  v o n  j o  4 0 0  t  T a g e s l e i s t u n g .  S c h i l d e r u n g  d e r  
w i r t s c h a f t l i c h e n  G r ü n d e ,  w e l c h e  d e n  B a u  v e r a n l a ß t e n .  
E i n z e l h e i t e n  ü b e r  d ie »  i m  B a u  b e g r i f f e n e  A n l a g e .  ( N ä h e r e r  
B e r i c h t  f o l g t  i n  d s .  Z t s c h r . )  [ I r .  A g o  1 9 1 1 ,  6 .  J u l i ,  S .  3 0 / 3 . ]  

D a s  A r b e i t e n  m i t  I l o c h o f e n g a s g e b l ä s e m a -  
s c h i n o n .  M e i n u n g s a u s t a u s c h  a u f  d e r  V e r s a m m l u n g  d e r  
A m e r i c a n  S o c i e t y  o f  M e c h a n i c a l  E n g i n e e r s .  A u s f ü h r 
l i c h e r e  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d i e  G a s r e i n i g u n g s a n l a g e n  d e r  
D u q u e s n e - W e r k e  u n d  d e r  N a t i o n a l  T u b e  C o m p a n y  z u  
; M c  K e e s p o r t ,  P a .  [ I r .  A g o  1 9 1 1 ,  6 .  J u l i ,  S .  3 6 / 9 . ]

Eisen- und Stahl-Gießerei.

G i e ß e r e i a n l a g e n  u n d  - b e t r i e b .  H .  C o l c  E s t e p :  E i n e  
n e u z e i t l i c h e  G r a u g i e ß e r e i  i n  I n d i a n a . *  I n  d e r  
n e u e n  G ie ß e r e i  d e r  M .  R u m e l y  C o .  z u  L a  P o r t e ,  I n d . ,  d i o  
i n  d e r  H a u p t s a c h e  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  M a s c h i n e n  b a u t ,  
s o l l e n  i n s g e s a m t  1 0 0  t  G u ß  v o n  e t w a  9 0 0  k g  a n  a b w ä r t s  
• t ä g l i c h  h e r g e s t e l l t  w e r d e n .  D i o  G ie ß e r e i  s e l b s t  i s t  e i n  
E i s e n b e t o n b a u  m i t  f ü n f  S c h i f f e n  v o n  1 0 7  m  L ä n g e  b e i  
7 3  m  B r e i t e ' i n s g e s a m t .  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d i e  d o r t  v e r 
w e n d e t e n  N e u e r u n g e n  a n  M a s c h i n e n  u n d  A p p a r a t e n .  
[ F o u n d r y  1 9 1 1 ,  J u l i ,  S .  2 0 3 / 1 1 . ]

N e u  e r r i c h t e t e  g r o ß e  G r a u g i e ß e r o i  i n  A m e 
r i k a  f ü r  k l e i n e r o  G u ß s t ü c k e . *  B e s c h r e i b u n g  d e r  
n e u e n  G ie ß e r e i  d e r  I n t e r n a t i o n a l  H a r v e s t e r  C o m p a n y  i n  
M i l w a u k e e .  U e b e r  d i e  g a n z e  L ä n g e  d e s  S e i t e n s c h i f f s  e r 
s t r e c k t  s i c h  e i n e  G a l e r i e ,  w o d u r c h  d e r  F o r m r a u m  u m  5 0  %  
v e r g r ö ß e r t  w i r d .  [ G i e ß . - Z g .  1 9 1 1 ,  1 5 .  J u l i ,  S .  4 2 9 / 3 4 . ]  

D i o  A n l a g e  e i n e s  n e u z e i t l i c h e n  G u ß w e r k s . *  
G r u n d r i s s e  f ü r  f o l g e n d e  Z w e c k e : S t a h l g i e ß e r e i  m i t  k l e i n e m  

M a r t i n o f e n  u n d  5  t  T a g e s e r z e u g u n g ;  S t a h l g i e ß e r e i  m i t  
. K l e i n k o n v e r t e r  u n d  8  t  T a g e s e r z e u g u n g ;  R ö h r e n g i e ß e r e i  
v o n  3 0  t  t ä g l i c h e m  A u s b r i n g e n .  [ I r .  T r .  R e v .  1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  
S .  1 1 6 / 9 . ]

K u r z o  B e s c h r e i b u n g  d e r  M o d e r n  F o u n d r y  C o .  z u  
O a k l c y  b e i  C i n c i n n a t i . *  D i e  G ie ß e r e i  f e r t i g t  a u f  M a s c h i n e n ,  
v o r n e h m l i c h  R ü t t e l f o r m m a s c h i n e n ,  G u ß t e i l o  f ü r  W e r k 
z e u g m a s c h i n e n  a n .  [ F o u n d r y  1 9 1 1 ,  J u l i ,  S .  2 3 7 / 4 1 - ]  

D i o  A n l a g e n  v o n  E s c h e r ,  W y s s & C o .  i n Z ü r i e h . *
■ M i t  g e s c h i c h t l i c h e r  E i n l e i t u n g  v e r s e h e n e  W e r k s b e s c l i r c i -  

b u n g .  [ E n g i n e e r i n g  1 9 1 1 ,  2 1 .  J u l i ,  S .  8 6 / S . ]
D i o  A n l a g e n  d e r  G e b r .  S u l z e r  i n  W i n t e r t h u r . *  

. W e r k s b e s c h r e i b u n g .  ( V g l .  S t .  u .  E .  1 9 0 9 ,  7 .  J u l i ,  S .  1 9 0 9 . )  
[ E n g i n e e r i n g  1 9 1 1 ,  2 1 .  J u l i ,  S .  S 3 / 6 . ]

E i n e  N o t a r b e i t  u n t e r  s c h w i e r i g e n  V e r h ä l t 
n i s s e n . *  A n f e r t i g u n g  d e s  E r s a t z e s  f ü r  d i e  g e b r o c h e n e

■ S c h r a u b e  e in e s  e n g l i s c h e n  D a m p f e r s  i m  G e w i c h t  v o n  ~  S  t  
a u f  e i n e r  m i t t l e r e n  G ie ß e r e i  d e r  S ü d s t a a t e n  i n n e r h a l b
1 6  T a g e n .  [ C a s t i n g s  1 9 1 1 ,  J u l i ,  S .  1 4 7 / 9 . ]

R o h e i s e n .  A l e x .  E .  O u t e r b r i d g e  j r . :  D e r  E i n f l u ß  
v o n  M a n g a n  u n d  S i l i z i u m . *  D i e  A u s f ü h r u n g e n  d e s  
V e r f a s s e r s  ü b e r  M a n g a n  b e z i e h e n  s i c h  i n  e r s t e r  L i n i e  a u f  
d i e  V e r w e n d u n g  m a n g a n r e i c h e r  E i s e n l e g i e r u n g e n  b e i  d e r  
D a r s t e l l u n g  v o n  H a r t g u ß w a g e n r ä d e r n .  E r  m a c h t  d a r a u f  
a u f m e r k s a m ,  d a ß  G e h a l t e  ü b e r  2  %  M a n g a n  h ä r t e n d  
w i r k e n ,  w e n n  d a s  M a n g a n  m i t  u m g e s c h m o l z e n  w i r d .  F e r r o -  
m a n g a n l e g i e r u n g e n  d a g e g e n ,  d i e  e r s t  i n  d e r  P f a n n e  z u 
g e s e t z t  w e r d e n ,  h a b e n  n u r  e i n e  r e i n i g e n d e  u n d  e n t s c h w e -  
f e l n d e  E i n w i r k u n g  a u f  d a s  E i s e n b a d .  A u c h  d i e  A u s 
f ü h r u n g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  v o n  S i l i z i u m  u n d  d i e  B e i g a b e  
v o n  F e r r o s i l i z i u m  b r i n g e n  k e i n e  n e u e n  G e s i c h t s p u n k t e .  
[ F o u n d r v  1 9 1 1 ,  J u l i ,  S .  2 3 2 / 6 .  F o u n d r y  T r .  J .  1 9 1 1 ,  J u l i ,  
&  4 0 4 / 5 . ]

M o d e l l e .  E i n  B e i t r a g  z u  d e m  K a p i t e l  M o d e l l 
e i n r i c h t u n g e n . *  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  V o r r i c h t u n g ,  u m  
b e i  d e r  M a s c h i n e n f o r r a e r e i  v o n  T ö p f e n ,  K e s s e l n  u .  d g l .  
d i o  M o d e l l e  d e r  H e n k e l  b z w .  H a n d g r i f f e  d u r c h z u z i e h e n .  
[ G i e ß . - Z g .  1 9 1 1 ,  1 5 .  J u l i ,  S .  4 2 7 / 9 . ]

F o r m e r e i .  A .  N a c h t w e h :  E i n  n e u e s  F o r m v e r f a h 
r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  H o h l k ö r p e r n . *  B e i  d e m  
W .  K u r z o  i n  N e u s t a d t  a m  R ü b e n b e r g o  b .  H a n n o v e r  p a t e n 
t i e r t e n  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  K o k i l l e n  s o l l e n  
n e b e n  s t a r k e r  V e r r i n g e r u n g  d e r  F o r m e r l ö h n o  e t w a  8 0  %  
a n  F o r m s a n d  g e s p a r t  w e r d e n ,  i n d e m  e i n  g r o ß e r  T e i l  d e r  
F o r m  u n d  d e s  K e r n s  d u r c h  s c l i w a c h w a n d i g e  H o h l k ö r p e r  
e r s e t z t  w i r d .  I n  d i e  a u s  m e h r e r e n  T e i l e n  b e s t e h e n d e n  
F o r m k a s t e n  w i r d  d i o  F o r m m a s s o  i n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
d ü n n e r  L a g e  e i n g e s t r i c h e n .  N ä h c r o  B e s c h r e i b u n g  d e r  
e i n z e l n e n  T e i l o  v o n  F o r m  u n d  K e r n .  ( V g l .  a u c h  Z .  d .  V .  
d .  I .  1 9 1 1 ,  2 5 .  M ä r z ,  S .  4 5 0 . )  [ G i e ß . - Z g .  1 9 1 1 ,  1 . J u l i ,  
S .  3 9 3 / 4 0 3 . ]

D i o  H e r s t e l l u n g  v o n  S a n i t ä t s g u ß  a u f  e i n e r  
k o m b i n i e r t e n  R ü t t e l -  u n d  W e n d e f o r m m a s c h i n e ,  
B a u a r t  d e r  H e r m a n  P n e u m a t i c  M a c h i n o  C o . ,  z u  Z e l i e n o p l e ,  
P a .  [ F o u n d r y  1 9 1 1 ,  J u l i ,  S .  2 4 6 / 7 . ]

T h o s .  D .  Wilson: M a s c h i n e l l e s  F o r m e n . *  B e s c h r e i 
b u n g  d e r  i n  d e r  G ie ß e r e i  v o n  G r e e n w o o d  &  B a t l e y ,  L t d . ,  
i n  L e e d s  s t e h e n d e n  F o r m m a s c h i n o n ,  B a u a r t  B o n v i l l a i n  &  
R o n c e r a y .  [ F o u n d r y  T r .  J .  1 9 1 1 ,  J u l i ,  S .  3 7 9 / 8 5 . ]

S c h m e l z e n  u n d  G ie ß e n .  T h .  L ö h e :  D e r  d r e l i b a r o  
V o r h e r d . *  N ä h e r o  A n g a b e n  ü b e r  d e n  d e m  V e r f a s s e r  
p a t e n t i e r t e n  A p p a r a t  ( v g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  1 .  J u n i ,  S .  9 2 8 ) .  
[ G i e ß . - Z g .  1 9 1 1 ,  1 .  J u l i ,  S .  4 0 4 / 7 . ]

E .  W .  S m i t h :  D i e  V e r w e n d u n g  v o n  H o c h d r u c k 
g a s  f ü r  g o w e r b l i c h e  Z w e c k e . *  D i e  G i e ß e r e i  d e r  
W i n d s o r - S t r c c t - G a s w e r k e  i n  B i r m i n g h a m  b e n u t z t  z u m  
S c h m e l z e n  i h r e r  M e t a l l e  ( a u ß e r  E i s e n )  d u r c h  u n t e r  h o h e m  
D r u c k  s t e h e n d e s  L e u c h t g a s  g e h e i z t e  T i e g e l ö f e n .  E i n r i c h 
t u n g  d e r  B r e n n e r  u n d  d e r  O e f e n .  [ F o u n d r y  T r .  J .  1 9 1 1 ,  
J u l i ,  S .  3 8 4 / 6 . ]

S t a h l f o r m g u ß .  R .  A .  B u l l :  D i e  S t a h l g i e ß e r e i  a u s  
d o m  H e r d o f e n .  E l e m e n t a r e  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  
U n t e r s c h i e d e  u n d  d e n  B e t r i e b  s a u r e r  u n d  b a s i s c h e r  H e r d 
ö f e n .  F ü r  S t ü c k e ,  d i e  n i c h t  a l l e i n  v o l l s t ä n d i g  g l e i c h m ä ß i g  
i n  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  s e in ,  s o n d e r n  a u c h  s t a r k e n  
B e a n s p r u c h u n g e n  g e n ü g e n  s o l l e n ,  z i e h t  d e r  V e r f a s s e r  d a s  
b a s i s c h e  V e r f a h r e n  v o r .  D o c h  e m p f e h l e  e s  s i c h ,  e t w a  d i o  
l e t z t e n  3  %  d e r  C h a r g e  n i c h t  z u  v e r g i e ß e n ,  d a  d i e s e r  R e s t  
e i n e n  e r h ö h t e n  P h o s p h o r -  u n d  S c h w e f e l g e h a l t  b e i  e i n e r  
V e r r i n g e r u n g  d e r  G e h a l t o  a n  M a n g a n  u n d  S i l i z i u m  a u f -  
z u w o i s e n  p f l e g e .  K u r z e  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  H e r s t e l l u n g  d e r  
M o d e l l e ,  G i e ß e n  i n  t r o c k e n e n  u n d  n a s s e n  S a n d ,  K e r n 
m a t e r i a l ,  G ie ß e n  u n d  A u s g l ü h e n .  [ F o u n d r y  1 9 1 1 ,  J u l i ,  
S .  2 1 2 / 6 .  F o u n d r y  T r .  J .  1 9 1 1 ,  J u l i ,  S .  4 0 6 / 8 . ]

T e m p e r g u ß .  M .  L a m l a :  D i e  H e r s t e l l u n g  d e s  
s o h m i e d b a r e n  G u s s e s  ( T e m p e r g u s s e s )  i n  T h e o r i e  
u n d  P r a x i s  ( F o r t s . ) .  E i n f l u ß  d e s  M a n g a n s ,  S c h w e f e l s ,  
P h o s p h o r s ,  A l u m i n i u m s ,  T i t a n s  a u f  d i e  A u s s c h e i d u n g  
v o n  e l e m e n t a r e m  K o h l e n s t o f f .  [ G i e ß . - Z g .  1 9 1 1 ,  1 .  J u l i ,  
S .  4 0 S / 1 0 - ]

S o n s t i g e s .  T h o m a s  D .  W e s t :  S c h w i t z k u g e l n  u n d  
G a s e i n s c h l ü s s e  i n  G u ß s t ü c k e n .  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  
d e s  V e r f a s s e r s  U n t e r s u c h u n g e n  a u f  G r u n d  e i n e r  U m f r a g e  
( v g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  9 .  N o v . ,  S .  1 9 3 0 ) .  A u s f ü h r l i c h e r  
B e r i c h t  f o l g t  i n  d i e s e r  Z t s c h r .  [ F o u n d r y  1 9 1 1 ,  J u l i ,
S .  2 1 8 / 2 2 . ]

C .  E .  C l e w e l l :  I n n e n - B e l e u c h t u n g  v o n  G i e ß e 
r e i e n . *  N a c h  D a r l e g u n g  d e r  a n  d i o  B e l e u c h t u n g  e in e r  
G ie ß e r e i  z u  s t e l l e n d e n  A n f o r d e r u n g e n  w e r d e n  i n  d e r  H a u p t 
s a c h e  d i o  V o r z ü g e  v o n  C o o p e r - H e w i t t - L a m p e n  b e h a n d e l t .  
N ä h e r e s  ü b e r  d i e  B a u a r t  d e r  L a m p e  s e l b s t  e n t h ä l t  j e d o c h  
d e r  A u f s a t z  n i c h t .  [ A m .  M a c h .  1 9 1 1 ,  1 .  J u l i ,  S .  1 0 7 6 / 8 .  
Z .  f .  p r .  M a s c h . - B .  1 9 1 1 ,  1 7 .  J u l i ,  S .  9 7 5 / 7 . ]

Erzeugung des schmiedbaren Eisens.

S t ü c k o f e n .  A .  A .  G a i d u k .  D i e  H e r s t e l l u n g  d e s  
E i s e n s  i n  S t ü c k ö f e n  i m  J a k u t g e b i e t e ,  O s t s i b i 
r i e n . *  ( I n  r u s s i s c h e r  S p r a c h e . )  B e s c h r e i b u n g  d e s  S t ü c k 
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o f e n p r o z e s s e s ,  d e r  b i s  j e t z t  i m  J a k u t g e b i e t o  A n w e n d u n g  
f i n d e t .  [ J .  d .  r u s s .  m e t .  G e s .  1 9 1 1 ,  H .  3 ,  S .  2 9 2 / G . ]

E l e k t r o s t a h l .  D i e  E l e k t r o s t a h l ö f e n  d e r  W e l t .  
D i e  k u r z e  S t a t i s t i k  ü b e r  d i e  n a c h  S y s t e m e n  g e o r d n e t e n  
E l e k t r o s t a h l ö f e n  d e r  W e l t  l e h n t  s i e h  i n  E o r m  u n d  I n h a l t  
s e h r  s t a r k  a u  d i e  f r ü h e r  i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  ( S t .  u .  B .  1 9 1 0 ,
2 3 .  M ä r z ,  S .  4 9 1 )  g e g e b e n e  a n .  D i e  Z a h l e n  w e r d e n  t e i l w e i s e  
w o h l  n o c h  e i n e r  g e n a u e n  K o r r e k t u r  b e d ü r f e n .  [ I r .  C o a l  T r .  
R e v .  1 9 1 1 ,  2 1 .  J u l i ,  S .  8 3 . ]

Verarbeitung des schmiedbaren Eisens.

W a l z e n .  N .  S .  W c r e s t s c h a g i n :  D a s  n e u e  P r o f i l  
S - E i s e n  u n d  d i e  P r o f i l e  m i t  b r e i t e n  P l a n s c h e n . *  
( I n  r u s s i s c h e r  S p r a c h e . )  B a u e i g e n s c h a f t e n  d e r  g e b r ä u c h 
l i c h e n  E i s e n s o r t e n  ( W i n k e l e i s e n ,  S c h w e l l e n ,  T r ä g e r ,  
" 1 - E i s e n ) .  D a s  n e u e  P r o f i l : S - E i s c n  ( S ) ,  o d e r  d a s  E i s e n  v o n  
I n g e n i e u r  R a t n o f f s k i  ( P a t e n t  d e s  P u t i l o f f s c h e n  W e r k e s  i n  
S t .  P e t e r s b u r g ) .  K r i t i s c h e  B e h a n d l u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
W a l z v e r f a h r e n  d e r  E i s e n s o r t e n  m i t  b r e i t e n  F l a n s c h e n .  
[ J .  d . l r u s s .  m e t .  G e s .  1 9 1 1 ,  H .  3 ,  S .  2 4 8 / 7 1 . ]

W .  M .  M a n k t e l o w :  D a s  A b k ü h l e n  d e s  W a l z g u t e s  
b e i m  A u s w a l z e n .  V e r f a s s e r  w e i s t  a u f  d i e  h o h e  W i c h t i g 
k e i t  d e r  m i t t l e r e n  T e m p e r a t u r  d e s  W a l z g u t e s  b e i m  A u s 
w a l z e n  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d e n  K r a f t  b e d a r f  h i n ,  d e r e n  E r 
h a l t u n g  1 .  v o n  e i n e m  m ö g l i c h s t  r a s c h e n  A u s w a l z e n ,
2 .  v o n  d e m  V e r h ä l t n i s  d e r  a b k ü h l e n d e n  O b e r f l ä c h e  z u m

G e w i c h t  d e s  M a t e r i a l s  a b h ä n g t .  D i e  e r s t e  F o r d e r u n g  v e r 
l a n g t  h o h e  W a l z g e s c h w i n d i g k e i t ,  k l e i n e  S t i c h p a u s e n  u n d  
w e n i g  S t i c h e .  A l s  B e w e i s  f ü r  d e n  E i n f l u ß  d e r  S t i c h z a h l  
s o l l  o b i g e  K u r v e  d i e n e n .  D a  d ie s e  o h n e  d i e  U n t e r l a g e n  
f ü r  d a s  A u f z e i c h n e n  d e r s e l b e n  g e m a c h t  i s t ,  m u ß  d e r e n  
R i c h t i g k e i t  d a h i n g e s t e l l t  b l e i b e n ,  b e s o n d e r s  d a  d i e  
F o r m  d e n  v o n  u n s  b e k a n n t e n  e r h e b l i c h  w i d e r s p r i c h t .  
A u s s c h l a g g e b e n d  f ü r  d e n  K r a f t b e d a r f  i s t  d e r  Q u o t i e n t :  

O b e r f l ä c h e  d e s  M e t a l l s  

G e w i c h t  d e s  M e t a l l s ,  

a n  d e s s e n  S t e l l e  a u c h  d e r  Q u o t i e n t :

U m f a n g  

G e w a c h t / l a u f e n d e n  F u ß  

t r e t e n  k a n n .  ( V g l .  „ V e r s u c h e  z u r  E r m i t t l u n g  d e s  K r a f t 
b e d a r f s  a n  W a l z w e r k e n “ , S .  3 9 . )  T r ä g t  m a n  d i e  W e r t e  f ü r : 
G e w i c h t  p r o  l a u f e n d e n  F u ß  a l s  A b s z i s s e n  u n d  d i e  l e t z t g e 
n a n n t e n  Quotientenals O r d i n a t e n  i n  e i n  K o o r d i n a t e n s y s t e m ,  
s o  e r g e b e n  s i c h  f ü r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  P r o f i l a r t e n  u n d  d e r e n  
A b m e s s u n g e n  K u r v e n ,  d i e  u n g e f ä h r  d e n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g e n  
K r a f t b e d a r f  f ü r  d i e  e i n z e l n e n  P r o f i l e  d a r s t e l l e n .  D e r  V e r 
f a s s e r  h a t  d i e s . f ü r  e i n e  R e i h e  v o n  P r o f i l e n  g e t a n .  D a  j e d o c h  
d i e  A r t  d e r  K a l i b r i e r u n g  u n d  d i e  G r ö ß e  d e s  W a l z e n d u r c h -  
m e s s e r s  e i n e n  a u s s c h l a g g e b e n d e n  E i n f l u ß  a u f  d e n  K r a f t 
b e d a r f  a u s i i b e n ,  s o  s i n d  d i e  K u r v e n  n u r  v o n  b e s c h r ä n k t e m  
I n t e r e s s e ,  u m  s o  m e h r  a l s  s i e  e i n e n  d i r e k t e n  S c h l u ß  a u f  
d e n  K r a f t b e d a r f  n i c h t  z u la s s e n .  ( D i e  K u r v e n  b e s t ä t i g e n  
u n s e r e  E r f a h r u n g e n ,  d a ß  d e r  K r a f t b e d a r f  f ü r  d a s  A u s w a l z e n  
v o n  R u n d - ,  Q u a d r a t - ,  S e c h s k a n t - E i s e n  u n d  d e r g l e i c h e n  
w e i t  g e r i n g e r  i s t ,  a l s  d e r  v o n  P r o f i l e i s e n ,  u n t e r  d e n e n  d i e  
U - E i s e n  u n d  J  - T r ä g e r  n a c h  d e n  K u r v e n  d e n  g r ö ß 
t e n  K r a f t b e d a r f  b e s i t z e n ,  w o h i n g e g e n  d i e  S c h i e n e n  v e r 

s c h i e d e n e r  F o r m e n  e t w a  d i e  M i t t e  z w i s c h e n  b e i d e n  h a l t e n . ) 
[ E n g .  R e v .  1 9 1 1 ,  J u n i h e f t ,  S .  5 5 3 / G 3 . ]

E l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e s  P a n z e r p l a t t e n w a l z 
w e r k  i n  T e r n i . *  Z e i c h n u n g  u n d  B e s c h r e i b u n g  d e s  v o n  
d e r  F i r m a  S c h n e i d e r  &  C o .  i n  C r e u s o t  g e l i e f e r t e n  D u o -  
R c v e r s i e r - W a l z w e r k s .  [ L ’ I n d u s t r i a  1 9 1 1 ,  3 0 .  J u l i ,  S .  4 9 1 / 2  
n a c h  E n g i n e e r i n g  1 9 1 1 ,  I G .  J u n i ,  S .  7 8 8 / 9 . ]

S c h w e iß e r e i .  B r o c k m a n n :  N e u e  A p p a r a t e  u n d
M e t h o d e n  z u m  S c h w e i ß e n  u n d  S c h m i e d e n  d e s  
M e t a l l e s  m i t  H i l f e  d e s  e l e k t r i s c h e n  S t r o m e s . *  
( W i r  b e h a l t e n  u n s  v o r ,  a n  a n d e r e r  S t e l l e  d a r a u f  z u r ü c k 
z u k o m m e n . )  [ B a v e r .  I n d . -  u .  G e w . - B l .  1 9 1 1 ,  8 .  J u l i ,
5 .  2 0 1 / 6 . ]

V e r z i n k e n .  S h e r a r d i s i e r e n . *  B e s c h r e i b u n g  d e s  
b e k a n n t e n  v o n  S h e r a r d  0 .  C o w p c r - C o l e s  e r f u n d e n e n  V e r 
z i n k u n g s v e r f a h r e n s .  [ W . - T e c h n .  1 9 1 1 ,  J u l i h e f t ,  S .  4 5 1 / 2 . ]

Eigenschaften des Eisens.

R o s t e n .  E d .  D o n a t h  u n d  A .  I n d r a :  Z u r  K e n n t n i s  
d e s  R o s t e s .  D i e  V e r f a s s e r  m a c h e n  v o r l ä u f i g e  M i t t e i l u n g e n  
ü b e r  i h r e  e i n g e h e n d e n  R o s t u n t e r s u c h u n g e n ;  s i e  t e i l e n  z u 
n ä c h s t  d i e  A n a l y s e n  v o n  v i e r  R o s t p r o b e n  m i t .  [ C h e m . - Z g .  
1 9 1 1 ,  1 5 .  J u l i ,  S .  7 7 3 . ]

Legierungen und Verbindungen.

R .  F r i l l e y :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  e i n i g e  , s i -
l i z i u m l i a l t i g o  L e g i e r u n g e n ,  l n  e i n e m  e l e k t r i s c h e n  
L i c h t b o g e n o f c n  w u r d e n  L e g i e r u n g e n  d e r  M e t a l l e  M n ,  C r ,  
F e ,  W o ,  C u ,  A l ,  C a ,  S r ,  B a  m i t  S i l i z i u m  i n  v e r s c h i e d e n e n  
P r o z e n t v e r h ä l t n i s s e n  h e r g e s t e l l t ,  u n d  d e r e n  s p e z i f i s c h . e s  
G e w i c h t  b e s t i m m t .  D i e  a u s  d e n  s p e z i f i s c h e n  G e w i c h t e n  
a u f  d i e  K o n s t i t u t i o n  d e r  L e g i e r u n g e n  g e z o g e n e n  S c h l u ß 
f o l g e r u n g e n  s c h e i n e n  n o c h  e i n e r  N a c h p r ü f u n g  u n d  E r 
g ä n z u n g  d u r c h  a n d e r e  M e t h o d e n  z u  b e d ü r f e n .  [ R e v .  
M 6 t .  1 9 1 1 ,  J u l i ,  S .  4 5 7 / 5 5 8 . ]

Materialprüfung.

A l l g e m e i n e s .  V e r h a n d l u n g e n  d e s  a m e r i k a 
n i s c h e n  V e r b a n d e s  f ü r  d i e  M a t e r i a l p r ü f u n g e n  
d e r  T e c h n i k  a u f  d e r  J a h r e s v e r s a m m l u n g  1 9 1 1 .  
K u r z e r  B e r i c h t  ü b e r  d i e  V e r h a n d l u n g e n .  [ I r .  A g o  1 9 1 1 ,
6 .  J u l i ,  S .  2 0 / 2 4 . ]

L i e f e r u n g s b e d i n g u n g e n  f ü r  W e r k z e u g s t a h l  
d e r  M a r i n e  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  N o r d 
a m e r i k a .  V o r s c h r i f t e n  ü b e r  d i e  c h e m i s c h e  Z u s a m m e n 
s e t z u n g  u n d  d i e  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  v o n  K o h l e n s t o f f 
u n d  S c h n e l l d r e h s t a h l .  [ I r .  A g o  1 9 1 1 ,  2 9 .  J u n i ,  S .  1 5 6 8 . ]

W .  M a s o n :  F l i e ß l i n i e n  a u f  F l u ß e i s e n .  M a s o n  h a t  
d i e  F l i e ß l i n i e n  a n  R o h r e n  u n t e r s u c h t ,  b e i  d e n e n  d a s  M a t e r i a l  
g l e i c h z e i t i g  d u r c h  e i n e  A c h s i a l k r a f t  a u f  D r u c k ,  s o w i e  i n  
s e n k r e c h t e r  R i c h t u n g  d a z u  d u r c h  i n n e r e n  W a s s e r d r u c k  
a u f  Z u g  b e a n s p r u c h t  w u r d e .  D e r  N e i g u n g s w i n k e l  d e r  
F l i e ß l i n i e n  g e g e n  d i e  L ä n g s a c h s e  s c h w a n k t e  v o n  4 2  b i s  5 0  0 
u n d  w u r d e  m i t  z u n e h m e n d e r  A c h s i a l k r a f t  ( D r u c k b e 
a n s p r u c h u n g )  g r ö ß e r .  D i e  F l i e ß l i n i e n  a u f  d e r  A u ß e n -  u n d  
I n n e n s e i t e  d e s  R o h r e s  l a g e n  e i n a n d e r  g e n a u  g e g e n ü b e r ,  
w o r a u s  z u  s c h l i e ß e n  i s t ,  d a ß  d e r  F l i e ß v o r g a n g  s i c h  v o n  d e r  
e i n e n  n a c h  d e r  a n d e r e n  S e i t e  d u r c h  d a s  I n n e r e  d e s  M a t e r i a l s  
h i n d u r c h  f o r t g e p f l a n z t  h a t .  [ E n g i n e e r i n g  1 9 1 1 ,  1 4 .  J u l i ,  
S .  8 1 . ]

F .  L a r g i e r :  S p a n n u n g s m e s s e r  f ü r  g e s p a n n t e  
D r ä h t e . *  D e r  A p p a r a t  d i e n t  z u r  M e s s u n g  d e r  Z u g 
s p a n n u n g e n  i n  g e s p a n n t e n  D r ä h t e n  ( A e r o p l a n d r ä h t e  u s w . ) .  
E r  b e s t e h t  a u s  z w e i  H o l z l i n e a l e n ,  d i e  a u f  e i n e m  R e s o n a n z 
k a s t e n  b e f e s t i g t  s i n d .  A u f  d e n  L i n e a l e n  b e f i n d e t  s i c h  e i n  
f e s t e r  u n d  e i n  v e r s c h i e b b a r e r  R e i t e r ,  d i e  m i t  H i l f e  e i n e r  
F e d e r  g e g e n  d e n  z u  p r ü f e n d e n  D r a h t  g e d r ü c k t  w e r d e n .  
N a c h  A n s c h l ä g e n  d e s  D r a h t e s  w i r d  d e r  v e r s c h i e b b a r e  
R e i t e r  s o  l a n g o  v e r s t e l l t ,  b i s  e i n  T o n  v o n  b e s t i m m t e r  H ö h e  
e n t s t e h t .  D i e  i m  D r a h t  h e r r s c h e n d e  S p a n n u n g  l ä ß t  s i c h  
d a r a u f  a u s  d e m  A b s t a n d  d e r  b e i d e n  R e i t e r  e r m i t t e l n .  
[ G e n .  C i v .  1 9 1 1 ,  2 2 .  J u l i ,  S .  2 4 7 / 9 . ]

H ä r t e p r ü f u n g .  A .  M e r t e s :  P r ü f u n g  d e r  H ä r t e  
v o n  S c h m i e d e g e s e n k e n .  G e s e n k e  a u s  d e m  g l e i 
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c h e n  n a t u r h a r t e n  S t a h l  z e i g t e n  i m  B e t r i e b e  e i n e  s e h r  
v e r s c h i e d e n e  H a l t b a r k e i t .  W ä r m e m e s s u n g e n  e r g a b e n ,  
d a ß  d i e  a m  b e s t e n  b e w ä h r t e n  S t ü c k e  b i s  z u  e i n e r  
T e m p e r a t u r  v o n  e t w a  8 G 0 0 C  z u  e r h i t z e n  s e ie n ,  
b o v o r  d i o  H ä r t u n g  i m  L u f t s t r o m e  e r f o l g t .  G l e i c h 
z e i t i g  w u r d e n  B o h r v e r s u c h o  a n  d e n  G e s o n k e n  v o r 
g e n o m m e n .  D i e s o  V e r s u c h e  e r g a b e n ,  d a ß  u n t e r  s o n s t  
g l e i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  d i e  B o h r e r  b e i  d e n  h a l t b a r s t e n  
G e s e n k e n  a m  w e n i g s t e n  t i e f  e i n d r a n g e n .  A u f  G r u n d  d i e s e r  
V e r s u c h e  w e r d e n  d a h e r  i n  d e r  W e r k s t a t t  d e s  V e r f a s s e r s  
a l l e  n e u e n  G e s e n k e  v o r  d e m  G e b r a u c h  e i n e r  B o h r p r o b e  
u n t e r w o r f e n  u n d  b e i  d e m  N i c h t b e s t e h e n  d i e s e r  P r o b e  e i n e r  
n o c h m a l i g e n  H ä r t u n g  u n t e r z o g e n .  [ A m .  M a c h .  1 9 1 1 ,
1 5 .  J u l i ,  S .  1 1 5 6 / 7 . ]

S o n d e r u n t e r s u c h u n g e n .  R o b e r t  J o b  u n d  M i l t o n  
L .  H e r s e y :  P r ü f u n g  v o n  R a d r e i f e n .  D i e  V e r f a s s e r  
e m p f e h l e n ,  z u r  K o n t r o l l e  d e r  W ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  
R a d r e i f e n  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  d e r  R a d r e i f e n  m i t  e i n e m  
r o h r f ö r m i g e n  B o h r e r  v o n  e t w a  1 3  m m  A u ß c n d u r c h -  
m e s s e r  e i n e n  z y l i n d r i s c h e n  K e r n  f ü r  d i o  m e t a l l o g r a -  
p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g  h e r a u s z u b o h r e n .  I m  I n t e r e s s e  
e i n e r  s a c h g e m ä ß e n  W ä r m e b e h a n d l u n g  e m p f e h l e n  s ie  d i o  
Z u r ü c k w e i s u n g  a l l e r  R a d r e i f e n ,  b e i  d e n e n  d i e  K o r n g r ö ß e  
d e s  G e f ü g e s  e i n  b e s t i m m t e s  M a ß  ü b e r s c h r e i t e t .  [ I r .  A g o  
1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  S .  1 5 4 / 5 . ]

E .  L .  H a n c o c k :  D i o  e l a s t i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  
d o s  a m e r i k a n i s c h e n  „ I n g o t - E i s e n s “ . *  D a s  n e u e  
a m e r i k a n i s c h e  I n g o t e i s e n  ( v g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  2 8 .  S e p t . ,  
S .  1 6 7 5 )  i s t  e i n  n a h e z u  r e i n e s  E i s e n  m i t  e i n e m  E i s e n g e h a l t  
v o n  e t w a  9 9 , 9  % .  H a n c o c k  h a t  a n  d ie s e m  M a t e r i a l  V e r 
s u c h e  i n  d e r  W e i s e  a u s g e f ü h r t ,  d a ß  d e r  g l e i c h e  P r o b e s t a b  
m e h r m a l s  b i s  ü b e r  d i o  S t r e c k g r e n z e  b e l a s t e t  u n d  b e i  j e d e r  
W i e d e r h o l u n g  d e s  V e r s u c h e s ,  d i e  e n t w e d e r  s o f o r t  o d e r  
n a c h  e i n i g e n  M i n u t e n ,  S t u n d e n  o d e r  T a g e n  s t a t t f a n d ,  d i e  
E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  b e s t i m m t  w u r d e .  B e i  a l l e n  b i s h e r  b e 
k a n n t e n  F l u ß e i s e n s o r t e n  f i n d e t  m a n  b e i  d e r a r t i g e n  W i e d e r 
h o l u n g s v e r s u c h e n ,  b e i  d e n e n  d i o  v o r a u s g e g a n g e n e  B e 
l a s t u n g  d i e  S t r e c k g r e n z e  ü b e r s c h r i t t e n  h a t t e ,  e i n e  E r n i e 
d r i g u n g  d e r  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e .  D a s  I n g o t e i s e n  z e i g t e  
d a g e g e n  b e i  d i e s e n  V e r s u c h e n  s t e t s  e i n o  n i c h t  u n w e s e n t 
l i c h e  E r h ö h u n g  d e r  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e .  D u r c h  e i n o  s i e b e n 
m a l i g e  B e l a s t u n g  b i s  ü b e r  d i o  S t r e c k g r e n z o  h i n a u s  k o n n t e  
z .  B .  d i o  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  v o n  1 7  k g / q m m  b i s  a u f  
3 8  k g / q m m  g e h o b e n  w e r d e n .  T r o t z  d ie s e s  A n w a c h s e n s  
d e r  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  f i n d e t  k e i n e  A b n a h m e  d e r  Z ä h i g k e i t  
d e s  M a t e r i a l s  s t a t t .  [ E n g .  R e c .  1 9 1 1 ,  1 .  J u l i ,  S .  1 1 / 1 2 . ]

E .  L .  H a n c o c k :  D i e  F e s t i g k e i t  i n  d e n  v e r 
s c h i e d e n e n  T e i l e n  e i n e s  P r o f i l e i s e n s .  D i e  F e s t i g 
k e i t  e i n e s  P r o f i l e i s e n s  i s t  n i c h t  ü b e r  d e n  g a n z e n  Q u e r 
s c h n i t t  g l e i c h ,  s o n d e r n  i n  d e r  A r t  v e r ä n d e r l i c h ,  d a ß  d ü n n e  
S t e l l e n  e i n e  h ö h e r e  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  u n d  B r u c h f e s t i g k e i t  
a u f w e i s e n  a l s  d i c k e r e  S t e l l e n ,  w e i l  e i n e r s e i t s  a u f  d e n  
d ü n n e r e n  S t e l l e n  m e h r  W a l z a r b e i t  r u h t  u n d  a n d e r s e i t s  
w e g e n  d e r  s c h n e l l e r e n  A b k ü h l u n g  d a s  A u s w a l z e n  d i e s e r  
S t e l l e n  b e i  n i e d e r e r  T e m p e r a t u r  e r f o l g t .  D u r c h  d a s  G e r a d e 
r i c h t e n  d e s  n a c h  d e m  F e r t i g w a l z e n  v e r z o g e n e n  P r o f i l -  
c i s c n s  w i r d  h ä u f i g  d i e  S t r e c k g r e n z e  ü b e r s c h r i t t e n ,  w o d u r c h  
e i n o  z e i t w e i l i g e  H e r a b s e t z u n g  d e r  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  
e r f o l g e n  k a n n .  [ I r .  A g e  1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  S .  1 5 6 / 8 . ]

C l o y d  M .  C h a p m a n :  P r ü f u n g  d e s  E i s e n s  a u f  
W e t t e r b o s t ä n d i g k e i t  m i t  H i l f e  v o n  S c h w e f e l 
s ä u r e .  D e r  V e r f a s s e r  w a r n t  d a v o r ,  d a s  v o r a u s s i c h t l i c h e  
V e r h a l t e n  v o n  E i s e n  i n  L u f t ,  d i e  s c h w e f l i g e  S ä u r e  u n d  
a n d e r e  d e m  E i s e n  s c h ä d l i c h o  B e s t a n d t e i l e  e n t h ä l t ,  a u f  
G r u n d  d e r  G e w i c h t s a b n a h m e  v o n  P r o b e n  i n  v e r d ü n n t e r  
S c h w e f e l s ä u r e  z u  b e u r t e i l e n .  E r  z e i g t  a n  H a n d  e in e s  B e i 
s p ie l e s ,  z u  w e l c h e n  I r r t ü m e r n  d ie s e s  P r ü f u n g s v e r f a h r e n  
f ü h r e n  k a n n .  [ I r .  A g o  1 9 1 1 ,  1 1 .  J u l i ,  S .  9 9 . ]

M e t a l l o g r a p h i e .

A l l g e m e i n e s .  O t t o  R u f f  u n d  O t t o  G o e c k o :  U e b e r  d i e  
L ö s l i c h k e i t  v o n  K o h l e n s t o f f  i n  E i s e n . *  A u s f ü h r 
l i c h e r e  B e s c h r e i b u n g ,  n a m e n t l i c h  d e s  O f e n s  u n d  d e r  
V e r s u c h s a n o r d n u n g ,  d e r  i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  ( S t .  u .  E .  
1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  S .  1 1 9 4 )  s c h o n  b e s p r o c h e n e n  U n t e r s u c h u n g e n

ü b e r  d i o  L ö s l i c h k e i t  b e i  T e m p e r a t u r e n  z w i s c h e n  1 1 3 5 0  
u n d  2 6 2 0  0  C .  N a c h z u t r a g o n  s i n d  n u r  d i o  w e c h s e l n d e n  
M e n g e n  v o n  G r a p h i t  u n d  g e b u n d e n e m  K o h l e n s t o f f  b e i  
v e r s c h i e d e n e n  T e m p e r a t u r e n  i n  0 C .

1 2 2 0 »

%

1 5 1 9 »

%

1 0 2 3 »

%

1 8 2 3 »

%

2 0 2 0 »

%

2 2 2 0  0 

%

2 3 2 0 »

%

24 7 5  » 

%

G r a p h i t  . . . 0 , 6 0 1 , 5 2 2 , 1 4 2 , 4 1 2 , 3 8 3 , 3 1 5 , 5 1 1 , 7 5
G e b .  K o h 

l e n s t o f f  . . . 3 , 9 3 9 3 , 9 3 9 3 , 6 3 4 , 2 1 4 , 5 7 6 , 2 9 3 , 0 7 6 , 0 3
G e s . - K o h -

l e n s t o f f . . . 4 , 5 7 9 5 , 4 5 9 5 , 7 7 6 , 6 2 6 , 9 6 9 , 6 4 8 , 5 8 7 , 8 1

[ M e t .  1 9 1 1 ,  2 2 .  J u l i ,  S .  4 1 7 / 2 1 . ]

M .  M a t w e j e w :  U e b e r  d i o  i n  d e r  M e t a l l o g r a -  
p h i o  d e s  E i s e n s  b e n u t z t e n  R e a g e n z i o n .  ( I n  
r u s s i s c h e r  S p r a c h e . )  V e r s c h i e d e n e  A m m o n i u m s a l z e  u n d  
N a t r i u m p i k r a t  b i e t e n  b e i m  S t u d i u m  d e s  m i k r o s k o p i s c h e n  
G e f ü g e s  d o s  E i s e n s  g e w is s e  V o r t e i l e .  [ J .  d .  r u s s .  m o t .  
G e s .  1 9 1 1 ,  H e f t  3 ,  S .  3 0 1 / 2 . ]

A .  W i n o g r a d o w :  Z u r C h a r a k t e r i s t i k  d o s E i s e n -  
k a r b i d o s .  ( I n  r u s s i s c h e r  S p r a c h e . )  K r i t i k  d e r  A b h a n d 
l u n g  v o n  P r o f .  A .  B a i k o w  ü b e r d i o  B i l d u n g s w ä r m e  d e s  E i s e n 
k a r b i d e s .  [ J .  d .  r u s s .  m e t .  G e s .  1 9 1 1 ,  H e f t  3 ,  S .  2 9 6 / 8 . ]  

M i k r o s k o p i e .  W .  I s h e w s k y :  E r h a l t e n  v o n  k ö r n i 
g e m  P o r l i t  d u r c h  G l ü h e n  v o n  S t a h l  i m  e l e k t r i s c h  
g e h e i z t e n  V a k u u m o f e n .  I n  e i n e m  b e s o n d e r s  g e b a u t e n  
e l e k t r i s c h e n  V a k u u m o f e n  w u r d e n  z w e i  S t a h l s o r t e n  m e h r 
f a c h  ü b e r  d e n  o b e r e n  k r i t i s c h e n  P u n k t  e r h i t z t  u n d  d a n n  
u n t e r  d e n  u n t e r e n  k r i t i s c h e n  P u n k t  a b g e k ü h l t ,  u m  d e n  
E i n f l u ß  d e r  d u r c h  d ie s e  B e h a n d l u n g  h e r v o r g e r u f e n e n  
U m k r i s t a l l i s a t i o n e n  a u f  d i o  S t r u k t u r  f e s t z u s t e l l e n .  D e r  
B e r e i c h  d e r  T e m p e r a t u r s c h w a n k u n g e n  b e t r u g  8 6 0 °  b i s  
6 8 0 °  C ;  E r h i t z u n g  u n d  A b k ü h l u n g  n a h m e n  j o  2 0  m i n  i n  
A n s p r u c h .  E s  e r f o l g t e n  e l f  U m k r i s t a l l i s a t i o n e n ;  d i o  d a 
b e i  s t e t s  b e o b a c h t e t e  k r i t i s c h e  A b k ü h l u n g s t e m p e r a t u r  
s c h w a n k t e  z w i s c h e n  7 0 4 °  b i s  7 1 2 °  C ,  d i e  d e r  E r h i t z u n g  
z w i s c h e n  7 3 5  0  b i s  7 4 4  0 C .  N a c h  d i e s e r  G l ü h b e h a n d l u n g  
h a t t e  d e r  S t a h l  e i n o  g r ö b e r e  S t r u k t u r  e r h a l t e n :  d e r  
l a m e l l a r e  P e r l i t  w a r  n u r  i n  g e r i n g e n  M e n g e n  n a c h z u w e i s c n ,  
d e r  ü b r i g e  T e i l  w a r  v o l l k o m m e n  i n  d i o  k ö r n i g o  A b a r t  ü b e r 
g e g a n g e n ,  t e i l w e i s e  a b e r  a u c h  m i t  d e m  Z e m e n t i t  v e r s c h m o l 
z e n ,  d e s s e n  M e n g e  z u g e n o m m e n  h a t t e .  A u c h  w a r e n  w e i t e  
F e l d e r  F e r r i t  e n t s t a n d e n ,  d e r  d u r c h a u s  a l s  „ s t r u k t u r f r e i “  
a n g e s p r o c h e n  w e r d e n  k o n n t e .  L e t z t e r e  B e z e i c h n u n g  i s t  
i n s o f e r n  b e r e c h t i g t ,  a l s  d e r  F e r r i t  u n d  Z e m e n t i t  n i c h t  
e i n m a l  b e i  8 4 0  0 C  n a c h  V e r l a u f  v o n  2 0  m i n  i n e i n a n d e r  
d i f f u n d i e r t e n ,  u m  e i n e  f e s t e  L ö s u n g  z u  b i l d e n ;  n a c h  j e d e r  
A b k ü h l u n g  v e r g r ö ß e r t e n  s ie  s i c h ,  i n d e m  s io  a l s  K r i s t a l l i 
s a t i o n s m i t t e l p u n k t e  w i r k t e n .  [ J .  d .  r u s s .  m e t .  G e s .  1 9 1 0 ,  
H e f t  5 ,  S .  1 9 6 / 2 0 2 . ]

F .  R o b i n :  M i k r o g r a p h i s c h o  S t u d i o  ü b e r  d i o
B r ü c h i g k e i t  v o n  S t a h l . *  V e r s c h i e d e n e  E i s e n -  u n d  
S t a h l s o r t e n  w u r d e n  d u r c h  S c h l ä g o  z u m  B r u c h  g e b r a c h t  
u n d  d a r a u f  m i k r o g r a p h i s c h  u n t e r s u c h t .  D e r  m i k r o 
s k o p i s c h e  B e f u n d  f ü h r t  z u  s e h r  b e a c h t e n s w e r t e r  E i n 
t e i l u n g  u n d  E r k l ä r u n g  d e r  b e o b a c h t e t e n  m a n n i g f a l t i g e n  
R i ß b i l d u n g e n .  [ R e v .  M 6 t .  1 9 1 1 ,  J u n i ,  S .  4 3 6 / 5 5 . ]

M .  P o r t e v i n :  C h r o m s t ä h l e . *  W e n n  C h r o m s t ä h l e
( 0 , 1 2 %  C ,  1 3 , 0 4  o d e r  1 7 , 3 8 %  C r )  s e h r  l a n g s a m  ( 7 5  S t u n d e n  
v o n  1 3 0 0 °  a u f  5 0 °  C )  a b g e k ü h l t  w e r d e n ,  s o  z e i g e n  s io  f e r r i -  
t i s c h - p e r l i t i s e h e s  G e f ü g e .  D e r  i n  d i e s e n  S t ä h l e n  b i s h e r  a l s  
s t a b i l  a n g e n o m m e n e  m a r t e n s i t i s c h o  Z u s t a n d  i s t  a l s o  a l s  
i n s t a b i l  a u f z u f a s s e n .  [ C o m p t .  r e n d .  1 9 1 1 ,  3 .  J u l i ,  S .  6 4 / 5 . ]  

W .  G u e r t l e r :  S t u d i e n  ü b e r  d i e  S t r u k t u r  v e r 
z i n k t e n  E i s e n s . *  D i e  V o r g ä n g e  b e i  d e r  V e r z i n k u n g  d e s  
E i s e n s  w e r d e n  a u f  G r u n d  d e r  b i s h e r i g e n  t h e o r e t i s c h e n  
K e n n t n i s s e  u n d  n e u e r  c h e m i s c h e r  u n d  m o t a l l o g r a p h i s c h c r  
U n t e r s u c h u n g e n  e i n g e h e n d  d a r g e s t e l l t .  B e s o n d e r s  w i r d  
a u f  e i n e  S c h i c h t  d e r  V e r b i n d u n g  F o  Zn, h i n g e w i e s e n ,  d i o  
s i c h  b e i m  V e r z i n k e n  z w i s c h e n  E i s e n  u n d  Z i n k h a u t  b i l d e t .  
D i e s e  V e r b i n d u n g  i s t  e l e k t r o l y t i s c h  e d l e r  s o w o h l  g e g e n ü b e r  
E i s e n  w i e  Z i n k ,  b e f ö r d e r t  a l s o  d e n  R o s t p r o z e ß ,  s o b a l d  
s i o  a n  d i e  O b e r f l ä c h e  t r i t t .  D i o  V o r -  u n d  N a c h t e i l e  d e r
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g a l v a n i s c h e n ,  d e r  F e u e r v e r z i n k u n g  u n d  d e s  s o g e n a n n t e n  
S h e r a r d - P r o z e s s e s  w e r d e n  a n  H a n d  d e r  m e t a l l o g r a p h i s c h e n  
U n t e r s u c h u n g  d e r  Z i n k h a u t  b e s p r o c h e n .  [ I n t .  Z .  f .  M e -  
t a l l o g r .  1 9 1 1 ,  J u l i ,  S .  3 5 3 / 7 5 . ]

C h e m i s c h e  P r ü f u n g .

A l l g e m e i n e s .  L e o p .  S c h n e i d e r :  M i t t e i l u n g e n  a u s  
d o m  L a b o r a t o r i u m  d e s  k .  k .  G e n o r a l p r o b i e r -  
a m t e s  i n  W i e n .  E r g e b n i s s e  v o n  i n  d e m  L a b o r a t o r i u m  
a u s g e f ü h r t e n  A n a l y s e n  v o n  E i s e n - ,  M a n g a n - ,  C h r o m - ,  
B l e i - ,  Z i n k -  u n d  E a h l e r z e n ;  f ü r  d i e  U n t e r s u c h u n g  v o n  
C h r o m - ,  B l e i -  u n d  Z i n k e r z e n  w e r d e n  k u r z e  A n g a b e n  g e 
m a c h t .  [ B .  u .  H .  J a h r b .  1 9 1 1 ,  2 .  H e f t ,  S .  1 3 5 / 7 9 . ]

D r .  T h .  D ö r i n g :  F o r t s c h r i t t e  a u f  d o m  G e b i e t e  
d e r  M e t a l l a n a l y s o  i m  J a h r e  1 9 1 0 .  K u r z e  a u s z u g s 
w e is e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  ü b e r  d i o  E i s c n a n a l y s o  i m  
J a h r e  1 9 1 0  e r s c h i e n e n e n  A r b e i t e n .  [ C h e m . - Z g .  1 9 1 1 ,  
2 7 .  J u l i ,  S .  8 2 1 / 3 . ]

E d .  D o n a t h :  Z u r  C h e m i e  d o s  E i s e n b e t o n s .  
B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i o  E n t r o s t u n g  d e s  E i s e n s  i m  E i s e n 
b e t o n .  [ Z .  f .  a n g .  C h c m .  1 9 1 1 ,  2 8 .  J u l i ,  S .  1 3 9 8 / 1 4 0 2 . ]  

P r o b e n a h m e .  E i n o  s e l b s t t ä t i g e  M a s c h i n e  z u r  
P r o b e n a h m e . *  D i o  d u r c h  e i n  U h r w e r k  b e t r i e b e n e  M a -

K a l z i u m .  E r i c h  B i r n b r i i u e r :  U e b e r  e i n  V e r f a h r e n  
z u r  T r e n n u n g  d e r  M e t a l l e  d e r  A m m o n i u m -  
k a r b o n a t g r u p p e  ( K a l z i u m ,  B a r i u m  u n d  S t r o n 
t i u m ) .  D i e  T r e n n u n g  d e s  K a l z i u m s  v o n  B a r i u m  u n d  
S t r o n t i u m  e r f o l g t  d u r c h  B e h a n d e l n  d e r  N i t r a t e  m i t  A c t h e r -  
a l k o h o l ;  i m  F i l t r a t e  w e r d e n  B a r i u m  u n d  S t r o n t i u m  i n  
e s s ig s a u r e r  L ö s u n g  d u r c h  A m m o n i u m b i c h r o m a t  g e t r e n n t .  
[ C h e m . - Z g .  1 9 1 1 ,  1 1 .  J u l i ,  S .  7 5 5 . ]

A l u m i n i u m .  G e o r g  K l e i s t :  U c b e r  d i e  A n a l y s e  
v o n  A l u m i n i u m  u n d  A l u m i n i u m l e g i e r u n g e n .  
B e s t i m m u n g  v o n  S i l i z i u m ,  Z i n n ,  K u p f e r ,  E i s e n  u n d  Z i n k .  
[ C h e m . - Z g .  1 9 1 1 ,  2 0 .  J u n i ,  S .  0 6 8 . ]

B r e n n s t o f f e .  D r .  H .  S t r a c h e :  U o b e r  e i n e  n e u o  
M e t h o d e  d e r  K o h l e n u n t e r s u c h u n g . *  D a s  V e r 
f a h r e n ,  d a s  n u r  k u r z e  Z e i t  i n  A n s p r u c h  n i m m t ,  b e s t i m m t  
d i e  A u s b e u t e  a n  K o k s ,  G a s  u n d  T e e r ,  d e n  H e i z w e r t  s o w i e  
( le n  G e h a l t  a n  A s c h e ,  W a s s e r s t o f f  u n d  K o h l e n s t o f f .  D i o  
B e s t i m m u n g  e r f o l g t  i n  e i n e r  A r t  G a s k a l o r i m e t e r ;  d i e  E n t 
g a s u n g  d e r  K o h l e ,  v o n  d e r  n u r  0 , 1  b i s  0 , 2  g  z u r  U n t e r 
s u c h u n g  g e l a n g e n ,  g e s c h i e h t  i n  e i n e m  k l e i n e n ,  s c h w e r 
s c h m e l z b a r e n  G l a s r ö h r c h e n .  D e r  T e e r  w i r d  i n  e i n e m  
A s b e s t p f r o p f e n  a u f g e s a u g t ,  w ä h r e n d  d a s  G a s  u n m i t t e l b a r  
i n  d a s  K a l o r i m e t e r  h i n ü b e r g e l e i t e t  w i r d .  D i e  n a c h  d ie s e r  
M e t h o d e  e r h a l t e n e n  H e i z w o r t z a h l e n  d e s  a u s  d e r  K o h l o  
g e w i n n b a r e n  G a s e s  s t i m m e n  a l l e r d i n g s  k e in e s w e g s  m i t  
d e n e n  d e r  P r a x i s  ü b e r e i n .  [ Z .  d .  O e s t .  I .  u .  A .  1 9 1 1 ,
1 6 .  J u n i ,  S .  3 6 9 / 7 1 . ]

K o h l e n - U n t e r s u c h u n g e n .  A u s f ü h r l i c h e  A n a l y s c n -  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  v o n  d e u t s c h e n  S t e i n k o h l e n ,  S t e i n 
k o h l e n b r i k e t t s ,  K o k s ,  B r a u n k o h l e n ,  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s ,  
T o r f ,  H o l z ,  f l ü s s i g e n  B r e n n s t o f f e n  u n d  O e l k o k s .  D i e  T h e r m o 
c h e m is c h e  P r ü f u n g s -  u n d  V e r s u c h s a n s t a l t  v o n  D r .  A u f 
h ä u s e r ,  H a m b u r g ,  d i e  d i e s e  A n a l y s e n  a u s f ü h r t e ,  h e b t  f ü r  
e in e  z u v e r l ä s s i g e  P r o b e n a h m e  f o l g e n d e  P u n k t o  h e r v o r :  
V o n  e in e m  j e d e n  i n s  K e s s e l h a u s  o d e r  v o m  E i s e n b a h n 
w a g e n ,  S c h i f f  u s w .  a u f  d e n  L a g e r p l a t z  g e b r a c h t e n  K a r r e n ,  
K o r b  u s w .  i s t  j e  e i n e  S c h a u f e l  v o l l  i n  e i n e  m i t  D e c k e l  v e r 
s e h e n e  K i s t e  z u  w e r f e n ,  b i s  e i n  Q u a n t u m  v o n  r d .  1 5 0  k g

s c h i n c  v o n  W h i t o h c a d , d i e  s i c h  b e r e i t s  i n  d e r  
P r a x i s  b e w ä h r t  h a b e n  s o l l ,  i s t  f ü r  P r o b e n a h m e  v o n  
F l ü s s i g k e i t e n  b e s t i m m t .  [ C h e m .  T r a d o  J o u r n .  1 9 1 1 ,
2 4 .  J u n i ,  S .  6 0 3 . ]

C h e m is c h e  A p p a r a t e .  D r .  J a r o s l .  M i l b a u e r :  Z e r 
s c h n e i d e n  v o n  R ö h r e n  d u r c h  A o t z e n . *  E i n f a c h e  V o r 
r i c h t u n g ,  u m  P o r z e l l a n r o h r e  d u r c h  A n ä t z e n  m i t  F l u ß s ä u r o  
z u  d u r c h s c h n e i d e n .  [ C h e m . - Z g .  1 9 1 1 ,  2 0 .  J u n i ,  S .  0 6 9 . ]  

D r .  F r i t z  H a n f l a n d :  E i n  s i e h  s e l b s t  r e g u l i e r e n 
d e r  G a s b r e n n e r . *  [ C h e m . - Z g .  1 9 1 1 ,  2 0 .  J u n i ,  S .  0 0 9 . ]  

E i n z e l b e s t i m m u n g e n .

K o h l e n s t o f f .  H .  d e  N o l l y :  E i n  s c h n e l l e s  V e r 
f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  K o h l e n s t o f f s  i n  
E i s e n ,  S t a h l  u n d  L e g i e r u n g e n . *  E r g ä n z e n d e  B e 
m e r k u n g e n  z u  d e m  b e r e i t s  f r ü h e r  b e s c h r i e b e n e n  V e r f a h r e n ,  
( v g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 0 .  J a n . ,  S .  1 5 8 . )  [ B u l l .  S .  I n d .  m i n .  
1 9 1 1 ,  J u n i ,  S .  1 0 3 / 7 . ]

S a u e r s t o f f .  A l l e r t o n  S . C u s h m a n :  D i e B e s t i m m u n g  
d e s  S a u e r s t o f f s  i n  E i s e n  u n d  S t a h l . *  V e r f a s s e r  h a t  
n a c h  d e m  V o r f a h r e n  v o n  L e d e b u r  d e n  S a u e r s t o f f g c h a l t  
i n  e i n e r  R e i h o  v o n  P r o b e n  i n  d e r  ü b l i c h e n  W e i s e  b e s t i m m t  
u n d  d a b e i  f o l g e n d e  Z a h l e n  e r h a l t e n :

b e i s a m m e n  i s t .  H i e r a u s  w i r d  d i e  D u r c h s c h n i t t s p r o b e  i n  
ü b l i c h e r  W e i s e  e n t n o m m e n .  B e i  B r i k e t t s  z e r s c h l ä g t  m a n  
e i n e  A n z a h l  u n d  n i m m t  v o n  j e d e m  e i n  n i c h t  z u  k l e i n e s  
S t ü c k .  D i e  P r o b e n  w e r d e n  i n  v e r l ö t e t e n  B l e c h b ü c h s e n  
o d e r  G l a s f l a s c h e n  m i t  e i n g e s c h l i f f e n e m  S t o p f e n  v e r p a c k t .  
( V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 7 .  J u l i ,  S .  1 2 3 2 .  [ Z .  f .  D a i n p f k .  
u .  M .  1 9 1 1 ,  7 .  J u l i ,  S .  2 7 7 / 9 . ]

H e i z w e r t e  v o n  B r e n n s t o f f e n .  T a b e l l a r i s c h e  Z u s a m m e n 
s t e l l u n g  v o n  H e i z w e r t e n  v o n  S t e i n k o h l e n ,  B r a u n k o h l e n ,  
T o r f ,  B r i k e t t s ,  K o k s ,  H o l z  u n d  f l ü s s i g e n  B r e n n s t o f f e n ,  
b e s t i m m t  i m  J a h r e  1 9 1 0  i m  c h e m i s c h e n  L a b o r a t o r i u m  
d e s  B a y e r i s c h e n  R e v i s i o n s v e r e i n s .  [ Z .  d .  B a v e r .  R e v . - V .  
1 9 1 1 ,  3 1 .  J u l i ,  S .  1 3 5 / 9 . ]

L a  R o s a :  U e b e r  d a s  S c h m e l z e n  d e s  K o h l e n 
s t o f f s  m i t t e l s  d e s  J o u l e s c h c n  E f f e k t e s .  D u r c h  
E i n s c h a l t e n  v o n  K o h l e n s t ä b c h e n  v o n  1 ,  2  u n d  3  m m  D u r c h 
m e s s e r  i n  e i n e n  S t r o m  b i s  z u  9 0  A m p  e x p l o d i e r t e n  d i o  
S t ä b c h e n ;  a u s  d e n  a b g e r u n d e t e n  B r u c h s t ü c k e n  i s t  z u  
s c h l i e ß e n ,  d a ß  d i e  K o h l e  w e n i g s t e n s  b e g o n n e n  h a t t e ,  z u  
s c h m e l z e n .  [ E .  T .  Z .  1 9 1 1 ,  0 .  J u l i ,  S .  6 6 9 . ]

G a s e .  A r t h u r  W i l h e l m i :  B e i t r ä g e  z u r  e x a k t e n  
G a s a n a l v s e . *  Z u r  V e r m e i d u n g  d e r  S c h w i e r i g k e i t e n  u n d  
u n v e r m e i d l i c h e n  F e h l e r q u e l l e n  b e i  d e r  P r o b e n a h m e  v o n  
G a s e n  h a t  d e r  V e r f a s s e r  e i n e  V a k u u m p i p e t t e  e i n g e f ü h r t ,  
d i e  g l e i c h z e i t i g  a u c h  d a z u  d i e n e n  k a n n ,  z u r  B e s t i m m u n g  
e in e s  G a s b e s t a n d t e i l e s  e i n e  b e s t i m m t e  M e n g e  G a s  d u r c h  
e i n  A b s o r p t i o n s m i t t e l  z u  s a u g e n .  B e s c h r e i b u n g  e in e s  
n e u e n  U n i v e r s a l - G a s a n a l yse n a p p a ra te s  m i t  Z e n t r a l h a h n .  
[ J .  f .  G a s b e l .  1 9 1 1 ,  2 2 .  J u l i ,  S .  7 2 0 / 3 . ]

F e u e r f e s t e s  M a t e r i a l .  O t t o  R u f f  u n d  O t t o  G o e c k e :  
U e b e r  d a s  S c h m e l z e n  u n d  V e r d a m p f e n  u n s e r e r  
s o g e n a n n t e n  h o c h f e u e r f e s t e n  S t o f f e . *  B e s c h r e i 
b u n g  u n d  A b b i l d u n g  d e s  b e i  d e n  V e r s u c h e n  b e n u t z t e n  
O f e n s .  E r g ä n z u n g e n  d e r  f r ü h e r e n  M i t t e i l u n g e n  ( v g l .  S t .
u .  E .  1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  S .  1 1 9 4 )  ü b e r  d i e  T e m p e r a t u r m e s s u n g .  
D i o  A n g a b e n  ü b e r  S c h m e l z p u n k t e  u n d  D a m p f d r ü c k e  
w e r d e n  d u r c h  Z a h l e n t a f e l n  v e r v o l l s t ä n d i g t  u n d  b e g r ü n d e t .  
[ Z .  f .  a n g .  C h e m .  1 9 1 1 ,  4 .  A u g . ,  S .  1 4 5 9 / 6 5 . ]

S i

%

M n
o //o

0

%

P

%

s

%

N

%

0

%

B l e c h e  a u s  a m e r i k a n i s c h e m  I n g o t - E i s e n  .  .
0 , 0 0 3
0 , 0 0 3

S p u r
0 , 0 2 0

0 , 0 1 0
0 , 0 1 5

0 , 0 0 2
0 , 0 0 4

0 , 0 2 1
0 , 0 1 8

0 , 0 0 5 0
0 , 0 0 6 0

0 , 0 2 7
0 , 0 1 4

B l e c h  a u s  E l e k t r o l y t e i s e n ........................................................ — — 0 , 0 0 0 0 , 0 0 5 0 , 0 0 1 0 , 0 0 3 0 0 , 0 3 2
K e t t e n g l i e d  a u s  I n g o t e i s e n  .................................................. 0 , 0 0 8 0 , 0 2 5 0 , 0 1 5 0 , 0 0 8 0 , 0 2 2 0 , 0 0 6 3 0 , 0 3 2
K e t t e n g l i e d  a u s  1 0 0  J a h r e  a l t e m  n o r w e g i s c h e m

E i s e n ................................................................................................................ 0 , 0 1 9 — 0 , 0 5 0 0 , 0 3 2 0 , 0 0 7 0 . 0 0 4 7 0 , 0 5 8
S t a b -  a u s  P u d d e l e i s e n ............................................................... 0 , 0 5 6 0 , 0 7 0 0 , 0 6 5 0 , 1 4 0 0 , 0 4 7 -- 0 , 8 5 5
K l a v i e r d r a h t  a u s  n o r w e g i s c h e m  E i s e n  . . . . 0 , 0 0 7 0 , 0 2 0 0 , 0 2 5 0 , 0 1 2 0 , 0 0 6 -- 0 , 0 5 0
K e t t e n g l i e d  a u s  P u d d e l e i s e n ................................................. 0 , 0 7 5 0 , 0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 7 2 0 , 0 0 9 ----- 0 , 1 4 5
B l e c h  a u s  P u d d e l e i s e n ............................................................... 0 , 0 7 7 0 , 0 1 0 0 , 0 1 5 0 , 0 7 4 0 , 0 2 0 ----- 0 , 2 8 3

[ J .  I n d .  E n g .  C h e m .  1 9 1 1 ,  J u n i ,  S .  3 7 2 / 4 . ]
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Statistisches.
B a y e r n s  B e r g w e r k s -  u n d  E i s e n h ü t t e n b e t r i e b  i m  J a h r e  1 9 1 0 .  *

E i n e r  k ü r z l i c h  v o m  K ö n i g l i c h e n  B a y e r i s c h e n  O b e r b e r g a m t  i n  M ü n c h e n  h e r a u s g e g o b e n o n  S t a t i s t i k  e n t n e h m e n  
w i r  d i e  f o l g e n d e n  A n g a b e n  ü b e r  d e n  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n b e t r i e b  d e s  K ö n i g r e i c h s  B a y e r n  i m  a b g e l a u f e n e n  
J a h r e ,  v e r g l i c h e n  m i t  d e i n  J a h r e  1 9 0 9 :

1910 1909

Gegenstand des Betriebes
Be

triebene

Wcrko

Ar

beiter

zahl

E s  w u r d e n  g e fö r d e r t  
b e z w .  h e r g c s t e l l t Be A r

Es wurden gefördert 
bzw. hergcstellt

. t

im  Werte 
von 

.11

triebene

Werko

beiter

zahl
t

im  Worte 
von 
■tt

S t e i n k o h l e n ............................................................................. 9 4  7 9 8 7 1 3  9 9 4 9  1 4 5  4 2 3 6 4  6 7 2 6 9 4  1 9 1 9  0 2 9  6 9 3
'B r a u n k o h l e n  f ................................................................ 1 5 5  2 S 0 1 2 2 9  9 7 0 1 0  1 7 9  4 7 0 1 3 4  9 9 3 1 2 4 2  0 8 S 1 0  7 0 8  1 5 6
E i s e n e r z e ............................................................................. 4 6 1 2 0 3 3 0 3  8 4 4 2  5 7 8  9 0 0 3 3 1 0 8 5 2 7 9  5 1 4 2  3 8 8  7 9 0
K a l k s t e i n  u s w ....................................................................... 3 8 4 2  0 9 1 9 6 7  6 8 9 1 9 2 2  1 9 0 3 7 7 2  4 3 7 1  0 4 4  0 1 0 2  1 2 2  2 4 3
E i s e n ,  u n d  z w a r ......................................................... 1 1 3 1 2  9 9 2 5 8 4  3 0 0 6 8  6 8 6  8 9 0 1 0 5 1 1  6 8 9 5 3 8  5 6 5 6 1  7 6 1  2 0 7

R o h e i s e n .............................................................................
G u ß w a r e n  a u s  R o h e i s e n  ( G u ß e i s e n

3 4 6 0 1 3 3  6 7 9 7  0 9 5  5 1 8 3 5 2 4 1 3 4  1 3 3 7  4 1 4  2 5 3

z w e i t e r  S c h m e l z u n g )  .............................
S c h w e i ß e i s e n :

9 6 8  0 5 3 1 4 8  2 6 1 2 8  0 2 6  5 2 4 9 1 7  1 1 5 1 3 0  1 2 9 2 3  8 5 1  2 7 3

a )  S t a b e i s e n ......................................................... 7 7 3 4 3 0  8 8 1 4  2 4 2  5 7 9 7 7 8 2 3 3  4 4 8 4  2 6 3  4 3 3
b )  E i s e n d r a h t ........................................................ ] 7 3  7 4 ö j

2 2  2 8 1 2  5 1 7  7 9 4 l  4 3  2 6 s |
2 1  2 4 9 2  3 3 2  3 1 4

F l u ß e i s e n ....................................................................... 1 ' 2 4 9  1 9 8 2 6  8 0 4  4 7 5 1 4 2 1 9  6 0 6 2 3  8 9 9  9 3 4

R o h e i s e n e r z e u g u n g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ,  f f
U o b o r  d i e  L e i s t u n g e n  d e r  K o k s -  u n d  A n t h r a z i t h o c h 

ö f e n  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  i m  J u l i  1 9 1 1 ,  d e r e n  H a u p t 
z i f f e r n  w i r  s c h o n  k u r z  m i t g e t e i l t  h a b e n ,  § g i b t  f o l g e n d e  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  A u f s c h l u ß :

J u li 1911 Ju n i 1911|

I ,  G e s a m t e r z e u g u n g  . . . . 1 S 2 1  7 5 7 1 8 1 6 1 6 7
T i i g l i c h o  E r z e u g u n g  . . . 5 8  7 6 6 6 0  5 3 8

I I .  A n t e i l  d e r  S t a h l w o r k s g e s o l l -
s c h a f t e n ....................................... 1 3 3 7  7 1 2 1 3 0 1  7 4 1

D a r u n t e r  F e r r o m a n g a n  u n d
S p ie g e le i s c n 1 7  3 4 0 2 2  9 7 3

am 1. Aug. am 1. Ju li
1911 1911

i n .  Z a h l  d e r  H o c h ö f e n  .  .  . 4 1 6 4 1 6
D a v o n  i m  F e u e r  . . . . 1 9 7 1 9 8

I V .  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d i e s e r ■ t t
H o c h ö f o n  i n  e i n e m  T a g o 6 0  9 5 0 6 0  9 3 9

A u s f u h r  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .  § §

D i e  A u s f u h r  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  a n  E i s e n  u n d  
S t a h l  i n  d e m  a m  3 0 .  J u n i  d .  J .  a b g e s c h lo s s e n e n  F i s k a l 
j a h r e  b e l i e f  s i c h  a u f  1 9 4 0  8 0 3  t  i m  G e s a m t w e r t e  v o n  
2 3 0  7 2 5  3 5 1  S  g e g e n  1 4 1 3  4 0 9  t  i m  G e s a m t w e r t e  v o n

*  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  1 3 .  J u l i ,  S .  1 2 1 2 .
* *  „ U e b e r s i c h t  d e r  P r o d u k t i o n  d e s  B e r g w e r k s - ,  

H ü t t e n -  u n d  S a l i n e n - B e t r i e b e s  i m  B a y e r i s c h e n  S t a a t o  
f ü r  d a s  J a h r  1 9 1 0 “ .

f  E i n s c h l i e ß l i c h  d e r  o b o r b a y e r i s c l i e n  s o g e n a n n t e n  
P e c h k o h l e n .

f t  T h e  I r o n  A g e  1 9 1 1 ,  1 0 .  A u g . ,  S .  3 0 0 / 1 .
§  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 4 .  A u g . ,  S .  1 4 0 0 .

§ §  T h o  I r o n  A g e  1 9 1 1 ,  1 0 .  x \ u g . ,  S .  3 1 7 .  —  V g l .  S t .  u .  E .
1 9 1 0 ,  3 1 .  A u g . .  S .  1 5 2 5 .

1 7 9  1 3 3  1 8 6  S  i m  F i s k a l j a h r e  1 9 1 0 .  D i o  A u s f u h r m e n g e n  
f ü r  1 9 1 1  z e i g e n  a l s o  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e  e i n o  Z u 
n a h m e  u m  5 2 7  4 5 4  t  o d e r  3 7 , 3  % .

U c b c r  d e n  A n t e i l  d e r  e i n z e l n e n  E r z e u g n i s s e  a n  d e r  
A u s f u h r  d e r  b e i d e n  l e t z t e n  F i s k a l j a h r e  g i b t  d i e  f o l g e n d e  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  A u f s c h l u ß :

1910

t
1911

S c h r o t t  ............................................................... IS  7 4 3 6 0  4 5 7
R o h e i s e n ........................................................ 8 1  0 4 7 1 5 5  0 8 9
V o r g c w a l z t e  B l ö c k e ,  P l a t i n e n

u s w ......................................................................... 5 2  3 7 9 1 8 9  6 8 7
D r a h t k n ü p p e l .......................................... 2 5  3 4 1 1 8  0 4 1

! S t a h l s c h i c n e n ................................................. 3 7 5  4 9 1 3 9 7  6 9 2
B a u e i s e n  ........................................................ 1 2 2  1 5 2 1 7 8  9 0 2

| S t a b e i s e n ........................................................ 1 6  2 9 7 1 8  3 4 7
S t a h l k n ü p p e l ................................................. 9 1  9 5 4 1 2 4  8 1 3

Fein- und ( a u s  S c h w e i ß e i s e n 9 7  1 5 1 1 0 5  4 7 9
Grobbleche ( , ,  F l u ß e i s e n  . 1 4 1  6 6 0 2 0 3  7 9 2

W e i ß -  u n d  M a t t b l e c h e  . .  . 1 1  8 6 9 3 1  8 4 0
S t a c h c l d r a h t ................................................. 7 6  2 2 0 8 4  2 7 8
S o n s t i g e r  D r a h t ................................... 8 2  2 7 3 1 1 5  3 3 2
D r a h t n ä g e l  ................................................. 3 6  9 8 0 5 0  8 4 4

• G e s c h n i t t e n e  N ä g e l  u s w .  . . 8  9 5 7 1 0  3 6 5
S o n s t i g e  N ä g e l  u s w ............................... 8  4 9 9 1 2  3 4 1
R ö h r e n  u s w ....................................................... 1 6 6  3 9 6 1 8 3  5 6 4

Z u s a m m e n  . . . 1  4 1 3  4 0 9 1 9 4 0  8 6 3

V e r g l e i c h s w e i s e  m ö g e  e r w ä h n t  s e i n ,  d a ß  d i e  E i n f u h r  
a n  E i s e n  u n d  S t a h l  i n  d i o  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  i m  g l e i c h e n  
Z e i t r ä u m e  s i c h  a u f  5 7 4  9 9 2  { i .  V .  5 2 7  3 8 6 )  t  i m  W c r t o  
v o n  3 4  2 0 5  9 6 8  ( 3 8  5 0 6  7 5 7 )  S  b e z i f f e r t e .

A u f  d e n  A u ß e n h a n d e l  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  w e r d e n  
w i r  n o c h  z u r ü c k k o m m c n ,  s o b a l d  d a s  E r g e b n i s  d e s  K a 
l e n d e r j a h r e s  1 9 1 1  v o r l i e g t .
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Aus Fachvereinen.

Verein deutscher Eisengießereien.

G r u p p e  B r a n d e n b u r g .

A u f  d e r  M o n a t s v e r s a m m l u n g  d e r  G r u p p e  B r a n d e n b u r g  
a m  1 6 .  J u n i  s p r a c h  d e r  L e i t e r  d e r  F o r t b i l d u n g s s c h u l e  d e r  
F i r m a  L u d w .  L o e w o  &  C o . ,  A .  G .  i n  B e r l i n ,  0 .  S t o l 
z e n b e r g  ü b e r

M o d e r n e  L e h r l i n g s a u s b i l d u n g  m i t  b e s o n d e r e r  

B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  G ie ß e r e iw e s e n s .

D a  d i e s e r  m i t  g r o ß e m  B e i f a l l  a u f g c n o m m e n c  V o r t r a g  
i n  A n b e t r a c h t  d e s  v i e l e r o r t s  h e r r s c h e n d e n  M a n g e l s  a n  
t ü c h t i g e m  N a c h w u c h s  i n  d e r  F o r m e r e i  f ü r  w e i t e r e  K r e i s e  
v o n  I n t e r e s s e  i s t ,  s o  g e b e n  w i r  i h n  n a c h s t e h e n d  i n  e t w a s  
g e k ü r z t e r  F o r m  w i e d e r .  R e d n e r  f ü h r t e  e t w a  f o l g e n d e s  a u s :

W i r  v o n  d e r  I n d u s t r i e  b e k o m m e n  d e s  ö f t e r e n  d e n  
V o r w u r f  z u  h ö r e n ,  i n  u n s e r e n  K r e i s e n  k ü m m e r e  m a n  s i c h  
n i c h t  u m  d i e  A u s b i l d u n g  d e s  A r b e i t e r n a c h w u c h s e s ,  s o n d e r n  
ü b e r la s s e  d i e s  v ö l l i g  d e m  H a n d w e r k s m e i s t e r .  E s  f ä l l t  n i c h t  
s c h w e r ,  d e n  N a c h w e i s  z u  e r b r i n g e n ,  d a ß  d ie s e  A n s i c h t ,  
w a s  d i e  g e l e r n t e n  A r b e i t e r  i m  G i e ß e r e i b e t r i e b e  a n b e l a n g t ,  
h i n f ä l l i g  i s t ,  d e n n  d i e  h a n d w e r k s m ä ß i g  b e t r i e b e n e n  G ie ß e 
r e i e n  s i n d  s o  d ü n n  g e s ä t ,  d a ß  s ie  a u f  d i e  G e s a m t h e i t  d e s  
G ie ß e r e iw e s e n s  o h n e  E i n f l u ß  s i n d .  F ü r  d i e  ü b r i g e n  G e b i e t e  
d e r  M e t a l l i n d u s t r i e  i s t  d e r  V o r w u r f  e b e n f a l l s  n i c h t  m e h r  
b e r e c h t i g t .  D e l b r ü c k  f ü h r t e  1 9 0 7  i m  P r e u ß i s c h e n  A b 
g e o r d n e t e n h a u s  e t w a  f o l g e n d e s  a u s :  „ E s  w a r e n  v o n  d e n  
g e l e r n t e n  A r b e i t e r n  a u s  d e r  Z e i t  v o r  1 8 7 1  5 4 1 5  b e i  
e in e m  H a n d w e r k s m e i s t e r  u n d  3 7 5  i n  e i n e r  F a b r i k  a u s -  
g e b i l d e t .  E s  h a b e n  a l s o  d a m a l s  u n t e r  d e n  g e l e r n t e n  
A r b e i t e r n  d i e  i m  H a n d w e r k  a u s g c b i l d e t e n  d i e  i n  d e r  
F a b r i k  a u s g c b i l d e t e n  n i c h t  u n e r h e b l i c h  ü b e r s t i e g e n .  V o n  
d e n  g e l e r n t e n  A r b e i t e r n  a u s  d e r  Z e i t  v o n  1 8 7 1  b i s  1 8 8 1  
w a r e n  8 1 5 0  b e i  e i n e m  H a n d w e r k s m e i s t e r ,  6 4 6 6  i n  e i n e r  
F a b r i k  a u s g e b i l d e t ;  a u s  d e r  Z e i t  v o n  1 8 8 1  b i s  1 S 9 1  w a r e n
1 3  4 8 7  b e i  e i n e m  H a n d w e r k e r ,  1 3  4 1 5  i n  e i n e r  F a b r i k  
a u s g e b i l d e t . “

E i n e  v o m  M i n i s t e r  D e l b r ü c k  1 9 0 7  p r o b e w e i s o  i n  
e i n i g e n  R e g i e r u n g s b e z i r k e n  a n g e s t e l l t e  E r h e b u n g ,  d i e  s i c h  
a u f  1 4 7 5  B e t r i e b e  m i t  3 1 1  3 6 4  A r b e i t e r n  e r s t r e c k t e ,  e r g a b  
f o l g e n d o  Z i f f e r n : „ V o n  3 1 1 3 6 4  A r b e i t e r n  w a r e n  1 1 4 2 7 2  =
3 6 , 7  %  g e l e r n t e  A r b e i t e r ;  d i e  1 1 4  2 7 2  g e l e r n t e n  A r b e i t e r  
r e k r u t i e r t e n  s i c h  z u  4 6  6 6 6  =  4 0 , 8 4  %  a u s  H a n d w e r k s 
k r e i s e n ,  d a r u n t e r  2 6  0 3 6  m i t  G e s e l l e n p r ü f u n g .  6 7  6 0 6  =  
5 9 , 1 6  %  w a r e n  i n  F a b r i k e n  a u s g e b i l d e t . “  D i e s e  Z i f f e r n  
b e s t ä t i g e n  d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  d i e  I n d u s t r i e  s i c h  m e h r  u n d  
m e h r  m i t  e i n e r  r e g e l r e c h t e n  A u s b i l d u n g  d e s  A r b e i t e r 
n a c h w u c h s e s  b e f a ß t .  D a ß  i m m e r  n o c h  g e n u g  a u f  d ie s e m  
G e b ie t e  z u  t u n  ü b r i g  b l e i b t ,  w i r d  j e d e r  E i n s i c h t i g e  o h n e  
w e i t e r e s  z u g e b e n ,  d e n n  w i r  w o l l e n  e s  n i c h t  z u  d e n  
a m e r i k a n i s c h e n  Z u s t ä n d e n  k o m m e n  la s s e n ,  d a ß  i n  m a n c h e n  
I n d u s t r i e n  g e l e r n t e  A r b e i t e r  s e l b s t  f ü r  s c h w e r e s  G e l d  
n i c h t  z u  h a b e n  s i n d .

A n  d e r  H a n d  e in e s  p r a k t i s c h e n  B e i s p i e l s ,  d e r  L e h r 
l i n g s a u s b i l d u n g  d e r  A k t i o n - G e s e l l s c h a f t  L u d  w .  L o e w e  
&  C o .  i n  B e r l i n ,  s o l l  n u n  v e r s u c h t  w e r d e n ,  e i n e  s y s t e 
m a t i s c h e  L e h r l i n g s a u s b i l d u n g  i n  d e r  G r o ß i n d u s t r i e  d a r 
z u s t e l l e n .  B e i  d i e s e r  S c h i l d e r u n g  s o l l e n  a l l g e m e i n e  G e s i c h t s 
p u n k t e  n a c h  M ö g l i c h k e i t  h e r a u s g e h o b e n  w e r d e n .

A l l j ä h r l i c h  w e r d e n  b e i  L o e w e  e t w a  3 0  b i s  4 0  L e h r l i n g e  
e i n g e s t e l l t ,  s o  d a ß  s i c h  d i e  G e s a m t z a l i l  b e i  v i e r j ä h r i g e r  L e h r 
z e i t  a u f  u n g e f ä h r  1 2 0 ,  j e d o c h  h ö c h s t e n s  1 6 0  b e l ä u f t .  V o n  
d ie s e n  s i n d  d u r c h s c h n i t t l i c h  j ä h r l i c h  8  F o r m e r l e h r l i n g e ,  
d e r e n  H ö c h s t z a h l  b e t r ä g t  d e m n a c h  3 2 .  U m  d i e s e  3 0  b i s  4 0  
f r e i e n  L e h r s t e l l e n  j ä h r l i c h  e n t s p i n n t  s i c h  e i n  h e i ß e r  W e t t 
b e w e r b .  K o m m t  e s  d o c h  v o r ,  d a ß  2 0 0  B e w e r b u n g e n  v o r -  
l i e g c n .  I n f o l g e d e s s e n  s i n d  d i o  A u f n a h m e b e d i n g u n g e n  z i e m 
l i c h  s c h w e r .  V o r m e r k u n g e n  w e r d e n  f r ü h e s t e n s  e i n  h a lb e s  
J a h r  v o r  d e m  E i n s t e l l u n g s t e r m i n  a n g e n o m m e n .  J e d o c h  
m ü s s e n  a l l e  B e w e r b e r  d u r c h  S c h u l z e u g n i s  d e n  e r f o l g r e i c h e n  
B e s u c h  d e r  I .  K l a s s e  e i n e r  a c h t s t u f i g e n  G e m e i n d e s c h u l e

o d e r  g l e i c h w e r t i g e n  A n s t a l t  n a c h w c i s e n  u n d  s i c h  p e r s ö n l i c h  
v o r s t e l l e n .  V i e r  W o c h e n  v o r  d e n  E i n s t e l l u n g s t e r m i n c n ,  z u  
O s t e r n  u n d  z u m  H e r b s t ,  f i n d e t  d i e  ä r z t l i c h e  U n t e r s u c h u n g  
d u r c h  d e n  V e r t r a u e n s a r z t  d e s  W e r k e s  u n d  d i o  A u f n a h m e 
p r ü f u n g  i n  d e r  L e h r l i n g s s c h u l e  s t a t t .  V o n  d e n  z u  j e d e m  
T e r m i n  v o r g e m e r k t e n  e t w a  2 5  A n w ä r t e r n  w e r d e n  d a n n  
d i e  1 5  b i s  2 0  b e s t e n  h c r a u s g e s u c h t .  G l e i c h  b e i  d e r  V o r 
m e r k u n g  e n t s c h e i d e t  s i c h  d e r  J u n g e  f ü r  d i e  M a s c h i n e n 
b a u e r - ,  F o r m e r -  o d e r  M o d c l l t i s c h l c r l a u f b a h n .  A m  b e l i e b 
t e s t e n  s i n d  d i e  L e h r s t e l l e n  f ü r  M a s c h i n e n b a u e r .  S o  k o m m t  
e s  d e n n  a u c h ,  d a ß  s i c h  f ü r  d i e s e  L a u f b a h n  e i n e  g a n z e  R e i h e  
v o n  A n w ä r t e r n  m i t  d e r  B e r e c h t i g u n g  z u m  E i n j ä h r i g - F r e i -  
w i l l i g e n - D i e n s t ,  m i t  P r i m a r e i f e  u .  a .  m e l d e t .  D i o  W a h l  
d e r  F o r m e r l e h r s t e l l e n  i s t  d a d u r c h  e t w a s  b e g e h r t e r  g e m a c h t ,  
d a ß  f ü r  d ie s e  L e h r l i n g e  f e s t e  L o h n s ä t z e  a u f g e s t e l l t  s i n d .  
D i e  F o r m e r l e h r l i n g e  e r h a l t e n  f o l g e n d e  W o c h e n l ö h n e :

I m  1 . L e h r j a h r  5  M,
*> 6
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D e s  ö f t e r e n  w i r d  j e d o c h  ü b e r  d i e s e  G r u n d t a x e n  n o c h
h i n a u s g e g a n g e n ,  b e s o n d e r s  w e n n  e s  s i c h  d a r u m  h a n d e l t ,  
e i n e n  J u n g e n  b e s o n d e r s  a u s z u z e i c h n e n .  D e r  J u n g o  e r h ä l t  
j e d o c h  n u r  d i o  f e s t e n  W o c h e n s ä t z e  a u s g e h ä n d i g t .  D i e  
ü b e r s c h i e ß e n d e n  B e t r ä g o  w e r d e n  v i e r t e l j ä h r l i c h  a n  d i e  
E l t e r n  g e z a h l t .

A m  T a g e  d e s  E i n t r i t t s  b e g i n n t  s o f o r t  d i e  p r a k t i s c h e  
A u s b i l d u n g .  D e r  M a s c h i n e n b a u e r l e h r l i n g  w i r d  z u 
n ä c h s t  e i n e r  b e s o n d e r e n  L e h r w e r k s t ä t t e  ü b e r w i e s e n ,  
d i e  m i t  d e n  n e u e s t e n  M a s c h i n e n  i m  W e r t e  v o n  b e i l ä u f i g  
5 0  0 0 0  Jl a u s g e s t a t t e t  i s t .  H i e r  b l e i b t  e r  e t w a  e i n  h a l b e s  
J a h r .  E s  w i r d  g r o ß e r  W e r t  d a r a u f  g e l e g t ,  d a ß  d e r  L e h r l i n g  
v o n  v o r n h e r e i n  A r b e i t e n  f ü r  d e n  B e t r i e b  a n f e r t i g t ,  d a m i t  
e r  f r ü h z e i t i g  d e n  W e r t  w e r b e n d e r  A r b e i t  k e n n e n  l e r n t .  
W ü r f e l f e i l e n  u n d  a n d e r e  m i t u n t e r  b e l i e b t e  U e b u n g e n  
w e r d e n  d o r t  n i c h t  b e t r i e b e n .  D i e  A r b e i t  w i r d  1710 j e d e  a n d e r e  
W e r k s t a t t s a r b e i t  g e p r ü f t  u n d  a b g e n o m m o n .  D e r  L e h r 
m e i s t e r ,  d e m  d ie s e  W o r k s t ä t t o  u n t e r s t e h t ,  i s t  b e r e c h t i g t ,  
g e e i g n e t e  A r b e i t e n  a u s  a l l e n  B e t r i e b s a b t e i l u n g e n  f ü r  d i e  
L e h r w e r k s t ä t t e  h e r a u s z u s u c h e n  u n d  f ü r  d ie s e  A b t e i l u n g  
z u r ü c k s t e l l e n  z u  l a s s e n .  S o  l e r n t  d e r  M a s c h i n e n b a u e r 
l e h r l i n g  a u ß e r  d e n  H a n d f e r t i g k e i t e n  s e in e s  B e r u f e s  d i o  
g e n a u e  B e d i e n u n g  d e r  w i c h t i g s t e n  W e r k z e u g m a s c h i n e n ,  
a l s o  B o h r e n ,  H o b e l n ,  F r ä s e n ,  D r e h e n ,  S c h l e i f e n .  D a b e i  
w i r d  W e r t  d a r a u f  g e l e g t ,  d a ß  e i n  L e h r l i n g  n i c h t  e h e r  z u  
e i n e r  a n d e r e n  M a s c h i n e  ü b e r g e h t ,  b i s  e r  s e i n e n  N a c h f o l g e r  
s o w e i t  a n g e l e r n t  h a t ,  d a ß  d i e s e r  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  A r 
b e i t e n  f e h l e r l o s  a u s f ü h r t .  H a t  d e r  L e h r l i n g  d i e  L e h r 
w e r k s t ä t t e  i n  d i e s e r  W e i s e  a b s o l v i e r t ,  s o  w i r d  e r  i n  d e n  
B e t r i e b  v e r s e t z t ,  u n d  z w a r  i n  d e r  R e g e l  z u e r s t  i n  d i o  
S c h lo s s e r e i  o d e r  i n  d i e  D r e h e r e i .  S o  k ö n n e n  d e r  A r b e i t 
g e b e r  u n d  d e r  L e h r l i n g  s e h e n ,  o b  s i c h  d e r  L e h r l i n g  m e h r  
f ü r  d i e  S c h lo s s e r -  o d e r  f ü r  d i o  D r c h e r l a u f b a h n  e i g n e t .  D e r  
U n t e r b a u  f ü r  d ie s e  b e i d e n  B e r u f s z w e i g e  i s t  g e m e i n s a m .  
E r s t  n a c h  e i n e m  J a h r  e n t s c h e i d e t  s i c h  d e r  L e h r l i n g  v o r 
b e h a l t l i c h  d e r  Z u s t i m m u n g  d e r  F i r m a ,  o b  e r  z u m  D r e h e r  
o d e r  z u m  S c h lo s s e r  w e i t e r  a u s g e b i l d e t  w o r d e n  w i l l .  D e r  
M a s c h i n e n b a u e r l e h r l i n g  l e r n t  d a n n  w e i t e r  i m  B e t r i e b e  
k e n n e n :  H o b e l e i ,  F r ä s e r e i ,  S c h m i e d e ,  H ä r t e r e i ,  R ä d e r 
f r ä s e r e i ,  S c h l e i f e r e i ,  A n r c i ß p l a t t e  u n d  M o n t a g e ,  j a  e r  k a n n ,  
w e n n  o r  t ü c h t i g  i s t ,  a u c h  i n  d i o  G ie ß e r e i  u n d  i n  d i o  M o d e l l 
t i s c h l e r e i  v e r s e t z t  w e r d e n .

D e r  M o d e l l t i s c h l e r l e h r l i n g  l e r n t  a u ß e r  d e r  T i s c h 
l e r e i  a u c h  d i e  G ie ß e r e i  k e n n e n ,  d a m i t  e r  d i e  A n f o r d e r u n g e n  
d e s  F o r m e r s  a n  d i e  M o d e l l e  v e r s t e h e n  l e r n t  u n d  n i c h t  e t w a  
e i n  M o d e l l  h e r s t e l l t ,  —  w a s  m i t u n t e r  Vorkommen s o l l  —  d a s  
s i c h  n i c h t  e i n f o r m e n  l ä ß t .  D e r  F o r m e r l e h r l i n g  k o m m t  
g l e i c h f a l l s  z u n ä c h s t  i n  e i n e  b e s o n d e r e  L e h r l i n g s a b t e i l u n g  
d e r  E i s e n g i e ß e r e i  u n t e r  e i g e n e m  L e h r m e i s t e r .  H i e r  ü b t  
e r  s i c h  a n  d e m  E i n f o r m e n  z u n ä c h s t  e i n f a c h e r e r  M o d e l l e  
u n d  s c h r e i t e t  s y s t e m a t i s c h  z u  i m m e r  s c h w i e r i g e r e n  A r b e i t e n
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v o r .  A b e r  a u c h  d i e s e r  L e h r l i n g  b l e i b t  n i c h t  a n  e i n e r  S t e l l e  
s t e h e n .  E r  w i r d  w ä h r e n d  d e r  e r s t e n  b e i d e n  L e h r j a h r e  a u f  
e i n i g e  Z e i t  i n  d i e  K e r n m a c h e r e i  v e r s e t z t ,  k o m m t  n a c h  
A b l a u f  d e s  z w e i t e n  J a h r e s  z u r  M i t t e l -  u n d  G r o ß f o r m e r e i ,  
e r  w i r d  a u s g e b i l d e t  i n  d e r  M a s c h i n e n f o r m e r e i  u n d  i n  d e r  
M e t a l l g i e ß e r e i  u n d  a r b e i t e t  b e i  b e s o n d e r e r  T ü c h t i g k e i t  
a u c h  e i n i g e  M o n a t e  i n  d e r  M o d e l l t i s c h l e r e i .

A u f  d i e s e  W e i s e  e r h a l t e n  s ä m t l i c h e  L e h r l i n g e  e i n e  
u m f a s s e n d e  u n d  v i e l s e i t i g e  p r a k t i s c h e  A u s b i l d u n g .  J e d e  
E i n s e i t i g k e i t  w i r d  v e r m i e d e n .  D a d u r c h ,  d a ß  d i e  L e h r l i n g e  
b e s t ä n d i g  m i t  ä l t e r e n  e r f a h r e n e r e n  W e r k l e u t e n  Zusammen
a r b e i t e n ,  l e r n e n  s ie  d e r e n  K u n s t g r i f f e  u n d  E e r t i g k e i t e n .  
D i e s e  A u s b i l d u n g  i m  B e t r i e b e  i s t  n i c h t  z u  u n t e r s c h ä t z c n .  
M a n  s o l l t e  s c h o n  a u s  d ie s e m  G r u n d e  v o n  e i n e r  A n l e i t u n g  
a u s s c h l i e ß l i c h  i n  L e h r w e r k s t ä t t e n  a b s e h e n .  Z u  r e c h t 
f e r t i g e n  i s t  d i e s e  a u s s c h l i e ß l i c h e  A u s b i l d u n g  i n  L e h r w e r k 
s t ä t t e n  e i g e n t l i c h  n u r  d a n n ,  w e n n  d i e  b e t r e f f e n d e  F i r m a  
n u r  S o n d e r a r b e i t e n  h e r s t e l l t ,  d e n  L e h r l i n g e n  a b e r  e i n e  
u m f a s s e n d e r e  A u s b i l d u n g  g e b e n  w i l l .  G e w i ß  h a b e n  d i e  
L e h r w e r k s t ä t t e n  f ü r  d e n  P ä d a g o g e n  e t w a s  B e s t e c h e n d e s .  
M a n  k a n n  d i e  A r b e i t e n  l e i c h t e r  i n  s y s t e m a t i s c h e  R e i h e n 
f o l g e  b r i n g e n ,  f o r t s c h r e i t e n d  v o m  L e i c h t e n  z u m  S c h w e r e n .  
D e m  s t e h t  a b e r  d e r  g r o ß e  N a c h t e i l  g e g e n ü b e r ,  d a ß  d i e  
L e h r l i n g e  s i c h  s p ä t e r  s c h w e r  i m  B e t r i e b e  z u r e c h t f i n d e n ,  
j a  d a ß  s ie  u n t e r  U m s t ä n d e n  i h r e n  A r b e i t s k o l l e g e n  g a n z  
e n t f r e m d e t  w e r d e n .  V o n  m a n c h e n  d i e s e r  L e h r w e r k s t ä t t e n  
w i r d  o f f e n  z u g e g e b e n  —  i c h  d e n k e  b e s o n d e r s  a n  f r a n z ö 
s i s c h e  E i n r i c h t u n g e n  — , d a ß  s ie  d i e  j u n g e n  L e u t e  a u s  d e r  
P r a x i s  h i n a u s b e f ö r d e r n ,  a n s t a t t  s i e  i n  i h r e m  p r a k t i s c h e n  
B e r u f e  z u  f e s t i g e n .  D i e  V e r s e t z u n g  i n  e i n z e l n e  B e t r i e b s 
z w e ig e  a l l e i n  t u t  e s  a b e r  a u c h  n i c h t .  E s  k o m m t  v o r  a l l e m  
d a r a u f  a n ,  w i e  i n  d i e s e n  B e t r i e b e n  g e a r b e i t e t  w i r d .  U m  
n u n  e i n e  s t ä n d i g e  U e b e r w a c h u n g  d e r  A r b e i t e n  d e s  L e h r 
l i n g s  h e r b e i z u f ü h r e n ,  s i n d  A r  b  e i  t s  k o  n  t  r  o l l  h  e f  t e  
e i n g e f ü h r t  w o r d e n ,  O k t a v h e f t e  m i t  f e s t e m  D e c k e l ,  i n  d i o  
d e r  L e h r l i n g  T a g  f ü r  T a g  s e i n e  A r b e i t e n  e i n t r ä g t . .  E r  w i r d  
a n g e h a l t e n ,  d i e  E i n t r a g u n g e n  m i t  e r l ä u t e r n d e n  S k i z z e n  z u  
v e r s e h e n .  E r  m u ß  s i c h  d a h e r  s e in e  A r b e i t e n  g e n a u e r  
a n s e h e n  u n d  w i r d  z u m  N a c h d e n k e n  v e r a n l a ß t ,  e r  l e r n t  
d i e  B e z e i c h n u n g e n  d e r  G e g e n s t ä n d e  k e n n e n  u n d  k a n n  
a u f  d ie s e  W e i s e  z u m  d e n k e n d e n  A r b e i t e r  e r z o g e n  w e r 
d e n .  D a s  K e n n e n l e r n e n  d e r  e i n z e l n e n  B e t r i e b s t e i l e  
u n d  d i e  e i n g e h e n d e  B e s c h ä f t i g u n g  m i t  d e n  e i n z e l n e n  
A r b e i t e n  t r a g e n  w e s e n t l i c h  d a z u  b e i ,  d i o  B e r u f s f r e u d i g 
k e i t  u n d  d a m i t  d i o  A r b e i t s l u s t  d e s  L e h r l i n g s  z u  
s t e i g e r n ,  e i n  U m s t a n d ,  d e r  n i c h t  b l o ß  d e m  L e h r l i n g  
a l l e i n  z u g u t e  k o m m t .

E s  k a n n  n u n  a l l e r d i n g s  a u c h  V o rk o m m e n , d a ß  d e r  
A r b e i t g e b e r  d e n  L e h r l i n g  o d e r  d i e s e r  s i c h  s e l b s t  n i c h t  f ü r  
d e n  g e w ä h l t e n  B e r u f  f ü r  t a u g l i c h  h ä l t . .  D e r  G e s e t z g e b e r  
h a t  d i e  P r o b e z e i t  vo rgesehen , d i o  b e k a n n t l ic h  n o rm a l 

v i e r  W o c h e n  b e t r ä g t . ,  j e d o c h  d e n  Z e i t r a u m  e in e s  V i e r t e l 
j a h r e s  n i c h t  üb e rs te ig e n  d a r f .  W i r  h a b e n  d i e  P r o b e z e i t  
a u f  e i n  V i e r t e l j a h r  f e s t g e s e t z t ,  m a c h e n  j e d o c h  v o n  d e m  
R e c h t e  d e s  R ü c k t r i t t s ,  d a s  w ä h r e n d  d i e s e r  Z e i t  b e id e n  

T e i l e n  b e l i e b i g  z u s t e h t ,  ä u ß e r s t  s e l t e n  G e b r a u c h .
D i o  A n n a h m o  d e r  L e h r l i n g e ,  i h r e  V e r s e t z u n g  i n  d i e  

e i n z e l n e n  A b t e i l u n g e n ,  ü b e r h a u p t  d i o  B e a u f s i c h t i g u n g  d e s  
L e h r l i n g s w e s e n s  i s t  e i n e r  Z e n t r a l s t e l l e  ü b e r t r a g e n  w o r d e n ,  
d e r  a u c h  g l e i c h z e i t i g  d i e  L e i t u n g  d e r  S c h u l e  u n t e r s t e h t .  
W i r  k o m m e n  d a m i t  a u f  e i n e  z w e i t o  S e i t e  d e r  L e h r l i n g s 
a u s b i l d u n g ,  z u r  t h e o r e t i s c h e n  U n t o r  W e is u n g .

D i e  d e u t s c h e n  F a c h -  u n d  F o r t b i l d u n g s s c h u l e n  
h a b e n  G r o ß e s  g e l e i s t e t ;  d i o  F o r t b i l d u n g s s c h u l e n  i n s 
b e s o n d e r e  s i n d  f ü r  a n d e r e  L ä n d e r  v o r b i l d l i c h  g e w o r d e n ,  
a b e r  d ie s e  U e b e r l e g e n h e i t  h a b e n  s ie  n u r  d a d u r c h  e r r e i c h e n  
k ö n n e n ,  d a ß  s ie  s i c h  i m  L a u f e  d e r  Z e i t  v o n  W i e d e r h o l u n g s 
s c h u l e n  z u  B e r u f s s c h u l e n  d u r c h g e r u n g e n  h a b e n .  J e d e  
g r ö ß e r e  F o r t b i l d u n g s s c h u l e  i s t  h e u t z u t a g e  i n  B e r u f s k l a s s e n  
g e g l i e d e r t .  S o  b i l d e n  b e s o n d e r e  K l a s s e n  d i e  B ä c k e r ,  
S c h u s t e r ,  K e l l n e r ,  K a u f l e u t e ,  S c h lo s s e r ,  F o r m e r  u n d  v i e l e  
a n d e r e .  W o  e i n e  d e r a r t i g  t i e f g r e i f e n d e  G l i e d e r u n g  n i c h t  
m ö g l i c h  i s t ,  s i n d  w e n i g s t e n s  v e r w a n d t e  B e r u f e  z u s a m m e n 
g e f a ß t  w o r d e n ,  a l s o  z .  B .  d a s  N a h r u n g s g e w e r b e ,  d a s  
M e t a l l g e w e r b e  u .  a .

E r h e b l i c h  w e i t e r  i n  b e r u f l i c h e m  S i n n e  k a n n  n a t ü r l i c h  
e i n e  e ig e n e  F a b r i k f o r t b i l d u n g s s c h u l e  g e h e n .  D i e  s e i t  n u n 
m e h r  z e h n  J a h r e n  b e s t e h e n d e  L o e w e s c h e  S c h u l e  i s t  d u r c h  
E r l a ß  d e s  H e r r n  O b e r p r ä s i d e n t e n  a l s  E r s a t z  d e r  P f l i c h t 
f o r t b i l d u n g s s c h u l e  z u  B e r l i n  a n e r k a n n t  w o r d e n .  D i e  
S c h u l e  b e h a n d e l t  f o l g e n d e  L e h r g e g e n s t ä n d o : W e r k z e u g -  
u n d  M a s c h i n e n k u n d e ,  M a t e r i a l i e n k u n d e ,  W e r k s t a t t k u n d e ,  
G i e ß o r e i k u n d c ,  G e w e r b l i c h e s  R e c h n e n ,  G e o m e t r i e ,  A l g e 
b r a ,  B ü r g e r k u n d e ,  F a c h z e i c h n e n ,  H a n d e l s l e h r e  u n d  H a n 
d e l s k o r r e s p o n d e n z ,  B u c h f ü h r u n g ,  D e u t s c h .  F r e i w i l l i g :  
E n g l i s c h  u n d  F r a n z ö s i s c h .  D i e  g r o ß e  Z a h l  d e r  U n t e r r i c h t s 
f ä c h e r  e r s c h e i n t  v i e l l e i c h t  a u f  d e n  e r s t e n  B l i c k  v e r w u n d e r 
l i c h ;  e r k l ä r l i c h  w i r d  s io  d a d u r c h ,  d a ß  d i o  S c h u l e  a u s  
f o l g e n d e n  A b t e i l u n g e n  b e s t e l l t :

A .  F a c h s c h u l e  f ü r  M a s c h i n e n b a u ,  G ie ß e r e i  u n d  M o d e l l 
t i s c h l e r e i ,

B .  k a u f m ä n n i s c h e  F a c h s c h u l e ,

C .  a l l g e m e i n e  F o r t b i l d u n g s s c h u l e  f  ü r  u n g e l e r n t e  j u g e n d 
l i c h e  A r b e i t e r .

D i e s e n  A b t e i l u n g e n  s c h l i e ß t  s i c h  n a c h  o b e n  e i n  b e 
s o n d e r e r  K u r s u s  f ü r  a n g e h e n d e  M e i s t e r ,  a l s o  E r w a c h s e n e ,  
a n .  D i e  L e h r e r  r e k r u t i e r e n  s i c h  a u s  I n g e n i e u r e n  ( a u s  d e m  
F o r t b i l d u n g s s c h u l d i e n s t ) ,  F a c h l e h r e r n  u n d  —  f ü r  d i e  
M e i s t e r k u r s e  —  A n g e h ö r i g e n  d e s  W e r k e s .  G e n e r a l d i r e k t o r  
u n d  A b t e i l u n g s c h e f s  h a l t e n  z .  B .  V o r t r ä g e  i n  d e n  M e i s t c r -  
k u r s e n .  A l l e s  i n  a l l e m  b e l ä u f t  s i c h  d i e  Z a h l  d e r  H i l f s k r ä f t e  
a u ß e r  d e m  h a u p t a m t l i c h e n  L e i t e r  d e r  S c h u l e  a u f  1 6 ,  d i e  
G e s a m t z a h l  d e r  S c h ü l e r  a u f  2 2 0  +  3 0  T e i l n e h m e r  a n  d e n  
K u r s e n .

D a ß  d e r  L e h r p l a n ,  a l s o  a u c h  d e r  f ü r  F o r m e r ,  
s i c h  a u f s  e n g s t e  d e m  B e r u f e  a n s c h l i e ß e n  m ü s s e ,  g e h ö r t  
z u  d e n  G r u n d s ä t z e n  d e r F o r t b i l d u n g s s c h u l p ä d a g o g i k .  S o  
i s t  d e r  L e h r p l a n  d e s  e r s t e n  L e h r j a h r e s  n a c h  f o l g e n d e n  
G e s i c h t s p u n k t e n  b e h a n d e l t :

L e h r l i n g ,  G e s e l l e ,  V o r a r b e i t e r  u n d  M e i s t e r :  
U n t e r  d e r  R u b r i k  „ L e h r l i n g “  w i r d  z .  B .  d u r c h g e n o m m e n .  
D e r  n e u e  B e r u f .  H i e r b e i  w i r d  e t w a  d e r  L e h r l i n g  d a r a u f  
a u f m e r k s a m  g e m a c h t ,  w i e  d i e  A u s s i c h t e n  i n  d e m  v o n  i h m  
e r w ä h l t e n  F a c h e  s i n d ,  w a s  e r  t u n  m u ß ,  u m  e i n  t ü c h t i g e r  
F o r m e r  z u  w e r d e n ; i n s b e s o n d e r e  w i r d  a u c h  a u f  d e n  U n t e r 
s c h i e d  z w i s c h e n  d e m  g e l e r n t e n  u n d  d e m  u n g e l e r n t e n  A r 
b e i t e r  h i n g e w i e s e n ;  e i n  g e w is s e s  S t a n d e s b e w u ß t s e i n  ■ w i r d  
s c h o n  f r ü h z e i t i g  i n  d e m  L e h r l i n g  g e w e c k t ,  d a m i t  e r  d e n  
g e w ä h l t e n  B e r u f  g e w i s s e r m a ß e n  v o n  e i n e m  h ö h e r e n  G e 
s i c h t s p u n k t e  a u s  b e t r a c h t e t .  W e i t e r  h a n d e l t  d e r  L e h r p l a n  
v o n  d e n  g e s e t z l i c h e n  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  A r b e i t s b u c h  u n d  
L e h r v e r t r a g .  E r  s p r i c h t  v o n  d e n  P f l i c h t e n  d e s  L e h r l i n g s  
u n d  s e i n e n  R e c h t e n ,  ü b e r  F o r t b i l d u n g s s c h u l e ,  L e h r z e u g n i s  
u n d  a n d e r e  E i n r i c h t u n g e n ,  d i e  v o r  a l l e m  d e n  L e h r l i n g  a n -  
g e h e n .  U n t e r  d e r  U e b e r s c h r i f t  „ G e s e l l e “  w e r d e n  d i o  
R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  d e s  G e s e l l e n ,  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  
K ü n d i g u n g  u n d  E n t l a s s u n g ,  Z e u g n i s e r t e i l u n g  u .  a .  g e 
b r a c h t .  V o n  d e r  W a n d e r s c h a f t ,  d e r  M i l i t ä r p f l i c h t ,  v o n  
u n s e r e m  H e e r e  u n d  d e r  M a r i n e ,  f ü r  d i e  s i c h  f a s t  a l l e  j u n g e n  
L e u t e  i n t e r e s s i e r e n ,  i s t  d i e  R e d e .  B e i  d e m  A b s c h n i t t  
„ V o r a r b e i t e r  u n d  M e i s t e r “  u n t e r r i c h t e t  z .  B .  d e r  L e h r e r  
ü b e r  d i e  s o z i a l e n  A r b e i t e r g e s e t z e ,  d i e  A r b e i t s o r d n u n g ,  
G e w e r b e g e r i c h t ,  G e s c h i c h t e  v o n  H a n d e l  u n d  G e w e r b e .

H a n d  i n  H a n d  m i t  d i e s e m  U n t e r r i c h t  i n  d e r  G e w e r b e 
k u n d e  g e h e n  e n t s p r e c h e n d e  s c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  P o s t 
f o r m u l a r e ,  E n t s c h u l d i g u n g s s c h r e i b e n  a n  W e r k s t ä t t e  u n d  
S c h u l e ,  A b f a s s u n g  e in e s  L e b e n s l a u f e s ,  S t e l l e n g e s u c h e  u n d  
S t e l l e n a n g e b o t e ,  B e w e r b u n g e n ,  S c h r i f t s t ü c k e  a n  d a s  
G o w e r b e g e r i c h t ,  E i n g a b e n  a n  d i e  M i l i t ä r b e h ö r d e n ,  w ie  
z .  B .  M e l d u n g  z u m  f r e i w i l l i g e n  M i l i t ä r d i e n s t ,  S c h r i f t s t ü c k e  
z u r  K r a n k e n - ,  U n f a l l -  u n d  I n v a l i d e n v e r s i c h e r u n g .

D e r  R e c h e n u n t e r r i c h t  s c h l i e ß t  s i c h  a u f s  e n g s t e  a n  d i e  
b e h a n d e l t e n  b e r u f l i c h e n  S t o f f e  a n ,  d o c h  w i r d  a u c h  s y s t e 
m a t i s c h e s  R e c h n e n  b e t r i e b e n .

D a s  Z e i c h n e n ,  e in e s  d e r  w i c h t i g s t e n  U n t e r r i c h t s f ä c h e r ,  
i s t  v o n  A n f a n g  a n  F a c h z e i c h n e n .  D e r  z u k ü n f t i g e  F o r m e r  
s o l l  v o r  a l l e m  d i e  W e r k z e i c h n u n g e n  l e s e n  l e r n e n .  D a s  
k a n n  e r  a b e r  n u r ,  w e n n  e r  h i n r e i c h e n d  i m  Z e i c h n e n  n a c h  
H o l z m o d e l l e n ,  G u ß s t ü c k e n  u n d  f e r t i g e n  A r b e i t s s t ü c k e n
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g e ü b t  i s t .  B e s o n d e r e r  W e r t  w i r d  a u f  f l o t t e s ,  s a c h g e m ä ß e s  
S k i z z i e r e n  g e l e g t .  W ä h r e n d  d e r  M a s c h i n c n b a u e r l e h r l i n g  
d i o  S k i z z e  i n  d e r  R e g e l  a u f  d a s  R e i ß b r e t t  ü b e r t r ä g t ,  i s t  
d ie s  b e i  d e m  F o r m e r l e h r l i n g  d i e  A u s n a h m e .

D i e  B e r u f s k u n d e  i m  z w e i t e n  L e h r j a h r e  i s t  a l s  W e r k 
s t a t t k u n d e  b e z e i c h n e t .  D e r  L e h r l i n g  l e r n t  d i o  E i n 
r i c h t u n g e n  s e i n e r  e ig e n e n ,  a b e r  a u c h  a n d e r e r  G ie ß e r e i e n  
v e r s t e h e n .  E r  e r f ä h r t  N ä h e r e s  ü b e r  d i e  S c h m e l z ö f e n ,  
T r o c k e n k a m m e r n ,  A u f b e r e i t u n g s m a s c h i n e n ,  M a s s e l b r e c h e r ,  
K r a n e n  u n d  K r a f t m a s c h i n e n .  E r  h ö r t  u n d  s i e h t ,  w i e  d i o  
R o h s t o f f e  b e s c h a f f t ,  w e i t e r b e f ö r d e r t  u n d  a u f b e w a h r t  
w e r d e n .  I h m  w i r d  ü b e r m i t t e l t ,  w i e  d i e  B e l e u c h t u n g  u n d  
H e i z u n g  s e i n e r  W e r k s t a t t  g e s c h i e h t ,  w i e  F e r n s p r e c h e r  u n d  
N o r m a l u h r  a r b e i t e n ,  w o b e i  e r  g l e i c h z e i t i g  z u r  g r ö ß t e n  
P ü n k t l i c h k e i t  a n g e h a l t c n  w i r d .  D i e  U n f a l l v e r h ü t u n g s 
v o r s c h r i f t e n  l e r n t  e r  k e n n e n .  I h m  w i r d  g e z e i g t ,  w i e  e r  s i c h  
s c h ü t z e n  u n d  d a u e r n d  e r w e r b s f ä h i g  e r h a l t e n  k a n n .  V o r  
d e m  A l k o h o l m i ß b r a u c h  w i r d  g e w a r n t .  I m m e r  u n d  i m m e r  
w ie d e r  w i r d  e r  z u r  S a u b e r k e i t  a n g e h a l t e n .  I m  U n t e r r i c h t  
w e r d e n  u n t e r  M i t w i r k u n g  d e s  H e i l g e h i l f e n ,  d e r  s t ä n d i g  i m  
W e r k  a n w e s e n d  i s t ,  N o t v e r b ä n d e  a n g e l e g t ,  W i e d e r 
b e l e b u n g s v e r s u c h e  v o r g e n o m m e n ,  ü b e r h a u p t  d i e  e r s t e  
H i l f e  b e i  U n g l ü c k s f ä l l e n ,  d i e  j a  i m  G i e ß e r e i b e t r i e b  l e i c h t  
Vorkommen k ö n n e n ,  g e z e i g t .  Von d e m  V e r k e h r  u n d  d e r  
O r d n u n g  i n  d e r  W e r k s t a t t  i s t  d a n n  w e i t e r  d i e  R e d e ,  v o n  
K a m e r a d s c h a f t ,  E i n o r d n u n g  u n d  F r i e d f e r t i g k e i t ,  v o n  
L o h n a n s p r u c h  u n d  L o h n z a h l u n g  u n d  v o n  d e n  W o h l f a h r t s 
e i n r i c h t u n g e n  d e r  F i r m a .  D i e  t h e o r e t i s c h e  G e w e r b e h y g i e n e  
w i r d  p r a k t i s c h  d a d u r c h  u n t e r s t ü t z t ,  d a ß  j e d e r  L e h r l i n g  
e in e  F r e i k a r t e  z u  d e n  B e r l i n e r  B a d e a n s t a l t e n  a u s g e h ä n d i g t  
e r h ä l t .  S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n  u n d  L e s e s t o f f  v e r t i e f e n  d i o  
b e h a n d e l t e n  G e g e n s t ä n d e .  A u s  d e m  R e e h e n u n t e r r i c h t e  
v e r d i e n e n  h e r v o r g e h o b e n  z u  w e r d e n :  G e w i c h t s b e r e c h 
n u n g e n  u n d  G e w i c h t s s c h ä t z u n g e n  v o n  M o d e l l e n ,  f e r t i g e n  
G u ß s t ü c k e n  u n d  M a t e r i a l i e n .

D a s  d r i t t e  L e h r j a h r  b r i n g t  i n  d e m  L e h r f a c h  „ M a 
t e r i a l i e n k u n d e “  e i n e n  A b r i ß  d e r  E i s e n h ü t t e n k u n d e  
u n d  b e h a n d e l t  d i e  s ä m t l i c h e n  R o h s t o f f e  d e s  F o r m e r s ,  
i h r e  P r ü f u n g  u n d  B e h a n d l u n g ,  w ä h r e n d  z u  d e m  R e c h e n 
u n t e r r i c h t  n o c h  G e o m e t r i e  h i n z u k o m m t ,  d .  l i .  d i e  G e o 
m e t r i e ,  w i e  s ie  d e r  W e r k m a n n  i n  d e r  G ie ß e r e i  b r a u c h t ,  
z .  B .  B e r e c h n u n g  v o n  W ü r f e l ,  P r i s m a ,  Z y l i n d e r ,  K u g e l ,  
z u s a m m e n g e s e t z t e n  K ö r p e r n ,  w i c h t i g e  g e o m e t r i s c h e  S ä t z e  
u n d  K o n s t r u k t i o n s a u f g a b e n .

A u c h  i n  d e m  v i e r t e n  L e h r j a h r e  i s t  d e r  L e h r l i n g  z u m  
B e s u c h e  d e r  S c h u l e  v e r p f l i c h t e t .  W i r  g e h e n  d a m i t  ü b e r  
d i e  S c h u l z e i t  d e r  ö f f e n t l i c h e n  F o r t b i l d u n g s s c h u l e n  h i n a u s .  
I c h  b i n  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  d e r  U n t e r r i c h t  i n  d ie s e n  „ h o h e n  
S e m e s t e r n “  d e r  a l l e r f r u c h t b a r s t e  i s t .  D e r  L e h r p l a n  b e h a n 
d e l t  h i e r  d i e  W e r k z e u g e  i n  d e r  G i e ß e r e i ,  d a s  F o r m e n  u n d  
d a s  G ie ß e n .  B e s o n d e r s  w i r d  d a r a u f  g e a c h t e t ,  d a ß  d e r  L e h r 
l i n g  F o r m v e r f a h r e n  u n d  A r b e i t e n  k e n n e n  l e r n t ,  d i e  e r  i n  
s e in e r  W e r k s t a t t  n i c h t  s i e h t .  I c h  b e t o n e  n a c h d r ü c k l i c h ,  
d a ß  e s  k e i n e s f a l l s  d i o  A u f g a b e  e i n e r  W e r k s c h u l e  s e in  k a n n ,  
d e n  A r b e i t e r n a c h w u c h s  n u r  f ü r  d i e  S o n d e r a r b e i t e n  e i n e r  
F i r m a  z u  e r z i e h e n .  D i e s e  S c h u l e  s o l l  v i e l m e h r  d e m  L e h r 
l i n g  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  s e i n e r  p r a k t i s c h e n  
A u s b i l d u n g  i n  s y s t e m a t i s c h e r  W e i s e  u m f a s s e n d e  t e c h 
n is c h e  K e n n t n i s s e  v e r m i t t e l n  m i t  d e m  E n d z w e c k e ,  a u s  
i h m  e i n e n  b e r u f s f r e u d i g e n  u n d  z u f r i e d e n e n  A r b e i t e r  z u  
m a c h e n ,  i h n  z u  e i n e m  a n s t ä n d i g e n  M e n s c h e n  u n d  t ü c h t i g e n  
S t a a t s b ü r g e r  z u  e r z i e h e n .  Z u r  E r r e i c h u n g  d ie s e s  i d e a l e n  
■ Z ie le s  s o l l  a u c h  d e r  U n t e r r i c h t  i n  d e r  B ü r g e r k u n d e  b e i 
t r a g e n ,  d e m  e i n e  b e s o n d e r e  U n t e r r i c h t s s t u n d e  a u f  d e r  
O b e r s t u f e  g e w i d m e t  i s t .  N i c h t  i n  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  W e i s e ,  
s o n d e r n  d e m  I n t e r e s s e n k r e i s e  d e s  L e h r l i n g s  n a h e g e b r a c h t ,  
w i r d  d ie s e  S t a a t s b ü r g e r k u n d e  e r t e i l t .  F o l g e n d e  S t i c h w o r t e  
■ k e n n z e ic h n e n  d e n  U n t e r r i c h t s g a n g : F a  m  i  1 i e ,  G  e  m  e  i  n d  c ,  
S t a a t .  G r ü n d u n g  d e s  H a u s s t a n d e s .  W o h n u n g .  E r n ä h r u n g .  
A r b e i t .  S p a r k a s s e .  V e r s i c h e r u n g e n .  U n t e r h a l t u n g s p f l i c h t .  
R e c h t l i c h e  S t e l l u n g  d e s  K i n d e s .  E l t e r l i c h e  G e w a l t .  V o r 
m u n d s c h a f t .  F ü r s o r g e e r z i e h u n g .  G ü t e r s t a n d s r e c h t .  E r b 
s c h a f t .  T e s t a m e n t .  —  S t ä d t e o r d n u n g .  M a g i s t r a t ,  S t a d t 
v e r o r d n e t e .  E h r e n ä m t e r .  A u f g a b e n  d e r  G e m e i n d e n .  K o m 
m u n a l s t e u e r n .  —  S t a a t s f o r m e n .  V e r f a s s u n g  d e s  D e u t s c h e n

R e i c h e s .  D e r  K a i s e r .  B u n d e s r a t .  R e i c h s k a n z l e r .  R e i c h s t a g .  
D i e  B u n d e s s t a a t e n .  V e r f a s s u n g  P r e u ß e n s .  D e r  K ö n i g .  D a s  
M i n i s t e r i u m .  D e r  L a n d t a g .  S t a a t s v e r w a l t u n g  P r e u ß e n s .

U e b e r  d i e  U n t e r r i c h t s z e i t  s e ie n  n o c h  e i n  p a a r  
W o r t e  g e s a g t .  W i r  h a b e n  o s  v e r s u c h t ,  f ü r  d e n  U n t e r r i c h t  
e i n e n  v o l l e n  W e r k t a g  z u r  V e r f ü g u n g  z u  h a b e n .  D i e s e r  V e r 
s u c h  i s t  d e r a r t i g  g e l u n g e n ,  d a ß  w i r  v o n  d e r  E i n r i c h t u n g  
n i c h t  w i e d e r  a b g e h e n  w o l l e n .  D e r  L e h r l i n g  k o m m t  f r ü h  
u m  7  U i i r  n i c h t  n u r  f r i s c h  g e w a s c h e n ,  s o n d e r n  a u c h  g e i s t i g  
f r i s c h  z u r  S c h u l e .  E r  b e t r a c h t e t  d e n  S c h u l t a g  g e w i s s e r 
m a ß e n  a l s  e i n e n  F e i e r t a g ,  w a s  e r  s c h o n  ä u ß e r l i c h  d a d u r c h  
z u m  A u s d r u c k  b r i n g t ,  d a ß  e r  a n  d ie s e m  T a g e  s e in e n  b e s t e n  
A n z u g  a n z i e h t ,  s i c h  m i t  V o r h e m d ,  K r a g e n ,  S c h l i p s  u n d  M a n 
s c h e t t e n  v e r s i e h t ,  d a m i t  e r  i n  d i o  U m g e b u n g  h i n e i n p a s s e .

V o n  n i c h t  z u  u n t e r s c h ä t z e n d e r  B e d e u t u n g  i s t  a u c h  
d i e  E i n r i c h t u n g  d e r  S c h u l  r ä u m e .  S ie  s i n d  h e l l  u n d  l u f t i g ,  
m i t  e l e k t r i s c h e r  D e c k e n b e l e u c h t u n g  u n d  W a r m w a s s e r 
h e i z u n g  a u s g e s t a t t e t .  D e r  B o d e n  i s t  m i t  L i n o l e u m b e l a g  
v e r s e h e n .  J e d e r  U e b e r a n s t r e n g u n g  d e r  S c h ü l e r  u n d  a u c h  
d e r  L e h r e r  i s t  d a d u r c h  v o r g e b e u g t ,  d a ß  n a c h  j e d e r  S t u n d o  
e i n e  P a u s e  s t a t t f i n d e t ,  s o  d a ß  d i e  U n t e r r i c h t s s t u n d e  n u r  
4 5  b i s  5 0  M i n u t e n  w ä h r t .  N u n  s i n d  w i r  i n  d e r  G r o ß s t a d t  
u n d  b e s o n d e r s  n o c h  i n  e i n e r  F a b r i k  i n  b e z u g  a u f  T u m m e l 
p l ä t z e  ü b e l  d a r a n .  W i r  h a b e n  u n s  d a d u r c h  z u  h e l f e n  
g e w u ß t ,  d a ß  w i r  e i n  D a c h  i n  u n m i t t e l b a r e m  A n s c h l u ß  a n  
d i e  S c h u l r ä u m e  a l s  S c h u l h o f  h e r g e r i c h t o t  h a b e n .

D i o  L e h r m i t t e l s a m m l u n g  d e r  L o e w e s c h e n  S c h u l e  
e r r e g t  d e n  N e i d  v i e l e r  a n d e r e n  S c h u l e n .  B e t r i e b s l e i t e r  
u n d  M e i s t e r  v e r s o r g e n  d i e  S a m m l u n g e n  m i t  i n t e r e s s a n t e n  
S t ü c k e n .  W e r t  w i r d  a u c h  a u f  f e h l e r h a f t e  A r b e i t s s t i i c k o  
g e l e g t ,  a n  d e n e n  s i c h  u n t e r  U m s t ä n d e n  r e c h t  v i e l  l e r n e n  
l ä ß t .  E s  i n t e r e s s i e r t  d e n  F o r m e r l e h r l i n g  s i c h e r l i c h ,  w i e  
z .  B .  d a s  M o d e l l  z u  s e i n e r  R i e m e n s c h e i b e  e n t s t a n d e n  
i s t ,  u n d  w a s  m i t  d e m  r o h e n  G u ß s t ü c k  w e i t e r  g e s c h i e h t .  
E r  k a n n  e s  d e u t l i c h  i m  U n t e r r i c h t  s e h e n .  V e r s c h i e d e n e  
M a s c h i n e n e l e m e n t e  s i n d  i n  d e n  e i n z e l n e n  S t u f e n  i h r e s  
W e r d e g a n g e s  z u  l e h r r e i c h e n  G r u p p e n  z u s a m m e n g e s t e l l t .  
D e r  S e h i i l e r  v e r f o l g t  z .  B .  d i e  R i e m e n s c h e i b e  v o n  d e r  
Z e i c h n u n g  a u s ,  s i e h t  d i e  e i n z e l n e n  A r b e i t e n  d e s  M o d e l l 
t i s c h l e r s ,  d i e  F o r m  m i t  E i n g u ß  u n d  S t e i g e r ,  d i e  z u  d i e s e m  
Z w e c k  a u s  G i p s  h e r g e s t e l l t  w i r d ,  u n d  e r f ä h r t  v o n  d e r  
W e i t e r b e a r b e i t u n g  d e s  S t ü c k e s  b i s  z u r  A b n a h m e .  A u ß e r 
d e m  t r ä g t  e i n  P r o j e k t i o n s a p p a r a t  m i t  e i n e r  L i c h t 
b i l d e r s a m m l u n g ,  d i e  m e h r e r e  t a u s e n d  N u m m e r n  u m 
f a ß t ,  i n  h e r v o r r a g e n d e m  M a ß o  d a z u  b e i ,  d a s  g e s p r o c h e n e  
W o r t  d e s  L e h r e r s  z u  e r l ä u t e r n .

A u c h  u m  d i o  L e r n m i t t e l  b r a u c h e n  s i c h  d i o  S c h ü l e r  
n i c h t  g r o ß  z u  s o r g e n .  D a s  m e i s t e  l i e f e r t  d i e  F i r m a  u n e n t 
g e l t l i c h .  N u r  k l e i n e r e  S a c h e n ,  w i e  B l e i s t i f t e ,  F e d e r n ,  
G u m m i  u s w . ,  b e s o r g e n  s i c h  d i e  J u n g e n  s e l b s t .  A u f  d ie s e  
W e i s e  w i r d  e i n e r  u n n ö t i g e n  V e r s c h w e n d u n g  v o r g e b e u g t .

D a m i t  E l t e r n  u n d  A r b e i t g e b e r  b e i  d e r  E r z i e h u n g  d e s  
L e h r l i n g s  H a n d  i n  H a n d  a r b e i t e n ,  w e r d e n  h a l b j ä h r l i c h  
S c h u l z e u g n i s s e  a u s g e g e b e n ,  d i e  a u c h  e i n  U r t e i l  d e r  W e r k 
s t ä t t e  e n t h a l t e n .  A u ß e r d e m  w i r d  b e i  j e d e m  W e c h s e l  d e r  
A b t e i l u n g e n  e i n  Z e u g n i s  s e i t e a s  d e s  Meisters a u s g e s t e l l t ,  
d a s  v o m  B e t r i e b s l e i t e r  g e g e n g e z e i c h n e t  w i r d .  D i e s o  
A b t e i l u n g s z e u g n i s s e  w e r d e n  d e r  Z e n t r a l s t e l l e  f ü r  d i e  L e h r 
l i n g s a u s b i l d u n g  ü b e r m i t t e l t .  D e r  L e i t e r  d e s  L e h r l i n g s 
w e s e n s  h a t  b e s t i m m t e  S p r e c h s t u n d e n  f ü r  d i e  A n g e h ö r i g e n  
d e r  L e h r l i n g e ,  e i n e  E i n r i c h t u n g ,  d i e  f l e i ß i g  b e n u t z t  w i r d .

U m  d e n  F l e i ß  i n  W e r k s t ä t t e  u n d  S c h u l e  z u  b e l o h n e n ,  
w e r d e n  h a l b j ä h r l i c h  P r ä m i e n  a u s g e t e i l t ,  d i e  i n  B ü c h e r n  
u n d  W e r k z e u g e n  b e s t e h e n .  —

W i r  w ü r d e n  m e in e s  E r a c h t e n s  u n s e r e  e r z i e h e r i s c h e n  
A u f g a b e n  n u r  u n v o l l k o m m e n  e r f ü l l e n ,  w e n n  w i r  e s  b e i  d e r  
p r a k t i s c h e n  u n d  t h e o r e t i s c h e n  A u s b i l d u n g  b e w e n d e n  l i e ß e n .  
T a t s ä c h l i c h  s i n d  d e n n  a u c h  b e i  L u d w .  L o e w e  & C o .  i m  
Weiteren A u s b a u  d e s  L e h r l i n g s w e s e n s  e i n e  R e i h e  s o z i a l 
p ä d a g o g i s c h e r  E i n r i c h t u n g e n  g e s c h a f f e n  w o r d e n .  
D a  i s t  z u n ä c h s t  e i n e  L c h r l i n g s b i b l i o t h e k  z u  n e n n e n ,  
d i o  B ü c h e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  u n d  u n t e r h a l t e n d e n  I n h a l t s  
e n t h ä l t .  J e d e r  S c h ü l e r  k a n n  s i c h  a n  d e m  S c h u l t a g  e i n  
p a s s e n d e s  B u c h  h e r a u s s u c h e n .  A u f  d ie s e  W e i s e  w i r d  d e r  
S c h u n d l e k t ü r e  w i r k s a m  v o r g e b e u g t .  F a s t  s ä m t l i c h o  L e h r 
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l i n g e  b e z ie h e n  d i e  v o m  D e u t s c h e n  V e r e i n  f ü r  d a s  F o r t 
b i l d u n g s s c h u l w e s e n  h e r a u s g e g e b e n o  Z e i t s c h r i f t  „ F e i e r 
a b e n d “ .  D i e  L e h r e r  d e r  S c h u l e  s i n d  g e h a l t e n ,  s t ä n d i g  
g e e i g n e t e n ,  b i l l i g e n  L e s e s t o f f  i m  U n t e r r i c h t  z u  e m p f e h l e n .

Z u m  Z w e c k e  d e r  W e i t e r b i l d u n g  w e r d e n  w ä h r e n d  d e r  
W i n t e r m o n a t e  U n t e r h a l t u n g s a b e n d o  i m  W e r k  a b 
g e h a l t e n .  S ie  b e s t e h e n  a u s  L i c h t b i l d e r v o r t r ä g e n ,  V o r 
l e s u n g e n  u n d  m u s i k a l i s c h e n  D a r b i e t u n g e n .  V o r t r a g e n d e  
s i n d  M i t g l i e d e r  d e s  L e h r e r k o l l e g i u m s ,  B e t r i e b s l e i t e r  u n d  
F r e u n d e  d e r  S c h u le .  A u c h  F e r n e r s t e h e n d e  h a b e n  s i c h  d e s  
ö f t e r e n  i n  d e n  D i e n s t  d e r  g u t e n  S a c h e  g e s t e l l t .

U m  d e n  S p a r s i n n  f r ü h z e i t i g  z u  w e c k e n ,  i s t  i n  d e r  
S c h u l e  e i n e  S c h u l s p a r k a s s e  e i n g e r i c h t e t ,  d i e  f o l g e n d e r 
m a ß e n  a r b e i t e t  : I n  j e d e r  K l a s s e  s i t z t  e i n  K l a s s e n k a s s i e r e r ,  
d e r  d i e  S p a r b e t r ä g e  w ä h r e n d  d e r  P a u s e n  a n n i m m t  u n d  a n  
d i e  S c h u l l e i t u n g  a b f ü h r t .  V o n  h i e r  w a n d e r n  d i e  E i n l a g e n  
z u r  K a s s e  d e s  W e r k e s ,  d i o  d i o  E i n l a g e n  m i t  1 6  %  ( D i v i -  
d e n d e n s a t z )  v e r z i n s t .  E i n  T e i l  d e r  B e t r ä g e  w i r d  z u  P f i n g 
s t e n  z u r ü c k g e z a h l t ,  d a m i t  g e n ü g e n d  G e l d  f ü r  e i n e  P f i n g s t -  
f a h r t  v o r h a n d e n  i s t .  R e g e l m ä ß i g  n ä m l i c h  f i n d e t  z u  d i e s e r  
Z e i t  e i n e  m e h r t ä g i g e  R e i s o  a n  d i e  S e e  o d e r  i n s  
G e b i r g e  s t a t t .  I m  J a h r e  1 9 1 0  m a c h t e n  w i r  b e i s p i e l s w e i s e  
e i n e  d e r a r t i g e  F a h r t  n a c h  R ü g e n ,  d e r e n  G e s a m t k o s t e n  s i e h  
a u f  1 4 , 5 0  Ji b e l i e f e n  e i n s c h l i e ß l i c h  V e r p f l e g u n g ,  N a c h t 
q u a r t i e r  u s w .  D e r a r t i g e  F a h r t e n ,  d e n e n  s i c h  w ä h r e n d  d e r  
S o m m e r m o n a t e  e i n e  g a n z e  R e i h o  S o n n a b e n d s -  u n d  
S o n n t a g s a u s f l ü g e ,  i m  W i n t e r  e in e  o d e r  m e h r e r e  E i s p a r t i e n  
a n s c h l i e ß e n ,  h a f t e n  z e i t l e b e n s  i m  G e d ä c h t n i s  d e s  B e t e i l i g 
t e n .  N a m h a f t e  G e l d b e i h i l f e n  s e i t e n s  d e r  F i r m a  u n d  
A n g e h ö r i g e r  d e r  F i r m a  e r m ö g l i c h e n  a u c h  d e n  U n b e m i t t e l 
t e n  d i e  T e i l n a h m e  a n  d ie s e n  V e r a n s t a l t u n g e n .  A u c h  e in o  
b e s o n d e r e  V c r s p ä t u n g s k a s s e ,  d i o  l a u t  V e r e i n b a r u n g  
m i t  d e n  L e h r l i n g e n  d e r  O b e r s t u f e  f ü r  d i o  ä l t e r e n  L e h r l i n g e  
e i n g e r i c h t e t  i s t ,  w i r d  z u  d e m s e l b e n  Z w e c k e  v e r w e n d e t .  
G e l d s t r a f e n  f ü r  V e r s p ä t u n g e n  s i n d  s o  z i e m l i c h  d i e  e i n z i g e n  
S t r a f e n ,  d i o  d i e  S c h u l e  k e n n t .  B e i  d e n  L e h r l i n g e n  d e r  
u n t e r e n  J a h r g ä n g o  w e r d e n  d i e s e  B e t r ä g e  d u r c h  d i e  L o h n 
b u r e a u s  e i n g e z o g e n ,  h e i  d e n  ä l t e r e n  L e h r l i n g e n  b e s o r g t  
d e r  K l a s s e n k a s s i e r e r  d i e  E i n z i e h u n g .  K ü r z l i c h  i s t  s e i t e n s  
w o h l h a b e n d e r  L e h r l i n g ©  e i n  b e s o n d e r e r  G r u n d s t o c k  g e 
s t i f t e t  w o r d e n ,  d e r  d a z u  d i e n e n  s o l l ,  e i n e r  g r ö ß e r e n  Z a h l  
v o n  L e h r k ö l l e g e n  d i o  T e i l n a h m e  a n  d e n  W a n d e r u n g e n  z u  
e r m ö g l i c h e n .  I m  A n s c h l u ß  a n  d i o  S c h u l e  h a t  s i c h  f e r n e r  
i m  v o r i g e n  J a h r e  e i n o  V e r e i n i g u n g  v o n  L e h r l i n g e n  u n d  
e h e m a l i g e n  L e h r l i n g e n  g e b i l d e t ,  d i e  d e n  N a m e n  „ L o e w e -  
s e h e r  S p o r t k l u b  1 9 1 0 “  t r ä g t .  D i e s e m  V e r e i n  g e h ö r e n  d i e  
w e i t a u s  g r ö ß t e  Z a h l  s ä m t l i c h e r  L e h r l i n g e  a n ,  a b e r  a u c h  
B e t r i e b s l e i t e r ,  M e i s t e r  u n d  A n g e h ö r i g e  d e s  L e h r e r k o l l e g i u m s .  
E r  g l i e d e r t  s i c h  z u r z e i t  i n  f o l g e n d e  A b t e i l u n g e n :  T u r n r i e g e ,  
S c h w i m m r i e g e ,  F u ß b a l l a b t e i l u n g ,  A b t e i l u n g  f ü r  W a n d e r n ,  
R u d e r r i e g o  ( i m  A u s b a u ) .  T u r n s p i e l e  w e r d e n  S o n n a b e n d  
u n d  S o n n t a g  i m  F r e i e n  b e t r i e b e n .  W ä h r e n d  d e r  s c h l e c h t e n  
J a h r e s z e i t  i s t  e i n e  s t ä d t i s c h e  T u r n h a l l e  i n  d e r  N ä h e  d e r  
F a b r i k  g e m i e t e t ,  w o  z w e i m a l  a b e n d s  n a c h  F e i e r a b e n d  
g e t u r n t  w i r d .

I s t  d i e  L e h r z e i t  g l ü c k l i c h  b e e n d e t ,  s o  w i r d  d e r  L e h r 
l i n g  f e i e r l i c h  e n t l a s s e n .  E r  e r h ä l t  e i n  k ü n s t l e r i s c h  a u s 
g e f ü h r t e s  L e h r z e u g n i s  m i t  a u f  d e n  W e g .  D e r  A u s d r u c k  
„ e n t l a s s e n “  i s t  s o  z u  v e r s t e h e n ,  d a ß  d e r  n u n m e h r i g e  
G e s e l l e  a u s  d e r  L e h r e  e n t l a s s e n  i s t ,  d e n n  w i r  s e l b s t  b e h a l t e n  
i h n  g a n z  g e r n e .  H ä u f i g  g e h t  e r  a b e r  a u f  d i e  W a n d e r s c h a f t .

E r f r e u l i c h e r w e i s e  s c h e i n e n  i n  l e t z t e r  Z e i t  d i e  e h e 
m a l i g e n  L e h r l i n g e  w i e d e r  z u r ü c k z u s t r ö m e n .  S ie  h a b e n  e s  
d a n n  i n  d e r  R e g e l  z u  e t w a s  g e b r a c h t  u n d  s u c h e n  b e i  u n s  
e i n e  b e s s e r e  S t e l l u n g ;  a b e r  a u c h  d i e  a n d e r e n ,  d i e  i m  W e r k e  
g e b l i e b e n  s i n d ,  n e h m e n  f a s t  a l l e  b e v o r z u g t e  S t e l l e n  e i n ,  
u n d  h a n d e l t  e s  s i c h  u m  d i e  B e s e t z u n g  e in e s  M e i s t e r p o s t e n s ,  
s o  w i r d  z u n ä c h s t  u n t e r  d e n  e h e m a l i g e n  L e h r l i n g e n  U m 
s c h a u  g e h a l t e n .

I c h  m ö c h t e  s c h l i e ß l i c h  a u c h  a n  d i e s e r  S t e l l e  e i n e  A n 
r e g u n g  z u m  A u s d r u c k  b r i n g e n .  U m  d e m  n a t ü r l i c h e n  
W a n d e r t r i e b  d e r  j u n g e n  L e u t e  n a c h  a n d e r e n  W e r k s t ä t t e n  
z u  g e n ü g e n ,  e m p f i e h l t  e s  s i c h ,  e i n e n  A u s t a u s c h  i n  d e r  W e i s e  
v o r z u n e h m e n ,  d a ß  w i r  e ig e n e  a u s g e l e r n t e  L e h r l i n g e  z u  
a n d e r e n  B e t r i e b e n  s c h i c k e n ,  w ä h r e n d  w i r  d a f ü r  a l s  G e g e n 

l e i s t u n g  A n g e h ö r i g e  d e s  b e t r e f f e n d e n  W e r k e s  a u f  n e h m e n  
w ü r d e n .  E s  w ä r e  E h r e n s a c h e  f ü r  b e i d e  B e t e i l i g t e n ,  d e n  
j u n g e n  L e u t e n  w i r k l i c h  N e u e s  z u  b i e t e n  u n d  i h r e  K e n n t 
n is s e  d e r a r t i g  z u  b e r e i c h e r n ,  d a ß  s ie  u n d  d i o  A r b e i t g e b e r  
v o n  d i e s e m  A u s t a u s c h  N u t z e n  h a b e n .

W e n n  i c h  n u n  z u m  S c h l u ß  d a s  W i c h t i g s t e  m e i n e r  
A u s f ü h r u n g e n  z u s a m m e n f a s s e ,  s o  k o m m e  i c h  z u  f o l g e n d e »  
E r g e b n i s s e n :

1 . E i n e  s y s t e m a t i s c h e  L e h r l i n g s a u s b i l d u n g  i n  d e r  
G r o ß i n d u s t r i e ,  i n s b e s o n d e r e  a b e r  a u c h  i m  G i e ß e r e i b e t r i e b ,  
i s t  s c h o n  i m  e i g e n s t e n  I n t e r e s s e  d e r  I n d u s t r i e  n o t w e n d i g .  
D u r c h  d ie s e  A u s b i l d u n g  w i r d  i n  g l e i c h e r  W e i s e  e i n e  g e s e l l 
s c h a f t l i c h e  w i e  v ö l k i s c h e  A u f g a b e  g e l ö s t .2. D i e  Z a h l  d e r  L e h r l i n g e  m u ß  s i c h  d e n  ö r t l i c h e n  
B e d ü r f n i s s e n  a n p a s s e n .  1 0  %  d e r  g e s a m t e n  A r b e i t e r z a h l  
w i r d  d i e  M i n d e s t z a h l  d e r  r e g e l m ä ß i g  a u s z u b i l d e n d e n  L e h r -  
l i n g o  b e t r a g e n  m ü s s e n .

3 .  W e n n g l e i c h  d e r  ö f f e n t l i c h e n  F o r t b i l d u n g s s c h u l e ,  
d i e  d a r i n  n a c h  K r ä f t e n  z u  u n t e r s t ü t z e n  i s t ,  i n  d e r  H a u p t 
s a c h e  d i e  t h e o r e t i s c h e  A u s b i l d u n g  d e r  L e h r l i n g e  z u f a l l e n  
w i r d ,  s o  i s t  d o c h  e i n e  b e s o n d e r e  L c h r l i n g s s c h u l e  i n  h ö h e r e m  
G r a d o  b e r u f e n ,  e i n e  r e g e l r e c h t e  B e r u f s b i l d u n g  z u  v e r 
m i t t e l n .  D i e  E i n r i c h t u n g  b e s o n d e r e r  L e h r l i n g s s c h u l e n  i s t  
d a h e r  e r w ü n s c h t .

4 .  W ü n s c h e n s w e r t  s i n d  f e r n e r  i m  w e i t e r e n  A u s b a u  d e s  
L e h r l i n g s w e s e n s  f o l g e n d e  E i n r i c h t u n g e n :  L e h r l i n g s b i b l i o 
t h e k e n ,  L e h r l i n g s s p a r k a s s e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n  v o n  v o l k s 
t ü m l i c h e n  V o r t r ä g e n ,  B e g r ü n d u n g  v o n  S p o r t -  u n d  W a n 
d e r v e r e i n i g u n g e n  f ü r  L e h r l i n g e .

I m  A n s c h l u ß  a n  d e n  V o r t r a g  e n t s p a n n  s i c h  e i n  l e b 
h a f t e r  M e i n u n g s a u s t a u s c h .  D i r e k t o r  E .  M u c l l e r  
( E b e r s w a l d e )  e r k u n d i g t e  s i c h ,  o b  a u c h  a n d e r e  F i r m e n  d i e  
L e h r l i n g s a u s b i l d u n g  i n  ä h n l i c h e r  W e i s e  o r g a n i s i e r t  h ä t t e n .  
D e r  V o r t r a g e n d e  w i e s  a u f  e n t s p r e c h e n d e  E i n r i c h t u n g e a  
d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  A u g s b u r g - N ü r n b e r g ,  v o n  H c n s c h e l  
&  S o h n  i n  C a s s e l ,  S ie m e n s  i n  B e r l i n  u .  a .  h i n ,  b e t o n t e -  
j e d o c h ,  d a ß  a u f  d i e s e m  G e b i e t  n o c h  s e h r  v i e l  z u  t u n  ü b r i g  
b l e i b e .  J e d e n f a l l s  s e ie n  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  e r f r e u l i c h e  
F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  L e h r l i n g s a u s b i l d u n g  z u  v e r z e i c h n e n .

H .  A r n d t  b a t  u m  A u f s c h l ü s s e  ü b e r  d i e  K o s t e n 
d e r  L e h r l i n g s a u s b i l d u n g ,  w o r a u f  d e r  V o r t r a g e n d e  e r 
w i d e r t e ,  d a ß  s i c h  d i e  K o s t e n  e i n e r  r e g e l r e c h t e n  A u s b i l d u n g  
n a t u r g e m ä ß  s c h w e r  f e s t s t e l l e n  la s s e n ,  d a  m a n  b e i  d e r  
L ö s u n g  e i n e r  d e r a r t i g  i d e a l e n  A u f g a b e  s i e h  a u c h  n i c h t  
a l l z u  s e h r  a u f  d e n  K o s t e n s t a n d p u n k t  s t e l l e n  d ü r f e ,  u m  
s o  m e h r  a l s  s i c h  d i e  G e g e n w e r t e ,  d i o  e r s t  s p ä t e r  z u m  V o r 
s c h e i n  k ä m e n ,  n i c h t  e r m i t t e l n  l i e ß e n .  O b e r i n g e n i e u r  
E .  S p r i n g o r u m  t e i l t e  m i t ,  d a ß  d i e  A u s b i l d u n g  d e r  
F o r m e r l e h r l i n g e  d e r  L u d w .  L o e w e s c h c n  G ie ß e r e i  k e i n e n  
B a r z u s c h u ß  e r f o r d e r e ,  s o n d e r n  s i c h  m i n d e s t e n s  s e l b s t  b e 
z a h l t  m a c h e .  N a c h  s e i n e r  A n s i c h t  e r h a l t e n  d i e  L o e w e s e h e n  
L e h r l i n g e  d i e  g r ü n d l i c h s t e  A u s b i l d u n g ,  d i e  ü b e r h a u p t  
d e n k b a r  i s t .  D e r  f l e i ß i g e  u n d  s t r e b s a m e  J u n g e  h a b e  d i e  
b e s t e n  A u s s i c h t e n  f ü r  d i e  Z u k u n f t .  A u c h  d i e  ä n d e r n  
R e d n e r  w a r e n  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  d i e  g e s c h i l d e r t e  L e h r l i n g s 
a u s b i l d u n g  v o r z ü g l i c h  s e i ,  u n d  g a b e n  m a n c h e r l e i  i n t e r 
e s s a n t e  M i t t e i l u n g e n  a u s  i h r e r  e i g e n e n  L e h r l i n g s a u s b i l d u n g  
z u m  b e s t e n .

M i t  d e n  W o r t e n  d e s  w ä r m s t e n  D a n k e s  a n  d e n  V o r 
t r a g e n d e n  s c h l o ß  d e r  V o r s i t z e n d e  d i e  V e r h a n d l u n g e n .

Verein Deutscher Eisengießereien.

D i o  4 3 .  o r d e n t l i c h e  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n s  
w i r d  i n  d e n  T a g e n  v o m  1 4 .  b i s  1 7 .  S e p t e m b e r  i n  K o b l e n z  
a b g e h a l t e n  w e r d e n .  A u s  d e r  r e i c h h a l t i g e n  O r d n u n g  d e r  
V e r a n s t a l t u n g e n  s e ie n  n a c h s t e h e n d e  P u n k t e  h e r v o r 
g e h o b e n :

D o n n e r s t a g ,  d e n  1 4 .  S e p t e m b e r ,  a b e n d s  v o n  8  U h r  a n :  B e 
g r ü ß u n g s a b e n d  m i t  D a m e n  i m  H o t e l  R i e s e n - F ü r s t e n h o f .  

F r e i t a g ,  d e n  1 5 .  S e p t e m b e r ,  v o r m .  9  U h r :  A u s s c h u ß 
s i t z u n g  i n  d e r  s t ä d t i s c h e n  F e s t h a l l e ;
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n a c h m i t t a g s :  B e s i c h t i g u n g  d e r  C o n c o r d i a h ü t t e  i n  S a y n ;  
a b e n d s  G U h r :  V e r s a m m l u n g  D e u t s c h e r  G i o ß e r e i -  

f a e h l e u t o  i n  d e r  s t ä d t i s c h e n  F e s t h a l l e .
S o n n a b e n d ,  d e n  1 6 .  S e p t e m b e r ,  v o r m .  9  U h r :  M a r k t 

v e r s a m m l u n g e n  ;
v o r m .  1 0  U h r :  H a u p t v e r s a m m l u n g  i n  d e r  s t ä d t i s c h e n  

F e s t h a l l e ;
n a c h m i t t a g s  4  U h r :  F e s t e s s e n  e b e n d o r t ;  
a b e n d s  8  U h r : D a m p f e r f a h r t  a u f  d e m  R h e i n .  B e l e u c h t u n g  

d e r  F e s t u n g  E h r e n b r e i t s t e i n .

S o n n t a g ,  d e n  1 7 .  S e p t e m b e r :  D a m p f e r f a h r t  b i s  R ü d e s -  
h e i m  u n d  z u r ü c k .

F ü r  d i e  U n t e r h a l t u n g  d e r  D a m e n  d e r  F c s t t e i l n e h m e r  
s i n d  b e s o n d e r e  V e r a n s t a l t u n g e n  g e t r o f f e n .

Deutsch - Oesterreichisch - Ungarischer 

Verband für Binnenschiffahrt.

D i o  I X .  T a g u n g  d e s  V e r b a n d e s  f i n d e t  i n  d e r  Z e i t  
v o m  1 7 .  b i s  2 1 .  S e p t e m b e r  d .  J .  i n  B e r l i n  s t a t t .

Umschau.

D e r  S t o c k - K o n v e r t e r .

U e b e r  d e n  m i t  O e l  h e i z b a r e n  S t o c k - K o n v e r t e r  b e 
r i c h t e t e n  D r .  I I .  T e i c h m a n n  u n d  S i p l . * Q l t g .  W .  B r o s s  
v o r  k u r z e m  i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t . *  I n  e n g l i s c h e n  Z e i t 
s c h r i f t e n  * *  f i n d e n  s i c h  n ä h e r e  A n g a b e n  ü b e r  d e n  B a u  
d e s  K o n v e r t e r s  s o w i e  ü b e r  d e n  B e t r i e b  u n d  d i e  e r z i e l t e n  
E r f o l g e .

D e m n a c h  s i n d  d i e  S t ä n d e r  d e s  K o n v e r t e r s  a u f  e i n e r  
u m  e in o  s e n k r e c h t e  A c h s o  d r e h b a r e n  S t a h l g u ß g r u n d p l a t t e  
a u f g e b a u t ,  d u r c h  d e r e n  D r e h z a p f e n  d i e  W i n d l e i t u n g  f ü h r t .  
Z u r  V e r m e i d u n g  e in e s  z u  g r o ß e n  D u r c h m e s s e r s  d e r  G r u n d 
p l a t t e  s c h l i e ß e n  s i c h  d i o  S t ä n d e r  d i c h t  a n  d e n  K o n v e r t e r 
r i n g  a n .  D i o  W i n d l e i t u n g  k a n n  d a h e r  n i c h t  w i e  ü b l i c h  
d u r c h  d i e  w a g e r e c h t e n  D r e h z a p f e n  g e h e n ,  s o n d e r n  f ü h r t  
a u ß e r h a l b  u m  d i e  D r e l i l a g c r  h e r u m .  E s  g e h t  d a d u r c h  d i e  
M ö g l i c h k e i t  v e r l o r e n ,  d e n  K o n v e r t e r  u m  d i o  w a g e r e c h t e  
A c h s o  b e l i e b i g  w e i t  d r e h e n  z u  k ö n n e n .

M a n t e l  u n d  F u t t e r  z e i g e n  o v a l e n  Q u e r s c h n i t t .  E s  
w i r d  d a d u r c h  e i n e  g r o ß e  B a d o b e r f l ä c h e  e r r e i c h t ,  w e n n  
s ic h  d e r  K o n v e r t e r  i n  w a g e r e c h t e r  L a g e  b e f i n d e t .  U e b e r  
d io  W i n d d ü s e n  w e r d e n  k e i n e  A n g a b e n  g e m a c h t ,  d o c h  i s t  
a n z u n e h m e n ,  d a ß  d i e s e  w i o  ü b l i c h  a u s  s e c h s  b i s  a c h t  
R ö h r e n  v o n  e t w a  3 0  m m  0  b e s t e h e n .  D i e  O e l z u f u h r  k a n n  
d u r c h  e i n f a c h e  R o h r e  b e w e r k s t e l l i g t  w e r d e n ,  d i o  a n  d e r  
M ü n d u n g  e t w a s  v e r e n g t  s i n d ,  u n d  d i o  d u r c h  d i o  W i n d 
d ü s e n  n a c h  d e m  I n n e r n  d e s  K o n v e r t e r s  f ü h r e n .  E s  g e 
n ü g e n  w o h l  z w e i  s o l c h e r  O e ld ü s e n .

D a s  A n h e i z e n  d e r  K o n v e r t e r  m i t  T e e r ö l  o d e r  R o h 
p e t r o l e u m  i s t  e i n e  b e k a n n t o  S a c h e  u n d  h a t  s i c h  i n  D e u t s c h 
l a n d  a n  v e r s c h i e d e n e n  O r t e n  e i n g e b ü r g e r t .  N e u  u n d  o h n o  
Z w e i f e l  v o r t e i l h a f t  i s t  d a g e g e n  d i e  W i n d e r h i t z u n g  w ä h r e n d  
d e s  e r s t e n  T e i l e s  d e s  P r o z e s s e s ,  n ä m l i c h  w ä h r e n d  d e s  E i n 
s c h m e lz e n s  d e s  k a l t  e i n g e s e t z t e n  S c h m e l z g u t c s  ( e n i l .  
„ s t o c k “ ) .  D e r  K o n v e r t e r  l i e g t  d a b e i  w a g e r e c h t .  D u r c h  
e in e  o d e r  m e h r e r e  D ü s e n  w i r d  O e l  e i n g e s p r i t z t ,  w ä h r e n d  
g l e i c h z e i t i g  W i n d  v o n  u n g e f ä h r  0 , 1  a t  D r u c k  z u g e la s s e n  
w i r d .  D i e  A b h i t z e  d u r c h s t r ö m t  e i n e  K a m m e r ,  i n  d e r  i n  
e in e m  R ö h r e n s y s t e m  d e r  G e b l ä s e w i n d  v o r g o w ä r m t  w i r d .  
I s t  d e r  E i n s a t z  g e s c h m o l z e n  u n d  g e n ü g e n d  ü b e r h i t z t ,  s o  
w e r d e n  d i e  O e l d ü s e n  e n t f e r n t ,  d e r  W i n d d r u c k  a u f  e t w a  
0 ,3  a t  e r h ö h t  u n d  d i e  B i r n e  a u f g e s t e l l t .  D i o  C h a r g e  w i r d  
d a n n  w i e  ü b l i c h  z u  E n d e  g e b l a s e n ,  w a s  n a c h  e t w a  2 0  m i n  
g e s c h e h e n  i s t ,  w ä h r e n d  d a s  S c h m e l z e n  d e s  E i n s a t z e s  e t w a  
1 * 4  S t u n d e n  d a u e r t .  N a c h  b e e n d i g t e m  B l a s e n  w i r d  d i o  
B i r n e  w i e d e r  i n  d i e  w a g e r e c h t e  L a g e  g e k i p p t  u n d  d a n n  
u m  IS O  0 u m  d i e  s e n k r e c h t e  A c h s e  g e d r e h t .  N a c h  Z u g a b e  
d e r  ü b l i c h e n  Z u s c h l ä g e  w i r d  d e r  S t a h l  v e r g o s s e n .

D e r  O e l v e r b r a u c h  b e t r ä g t  e t w a  1 0 0  1 f .  d .  t ,  w a s  b e i
4  P f . / l  r u n d  8  Jt a u s m a c h t ,  w ä h r e n d  d a s  S c h m e l z e n  i m  
K u p o l o f e n  e t w a  1 0  M /t  k o s t e n  w ü r d e .  D e r  A b b r a n d  w i r d  
m i t  1 3  %  a n g e g e b e n ,  a l s o  w i e  b e i  e i n e m  g u t  g e l e i t e t e n  g e 
w ö h n l i c h e n  K o n v e r t e r ,  s o  d a ß  e i n o  V e r b i l l i g u n g  d e s  n a c h  
d ie s e m  V e r f a h r e n  e r z e u g t e n  S t a h l e s  n i c h t  z u  e r w a r t e n  i s t .  
D i e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  s t e b t  h i n t e r  d e r j e n i g e n  d e s  g e w ö h n 

*  O e l f e u e r u n g s b e t r i e b o  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i 
g u n g  d e r  S t e i n k o h l e n t e e r ö l e  f ü r  M e t a l l s c h m e l z e n .  S t .  u .  E .  
1 9 1 1 ,  2 9 .  J u n i ,  S .  1 0 4 9 .

* *  I r .  C o a l  T r .  R e v .  1 9 1 1 ,  1 4 .  J u l i ,  S .  4 4 ;  E n g i n e e r i n g  
1 9 1 1 ,  1 4 .  J u l i ,  S .  5 3 ;  T h e  E n g i n e e r  1 9 1 1 ,  1 4 .  J u l i ,  S .  5 3 .

l i e h e n  K o n v e r t e r s  u m  u n g e f ä h r  d i o  H ä l f t e  z u r ü c k ,  w o d u r c h  
d i e  U n k o s t e n  b e t r ä c h t l i c h  s t e i g e n .  D a s  I n t e r e s s e ,  d a s  d e m  
V e r f a h r e n  g e s c h e n k t  w i r d ,  v e r d i e n t  e s  d u r c h  d i e  g r o ß e  R e i n 
h e i t  d e s  F e r t i g e r z e u g n i s s e s ,  n a m e n t l i c h  w a s  d e n  S c h w e f e l  
a n b e l a n g t .  D i o  v e r ö f f e n t l i c h t e n  A n a l y s e n  z e i g e n  e i n e n  
S c h w e f e l g c h a l t  v o n  0 , 0 1 0  b i s  0 , 0 1 9  % ,  w a s  b e i  d e r  E r z e u 
g u n g  v o n  W e r k z e u g s t a h l  v o n  g r o ß e r  W i c h t i g k e i t  i s t .  F ü r  
Formguß i s t  d i e s e r  n i e d r i g e  S c h w e f e l g e h a l t  n i c h t  v o n  
s o l c h e r  B e d e u t u n g .  A u c h  i n  e i n e m  g e w ö h n l i c h e n  K o n 
v e r t e r  m i t  K u p o l o f e n b e t r i e b  k a n n  d e r  S c h w e f e l  u n t e r  
0 , 0 5  %  g e h a l t e n  w e r d e n ,  w a s  w o h l  a l l e n  A n s p r ü c h e n  g e 
n ü g t .  D i e  F e s t i g k e i t s p r ü f u n g  e r g a b  g r o ß e  Z ä h i g k e i t ,  
n a m e n t l i c h  b e i  d e r  B i e g e -  u n d  S c h l a g p r o b e .  D i e  Z e r r e i ß 
f e s t i g k e i t  z e i g t  b e i  g l e i c h e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  e t w a s  
n i e d r i g e r e  W e r t o  a l s  b e i  g e w ö h n l i c h e m  K o n v e r t e r s t a h l ,  
w ä h r e n d  d i o  D e h n u n g  n u r  w e n i g  g r ö ß e r  i s t .

W i e  b e i  j e d e m  n e u e n  K o n v e r t e r s y s t e m  w i r d  a u c h  b e i  
d ie s e m  b e h a u p t e t ,  d a ß  d i o  T e m p e r a t u r  d e s  f e r t i g e n  S t a h l e s  
e i n e  b e s o n d e r s  h o h o  s e i ,  u n d  a l s  B e w e i s  w e r d e n  A b b i l d u n g e n

v o n  s e h r  d ü n n w a n d i g e n  u n d  s e h r  v e r w i c k e l t e n  G u ß s t ü c k e n  
w i e d e r g e g e b e n .  E s  l a s s e n  d i e s e  j e d o c h  n u r  a u f  e i n e  h o c h -  
e n t w i c k e l t e  F o r m e r e i t e c h n i k  s c h l i e ß e n ,  w ä h r e n d  s i o  i m  
ü b r i g e n  e b e n s o g u t  a n s  e i n e m  g e w ö h n l i c h e n  K o n v e r t e r  g e 
g o s s e n  s e i n  k ö n n t e n .  B e s o n d e r e  G r ü n d e  f ü r  d i e  M ö g l i c h 
k e i t ,  e i n  h e i ß e r e s  E r z e u g n i s  z u  e r h a l t e n ,  l i e g e n  n i c h t  v o r .

L e i d e r  k a n n  b e i  d i e s e m  K o n v e r t e r  e b e n s o w e n i g  w i o  
b e i  j e d e m  a n d e r e n *  d i o  g r o ß e ,  b e i m  B e s s e m e r n  e n t 
w e i c h e n d e  W ä r m e  a u s g e n u t z t  w e r d e n .  E s  l i e g t  d a h e r  
d i e  F r a g e  n a h e ,  m u ß  d e n n  ü b e r h a u p t  g e b e s s e -  
m e r t  w e r d e n  ? E s  d ü r f t e  v i e l  z w e c k m ä ß i g e r  s e i n ,  e i n e n  
s i l i z i u m a r m e n  E i n s a t z  z u  w ä h l e n  u n d  d i e s e n  n a c h  d e m  
M a r t i n v e r f a h r e n  z u  v e r a r b e i t e n .  D i e  D ü s e n  k ö n n e n  i m  
B o d e n  d e s  K o n v e r t e r s  a n g e b r a c h t  w e r d e n  n a c h  A b b .  1 .  
N a c h  d e m  E i n s c h m e l z e n  b r a u c h t  d e r  K o n v e r t e r  n u r  
w e n i g  a u f g e r i c h t e t  z u  w e r d e n ,  s o  d a ß  d i e  D ü s e n  n a h e  a n  
d i e  B a d o b e r f l ä c h e  z u  s t e h e n  k o m m e n .  D a s  B l a s e n  k a n n  
b e i  n i e d r i g e m  D r u c k  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n ,  o h n e  d a ß  d i e  
O e l z u f u h r  a b g e s t e l l t  w i r d .  E i n  U e b e r k o c h e n  k a n n  b e i  
e i n i g e r  U e b u n g  v o l l s t ä n d i g  v e r m i e d e n  w e r d e n .  D i e  
n e u e r e n  B e s t r e b u n g e n  i n  d e r  K l e i n b e s s e m e r e i  g e h e n  d a h i n ,

*  M i t  A u s n a h m e  d e s  E l e k t r o k o n v e r t e r s  v o n  T . L e v o z ,
D .  R .  P .  N r .  2 1 9  7 1 0 ,  K l .  1 8  b .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  1 0 .  A u g . ,  
S .  1 3 8 5 .
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Abbildung 1. Giühtemperatur und KohlenstoCtgehalt.

Zahlentafel 1. Z u s t a r k  j o t e m p o r t o a  E i s e n .

3,00

% % % %

T e m p e r k o h l o  . 
G e b . K o h l e n s t o f f  
S i l i z i u m  . .  . 
M a n g a n  .  .  . 
P h o s p h o r  .  .  . 
S c h w e f e l  . . .

0 , 8 4
S p u r
0 , 5 2
0 , 3 1
0 , 1 7 5
0 , 0 0 2

0 , 4 9
S p u r
0 , 0 0
0 , 3 2
0 , 1 7 4
0 , 0 0 3

0 , 4 8
S p u r
0 , 0 0
0 , 2 4
0 , 1 9 5
0 , 0 5 9

0 , 0 3
S p u r
0 , 5 3
0 , 2 3
0 , 1 9 0
0 , 0 0 9

d i e  S c h l a c k e  u n d  d a m i t  d e n  A b b r a n d  a u f  e i n  M i n d e s t m a ß  
z u  v e r r i n g e r n ,  z .  B .  d u r c h  W e i t e r v e r a r b e i t e n  e in e s  g r o ß e n  
T e i l s  d e r  S c h l a c k e *  j e  b e i  d e r  n ä c h s t e n  C h a r g e .  V e r f a s s e r  
g l a u b t ,  d a ß  n a c h  o b e n  b e s c h r i e b e n e r  A b ä n d e r u n g  d e s  
S t o c k - K o n v e r t e r s  i n  v o l l k o m m e n e r e r  W e i s e  d ie s e s  Z i e l  z u  
e r r e i c h e n  w ä r e .  M. Eschcr.

b i l d  A b b .  4  v e r z e i c h n e t  d i e  T e m p e r a t u r e n  a n  d e r  v o n  d e r  
F e u e r u n g  e n t f e r n t e s t e n  S t e l l e  d e s  T e m p e r o f e n s  u n d  i n  
d e r  F e u e r u n g  s e l b s t .  A u c h  b e i  d i e s e n  l e t z t e r e n  V e r 
s u c h e n  s t e l l t e  s i c h  h e r a u s ,  d a ß  d i e  i m  T o m p e r t o p f  z u  
u n t e r s t  l i e g e n d e n  S t ü c k e  n a c h  d e m  T e m p e r n  h ö h e r e  G e 
h a l t e  a n  T e m p e r k o h l e ,  i m  D u r c h s c h n i t t  u m  0 , 1 3  % ,  a u f -  
w ie s e n  a l s  d i e  d e r  o b e r e n  S c h i c h t e n ,  d i e  d u r c h s c h n i t t l i c h  
1 , 8 1  %  T e m p e r k o h l e  e n t h i e l t e n .  S c h a u b i l d  A b b .  5  g i b t  d i e  
T e m p e r a t u r e n  i n  e i n e m  G l ü h  t o p f  b e i  s c h w e f e l r e i c h e m  E i n -

T e m p e r a t u r e n  b e i m  T e m p e r p r o z e ß . * *

D e r  J a h r e s v e r s a m m l u n g  d e r  A m e r i c a n  F o u n -  
d r y m e n ’ s  A s s o c i a t i o n  i m  M a i  d .  J .  z u  P i t t s -  
b u r g f  l e g t e  W .  P .  P u t n a m  e i n e  A r b e i t  v o r ,  
d i e  i n t e r e s s a n t e  A n g a b e n  ü b e r  T e m p e r a t u r e n  
w ä h r e n d  d e s  T e m p e r p r o z e s s e s  e n t h ä l t .  D i e 
s e lb e n  s i n d  m i t t e l s  P y r o m e t e r  g e m e s s e n  w o r 
d e n .  S c h a u b i l d  A b b .  1 z e i g t  d i e  A b h ä n g i g k e i t  
d e r  f ü r  d a s  T e m p e r n  e r f o r d e r l i c h e n  H i t z e g r a d e  
v o n  d e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  b e i  s o n s t  g l e i c h b l e i 
b e n d e r  c h e m i s c h e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  M a 
t e r i a l s ;  S c h a u b i l d  A b b .  2  l ä ß t  d i e  v e r s c h i e d e n  
h o h e n  T e m p e r a t u r e n  i m  G l i i h r a u m  u n d  i n n e r 
h a l b  d e s  T e m p e r t o p f e s  e r k e n n e n ,  S c h a u b i l d  
A b b .  3  d i o  H i t z e g r a d e  a n  d e r  R ü c k w a n d  d e s  
T e m p e r o f e n s ,  b e i  d e r  B c s c h i c k ö f f n u n g  u n d  i n  
e i n e m  n a h e  d e r  l e t z t e r e n  a u f g e s t e l l t c n  T e m p e r 
t o p f .  D i e  o b e n  i n  d o m  T e m p e r t o p f  v e r p a c k t e n  
G u ß s t ü c k e  h a t t e n  n a c h d e m  G l ü h e n  n o c h  1 , 3 S %  
T e m p e r k o l i l o  ( d .  h .  g r a p h i t i s c h e n  K o h l e n 
s t o f f  i n s g e s a m t )  b e i  S p u r e n  v o n  g e b u n d e n e m  
K o h l e n s t o f f ,  w ä h r e n d  d i e  T e i l e  a u f  d e m  B o d e n  
1 , 5 4 %  T e m p e r k o h l e  u n d  e b e n f a l l s  S p u r e n  v o n  
g e b u n d e n e m  K o h l e n s t o f f  a u f w i e s e n .  S c h a u -

*  S ie h e  a u c h 1  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  1 3 .  J u l i ,  
S .  1 1 5 0 .  E l e k t r i s c h e s  K o n v e r t e r v e r f a h r e n  v o n  
G  r  e  o  n  e .

* *  I r .  T r .  R e v .  1 9 1 1 ,  2 2 .  J u n i ,  S .  1 2 1 3 .  
F o u n d r y  1 9 1 1 ,  A u g u s t ,  S .  2 8 5 .  ,

t  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 9 .  J u n i ,  S .  1 0 0 5 .
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Zeit in Stunden 
Abbildung 2. Temperaturen im Temperofen.

s a t z  w i e d e r .  D a s  M a t e r i a l  h a t t e  d a b e i  u r s p r ü n g l i c h  f o l g e n d e  
Z u s a m m e n s e t z u n g :  2 , 0 0 %  g e b .  K o h l e n s t o f f ,  0 , 0 8 %  S i l i 
z i u m ,  0 , 2 4  %  M a n g a n ,  0 , 1 8 0  %  P h o s p h o r ,  0 , 1 7  %  S c h w e 
f e l .  N a c h  e i n m a l i g e m  T e m p e r n ,  b e i  d e m  d i o  O f e n t e m p e -

Z a h l e n t a f e l  2 .  E i n w i r k u n g  e i n e s  d r e i 

m a l i g e n  T e m p e r n s  a u f  e i n e n  1 9  m m  s t a r k e n  

V i e r k a n t s t a b .

Zeit in Stunden
Abbildung 3. Temperaturen an verschiedenen Stellen des Temperofens.

Einmaliges
Tempern

%

Zweimaliges
Tempern

%

Dreimaliges
Tempern

%

T e m p e r k o h l e  .  . 1 , 9 7 0 , 7 3 0 , 2 5
G e b .  K o h l e n s t o f f S p u r S p u r S p u r

| S i l i z i u m ........................... 0 , 0 8 0 , 7 0 0 , 7 8
M a n g a n  . . . . 0 , 2 8 0 , 3 0 0 , 2 7
P h o s p h o r  . . . . 0 , 1 8 0 0 , 1 8 8 0 , 1 8 7
S c h w e f e l  . . . . 0 , 0 5 2 0 , 0 5 2 0 , 0 5 2
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Z a h l e n t a f e l  3 .  C h e m i s c h e  A n a l y s e n  u n d  F e s t i g k e i t s z a h l e n  v o n  P r o b e s t ä b e n

a u s  T o m p e r g u ß .

Stab
Nr.

Temper

kohle

%

Geb. Koh

lenstoff!

%

Silizium

%

Mangan

%

Phosphor

%

Schwefel

%

Elastizitüts-

grenzc

kg/qmm

Zugfestig

keit

kg/qmm

Querschnitts-
vermin-
derung

%

Dehnung

%

1 1 , 8 9 S p u r 0 , 7 8 0 , 2 9 0 , 1 5 4 0 , 0 5 3 2 5 , 2 _ _
2 0 , 8 0 S p u r 0 , 6 5 0 , 3 4 0 , 1 6 5 0 , 0 4 8 2 0 , 3 2 8 , G 1 4 , 2 2 7 , 0 3

3 0 , 9 4 0 , 1 2 0 , 9 6 0 , 2 8 0 , 0 6 0 0 , 0 9 8 5 5 , 2 5 5 , 2 — —
4 0 , 8 3 S p u r 0 , 7 4 0 , 4 0 0 , 1 5 4 0 , 0 5 6 2 6 , 0 3 7 , 4 1 5 , G 2 2 1 , 3 8
5 0 , 2 0 0 , 6 0 0 , 7 4 0 , 4 0 0 , 1 5 6 0 , 0 5 6 — — — —

r a t u r  b i s  a u f  8 7 5 °  C  s t i e g ,  w i e s e n  d i e  G u ß s t ü c k e  a u f :  
1 ,2 0  %  T e m p e r k o h l e ,  0 , 9 2  %  g e b .  K o h l e n s t o f f ,  0 , 0 7  %  S i l i 
z i u m ,  0 , 2 1  %  M a n g a n ,  0 , 1 9  %  P h o s p h o r ,  0 , 1 7 7  %  S c h w e 
f e l .  N a c h  W i e d e r h o l u n g  d e s  T e m p e r n s  b e i  8 0 0  0 C  H ö c h s t 

t e m p e r a t u r  e r g a b  s i c h  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  
G u ß s t ü c k e :  0 , 8 8 %  T e m p e r k o h l e ,  1 %  g e b .  K o h l e n s t o f f ,
0 , 5 9  %  S i l i z i u m ,  0 , 2 4  %  M a n g a n ,  0 , 1 8 6  %  P h o s p h o r , 0 , 1 0 7  %  
S c h w e f e l .  B e i m  d r i t t e n  M a l  b e i  e i n e r  H ö c h s t t e m p e r a t u r  
v o n  8 7 5 °  C  ä n d e r t e n  s i c h  d i e  G e h a l t o  w i e  f o l g t :  0 , 6 5 %  
T e m p e r k o h l e ,  0 , 4 0  %  g e b .  K o h l e n s t o f f ,  0 , 5 7  %  S i l i z i u m ,
0 , 2 7  %  M a n g a n ,  0 , 1 8 9  %  P h o s p h o r ,  0 , 1 8 3  %  S c h w e f e l .

Z a h l e n t a f e l  1 g i b t  d i e  A n a l y s e n  v o n  v i e r  P r o b e n  
z u  s t a r k  g e t e m p e r t e n  M a t e r i a l s  w i e d e r ,  Z a h l e n t a f e l  2  
d i e  E i n w i r k u n g  e in e s  d r e i m a l i g e n  T e m p e r n s  a u f  e i n e n  
1 9  m m  s t a r k e n  V i e r k a n t s t a b ,  Z a h l e n t a f e l  3  d i e  c h e 
m is c h e  A n a l y s e  u n d  d i e  z u g e h ö r i g e n  F e s t i g k e i t s w e r t e  
v o n  v i e r  g e t e m p e r t e n  P r o b e s t ä b e n .  S t a b  N r .  1 w a r  i n  
r i c h t i g e r  W e i s e  g e t e m p e r t ,  z e i g t e  a b e r  s c h l e c h t e  F e s t i g 
k e i t s z a h l e n  i n f o l g e  e in e s  s t a r k e n  S c h w i n d u n g s h o h l r a u m e s ;

S t a b  N r .  2  w a r  b e i  z u  h o h e r  H i t z e  g e t e m p e r t  w o r d e n ,  w i e s
a b e r  g u t e  F e s t i g k c i t s c i g e n s c h a f t c n  a u f ;  S t a b  N r .  3  w a r  z u
s c h w a c h  g e t e m p e r t  u n d  e n t h i e l t  e i n e n  h o h e n  P r o z e n t s a t z  
S i l i z i u m ;  S t a b  N r .  4  w a r  w i e d e r  z u  s t a r k  g e g l ü h t ,  a b e r  

t r o t z d e m  f e s t ;  S t a b  N r .  5  w a r  i n
g l e i c h e r  W e i s e  w i e  N r .  4  h e r g e s t e l l t ,  
a b e r  n o c h  e i n m a l  a u f  8 7 5 0 C  e r h i t z t  
w o r d e n ,  w o b e i  e i n e  W a n d l u n g  d e r
K o h l e n s t o f f o r m  v o r  s i c h  g i n g .

C. Geiger.
U n t e r s c h e i d u n g  v o n  H o l z k o h l e n s t a u b  

u n d  S t e i n k o h l e n s t a u b .

D i e  Z e i t s c h r i f t  „ K o h l e  u n d  E r z “ *  
g i b t  n a c h s t e h e n d e s  V e r f a h r e n  a n :

U m  f e s t z u s t e l l e n ,  o b  i n  e i n e m  H o l z 
k o h l e n s t a u b  S t e i n k o h l e n -  o d e r  B r a u n 
k o h l e n s t a u b  e n t h a l t e n  i s t ,  e r h i t z t  m a n  
a u f  e i n e m  S c h m i e d e f e u e r  e i n  S t ü c k  
B l e c h  v o n  3  b i s  4  m m  S t ä r k e  b i s  z u  
h e l l e r  G l u t .  A l s d a n n  s c h ü t t e t  m a n  e in e  
k l e i n e  M e n g e  d e s  z u  u n t e r s u c h e n d e n  
S t a u b e s  a u f  d ie s e s  B l e c h  u n d  h ä l t  m i t  
e i n e r  Z a n g e  e i n  z w e i t e s  r e i n e s  k a l t e s  
S t ü c k  B l e c h  i n  e i n e r  E n t f e r n u n g  v o n  
e t w a  7  b i s  8  c m  d a r ü b e r .  V e r b r e n n t  
d e r  S t a u b ,  o h n e  d a ß  s i c h  a n  d e m  o b e r e n  
B | e e h  R u ß  b i l d e t ,  u n d  h i n t e r l ä ß t  e r  n u r  
r e i n e  A s c h c  o h n e  K o k s b i l d u n g ,  s o  b e 
s t e h t  d e r  S t a u b  n u r  a u s  H o l z k o h l c n -  
s t a u b .  V e r b r e n n t  d e r  S t a u b  u n t e r  B i l 
d u n g  v o n  R u ß  a n  d e m  o b e r e n  B l e c h ,  
u n d  h i n t e r l ä ß t  e r  e b e n f a l l s  n u r  r e i n e  
A s c h e  o h n e  K o k s t e i l c h e n ,  s o  i s t  B r a u n 
k o h l e n s t a u b  b e i g e m i s c h t .  V e r b r e n n t  d e r  
S t a u b  u n t e r  B i l d u n g  v o n  R u ß  u n d  
K o k s r ü c k s t ä n d e n ,  s o  i s t  m i t  S i c h e r h e i t  
d a r a u s  z u  s c h l i e ß e n ,  d a ß  e r  a u c h  S t e i n 
k o h l e n s t a u b  e n t h ä l t .  D i e  A s c h c  i s t  
n ö t i g e n f a l l s  m i t  e i n e m  V e r g r ö ß e r u n g s 
g l a s  o d e r  d u r c h  B e f ü h l e n  z u  u n t e r 
s u c h e n .  S c h l i e ß l i c h  k a n n  m a n  a u c h  

d i e  A s c h e  i n s  W a s s e r  w e r f e n ,  w o b e i  d i e  K o k s t e i l c h e n  
a n  d e r  O b e r f l ä c h e  s c h w i m m e n ,  w ä h r e n d  d i e  r e i n e  A s c h e  
u n t e r g e h t .

F e r i e n k u r s u s  f ü r  G l e ß e r e l t e e h n i k e r  a n  d e r  K ö n i g l i c h e n  

B e r g a k a d e m i e  z u  C l a u s t h a l  i m  H a r z .

I n  ä h n l i c h e r  W e i s e ,  w i e  b e i e i t s  s e i t  e i n i g e n  J a h r e n  
ü b l i c h  g e w o r d e n , * *  s o l l  a u c h  i n  d i e s e m  H e r b s t  i n  d e r  Z e i t  
v o m  2 7 .  S e p t e m b e r  b i s  e i n s c h l i e ß l i c h  1 6 .  O k t o b e r  1 9 1 1  
i n  d e n  R ä u m e n  d e s  E i s e n h ü t t e n m ä n n i s c h e n  I n s t i t u t s  d e r

*  1 9 1 1 ,  1 7 .  J u l i ,  S .  7 3 9 .
** St. u. E. 1909, 21. Juli, S. 1150; 3. Nov., S. 1754;

1910, 1. Juni, S. 930; 23. Nov., S. 2014.
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K ö n i g l i c h e n  B e r g a k a d e m i e  i n  C l a u s t h a l  e i n  F e r i e n k u r s u s  
f ü r  G i e ß e r e i t e e h n i k e r ,  u n t e r  L e i t u n g  d e s  P r o f e s s o r s  
O s a n n ,  D o z e n t e n  f ü r  E i s e n h ü t t e n w e s e n ,  s t a t t f i n d e n .

D e r  K u r s u s  s o l l  s i c h  g l i e d e r n :  a )  i n  e i n e n  L a b o r a t o -  
r i u m s k u r s u a ,  b )  i n  e i n e n  V o r t r a g s k u r s u s .  B r s t e r e r  s o l l  
v o m  2 7 .  S e p t e m b e r  b i s  e i n s c h l i e ß l i c h  0 .  O k t o b e r  a b 
g e h a l t e n  w e r d e n  u n d  s i e h  a u f  d i e  V o r m i t t a g s -  u n d  N a c h 
m i t t a g s s t u n d e n  e r s t r e c k e n ,  l e t z t e r e r  m i t  v i e r  V o r l e s u n g s 
s t u n d e n  a m  T a g e  ( 8  b i s  1 0  u n d  1 1  b i s  1 U h r  v o r m i t t a g s )  
v o m  7 .  O k t o b e r  b i s  e i n s c h l i e ß l i c h  1 0 .  O k t o b e r .

D e r  L a b o r a t o r i u m s k u r s u s  b e t r i f f t  d i o  w i c h t i g s t e n  B e 
s t i m m u n g e n  d e s  G i e ß e r e i b e t r i e b e s :  G e s a m t k o h l c n s t o f f ,  
G r a p h i t ,  S i l i z i u m ,  M a n g a n ,  P h o s p h o r ,  S c h w e f e l  i m  E i s e n ,  
S c h w e f e l ,  A s c h e ,  F e u c h t i g k e i t  i m  K o k s .

D e r  V o r t r a g s k u r s u s  e r s t r e c k t  s i c h  a u f  d i e  E r ö r t e r u n g  
d e r  g r u n d l e g e n d e n  c h e m i s c h e n  u n d  p h y s i k a l i s c h e n  B e 
z i e h u n g e n  u n d  i h r e  N u t z a n w e n d u n g  a u f  d a s  G a t ü e r e n ,  
d i e  H e r s t e l l u n g  d e r  F o r m e n ,  d a s  G ie ß e n ,  d i e  B e u r t e i l u n g  
u n d  P r ü f u n g  d e s  E i s e n s ,  d e n  B a u  u n d  B e t r i e b  v o n  S c h m e l z 
ö f e n ,  T r o c k e n k a m m e r n  u s w .  S t a h l f o r m g u ß  u n d  s c h m i e d 
b a r e r  G u ß  s o l l e n  a u c h  e in b e z o g e n  w e r d e n ,  d e s g l e i c h e n  s o l l  
e i n  a l l g e m e i n  v e r s t ä n d l i c h e r  V o r t r a g  ü b e r  d i e  M e t a l l o 
g r a p h i e  d e s  E i s e n s ,  u n t e r  B e n u t z u n g  d e r  H i l f s m i t t e l  d e s  
m e t a l l o g r a p h i s c h c n  L a b o r a t o r i u m s ,  e in g e s c h o b e n  w e r d e n .  
D i e  V o r t r ä g e  s o l l e n  i n  e i n e r  a l l g e m e i n  v e r s t ä n d l i c h e n  F o r m  
g e h a l t e n  w e r d e n .

D a s  H o n o r a r  b e t r ä g t  f ü r  b e i d e  K u r s e  z u s a m m e n  6 0  Jl, 
f ü r  j e d e n  K u r s u s  a l l e i n  4 0  M. A n m e l d u n g e n  s i n d  a n  d a s

S e k r e t a r i a t  d e r  K ö n i g l i c h e n  B e r g a k a d e m i e  z u  r i c h t e n  
u n t e r  E i n s e n d u n g  d e s  G e l d b e t r a g e s .  D a  d i o  Z a h l  d e r  
T e i l n e h m e r  f ü r  d e n  L a b o r a t o r i u m s k u r s u s  a u f  2 8  b e s c h r ä n k t  
w e r d e n  m u ß ,  e m p f i e h l t  e s  s i c h ,  d i e  A n m e l d u n g  m ö g l i c h s t  
z e i t i g  z u  b e w i r k e n .  W o h n u n g e n  k ö n n e n  a u f  W u n s c h  
d u r c h  d a s  S e k r e t a r i a t  n a c h g e w i e s e n  w e r d e n . *

K u r s u s  ü b e r  w i r t s c h a f t l i c h e  F r a g e n ,  D r e s d e n  1 9 1 1 .

D i o  G e s e l l s c h a f t  f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  
A u s b i l d u n g  z u  F r a n k f u r t  a .  M .  v e r a n s t a l t e t  m i t  
U n t e r s t ü t z u n g  d e r  G e h e s t i f t u n g ,  d e r  H a n d e l s k a m m e r  
z u  D r e s d e n  u n d  d e s  V e r b a n d e s  S ä c h s i s c h e r  I n d u 
s t r i e l l e r  i n  d e r  Z e i t  v o m  2 .  b i s  z u m  1 4 .  O k t o b e r  1 9 1 1  
i n  D r e s d e n  e i n e n  K u r s u s  ü b e r  w i r t s c h a f t l i c h e  F r a g e n  
f ü r  C h e m i k e r ,  I n g e n i e u r e ,  J u r i s t e n ,  K a u f l e u t e ,  V e r 
w a l t u n g s b e a m t e .  D a s  P r o g r a m m  e n t h ä l t  u .  a .  V o r 
t r ä g e  ü b e r  S e l b s t k o s t e n b e r e c h n u n g  u n d  K a l k u l a t i o n ,  
ü b e r  B i l a n z e n ,  Z a h l u n g s -  u n d  B a n k w e s e n ,  P a t e n t 
r e c h t ,  G e s c h m a c k s b i l d u n g  d e s  K a u f m a n n e s ,  i n d u s t r i e l l e  
P r o b l e m e  d e r  G e g p n w a r t ,  F r e i h a n d e l  u n d  S c h u t z z o l l ,  
K a r t e l l e  u n d  G e w e r k v e r e i n e ,  K o l o n i a l p o l i t i k  s o w i e  ü b e t  
s t ä d t i s c h e ,  n a t i o n a l e  u n d  w e l t w i r t s c h a f t l i c h e  F r a g e n .  
N ä h e r e  A u s k u n f t  e r t e i l t  d a s  S e k r e t a r i a t  d e r  G e s e l l s c h a f t  
f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  A u s b i l d u n g  e .  V . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  
J o r d a n s t r .  1 9 .

*  S ie h e  a u c h  d e n  A n z e i g e n t e i l  S .  9 4 .

Bücherschau.

E i t e h e y . O a mes:  Pattern Making. Illustrated. 

Chicago, American School of Correspondence 1908. 

141 p. 8°. Geb.

D i o  v o r l i e g e n d e  „ M o d e l l m a c h e r e i “  g e h ö r t  z u  d e r  
S a m m l u n g  p r a k t i s c h e r  L e h r b ü c h e r ,  w e l c h e  d i e  A m e r i c a n  
S c h o o l  o f  C o r r e s p o n d e n c e  z u r z e i t  h e r a u s g i b t .  S ie  s i n d  
i n  e r s t e r  L i n i e  f ü r  d e n  S e l b s t u n t e r r i c h t  b e s t i m m t  u n d  
d e r a r t  g e s c h r i e b e n ,  d a ß  n i c h t  a l l e i n  d e r  t e c h n i s c h  G e 
b i l d e t e ,  s o n d e r n  a u c h  d e r  A n f ä n g e r  u n d  d e r  a u f  d i e  E r 
w e i t e r u n g  s e i n e r  K e n n t n i s s e  b e d a c h t e  A r b e i t e r  d e n  A u s 
f ü h r u n g e n  z u  f o l g e n  i m s t a n d e  s e in  s o l l .  D e m e n t s p r e c h e n d  
i s t  a u c h  i n  d e m  v o r l i e g e n d e n  W e r k e  d i o  S p r a c h e  e i n f a c h  
u n d  k l a r ;  F o r m e l n  u n d  s o n s t i g e  h ö h e r e  K e n n t n i s s e  v e r 
l a n g e n d e  R e d e w e n d u n g e n  s i n d  v e r m i e d e n .

I n h a l t l i c h  m a c h t  d e r  V e r f a s s e r  d e r  M o d e l l m a c h e r e i  
z u e r s t  m i t  d e n  S t o f f e n ,  W e r k z e u g e n  u n d  M a s c h i n e n  b e 
k a n n t ,  d i e  z u r  A n f e r t i g u n g  v o n  M o d e l l e n  d i e n e n ;  s o d a n n  
w e r d e n  i n  e i n e m  k u r z e n  K a p i t e l  d i e  G r u n d z ü g e  d e r  F o r 
m e r e i  e r l ä u t e r t .  I m  z w e i t e n  H a u p t a b s c h n i t t  w i r d  d i o  H e r 
s t e l l u n g  v o n  M o d e l l e n ,  v o n  d e n  e i n f a c h s t e n  b i s  z u  d e n  v e r -  
w i e k e l t s t e n  F o r m e n  f o r t s c h r e i t e n d ,  a n  H a n d  v o n  B e i 
s p i e l e n  g e l e h r t .  Z a h l r e i c h e  r e c h t  k l a r e  H a n d s k i z z e n  u n t e r 
s t ü t z e n  d e n  T e x t  s e h r  w i r k s a m .

C r e p 1 e t , L .: Les Applications industrielles de 

Véleclricité. Seconde Edition. Liége (16, Quai de 

rUniversité), Association des Ingénicurs sortis de 

TUniversité de Liége) 1910. 283 p. 8° avec

6 planches.

V o r s t e h e n d e s  B u c h  v e r d a n k t  s e in e n  U r s p r u n g  e i n e r  
A n r e g u n g  d e s  V e r e i n s  d e r  a u s  d e r  H o c h s c h u l o  z u  L ü t t i c h  
h e r v o r g e g a n g e n e n  I n g e n i e u r e .  I m  J a h r e  1 9 0 7  w u r d e n  
a u f  V e r a n l a s s u n g  d ie s e s  V e r e i n s  g e m e i n f a ß l i e h o  V o r 
l e s u n g e n  g e h a l t e n  ü b e r  d i o  A n w e n d u n g  v o n  E l e k t r i z i t ä t  
i n  d e r  I n d u s t r i e .  D i o s o  V o r l e s u n g e n  s i n d  i n  v o r s t e h e n d e m  
B u c h e  z u s a m m e n g e s t e l l t  w o r d e n .

I n  d e r  E i n l e i t u n g  w i r d  b e s o n d e r s  h e r v o r g e h o b e n ,  
d a ß  d i o  C o m p a g n i e  i n t e r n a t i o n a l e  d ’ E l e c t r i c i t ó  d o  L i e g o  
s i c h  b e r e i t w i l l i g s t  d e n  T e i l n e h m e r n  a n  d o m  K u r s u s  z u r  
V e r f ü g u n g  g e s t e l l t  u n d  i h n e n  a u c h  G e l e g e n h e i t  g e g e b e n  
h a b e ,  d i e  F a b r i k a t i o n  v o n  e l e k t r i s c h e n  A p p a r a t e n  i n  
i h r e n  W e r k e n  z u  b e s i c h t i g e n .  —  D a s  B u c h  b e s t e h t  a u s
1 3  K a p i t e l n ,  i n  d e n e n  d a s  g a n z e  G e b i e t  d e r  E l e k t r o -

t e c h n i k  i n  k n a p p e r  F o r m  d u r c h  A n w e n d u n g s b e i s p i e l e  
e r l ä u t e r t  w i r d .  F ü r  I n g e n i e u r e  u n d  F a b r i k l e i t e r ,  d e n e n  
e s  w e n i g e r  u m  e i n  e in g e h e n d e s  S t u d i u m  d e r  E l e k t r o 
t e c h n i k  z u  t u n  i s t ,  d i e  v i e l m e h r  s i c h  n u r  o b e r f l ä c h l i c h  
ü b e r  d ie s e s  G e b i e t  i n f o r m i e r e n  w o l l e n ,  i s t  d a s  B u c h  z u  
e m p f e h l e n ,  w o b e i  d e r  L e s e r  v i e l l e i c h t  s e in e n  f r a n z ö s i s c h e n  
W o r t s c h a t z  n o c h  u m  e i n i g e  t e c h n i s c h e  A u s d r ü c k e  e r 
w e i t e r n  k a n n .  O. Kehren.
J  ac o b i , B . , Oberingenieur: Elektromotorische An

triebe, für die Praxis bearbeitet. (Oldenbourgs 

Technische Handbibliothek. Band XV.) Mit 172 

in den Text gedruckten Abbildungen. München 

und Berlin, R. Oldenbourg 1910. X V III , 341 S. 

8 °. Geb. 8 JC.

D a s  B u c h  s o l l  B e s i t z e r n  o d e r  B e t r i e b s l e i t e r n  t e c h 
n i s c h e r  A n l a g e n  s o w i e  j ü n g e r e n  I n g e n i e u r e n  u n d  M o n t a g e 
i n s p e k t o r e n  b e i m  N e u b a u  o d e r  b e i  d e r  P r o j e k t i e r u n g  e l e k 
t r i s c h e r  E i n r i c h t u n g e n  e i n  R a t g e b e r  s e in .  I n f o l g e d e s s e n  
i s t  v o n  v o r n h e r e i n  a u f  j e d e  t h e o r e t i s c h e  o d e r  g e s c h i c h t 
l i c h e  E n t w i c k l u n g  d e r  E l e k t r o t e c h n i k  v e r z i c h t e t ,  u n d  
d a s  W e r k  g i b t  e i n e  k u r z e ,  k l a r e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  
V o r -  u n d  N a c h t e i l e  d e r  v e r s c h i e d e n e n  i n  d e r  P r a x i s  g e 
l ä u f i g e n  S t r o m a r t e n  u n d  S p a n n u n g e n  s o w i e  a l l e r  A r t e n  
v o n  M o t o r e n  m i t  d e n  e r f o r d e r l i c h e n  N e b e n a p p a r a t e n  
u n d  d e r e n  A r b e i t s w e i s e  u n d  R e g u l i e r u n g .  E i n  b e s o n d e r e s  
K a p i t e l  i s t  a u c h  d e r  K r a f t ü b e r t r a g u n g  d e s  M o t o r s  a u f  
d i e  A r b e i t s m a s c h i n e  g e w i d m e t .  B e i s p i e l e  f ü r  d i o  B e 
r e c h n u n g e n  u n d  p r a k t i s c h e  W i n k e  f ü r  M o n t a g e  n e b s t  
e i n e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e s  K r a f  t v e t b r a u e h e s  v o n  A r b e i t s 
m a s c h i n e n  v e r v o l l s t ä n d i g e n  d a s  B u c h .

E s  i s t  d e m  V e r f a s s e r  g e l u n g e n ,  e i n  r e c h t  b r a u c h b a r e s  
W e r k  f ü r  d e n  b e a b s i c h t i g t e n  Z w e c k  z u  s c h a f f e n ,  e r  h a t  
s i c h  j e d o c h  i n  d e m  B e s t r e b e n ,  m ö g l i c h s t  e r s c h ö p f e n d  z u  
s e i n ,  v e r l e i t e n  l a s s e n ,  u n w i c h t i g e  u n d  s e l t e n  v o r k o m m e n d e  
E i n r i c h t u n g e n  u n d  S c h a l t u n g e n  m i t  a u f z u n e h m e n ;  e r 
w ä h n t  s e i  z .  B .  d a s  K a p i t e l :  „ D i o  A n l a ß m e t h o d e n  u n d  
z u g e h ö r i g e n  A p p a r a t e “ ,  d a s  g u t  u m  a/ 3 s e in e s  U m f a n g e s  
v e r k ü r z t  w e r d e n  k ö n n t e .

E s  w ä r e  z u  w ü n s c h e n ,  d a ß  b e i  e i n e r  e t w a i g e n  n e u e n  
A u f l a g e  d e s  W e r k e s  d a s  U n w e s e n t h e h e  f o r t b l i e b e ;  d a d u r c h  
w ü r d e  d e r  W e r t  d e s  B u c h e 3 ,  d e s s e n  P r e i s  n i c h t  z u  h o c h  
a n g e s e t z t  i s t ,  n u r  g e w i n n e n .  P. Vahle.
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H e l l e n s c h m i d t ,  ®r.»3ng. G .: Gemischbildun

gen der Gasmaschinen. Mit 21 Textfiguren und 

1 Tafel. Berlin, Julius Springer 1911. V III , 

52 S. 8°. 1,60 J i.

D e r  V e r f a s s e r  b e l e u c h t e t  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n  d e r  
G e m i s c h b i l d u n g ,  d i e  j e d e r  V i e r t a k t m a s c h i n e  a n h a f t e n ,  u n d  
b e w e is t ,  d a ß  d u r c h  e i n e  r i c h t i g e ,  d e n  A n s a u g e v e r h ä l t -  
n is s e n  a n g e p a ß t e  B e m e s s u n g  d e r  M i s c h v e n t i l q u e r s c h n i t t o  
d ie s e r  M a n g e l  s o  g u t  w i e  b e s e i t i g t  w e r d e n  k a n n .  S o w o h l  
d e r  K o n s t r u k t e u r  a l s  a u c h  d e r  B e t r i e b s i n g e n i e u r ,  d e r  e s  
m i t  G a s m a s c h i n e n  z u  t u n  h a t ,  w i r d  a u s  d e n  r e i c h e n  E r f a h 
r u n g e n ,  d i o  i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  S c h r i f t  i n  k u r z e r ,  k l a r e r  
F o r m  z u s a m m e n g e f a ß t  s i n d ,  N u t z e n  z i e h e n  k ö n n e n .P. L.
Ca mb o n ,  V i c t o r ,  Ingénieur des arts et manu

factures : La France au travail. Lyon— St. Etienne— 

Grenoble—Dijon. Avec 20 planches en hors texte 

et une carte. Paris (54, rue Jacob), Pierre Roger 

et Cie. (o. J.), 2 Bl„ 256 S. 8». 4 fr.

D a s  f l o t t  u n d  a n r e g e n d  g e s c h r i e b e n e ,  a u s  d e r  F e d e r  
d e s  d u r c h  s e i n  „ l ' A l l e m a g n e  a u  T r a v a i l “ *  b e i  u n s  s c h o n  
w o h l  b e k a n n t e n  S c h r i f t s t e l l e r s  b i l d e t  d e n  e r s t e n  v o n  s ie b e n  
n a c h e i n a n d e r  e r s c h e i n e n d e n  B ä n d e n ,  d i e  d i e  v e r s c h i e d e n e n  
B e z i r k e  F r a n k r e i c h s  u n t e r  d e m  G e s i c h t s w i n k e l  i h r e r  w i r t 
s c h a f t l i c h e n ,  i n d u s t r i e l l e n  u n d  k a u f m ä n n i s c h e n  T ä t i g k e i t  
s c h i l d e r n  s o l l e n .  D e r  v o r l i e g e n d e  B a n d  b e s c h ä f t i g t  s i c h  
m i t  d e m  S ü d - O s t e n ,  v o n  d e s s e n  M e t r o p o l o  L y o n  a u s 
g e h e n d ,  d e m  L a n d s t r i c h  l ä n g s  d e r  R h o n e  u n d  S a ô n e ,  n ö r d 
l i c h  d e r  P r o v e n c e  z w i s c h e n  C e v e n n c n  u n d  A l p e n ,  d e m  
L a n d e  d e r  S e id e ,  d e s  B e r g b a u e s ,  d e r  H ü t t e n i n d u s t r i e ,  d e s  
e d le n  W e i n e s ,  d e r  F r ü c h t e  u n d  n i c h t  z u l e t z t  d e r  A u s 
n u t z u n g  j e n e r  g e w a l t i g e n  e l e m e n t a r e n  K r ä f t e ,  d e r  „ w 'e i ß c n  
K o h l e “ . M i t  b e m e r k e n s w e r t e r  O b j e k t i v i t ä t  s c h i l d e r t  
C a m b o n  L a n d  u n d  L e u t e ,  e r  v e r k e n n t  n i c h t  i h r e  g r o ß e n  
V o r z ü g e  u n d  d i e  E r f o l g e  i n  d e m  S t r e b e n ,  d e n  R e i c h t u m  
d e s  L a n d e s  i n  w i r t s c h a f t l i c h e r  H i n s i c h t  m e h r  u n d  m e h r  
z u r  H ö h e  z u  f ü h r e n ;  e r  l e g t  a b e r  a u c h  o t f e n h e r z i g  d e n  
F i n g e r  a n  m a n c h e  W u n d e n  i m  S t a a t s -  u n d  W i r t s c h a f t s 
k ö r p e r ,  d i o  e i n e r  g e s u n d e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  E n t w i c k l u n g  
h i n d e r l i c h  s i n d .  M a n  k a n n  s i c h  d e s  E i n d r u c k s  n i c h t  
e r w e h r e n ,  d a ß  C a m b o n  a u f  G r u n d  t i e f g e h e n d e r  S t u d i e n  
u n d  m i t  h o h e m  t e c h n i s c h e n  V e r s t ä n d n i s  b e r i c h t e t  u n d  
u n s  e i n  w a h r e s  B i l d  j e n e s  b l ü h e n d e n  B e z i r k e s  m a l t .  
M a n  z i e h t  d e s h a l b  a u c h  N u t z e n  a u s  s e in e n  M i t t e i l u n g e n  
u n d  w i r d  m i t  I n t e r e s s e  s e i n e n  w e i t e r e n  S c h i l d e r u n g e n  
e n t g e g e n s e h e n  k ö n n e n .

F e r n e r  s i n d  d e r  R e d a k t i o n  z u g e g a n g e n :

B e l t z e r ,  F r a n c i s  J . - G . ,  I n g é n i e u r - C h i m i s t e :  La Chimie industrielle moderne. T o m e  p r e m i e r :  I n d u s t r i e  c h i m i q u e  
m i n é r a l e :  M é t a l l o ï d e s .  P a r i s ,  ( l ß ,  r u e  d u  P o n t - n e u f , )  
S o c ié t é  d ’ É d i t i o n s  T e c h n i q u e s  1 9 0 9 .  7 1 0  p .  8 ° .  2 0  f r .

B r e y r e ,  A d . ,  I n g é n i e u r  a u  C o r p s  d e s  M i n e s  à  B r u x e l l e s :  Les Mines à VExposition internationale et universelle de 
Bruxelles de 1010. ( P u b l i c a t i o n  d e  „ L a  T e c h n i q u o  
M o d e r n e “ . )  P a r i s ,  ( 4 7  &  4 9 ,  Q u a i  d e s  G r a n d s - A u g u s t i u s ) ,  
H .  D u n o d  e t  E .  P i n a t  1 9 1 1 .  3 6  p .  4 ° .  4 , 5 0  f r .  

B ü h r e r ,  K .  W . ,  u n d  A .  S a a g e r :  Die Organisierung der geistigen Arbeit durch „Die Brücke“ .  A n s b a c h ,  F r .  S c y -  
b o l d ’ s  B u c h h a n d l u n g  1 9 1 1 .  V I I I ,  1 7 7  S .  8 ° .  3 , 5 0  .<(.rü D a s  v o r l i e g e n d e  B u c h  i s t  a l s  e r s t e  V e r ö f f e n t l i c h u n g  
d e s  v o r b e r e i t e n d e n  A r b e i t s a u s s c h u s s e s  z u r  B e g r ü n d u n g  
e in e s  I n t e r n a t i o n a l e n  I n s t i t u t e s ,  d a s  d i e  g e i s t i g e  A r b e i t  
o r g a n i s i e r e n  s o l l ,  z u  b e t r a c h t e n .  D e r  P l a n  z u  d i e s e r  
O r g a n i s i e r u n g  r ü h r t  v o n  d e m  e r s t e n  d e r  o b e n  g e n a n n t e n  
V e r f a s s e r  h e r ,  w a h r e n d  d e r  z w e i t e  i h n  z u  P a p i e r  g e b r a c h t  
h a t .  D i e  O r g a n i s a t i o n  s e l b s t  s o l l  o h n e  V e r z u g  v e r w i r k 
l i c h t  w e r d e n .  A l l e s  N ä h e r e  d a r ü b e r  i s t  a u s  d e r  S a t z u n g  
z u  e r s e h e n ,  d i e  j e d e r m a n n  d u r c h  d a s  v o r l ä u f i g e  B u r e a u  
d e r  „ B r ü c k e “  i n  M ü n c h e n  ( S c h w i n d s t r a ß e  3 0 )  u n e n t 
g e l t l i c h  b e z i e h e n  k a n n .  fK

* Vgl. St. u. E. 1910, 24. Aug., S. 1479.

Flugschriften, Südwestdeutschc. H e r a u s g e g e b e n  v o n  D r .  
A l e x a n d e r  T i l l e .  H e f t  1 5 .  D i e  S t e u e r b c l a s t u n g  
d e r  I n d u s t r i e  i n  R e i c h ,  B u n d e s s t a a t  u .  G e m e i n d e .  
V o r t r a g ,  g e h a l t e n  v o n  D r .  A l e x a n d e r  T i l l o  a u f  d e r  
H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r e i n e  d e r  
S a a r i n d u s t r i o  a m  2 6 .  M a i  1 9 1 1  z u  S a a r b r ü c k e n .  S a a r 
b r ü c k e n  1 9 1 1 ,  C .  S c h m i d t k o  ' ( i .  K o m m . ) .  8 2  S .  4 ° .
0 , 5 0  Jl.Gesetz, betr. die Gesellschaft mit beschränkter Haftung. G e 
s e t z e s t e x t  m i t  g e m e i n v e r s t ä n d l i c h e n  E r l ä u t e r u n g e n  u n d  
ü b e r s i c h t l i c h e m  S a c h r e g i s t e r  v o n  M a x  L u s t i g ,  k a u f -  
m ä n n .  S a c h v e r s t ä n d i g e r .  M a i n z ,  l c a u f m ä n n . - j u r i s t .  V e r 
l a g ,  G .  m .  b .  H . ,  ( o .  J . )  3 0  S .  8 ° .  1 Jl.

G r a r d ,  C . ,  C a p i t a i n e  d ’ A r t i l l e r i e :  Recherches sur la dureté et la fragilité des aciers. A v e c  9  f i g u r e s  e t  3  p l a n c h e s  
h o r s  t e x t e .  P a r i s ,  ( 5 — 7 ,  r u e  d e s  b e a u x - a r t s , )  B e r g e r -  
L e v r a u l t  1 9 1 1 .  5 6  p .  8 ° .  1 , 5 0  f r .

G u e r t l o r ,  D r .  W . ,  P r i v a t d o z e n t  a n  d e r  K ö n i g l .  T e c h 
n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  B e r l i n :  Metallographie. E i n  a u s 
f ü h r l i c h e s  L e h r -  u n d  H a n d b u c h  d e r  K o n s t i t u t i o n  u n d  
d e r  p h y s i k a l i s c h e n ,  c h e m i s c h e n  u n d  t e c h n i s c h e n  E i g e n 
s c h a f t e n  d e r  M e t a l l e  u n d  m e t a l l i s c h e n  L e g i e r u n g e n .  
B a n d  1 :  D i e  K o n s t i t u t i o n .  H e f t  8 .  B e r l i n ,  G e b r ü d e r  
B o r n t r ä g e r  1 9 1 1 .  S .  5 2 9 — 6 2 4 .  8 ° .  3 , 6 0  Jl

V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  S .  1 2 0 1 .
H u r d ,  R u k a r d ,  C .  E . ,  S e c r e t a r y  M i n n e s o t a  T a x  C o m 

m i s s i o n :  Iron Ore Manual. A  g e n e r a l  r o f e r e n c e ,  g u i d e ,  
h a n d  b o o k  o f  t h e  L a k e  S u p e r i o r  D i s t r i c t .  S t .  P a u l ,  
M i n n . ,  ( 5 1 0  C a p i t a l  B a n k  B u i l d i n g ) ,  F .  M .  C a t l i n  ( 1 9 1 1 ) .  
V I I ,  1 6 2  p .  8  ° . G e b .  7 , 5 0  S - 

rfc E s  h a n d e l t  s i c h  b e i  d ie s e m  B u c h e  u m  e i n e  a l l 
g e m e i n e  B e s c h r e i b u n g  d e r  E i s e n e r z - V o r k o m m e n  a m  
O b e r e n  S e e .  H u r d  b e r i c h t e t  i n s b e s o n d e r e  ü b e r  d i o  
G e w i n n u n g  u n d  B e w e r t u n g  d e r  E r z e  u n d  g i b t  g l e i c h 
z e i t i g  f l e i ß i g  z u s a m m e n g e s t c l l t o  S t a t i s t i k e n  ü b e r  b i s h e r  
b e z a h l t e  P r e i s e  u n d  F r a c h t e n  s o w i e  ü b e r  V e r s c h i f f u n g e n  
u n d  F ö r d e r u n g e n  d e r  e i n z e l n e n  B e z i r k e  u n d  G r u b e n .  
J e d e r ,  d e r  s i c h  ü b e r  d ie s e n  z .  Z t .  w i c h t i g s t e n  a m e r i k a 
n i s c h e n  E i s e n e r z b e z i r k  o r i e n t i e r e n  w i l l ,  w i r d  d i o  h i e r  
g e g e b e n e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g e n ,  d i o  a u s  d e n  v e r 
s c h i e d e n s t e n  Q u e l l e n  ü b e r s i c h t l i c h  z u s a m m e n g e t r a g e n  
s i n d ,  m i t  N u t z e n  g e b r a u c h e n  k ö n n e n .  —  D e r  f ü r  d a s  
W e r k  a n g e s e t z t o  P r e i s  d ü r f t e  a l l e r d i n g s  a l s  r e i c h l i c h  
h o c h  d e r  V e r b r e i t u n g  d e s  B u c h e s  e n t g e g e n s t e h e n .  3 }  Indberctning fra den av Ilandelsdepartcmentet under 24’1« Mai 1907 nedsatte Komité til Udredning av Spörsmaalet om elektrometallurgisk Fremstilling av Jern og Staal med 
sacrlig Sigte paa Norske Forhold. F o r s t e  D e l :  E l e k t r i s k  
J e r n -  o g  S t a a l s m e l t n i n g .  K r i s t i a n i a  1 9 1 1 ,  H .  A s c h e -  
h o u g  &  C o .  ( i .  K o m m . )  V I I ,  4 3 7  S .  8 ° .

—  Ds. — A n d e n  D e l :  N o r g e s  J e r n m a l m f o r e k o m s t e r .  A v  
J .  H .  L .  V o g t .  M e d  1 4  i  T e k s t e n  t r y k t e  K a r t e r  o g  
P r o f i l e r .  E b d .  1 9 1 0 .  2  B l . ,  2 1 6  S .  8 ° . 'Karta öfver mera betydande Vallenkraftanläggningar i 
Sverige och Norge. U t g i f v e n  a f  S v e n s k a  V a t t e n -  
k r a f t f ö r e n i n g e n .  S k a l a  1 :  8 0 0  0 0 0 .  3  K a r t e n b l ä t t e r  
j e  9 2  x  1 5 0  c m .  [ S t o c k h o l m ,  S e l b s t v e r l a g  d e r  S v e n s k a  
V a t t e n k r a f t f ö r e n i n g e n .  1 9 1 1 . ]  2 8  Jl.

K l e e f  o l d ,  D r .  K . :  Deutsche Bürgerkunde. Z w e i t e  A u f l a g e .  
L e i p z i g .  G .  A .  G l o e c k n e r  1 9 1 1 .  I V ,  2 9 2  S .  8 ° .  G e b .  3 , G 0 . f t .

•J j D a s  B u c h  m a c h t  d e n  V e r s u c h ,  i n  d a s  V e r s t ä n d n i s  
d e r  w i c h t i g s t e n  G r u n d l a g e n  d e s  S t a a t s -  u n d  W i r t 
s c h a f t s l e b e n s  e i n z u f ü h r e n .  E s  s o l l  d e r  „ E r z i e h u n g  z u m  
S t a a t s b ü r g e r “  d i e n e n  u n d  m i t  d e r  D a r s t e l l u n g  d e s  
W e r d e n s  u n s e r e r  ö f f e n t l i c h e n  E i n r i c h t u n g e n  d a s  I n t e r 
e s s e  a m  S t a a t e  b e l e b e n ,  u m  s o  d e r  G l e i c h g ü l t i g k e i t  
w e i t e r  K r e i s e  d e s  d e u t s c h e n  V o l k e s  e n t g e g e n z u w i r k e n ,  ä i  

K r ü g e r ,  C . ,  I n g e n i e u r :  Ballon-  und Luftschiffbau. A u s  
d e r  P r a x i s  f ü r  d i e  P r a x i s  g e m e i n v e r s t ä n d l i c h  b e h a n d e l t .  
M i t  8 4  A b b i l d u n g e n ,  3  T a b e l l e n  u n d  5  T a f e l n .  B e r l i n  
( W .  6 2 ) ,  C .  J .  E .  V o l c k m a n n  N a c h f . ,  G .  m .  b .  H . ,  1 9 1 1 .
3  B l . ,  1 0 4  S .  8 °  n e b s t  5  T a f e l n .  4 , 5 0  

M a n n s e r :  Der Stahlicerksverband. W i e  h a t  e r  b i s h e r  
g e a r b e i t e t  u n d  w e l c h e  L e h r e n  s i n d  d a r a u s  f ü r  d i e  N e u 
g r ü n d u n g  z u  z i e h e n ?  L e i p z i g ,  C .  L .  H i r s c h f e l d  1 9 1 1 .  
3 4  S .  8  "  n e b s t  2  T a f e l n .  1 , 4 0  Jl.
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Mitteilungen über Forschungsarbeiten auf dem Gebiete des Ingenicurwesens. H e r a u s g e g e b e n  v o m  V e r e i n  d e u t 
s c h e r  I n g e n i e u r e .  H e f t  1 0 3 .  l i e b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  
f l ü c h t i g e n  B e s t a n d t e i l e  f e s t e r  B r e n n s t o f f e  a u f  d e n  W i r 
k u n g s g r a d  v o n  K e s s e l a n l a g c n  m i t  I n n e n f e u e r u n g .  V o n
E .  J .  C o n s t a m  u n d  P .  S c h l ü p f e r .  B e r l i n  1 9 1 1 ,  J u l i u s  
S p r i n g e r  ( i .  K o m m . )  2  B l . ,  5 0  S .  4 ° .  1 .11.

Mitteilungen über Forschungsarbeiten auf dem Gebiete des Ingenieurwesens. H e r a u s g e g e b e n  v o m  V e r e i n  d e u t 
s c h e r  I n g e n i e u r e .  H e f t  1 0 4 .  D i e  K u g e l f u l l p r o b e .  
V o n  J o h n  J .  S c h n e i d e r ,  —  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  v o n  
I s o l i e r -  u n d  B a u s t o f f e n .  V o n  H e i n r i c h  G r ö b e r .  B e r 
l i n  1 9 1 1 ,  J u l i u s  S p r i n g e r  ( i .  K o m m . ) .  2  B l . ,  5 9  S .  4 ° .  
1 M.

V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 7 .  A p r i l ,  S .  6 9 6 .
M ö l l e n b e r g ,  D r .  W a l t e r :  Die Eroberung des Weltmarkts 

durch das mans/eldische Kupfer. G o t h a ,  F r i e d r i c h  
A n d r e a s  P e r t h e s ,  A . - G . ,  1 9 1 1 .  N I V ,  1 7 6  S .  8  3  M.

D e r  V e r f a s s e r  b e z w e c k t  d u r c h  s e i n e  S c h r i f t ,  d i o  
b i s h e r  u n b e k a n n t e  R o l l o  d a r z u l o g e n ,  d i o  d e r  M a n s -  
f e l d i s o h e  B e r g b a u  i m  W i r t s c h a f t s l e b e n  d e s  d e u t s c h e n  
V o l k e s  s e i t  d o m  E n d e  d e s  1 5 .  J a h r h u n d e r t s  g e s p i e l t  h a t .  
E r  g e h t  b e i  s e i n e n  S t u d i e n  v o n  U n t e r s u c h u n g e n  z u r  
G e s c h i c h t e  d e s  M a n s f e l d e r  B e r g r e c h t e s  a u s  u n d  s t ü t z t  
s e in e  D a r s t e l l u n g  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  M a t e r i a l ,  d a s  i h m  
d a s  A r c h i v  d e r  M a n s f e l d ’ s c h e n  K u p f e r s c h i e f e r  b a u e n d e n  
G e w e r k s c h a f t  g e b o t e n  h a t .  D e r  v o r l i e g e n d e  B a n d ,  
d e m  a l s  A n h a n g  e i n  A b d r u c k  v o n  z w ö l f  a u s g e w ä h l t e n  
B r i e f e n  J a k o b  W e l s e r s  b e ig e g e b e n  i s t ,  b i l d e t  d e n  
e r s t e n  T e i l  d e r  U n t e r s u c h u n g e n  d e s  V e r f a s s e r s ;  e i n  
z w e i t e r  T e i l  s o l l  d e m n ä c h s t  n a c h f o l g e n  u n d  e i n  U r k u n 
d e n b a n d  d a s  W e r k  b e s c h l i e ß e n ,  S r

Patentgesetze, Die, aller Völker. B e a r b e i t e t  u n d  m i t  V o r 
b e m e r k u n g e n  u n d  U e b e r s i e h t c n ,  s o w i e  e i n e m  S c h l a g 
w o r t v e r z e i c h n i s  v e r s e h e n  v o n  G e h .  J u s t i z r a t  D r .  J o s .  
K ö h l e r ,  o r d e n t l .  P r o f e s s o r  a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n ,  
u n d  M a x i m i l i a n  M i n t z ,  P a t e n t a n w a l t  i n  B e r l i n .  
B a n d  I I ,  H e f t  I V  u .  V .  ( L i e f e r u n g  1 1  u n d  1 2  d e s  g a n z e n  
W e r k e s . )  B e r l i n ,  R .  v .  D e c k e r s  V e r l a g  ( G .  S c h e n c k )  
1 9 1 0 — 1 9 1 1 .  S .  4 6 7 — 7 5 6 .  4 ° .  1 8  . f t .

H i D i e  L i e f e r u n g e n  b e h a n d e l n  i n  d e r  b e i  G e l e g e n h e i t  
d e r  e i n l e i t e n d e n  B e s p r e c h u n g  d e s  W e r k e s *  d a r g e l e g t e n  
F o r m  d i e  P a t e n t g e s e t z e  d e r  f o l g e n d e n  L ä n d e r  d e s  
A n m e l d e y s t e m s :  I .  F r a n k r e i c h .  —  I I .  B e l g i e n ,  C o n g o .
—  1 1 f .  L u x e m b u r g .  —  I V .  S c h w e iz .  —  V I I I . * *  S p a n i e n .
—  I X .  P o r t u g a l .  —  X .  S p a n i s c h e  u n d  P o r t u g i e s i s c h e  
S t a a t e n  v o n  M i t t e l -  u n d  S ü d a m e r i k a  ( M e x i k o ,  P a n a m a ,  
H o n d u r a s ,  G u a t e m a l a ,  K o s t a r i k a ,  S a n  S a l v a d o r ,  
N i c a r a g u a ,  B o l i v i e n ,  E c u a d o r  u n d  K o l u m b i e n ) .  -H

S c h m i d ,  T h e o d o r ,  o .  ö .  P r o f e s s o r  a n  d e r  T e c h n i s c h e n  
H o c h s c h u l o  i n  W i e n :  Maschinenbauliche Beispiele für

*  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 0 5 ,  1 .  J u n i ,  S .  6 8 5 .
* *  D i e  Z ä h l u n g  g e h t  v o n  I V  a u f  V I I I  ü b e r .

Wirtschaftliche
V o m  R o h e i s e n m a r k t e .  —  D e u t s c h l a n d .  D i e  L a g e  

d e s  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  R o h e i s e n m a r k t e s  i s t  u n 
v e r ä n d e r t .

E n g l a n d .  A u s  M i d d l e s b r o u g h  w i r d  u n s  u n t e r  
d e m  2 6 .  A u g u s t  w i e  f o l g t  b e r i c h t e t :  D e r  R o h e i s e n m a r k t  
w a r  i n  d i e s e r  W o c h e  d u r c h  d e n  S t r e i k  d e r  E i s e n b a h n e r  
u n d  a n d e r e r  A r b e i t e r  v o l l s t ä n d i g  a u s  d e r  V e r f a s s u n g  g e 
r a t e n .  '1 0  H o c h ö f e n  m u ß t e n  g e d ä m p f t  w e r d e n .  I m  
D o c k  u n d  a n  a n d e r e n  S t e l l e n  w u r d e  n i c h t  g e a r b e i t e t .
D i e  G r u b e n  l i t t e n  a n  W a g e n m a n g e l  u n d  m u ß t e n  d i e  
F ö r d e r u n g  e i n s t e l l e n .  A u c h  h e u t e  s i n d  d i e  S c h w i e r i g 
k e i t e n  n i c h t  ü b e r a l l  b e s e i t i g t ,  u n d  d e r  B e t r i e b  l e i d e t  
u n t e r  d e n  N a c h w i r k u n g e n ,  s o  d a ß  m a n  m i t  d e m  A u s 
f a l l  e i n e r  W o c h e n e r z e u g u n g  r e c h n e n  k a n n .  A m e r i k a  
m e l d e t e  n i e d r i g e r o  P r e i s e .  D i e  W a r r a n t s l a g e r  n a h m e n
—  b e s o n d e r s  v o r g e s t e r n  —  b e d e u t e n d  a b ;  s i e  e n t h a l t e n

Konstruktionsübungen zur darstellenden Geometrie. L e i p 
z i g ,  G .  J .  G ö s c h e n ’ s c h e  V e r l a g s h a n d l u n g  1 9 1 1 .  3 1  B l .
4  0  i n  M a p p e .  4  J l.

S t a n g e ,  D r .  A l b e r t :  Die Montan-Industrie Deutschlands unter Berücksichtigung ihrer Beziehungen zu der des 
landes. B e r l i n  W . ,  G e b r .  B o r n t r a e g c r  [ 1 9 1 1 1 .  X ,  4 1 8  S .  8 ° .  
10 M.

3 t  D a s  B u c h ,  d a s  e i n e n  B a n d  d e r  „ V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  
d e r  Z e n t r a l e  f ü r  D e u t s c h l a n d s  B e r g b a u  u .  H ü t t e n i n d u 
s t r i e “  z u  B e r l i n  b i l d e t ,  h a t  s i c h  d i e  A u f g a b e  g e s t e l l t ,  
i n  g e d r ä n g t e r  F o r m  e i n e n  U e b c r b l i e k  ü b e r  d i o  B c r g -  
u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  n i c h t  n u r  D e u t s c h l a n d s ,  s o n d e r n  
s ä m t l i c h e r  L ä n d e r  d e r  E r d e  z u  g e b e n .  D e r  e r s t e  H a u p t 
t e i l  b e h a n d e l t  D e u t s c h l a n d s  M o n t a n i n d u s t r i e  u n d  i h r  
V e r h ä l t n i s  z u  d e r  d e s  A u s l a n d e s  i m  a l l g e m e i n e n ,  s o w ie  
d i o  v e r s c h i e d e n e n  Z w e i g e :  S t e i n -  u n d  B r a u n k o h l e n 
b e r g b a u ,  E i s e n h ü t t e n i n d u s t r i o ,  K a l i i n d u s t r i c  u s w .  i m  
b e s o n d e r e n ,  w ä h r e n d  d e r  z w e i t e  H a u p t t e i l  d e s  W e r k e s  
s i c h  m i t  d e n  e i n z e l n e n  b e r g b a u t r e i b e n d e n  L ä n d e r n  b e 
f a ß t .  I n  w e l c h e r  W e i s e  d i e s  g e s c h i e h t ,  m ö g e n  d i o  n a c h 
s t e h e n d e n  U e b e r s c h r i f t c n  d e r  U n t e r a b s c h n i t t e  d e s  
K a p i t e l s  „ O e s t e r r e i c h “  a n d e u t e n :  B e r g b a u  u n d  H ü t t e n 
b e t r i e b  —  U e b e r  d i e  A u s s i c h t e n  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  
M o n t a n i n d u s t r i e  —  O e s t e r r e i c h - u n g a r i s c h e r  A u ß e n 
h a n d e l  —  D i e  F ö r d e r u n g  d e s  E x p o r t h a n d e l s  i n  O e s t e r 
r e i c h  —  I n t e r n a t i o n a l e  A u s s t e l l u n g  v o n  P a t e n t e n  d e r  
E i s e n -  u n d  M a s c h i n e n i n d u s t r i e ,  P e s t  1 9 1 1  —  B ö h m i s c h e  
B r a u n k o h l e n a u s f u h r  n a c h  S a c h s e n  —  D i e  b ö h m i s c h e  
M a s c h i n e n i n d u s t r i e .  3 t  

W i e d e n f e l d ,  K u r t :  Das Persönliche im modernen Unternehmertum. L e i p z i g ,  D u n c k e r  &  H u m b l o t  1 9 1 1 .  1 0 8  S . 
8 ° .  3  .11.

W i l l e ,  R . ,  G e n e r a l m a j o r  z .  D . :  Waffenlehre. D r i t t e  A u f 
la g e .  S i e b e n t e s  E r g ä n z u n g s h e f t .  L i t e r a t u r - N a c h w e i s  
f ü r  1 9 1 0 .  B e r l i n ,  R. E i s e n s c h m i d t  1 9 1 1 .  6 4  S .  8 ° .  4  Jt. 

Years, Fifly, of New Japan. C o m p i l e d  b y  C o u n t  S h i g o  -  
n o b u  O k u m a ,  L a t e  P r i m e  M i n i s t e r  a n d  M i n i s t e r  f o r  
F o r e i g n  A f f a i r s .  E n g l i s h  v e r s i ó n ,  e d i t e d  b j '  M a r c u s
B .  H u i s h .  S e c o i u l  e d i t i o n . , V o l u m e  I / I I .  L o n d o n  
( S .  W . ,  1 5  W a t e r l o o  P l a c e ) ,  S m i t h ,  E i d e r  &  C o .  1 9 1 0 .  
X I ,  6 4 6  a n d  V I I I ,  6 1 6  p .  8  0  w i t h  1 m a p .  G e b .  2 5  s.

3 t  G e g e n s t a n d  d e s  u m f a n g r e i c h e n  W e r k e s  i s t ,  e in e  
m a ß g e b e n d e  D a r s t e l l u n g  d e r  E n t w i c k l u n g  d e s  j a p a n i 
s c h e n  K a i s e r r e i c h e s  w ä h r e n  d e r  l e t z t e n  f ü n f z i g  J a h r e  z u  
g e b e n ,  d .  h .  j e n e s  Z e i t r a u m e s ,  b e i  d e s s e n  B e g i n n  
J a p a n  z u m  e r s t e n m a l  m i t  d e r  A u ß e n w e l t  i n  w i r k l i c h e  
B e r ü h r u n g  k a m .  W e i t e r  w i l l  e r  d i e  K e n n t n i s  d e r  
g e g e n w ä r t i g e n  L a g o  d e s  L a n d e s  d e m  V e r s t ä n d n i s  d e s  
I n -  u n d  A u s l a n d e s  n ä h e r b r i n g e n .  U n t e r  F ü h r u n g  v o n  
O k u m a ,  d e m  f r ü h e r e n  j a p a n i s c h e n  M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n ,  
h a b e n  d i e  b e r u f e n s t e n  M ä n n e r  J a p a n s  i n  5 6  K a p i t e l n  a l l e  
i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  F r a g e n  b e h a n d e l t .  E s  i s t  d a h e r  

d ie s e s  W e r k ,  w i e  O k u m a  i m  V o r w o r t e  s a g t ,  „ e i n e  l e b e n d e  
G e s c h i c h t e ,  g e s c h r i e b e n  v o n  l e b e n d e n  M ä n n e r n “ . 3 t

Rundschau.
j e t z t  5 9 7  6 3 4  t o n s ,  d a r u n t e r  5 4 2  6 1 5  t o n s  N r .  3 ,  g e g e n  
6 0 0  5 0 9  b z w .  5 4 3  8 3 5  t o n s  N r .  3  E n d o  v o r i g e n  M o n a t s .  
H i e s i g e s  R o h e i s e n  G .  M .  B .  N r .  1 f ü r  s o f o r t i g e  L i e f e r u n g  
k o s t e t  s h  5 1 / — ,  N r .  3  s h  4 7 / 6  d ,  H ä m a t i t  i n  g l e i c h e n  
M e n g e n  N r .  1 ,  2  u n d  3  s h  6 1 / 3  d  f .  d .  t o n  a b  W e r k ,  
n e t t o  K a s s e .  H i e s i g e  W a r r a n t s  N r .  3  n o t i e r e n  s h  4 7 / 2 ’ / a d  
b i«  s h  4 7 / 3  d  f ü r  s o f o r t i g e  L i e f e r u n g .

Z u r  L a g e  d e r  E i s e n g i e ß e r e i e n .  —  N a c h  d e m  „ R e i c h s -  
A r b e i t s b l a t t ' 1*  m e l d e n  d i e  E i s e n g i e ß e r e i e n ,  v o n  d e n e n  
v i e l e  B e r i c h t e  Vorlagen, f ü r  d e n  M o n a t  J u n i  1 9 1 1  i n  d e r  
ü b e r w i e g e n d e n  M e h r z a h l  e i n e n  g ü n s t i g e n  G e s c h ä f t s g a n g ;  
n u r  e i n i g e  W e r k e  i n  E l s a ß - L o t h r i n g e n ,  S a c h s e n ,  S c h le s ie n  
u n d  N o r d d e u t s c h l a n d  k l a g t e n  ü b e r  e i n e n  R ü c k g a n g  i n  
d e r  R o h r g i e ß e r e i .  U c b e r a n g e b o t  v o n  A r b e i t s k r ä f t e n  t r a t

* 1911, Juliheft, S. 483; Augustheft, S. 563.
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i n  S a c h s e n  a u f ,  d a g e g e n  f e h l t «  e s  m e h r f a c h  a n  g e l e r n t e n  
F o r m e r n .  I m  J u l i  w a r  d e r  B e s c h ä f t i g u n g s s t a n d  i n  d e r  
M e h r z a h l  d e r  G i e ß e r e i e n  b e f r i e d i g e n d ;  e r  h a t t o  i n f o l g e  
d e r  g r ö ß e r e n  B a u t ä t i g k e i t  u n d  b e s s e r e n  B e s c h ä f t i g u n g  i n  
d e r  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  e i n e  B e s s e r u n g  e r f a h r e n .  N a c h  w i e  
v o r  m a c h t e  s i c h  e i n  M a n g e l  a n  g e l e r n t e n  A r b e i t e r n  g e l t e n d .

A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  B r e m e r h ü t t e  z u  W e i d e n a u .  —  
D e m  B e r i c h t e  d e s  V o r s t a n d e s  e n t n e h m e n  w i r ,  d a ß  
d a s  a b g e l a u f e n e  G e s c h ä f t s j a h r  e i n e n  B e t r i e b s ü b e r s c h u ß  
b r a c h t e ,  d e r  d e n  v o r j ä h r i g e n  u m  f a s t  d a s  D o p p e l t e  ü b e r 
s t e i g t .  D e r  B e r i c h t  f ü h r t  d i e s  i n  e r s t e r  L i n i e  a u f  d i e  d u r c h  
V o r n a h m e  v o n  U m b a u t e n  b z w .  V e r b e s s e r u n g e n  i n  a l l e n  
B e t r i e b e n  e r r e i c h t e  E r h ö h u n g  d e r  E r z e u g u n g ,  m i t  w e l c h e r  
d e r  A b s a t z  g l e i c h e n  S c h r i t t  h i e l t ,  z u r ü c k ;  d i e  B e s c h ä f t i 
g u n g  w a r  g u t ,  w e n n  a u c h  d i e  P r e i s e  n o c h  s e h r  z u  w ü n 
s c h e n  ü b r i g  l i e ß e n .  I m  H o c h o f e n b e t r i e b e  w u r d e n  8 9  5 3 1  
( i .  V .  G 3  5 9 3 )  t  R o h e i s e n  e r b l a s c n  u n d  i m  S t a h l w e r k e  
7 0  3 6 3  ( 6 2  9 9 9 )  t  F l u ß e i s e n  e r z e u g t ,  w ä h r e n d  i m  W a l z 
w e r k e  4 1  6 2 1  ( 3 5  1 4 1 )  t  B l e c h e  h e r g e s t e l l t  w u r d e n .  ■— • F ü r  
N e u a n l a g e n  u n d  N e u a n s c h a f f u n g e n  w u r d e n  i n s g e s a m t
1 3 1  7 2 5 , 8 8  Jl a u f g e w e n d e t .  D e r  B e t r i e b s ü b e r s c h u ß  b e 
t r ä g t  7 4 3  9 6 5 , 3 0  ( i . V .  3 8 4  3 1 5 , 7 7 )  Jl. F ü r  a l l g e m e i n e  
U n k o s t e n ,  K n a p p s c h a f t s -  u n d  U n f a l l v e r s i c h e r u n g s b e i t r ä g e  
u n d  Z i n s e n  s i n d  2 3 3  1 9 0 , 7 8  Jl z u  k ü r z e n .  U m  d i e  f i n a n 
z ie l l e  L a g e  d e s  U n t e r n e h m e n s  w e i t e r  z u  k r ä f t i g e n ,  s c h l ä g t  
d ie  V e r w a l t u n g  v o r ,  v o n  e i n e r  D i v i d e n d e n v e r t e i l u n g  a b 
z u s e h e n  u n d  d e n  R o h g e w i n n  v o n  5 1 0  7 7 4 , 5 2  Jl w i e  f o l g t  
z u  v e r w e n d e n :  2 7 9  2 8 7 , 4 5  Jl z u  A b s c h r e i b u n g e n ,  1 3 0  0 0 0  Jl 
z u r  B i l d u n g  e in e s  R e s e r v e f o n d s  u n d  5 0  0 0 0  Jl z u r  B i l d u n g  
e in e s  H o c h o f e n e r n e u e r u n g s f o n d s ,  5 1 4 8 7 , 0 7  Jl a l s  V o r 
t r a g  a u f  n e u e  R e c h n u n g .

A k t i e n  -  G e s e l l s c h a f t  B u d e r u s s c h e  E i s e n w e r k e  z u  
W e t z l a r  —  B e r g b a u - A . - G .  M a s s e n .  —  D i e  a m  2 4 .  A u g u s t  
a b g e h a l t e n c  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  B u d e r u s s c h c n  E i s e n 
w e r k e  g e n e h m i g t e  e i n s t i m m i g  d e n  i n  d e r  H a u p t v e r s a m m 
l u n g  v o m  2 0 .  J u l i  z u  F a l l  g e b r a c h t e n  V e r s c h m c l -  
z u n g s v e r t r a g * ,  d u r c h  d e n  d i e  B e r g b a u - A . - G .  M a s s e n  
i h r  V e r m ö g e n  a l s  G a n z e s  m i t  W i r k u n g  a b  1 .  J a n u a r  1 9 1 1  
u n t e r  A u s s c h l u ß  d e r  L i q u i d a t i o n  a u f  d i e  B u d e r u s s c h c n  
E i s e n w e r k e  ü b e r t r ä g t  g e g e n  G e w ä h r u n g  v o n  8 4 0 0  0 0 0  Jl 
j u n g e n  A k t i e n  d e r  l e t z t g e n a n n t e n  G e s e l l s c h a f t .  D i e  V e r 
s a m m l u n g  b e s c h l o ß  z u  d i e s e m  Z w e c k e  d i e  E r h ö h u n g  
d e s  G r u n d k a p i t a l s  u m  8 4 0 0  0 0 0  Jl u n d  u m  w e i t e r e
1 1 0 0  0 0 0  Jl z u r  D e c k u n g  d e r  V e r e i n i g u n g s k o s t e n  u n d  
z u r  V e r s t ä r k u n g  d e r  B e t r i e b s m i t t e l ,  a l s o  u m  i n s g e s a m t  
9  5 0 0  0 0 0  Jl a u f  2 2  0 0 0  0 0 0  Jl.

A k t i e n g e s e l l s c h a f t  O b e r b i l k e r  S t a h l w e r k ,  v o r m a l s
C . P o e n s g e n ,  G ie s b e r s  &  C ie . ,  D ü s s e l d o r f .  —  D e r  i n  d e r  
A u f s i c h t s r a t s s i t z u n g  v o m  2 6 .  A u g u s t  v o r g c l e g t e  A b s c h l u ß  
f ü r  d a s  a m  3 0 .  J u n i  d .  J .  a b g e l a u f e n e  G e s c h ä f t s j a h r  
e r g i b t  e i n e n  B e t r i e b s ü b e r s c h u ß  v o n  1 0 4 8  2 7 2 , 4 5  ( i .  V .  
8 8 5  1 9 8 , 5 1 )  Jl. . H i e r v o n  g e h e n  a b  f ü r  a l l g e m e i n e  U n 
k o s t e n  2 1 2  2 8 6 , 6 6  . ( ( ,  f ü r  Z i n s e n ,  A n l e i h e k o s t e n  u s w .  
2 5 9  0 3 7 , 3 9  Jl u n d  f ü r  A b s c h r e i b u n g e n  4 3 4  8 5 3 , 1 9  J l, s o  
d a ß  u n t e r  H i n z u f ü g u n g  d e s  G e w i n n v o r t r a g e s  a u s  d e m  
V o r j a h r e  i n  H ö h e  v o n  3 2 7  2 8 8 , 5 8  Jl e i n  U e b e r s c h u ß  v o n  
4 6 9  3 8 3 , 7 9  Jl z u r  V e r f ü g u n g  s t e h t .  D e r  a m  2 0 .  S e p t e m b e r  
s t a t t f i n d e n d e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  s o l l  v o r g e s c h l a g e n  
w e r d e n ,  6 0  0 0 0  Jl ( 6 %  w i e  i .  V . )  a l s  D i v i d e n d e  a u f  d i e  
V o r z u g s a k t i e n  7. u  v e r t e i l e n  u n d  4 0 9  3 8 3 , 7 9  Jl a u f  n e u e  
R e c h n u n g  v o r z u t r a g e n .  D i e  E r z e u g u n g  a n  R o l i s t a h l  
b e t r u g  i m  B e r i c h t s j a h r e  4 5  8 9 4  ( i .  V .  3 6  6 3 3 )  t ;  h i e r v o n  
w u r d e n  3 6  1 8 4  ( 2 8  8 3 5 )  t  i n  e ig e n e n  W e r k s t ä t t e n  v e r 
a r b e i t e t ,  w ä h r e n d  9 6 9 5  ( 9 6 3 6 )  t  z u m  V e r k a u f  g e l a n g t e n .  
D e r  A b s a t z  a n  S c h m i e d e s t ü c k e n  u n d  E i s e n b a h n m a t c r i a l  
s t e l l t e  s i c h  a u f  2 0  2 6 0  ( 1 7  5 4 0 )  t .  D e r  G e s a m t  Umschlag 

b e t r u g  6 9 5 6  2 6 3 , 9 9  ( 5  9 1 3  9 S 0 . 8 5 )  Jl.
B a r o p e r  W a l z w e r k ,  A k t i e n - G e s e l l s c h a f t ,  B a r o p .  —  

N a c h  d e m  B e r i c h t e  d o s  V o r s t a n d e s  f ü r  1 9 1 0 / 1 1  h i e l t  d i e  
B e s s e r u n g  d e r  G e s c h ä f t s l a g e  w ä h r e n d  d e s  l e t z t e n  J a h r e s  
a n .  B e i  a u s r e i c h e n d e r  B e s c h ä f t i g u n g  w a r  e s  d e r  G e s e l l 

s c h a f t  m ö g l i c h ,  d i e  F e i n b l e c h p r e i s e  a u f  e i n e m  P r e i s s t a n d o  
z u  e r h a l t e n ,  d e r  b e i  v o l l e r  A u s n u t z u n g  d e r  A n l a g e n  e i n  
b e f r i e d i g e n d e s  G e s c h ä f t s e r g e b n i s  e r m ö g l i c h t e .  D a s  M a r t i n 
w e r k  a r b e i t e t e  z u f r i e d e n s t e l l e n d ;  d e r  B e t r i e b  d e s  W a l z 
w e r k e s  v e r l i e f  d u r c h a u s  r e g e l m ä ß i g .  D a s  U n t e r n e h m e n  
b e s c h ä f t i g t e  i m  B e r i c h t s j a h r e  d u r c h s c h n i t t l i c h  4 9 4  ( i .  V .  
4 7 8 )  A r b e i t e r  m i t  e i n e m  D u r c h s c h n i t t s v e r d i e n s t o  v o n  
4 , 5 0  ( 4 , 4 4 )  Jl f ü r  d i o  S c h i c h t .  D e r  G e s a m t u m s a t z  b e l i e f  
s i c h  a u f  4  8 5 0  0 4 6 , 9 8  ( 4  2 5 9  6 0 4 , 3 3 )  Jl. D u r c h  B e s c h l u ß  
d e r  H a u p t v e r s a m m l u n g  v o m  1 3 .  A p r i l  d .  J .  w u r d e  d a s  
A k t i e n k a p i t a l  v o n  1 1 2 0 0 0 0  Jl a u f  2 0 0 0  0 0 0  Jl e r h ö h t . *  —  
D i o  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  e r g i b t  b e i  8 2 8  5 6 9 , 7 1  Jl 
B c t r i e b s g o w i n n  n a c h  A b z u g  d e r  a l l g e m e i n e n  U n k o s t e n ,  
d e r  S t e u e r n ,  Z i n s e n  u s w . ,  n a c h  A b s c h r e i b u n g e n  i n  H ö h e  
v o n  1 0 9  1 0 9 , 4 8  Jl u n d  Z u w e i s u n g e n  v o n  6 0 0 0  Jl T a n t i e m e  
a n  d e n  A u f s i c h t s r a t  e i n e n  R e i n g e w i n n  v o n  5 0 5  2 8 4 , 8 1  Jl. 
V o n  d i e s e m  B e t r a g e  d i e n e n  2 8 6  6 8 0 , 8 1  Jl z u r  T i l g u n g  d e r  
U n t e r b i l a n z ,  1 0  9 3 0 , 2 0  Jl w e r d e n  d e m  E r n e u e r u n g s f o n d s  
z u g e f ü h r t ,  4 6  1 5 2 , 2 0  Jl z u  T a n t i e m e n ,  B e l o h n u n g e n  u n d  
S t i f t u n g e n  v e r w e n d e t ,  1 3 4  4 0 0  Jl a l s  D i v i d e n d o  ( 1 2 % )  
v e r t e i l t  u n d  2 7  1 2 1 , 6 0  Jl a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n .

G e i s w e i d e r  E i s e n w e r k e ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t .  G e i s w e i d  
( K r e i s  S ie g e n ) .  —  D a s  a b g e l a u f e n o  G e s c h ä f t s j a h r  b r a c h t e  
n a c h  d e m  B e r i c h t e  d e s  V o r s t a n d e s  f ü r  s ä m t l i c h e  B e t r i e b e  
d e s  U n t e r n e h m e n s  r e i c h l i c h e  B e s c h ä f t i g u n g  u n d  e r m ö g 
l i c h t e  e i n e  w e i t e r e  S t e i g e r u n g  d e r  E r z e u g u n g .  D i o  P r e i s 
b i l d u n g  s t a n d  j e d o c h  i m  G e g e n s a t z  z u m  V o r j a h r e ;  i n  
d e n  e r s t e n  M o n a t e n  d e s  l e t z t e n  J a h r e s  k o n n t e n  r e i c h 
l i c h e  M e n g e n  z u  b e f r i e d i g e n d e n  P r e i s e n  h e r e i n g e n o m m e n  
w e r d e n ,  i m  S p ä t h e r b s t  k a m e n  m i t  d e m  Z u s a m m e n b r u c h  
d e r  S t a b e i s e n k o n v e n t i o n  i n s b e s o n d e r e  d i e  P r e i s e  f ü r  d ie s e n  
A r t i k e l  s e h r  i n s  W a n k e n ,  u n d  d i e  V e r k a u f s t ä t i g k e i t  m u ß t e  
f a s t  g ä n z l i c h  a u s s e t z e n ,  o h n e  d a ß  j e d o c h  M a n g e l  a n  
S p e z i f i k a t i o n e n  a u f  d i e  b e s t e h e n d e n  A b s c h l ü s s e  e i n t r a t .  
A u c h  i n  G r o b -  u n d  F e i n b l e c h  w i c h e n  n a c h  u n d  n a c h  d i o  
P r e i s e  u m  m e h r e r e  M a r k ,  o b w o h l  i n s b e s o n d e r e  i n  G r o b 
b l e c h  d e r  B e s t a n d  a n  A u s f ü h r u n g s a u f t r ä g e n  w o h l  b e i  a l l e n  
W e r k e n  b e s t ä n d i g  z u n a h m ,  w ä h r e n d  e s  i n  F e i n b l e c h  b e i  
e i n i g e n  w e n i g e n  W e r k e n  m i t  d e r  A r b e i t  e t w a s  k n a p p e r  
w u r d e .  D e r  P r e i s r ü c k g a n g  w u r d e  a l s o  n i c h t  w i e  s o n s t  
d u r c h  A r b e i t s n m n g e l  h e r v o r g e r u f e n ,  s o n d e r n  e r  w a r  a u f  
d e n  b e v o r s t e h e n d e n  A b l a u f  d e s  S t a h l w e r k s v e r b a n d e s  z u 
r ü c k z u f ü h r e n ,  d e r  d i o  W e r k e  v e r a n l a ß t e ,  j e d e s  s i c h  i h n e n  
b i e t e n d e  G e s c h ä f t  h e r e i n z u n e h m e n  u n d  i h r e  B e t r i e b s -  
c i n r i c h t u n g e n  b i s  z u m  ä u ß e r s t e n  a n z u s p a n n e n ,  u m  b e i  
d e n  d e m n ä c h s t i g e n  V o r l ä n g e r u n g s v e r h a n d l u n g e n  e i n e  g e 
w is s e  G r u n d l a g e  f ü r  e r h ö h t e  B e t e i l i g u n g s f o r d e r u n g e n  z u  
h a b e n .  I n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  t r a t  e i n e  r e c h t  l e b h a f t e  
N e i g u n g  d e r  K ä u f e r  z u  n e u e n  A b s c h l ü s s e n  h e r v o r ,  d i e  
a u c h  d e m  U n t e r n e h m e n  v i e l e  n e u e  A r b e i t  z u  e t w a s  g e 
b e s s e r t e n  P r e i s e n  b r a c h t e .  D e m  n e u e n  a l l g e m e i n e n  
d e u t s c h e n  R o h e i s e n s y n d i k a t  i s t  d i o  G e s e l l s c h a f t  a l s  M i t 
g l i e d  b e i g e t r e t e n .  —  I m  B e r i c h t s j a h r e  v e r s a n d t e  d i o  
G e s e l l s c h a f t  W a r e n  i m  W e r t e  v o n  1 1  3 2 8  0 0 0  ( i .  V .  
9  4 4 3  0 0 0 )  Jl. D e r  R o h g e w i n n  e i n s c h l i e ß l i c h  2 9  2 6 0 , 5 7  Jl 
V o r t r a g  s t e l l t e  s i c h  a u f  1 0 9 4  2 5 4 , 9 7  Jl. D e r  A u f s i c h t s r a t  
s c h l ä g t  v o r ,  v o n  d i e s e m  B e t r a g e  5 0 0  0 0 0  Jl z u  A b 
s c h r e i b u n g e n ,  i n s g e s a m t  7 7  1 1 9 , 5 6  M z u  G e w i n n a n t e i l e n  
u n d  B e l o h n u n g e n  u n d  5 0 0 0  Jl z u  S t i f t u n g e n  z u  v e r 
w e n d e n ,  1 1  0 0 0  Jl f ü r  d i e  T a l o n s t e u e r  z u r ü c k z u s t e l l e n ,  
3 9 3  0 0 0  Jl a l s  D i v i d e n d e  i n  d e r  W e i s e  z u  v e r t e i l e n ,  d a ß  
a u f  d i o  V o r z u g s a k t i e n  5 2  0 0 0  Jl ( 1 3 %  g e g e n  8 %  i .  V . )  
u n d  a u f  d i o  S t a m m a k t i e n  3 4 1 0 0 0  Jl ( 1 1  %  g e g e n  6 %
i .  V . )  e n t f a l l e n ,  u n d  e n d l i c h  1 0 S  1 3 5 , 4 1  Jl a u f  n e u e  R e c h 
n u n g  v o r z u t r a g e n .  U e b e r  d i e  b e a b s i c h t i g t e  E r h ö h u n g  
d e s  A k t i e n k a p i t a l s  u m  1 0 0 0  0 0 0  Jl h a b e n  w i r  s c h o n  
b e r i c h t e t . * *

T r i e r e r  W a l z w e r k ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  T r i e r .  —  W i e
a u s  d e m  B e r i c h t e  d e s  V o r s t a n d e s  z u  e r s e h e n  i s t ,  e r z i e l t e  
d i e  G e s e l l s c h a f t  i m  a b g e l a u f e n c n  G e s c h ä f t s j a h r e  b e i  e i n e m  
U m s ä t z e  v o n  2  0 2 4  4 3 1 , 8 8  ( i .  V .  1  5 5 1  4 2 1 , 3 0 )  Jl e i n e n  
R o h g e w i n n  v o n  6 0 6 3 9 0 , 5 6  Jl. V o n  d e n  n a c h  A b z u g  v o n

* Vgl. St. u. E. 1911, 29. Juni, S. 1074; 6. Juli,
S. 1115; 27. Juli, S. 1242/3.

* Vgl. St. u. E. 1911, 20. April, S. 660/1.
** Vgl. St. u. E. 1911, 24. Aug., S. 1401.
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3 3 2  8 0 4 , 2 4  Jl f ü r  a l l g e m e i n e  U n k o s t e n ,  P r o v i s i o n e n ,  
Z i n s e n  u s w .  u n d  1 0 4  6 4 5 , 6 9  Jl  f ü r  A b s c h r e i b u n g e n  v e r 
b l e i b e n d e n  1 6 8  9 4 0 , 6 3  Jl  b e a n t r a g t  d e r  V o r s t a n d ,  8 5 0 0  Jl 
d e r  o r d e n t l i c h e n  R ü c k l a g e  u n d  2 3  6 0 2 , 0 3  Jl e i n e r  b e 
s o n d e r e n  R ü c k l a g e  z u z u f ü h r e n ,  5 4  3 3 8 , 6 0  Jl  T a n t i e m e n  
a n  A u f s i c h t s r a t  u n d  V o r s t a n d  z u  v e r g ü t e n ,  7 5 0 0  Jl z u  
B e l o h n u n g e n  a n  B e a m t e  u n d  f ü r  W o h l f a h r t s z w e c k e  z u  
v e r w e n d e n  u n d  7 5  0 0 0  Jl a l s  D i v i d e n d e  ( 1 0  %  g e g e n  8 %
i .  V . )  a u s z u s c h ü t t e n .  —  D i e  V e r k a u f s p r e i s e  e r l i t t e n  n a c h  
d e m  B e r i c h t e  d u r c h w e g  k e i n e  n e n n e n s w e r t e n  A e n d e r u n g e n ; 
e r s t  i n  d e n  l e t z t e n  b e i d e n  M o n a t e n  w a r  d i e  V e r k a u f s s t e l l e  
d e s  V e r b a n d e s  d e u t s c h e r  K a l t w a l z w e r k e  i m  K a m p f e  g e g e n  
n e u e n t s t a n d e n e n  W e t t b e w e r b  g e n ö t i g t ,  P r e i s e r m ä ß i g u n g e n  
e i n t r e t e n  z u  la s s e n .  D i o  P r e i s e  f ü r  R o h s t o f f e  u n d  K o h l e n  
b l i e b e n  g l e i c h f a l l s  z i e m l i c h  u n v e r ä n d e r t .

Vereinigte Walz- und Röhrenwerke, Aktiengesellschaft, 
vorm. Frledr. Boecker Ph’s Sohn & Co. und Friedr. Koenig, 
Hohenlimburg. —  N a c h  d e m  B e r i c h t e  d e s  V o r s t a n d e s  
w a r e n  d i e  B e t r i e b e  d e s  U n t e r n e h m e n s  w ä h r e n d  d e s  a b 
g e l a u f e n e n  d r i t t e n  G e s c h ä f t s j a h r e s  —  a b g e s e h e n  v o n  e i n e r  
b e d e u t e n d e n  B e t r i e b s s t ö r u n g  d u r c h  B r u c h  d e r  H a u p t 
a n t r i e b s m a s c h i n e  u n d  U m w a n d l u n g  d e r  F a b r i k e i n r i c h t u n g
—  d u r c h w e g  v o l l  a u s g e n u t z t .  D e r  G e s a m t u m s a t z  e r h ö h t e  
s i c h  v o n  3  9 4 7  6 8 5 , 5 8  Jl i m  V o r j a h r e  a u f  5  1 7 7  4 2 6 , 4 0  Jl 
i m  B e r i c h t s j a h r e .  D i e  V e r k a u f s p r e i s e  w a r e n  g r o ß e n  
S c h w a n k u n g e n  n i c h t  u n t e r w o r f e n ,  n u r  d i e  A u f l ö s u n g  d e r  
D r a h t k o n v e n t i o n  w i r k t e  u n g ü n s t i g  a u f  d i e  V e r k a u f s p r e i s e  
e i n .  U n t e r  E i n s c h l u ß  v o n  7 7 1 3 , 4 6  Jl V o r t r a g  e r g i b t  s i c h  
e i n  F a b r i k a t i o n s g e w i n n  v o n  1 2 8 2  5 9 6 , 5 1  Jl u n d  n a c h  
A b z u g  v o n  8 9 8  9 5 5 , 8 0  Jl f ü r  a l l g e m e i n e  U n k o s t e n  a b 
z ü g l i c h  D i s k o n t  u n d  v o n  1 0 9  3 1 7 , 8 8  Jl f ü r  A b s c h r e i b u n g e n  
e i n  R e i n g e w i n n  v o n  2 7 4  3 2 2 , 8 3  Jl. D i e  V e r w a l t u n g  b e 
a n t r a g t ,  h i e r v o n  4 1  1 4 8 , 4 2  Jl T a n t i e m e  a n  d i e  D i r e k t i o n  
u n d  1 6  5 1 7 , 4 4  Jl d e s g l e i c h e n  a n  d e n  A u f s i c h t s r a t  z u  v e r 
g ü t e n ,  3 0  0 0 0  Jl d e m  D e l k r e d e r e k o n t o  z u z u f ü h r e n ,  
1 7 0  0 0 0  Jl D i v i d e n d e  ( 1 0  %  g e g e n  8 %  i .  V . )  a u s z u s c h ü t t c n ]  
u n d  1 6  6 5 6 , 9 7  Jl a u f  n e u o  R e c h n u n g  v o r z u t r a g e n .

Compagnie des Forges^de Chätillon, Commentry et 
Neuves-Maisons, Paris. —  " D a s  a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 1 0  
a b g e l a u f e n e  G e s c h ä f t s j a h r  e r b r a c h t e  u n t e r  E i n s c h l u ß  v o n  
1 8 7  3 2 3  f r  V o r t r a g  e i n e n  R o h g e w i n n  v o n  9  6 4 4  0 7 9  ( i .  V .
8 4 0 1  3 6 2 )  f r .  D e r  R ü c k l a g e  f ü r  N e u a n l a g e n  w e r d e n
4  8 0 0  0 0 0  ( 4  0 0 0  0 0 0 )  f r  ü b e r w i e s e n  u n d  f ü r  A b s c h r e i b u n g e n
2  0 0 0  0 0 0  ( 2  0 0 0  0 0 0 )  f r  b e s t i m m t ,  s o  d n ß  e i n  R e i n e r l ö s  
v o n  2  8 4 4 0 7 9  ( 2  7 1 2  3 9 1 )  f r  v e r b l e i b t ,  d e r  f o l g e n d e  V e r 
w e n d u n g  f i n d e t :  F ü r  d i e  s t a t u t e n g e m ä ß e  R ü c k l a g e
1 3 2  8 3 7  f r  u n d  a l s  D i v i d e n d e  2  5 9 0  0 0 0  f r  ( 1 4 %  g e g e n
1 3  %  i .  V . ) ,  o d e r  7 0  ( 6 5 )  f r  f ü r  d i e  A k t i e .  —  D a s  A k t i e n 
k a p i t a l  b e t r ä g t  1 8  5 0 0  0 0 0  f r ,  d i o  A n l e i h e s c h u l d  n o c h
9  1 6 3  0 0 0  ( 1 1  7 S 8  5 0 0 )  f r ,  d i e  P e n s i o n s r ü c k l a g e  1 8 4 7  0 6 8  f r ,  
d i e  o r d e n t l i c h e n  u n d  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  R ü c k l a g e n  b e 
l a u f e n  s ie h  a u f  1 8  4 4 2  0 2 2  ( 1 7  2 8 1  9 5 4 )  f r ,  d i e  B u c h s c h u l d c n  
u n d  s o n s t i g e n  V e r p f l i c h t u n g e n  a u f  2 2  5 4 8  6 8 1  f r .  D e m  
g e g e n ü b e r  s t e h e n  d i o  G e s a m t a n l a g e n  m i t  2 7  1 9 S  4 1 0  
( 2 6  9 6 0  5 7 5 )  f r ,  d i e  R o h s t o f f e ,  M a t e r i a l i e n  u n d  f e r t i g e n  
E r z e u g n i s s e  m i t  2 4  9 2 5  2 0 7  (22 6 9 7  1 6 5 )  f r ,  d i e  i n d u s t r i e l l e n  
B e t e i l i g u n g e n  m i t  3 9 3  7 5 0  f r  z u  B u c h .  A n  A u ß e n s t ä n d e n  
s i n d  1 0  7 6 0  4 9 3  f r ,  a n  K a s s e ,  B a n k g u t h a b e n  u n d  E f f e k t e n  
1 5  6 0 3  9 7 9  f r  v o r h a n d e n .  N a c h  d e m  G e s c h ä f t s b e r i c h t e  
h a t  i m  J a h r e  1 9 1 0  d i e  B e l e b u n g  u n d  f e s t e  H a l t u n g  d e s  
E i s e n m a r k t e s  s o w i o  d i o  i n  m ä ß i g e m  G r a d e  a u f s t r e b e n d e  
P r e i s r i c h t u n g  d a z u  b e i g e t r a g e n ,  d a ß  e i n  u m f a n g r e i c h e r ,  
s e h r  r e g e l m ä ß i g e r  A u f t r a g s e i n g a n g  z u  v e r z e i c h n e n  w a r ,  
v o r n e h m l i c h  i n  d e n  E r z e u g n i s s e n  f ü r  H a n d e l  u n d  G e w e r b e .  
I n  d e r  A b t e i l u n g  f ü r  A r m e e -  u n d  M a r i n e b e d a r f  V a r  d a 
g e g e n  o f t m a l s  M a n g e l  a n  g e n ü g e n d e r  B e s c h ä f t i g u n g  e i n 
g e t r e t e n ,  d a s  w e n i g e r  b e f r i e d i g e n d e  E r g e b n i s  d e r s e l b e n  
w u r d e  j e d o c h  d u r c h  d i e  A r b e i t s l a g e  i n  d e n  ü b r i g e n  W e r k e n  
v o l l s t ä n d i g  a u f g e w o g e n ,  s o  d a ß  i n  d e n  G e s a m t e r t r ä g n i s s e n  
e i n  e r f r e u l i c h e r  F o r t s c h r i t t  g e g e n ü b e r  d e m  v o r h e r g e h e n d e n  
J a h r e  z u  v e r z e i c h n e n  i s t .  D a  d i e  i m  O s t e n  b e le g e n e n  
H o c h ö f e n  k a u m  n o c h  d e n  A n s p r ü c h e n  d e r  w e i t e r  v e r 
a r b e i t e n d e n  B e t r i e b e  z u  g e n ü g e n  v e r m o c h t e n ,  h a t t e  d i e  
V e r w a l t u n g  b e s c h lo s s e n ,  z w e i  w e i t e r e  H o c h ö f e n  i n  N e u v e s -  
M a i s o n s  z u  e r r i c h t e n ,  d e r e n  F e r t i g s t e l l u n g  u n d  I n b c t r i e b -

n a h m e  a u f  d i j  f o l g e n d e n  d r e i  J a h r e  v e r t e i l t  w e r d e n  s o l l .  
D i e  G e s e l l s c h a f t  i s t  e i f r i g  b e s t r e b t ,  d e n  B e s i t z  a n  e ig e n e n  
K o h l e n  u n d  E r z e n  u n d  d i e  B e t e i l i g u n g e n  a n  b e s t e h e n d e n  
Z e c h e n g e s e l l s c h a f t e n  a u s z u d e h n e n .  Z u  d ie s e m  Z w e c k e  
w e r d e n  d i e  K o h l e n z e c h e n  v o n  F e r r i è r e s  u n d  N o y a n t ,  s o w io  
d i e  K o n z e s s i o n e n  v o n  V i m y  u n d  F r e s n o y ,  i m  s ü d l i c h e n  
P a s - d e - C a l a i s  b e l e g e n ,  w e i t e r  a u s g e b a u t .  B e i  d e r  i m  V e r e i n  
m i t  d e r  S o c ié t é  A n o n y m e  d e s  H a u t s - F o u r n e a u x ,  F o r g e s  
e t  A c i é r i e s  d e  P o m p e y  n e u  g e g r ü n d e t e n  E r z g r u b e  S o c ié t é  
d e s  M i n e s  d e  F e r  d e  G i r a u m o n t  i m  B r i c y - B e c k e n  w u r d e  
e in e  n a m h a f t e  B e t e i l i g u n g  g e z e i c h n e t ,  w e l c h e  d i e  G r u b o  
u n t e r  d i e  v o r n e h m l i c h e  K o n t r o l l e  d e r  P a r i s e r  G e s e l l s c h a f t  
b r i n g t .  A u c h  d i o  E r z g r u b e  L a  M o u r i è r e  i s t  i n  d e r e n  
B e s i t z .  V o n  d e n  w e i t e r  v e r a r b e i t e n d e n  W e r k e n  w i r d  d i o  
B e t r i e b s s t ä t t o  M o n t l u ç o n  b e d e u t e n d  v e r g r ö ß e r t ,  i n s 
b e s o n d e r e  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  S p e z i a l s t ä h l e n  f ü r  A r m e e -  
u n d  M a r i n e b e d a r f  w e s e n t l i c h  u m f a n g r e i c h e r  g e s t a l t e t .  D a s  
B l e o h w a l z w e r k  C o m m e n t r y  e r f ä h r t  e i n e  m e r k l i c h e  A u s 
d e h n u n g ;  i n  N e u v e s - M a i s o n s  i s t  a u ß e r  d e r  n e u e n  H o c h 
o f e n a n l a g e  d i e  E r w e i t e r u n g  d e r  A b t e i l u n g e n  f ü r  F e r t i g 
f a b r i k a t e  i n  A n g r i f f  g e n o m m e n  w o r d e n .  D e n  W e r k e n  
w o r d e n  n e u e  W a l z e n s t r a ß e n  a n g e g l i c d e r t ,  a l l g e m e i n  w i r d  
d e r  e l e k t r i s c h e  A n t r i e b  e i n g e f ü h r t ,  d e r  a u c h  b e i  d e r  B l o c k -  
s t r a ß o  e i n g e r i c h t e t  w u r d e .  D i e s e  A n l a g e n  e r f o r d e r t e n  i m  
B e r i c h t s j a h r e  3  6 4 1  3 7 0  f r ,  f ü r  u m f a n g r e i c h e  G e l ä n d e 
k ä u f e  w u r d e n  7 9 0  2 2 4  f r  v e r a u s g a b t .

Uddeholms Aktiebolag (Schweden).* —  A u f  d e r  l e t z t e n  
H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  G e s e l l s c h a f t  w u r d e  b e s c h lo s s e n ,  
a u f  d e n  E i s e n w e r k e n  d e r  G e s e l l s c h a f t  i n  H a g f o r s  z w e i  
n e u o  e l e k t r i s c h e  S c h m e l z ö f e n  z u  e r r i c h t e n .

The Republic Iron and Steel Company, Pittsburg, Pa.
—  N a c h  d e m  G e s c h ä f t s b e r i c h t e  * *  e r z i e l t e  d i o  G e s e l l s c h a f t  
i n  d e m  a m  3 0 .  J u n i  d .  J .  a b g e l a u f c n e n  B e t r i e b s j a h r e  n a c h  
A b z u g  v o n  1 3 1 3  1 6 2 , 2 5  $  f ü r  I n s t a n d h a l t u n g  d e r  A n l a g e n  
u n t e r  E i n r e c h n u n g  v o n  86 3 0 2 , 1 2  S  E i n n a h m e n  a u s  Z i n s e n  
u n d  D i v i d e n d e n  e i n e n  U e b e r s c h u ß  v o n  3  8 4 5  0 0 0 , 3 2  $ .  
V o n  d ie s e m  B e t r a g e  s i n d  f ü r  A b s c h r e i b u n g e n  u n d  R ü c k 
s t e l l u n g e n  8 3 6  0 6 5 , 9 0  S> f ü r  S c h u l d v e r s c h r e i b u n g s z i n s e n  
5 8 6  4 1 4 , 7 9  S  u n d  f ü r  7  %  D i v i d e n d e  a u f  V o r z u g s a k t i e n  
1  7 5 0  0 0 0  $  z u  k ü r z e n ,  w ä h r e n d  a n d e r s e i t s  d e r  U e b e r 
s c h u ß  a u s  d e m  V o r j a h r e  m i t  4  9 5 4  6 6 0 , 5 4  S  h i n z u k o m m t ,  
s o  d a ß  s i c h  a m  1 . J u l i  d .  J .  e i n  G e s a m t ü b e r s c h u ß  v o n
5  6 2 7  1 8 0 , 1 7  S e r g i b t .  N a c h  A b z u g  v o n  2 6 4  7 3 4 , 3 2  $  
K o s t e n  b e i  N e u a u s g a b e  v o n  S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  v e r 
b l e i b t  e i n  R e i n ü b e r s c h u ß  v o n  5  3 G 2  4 4 5 , 8 5  .$ . F ü r  D i v i 
d e n d e n  s i n d  2  4 2 2  5 1 9 , 6 3  $  v e r f ü g b a r .  D i e  R o h e i s e n 
e r z e u g u n g  d e r  G e s e l l s c h a f t  b e l i e f  s i c h  im B e r i c h t s j a h r e  
a u f  8 6 4  4 7 7  ( i .  V .  8 0 6  6 6 5 )  t .  V o n  d e n  B c s s e m e r s t a h l -  
w e r k e n  w u r d e n  6 0 7  5 5 9  ( 6 9 2  7 9 4 )  t  B l ö c k e  u n d  5 4 3  0 9 0  
( 6 1 6  2 3 5 )  t  K n ü p p e l ,  B r a m m e n  u n d  P l a t i n e n  e r z e u g t .  
A n  F e r t i g f a b r i k a t e n  u n d  H a l b z e u g  w u r d e n  i n s g e s a m t  
6 9 5  5 0 6  ( 8 4 0  7 5 5 )  t  h c r g e s t o l l t .  D i e  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  
d e s  U n t e r n e h m e n s  b e z i f f e r t e  s i c h  a u f  1 8 9 0  9 6 4  ( 2  0 8 3  0 2 8 )  t ,  
d i e  K o k s g e w i n n u n g  a u f  6 5 6  5 4 0  ( 6 0 7  7 0 6 )  t .  A n  u n 
e r l e d i g t e n  A u f t r ä g e n  w a r e n  a m  S c h lü s s e  d e s  B e r i c h t s 
j a h r e s  1 0 3  7 1 0  ( 8 4  2 2 9 )  t  R o h e i s e n  u n d  4 3 6  6 5 2  ( 3 1 0  0 9 2 )  t  
F e r t i g f a b r i k a t e  u n d  H a l b z e u g  v o r g e m e r k t .  D i e  d u r c h 
s c h n i t t l i c h e  Z a h l  d e r  a u f  s ä m t l i c h e n  W e r k e n  b e s c h ä f t i g t e n  
A r b e i t e r  b e t r u g  i m  B e r i c h t s j a h r e  1 1  5 8 8  ( 1 2  0 6 6 ) .

Ausdehnung der United States Steel Corporation. — 
I n  E r w a r t u n g  e in e s  r e g e r e n  V e r k e h r s  m i t  K a n a d a  n a c h  
I n k r a f t t r e t e n  d e s  b e i d e r s e i t i g e n  H a n d e l s a b k o m m e n s ,  d u r c h  
w e lc h e s  d i e  S t a h l z ö l l e  n i c h t  b e r ü h r t  w e r d e n ,  h a t ,  w i e  
w i r  d e r  „ K ö l n .  Z t g .  e n t n e h m e n ,  d i e  U n i t e d  S t e e l  
P r o d u c t s  C o . ,  w e l c h e  d i e  A u s l a n d s g e s c h ä f t e  d e r  U n i t e d  
S t a t e s  S t e e l  C o r p o r a t i o n  b e s o r g t ,  i n  T o r o n t o  e i n e  Z w e i g 
n i e d e r l a s s u n g  e r r i c h t e t ,  d a  d e r  S t a h l t r u s t  t r o t z  d e r  h o h e n  
E i n g a n g s z ö l l e  i n  K a n a d a  d e n  W e t t b e w e r b  m i t  d e n  k a n a 
d i s c h e n  S t a h l w e r k e n  m i t  E r f o l g  a u f n e h m e n  z u  k ö n n e n  
g l a u b t ,  o b w o h l  d a s  S t a h l g e w e r b e  i n  K a n a d a  a u s  S t a a t s 
m i t t e l n  u n t e r s t ü t z t  w i r d .

* Iron and Coal Trades Review 1911, 18. Aug., S. 250.
** Auszugsweise wiedergegeben in The Iron Age 1911,

17. Aug., S. 380/1.
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Vereins - Nachrichten.

Verein deutscher Eisenhüttenleute.

D a s  M i t g l i e d  u n s e r e s  V e r e i n s ,  H r .  D r .  p h i l .  E m i l  

H o l l m a n n  a u s  D ü s s e l d o r f ,  i s t  z u m  V o r s t a n d  d e s  a n  d e r  

K g l .  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  i n  B r e s l a u  n e u  e i n z u r i c h 

t e n d e n  I n s t i t u t s  f ü r  f e u e r f e s t e  M a t e r i a l i e n  u n d  K e r a m i k  

e r n a n n t  w o r d e n ;  g l e i c h z e i t i g  i s t  i h m  d e r  L e h r s t u h l  f ü r  

F e u c r u n g s k u n d e ,  K e r a m i k  u n d  S c h l a c k e n v e r w e r t u n g  ü b e r 

t r a g e n  w o r d e n .

Die Genehmigung gewerblicher Anlagen nach § 16 der 
Gewerbeordnung.

W i r  t e i l e n  u n s e r e n  M i t g l i e d e r n  w i e d e r h o l t  m i t ,  d a ß  i m  
V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  I I . ,  D ü s s e l d o r f  7 4 ,  s o e b e n  
e in e  S c h r i f t  u n t e r  d e m  o b i g e n  T i t e l ,  d i e  i m  A u f t r ä g e  d e s  
V e r e in s  v o n  H e r r n  R e c h t s a n w a l t  D r .  j u r .  R .  S c h m i d t -  
E r n s t h a u s e n  v e r f a ß t  w o r d e n  i s t ,  e r s c h i e n e n  i s t .

D e r  P r e i s  d e s  S c h r i f t c h e n s  b e t r ä g t  1 Jl f ü r  e i n  E x o m -  
p l a r ,  0 , 8 5  Jl b e i  A b n a h m o  v o n  m i n d e s t e n s  2 0  E x e m p l a r e n ,
0 , 7 0  Jl b e i  A b n a h m o  v o n  m i n d e s t e n s  1 0 0  E x e m p l a r e n .

E n t s t e h u n g  u n d  Z w e c k  d ie s e s  S c h r i f t c h e n s  g e h t  a u s  
f o l g e n d e r  d e m  T e x t  v o r a u s g e s a n d t e r  E i n f ü h r u n g  h e r v o r :  

„ D i e  v o r l i e g e n d e  S c h r i f t  i s t  e n t s t a n d e n  a u f  A n r e g u n g  
u n d  W u n s c h  d e r  H o c h o f e n k o m m i s s i o n  d e s V e r -  
e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .  D i e  v i e l f a c h e n  
S c h w i e r i g k e i t e n ,  d i e  i n  n e u e r e r  Z e i t  b e i  d e r  b e h ö r d l i c h e n  
G e n e h m i g u n g  v o n  N e u -  u n d  U m b a u t e n  i n  d e r  E i s e n 
i n d u s t r i e  i n  s t e i g e n d e m  M a ß e  z u  ü b e r w i n d e n  s i n d ,  
h a t t e n  s c h o n  i m  F r ü h j a h r  1 9 0 9  b e m e r k e n s w e r t e  V e r 
h a n d l u n g e n  d e r  V e r t r e t e r  d e r  d e u t s c h e n  H o c h o f e n w e r k e  
( v g l .  S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 9 ,  1 2 .  M a i ,  S .  6 8 7 / 7 0 6 )  g e 
z e i t i g t  u n d  z u r  B i l d u n g  e in e s  U n t e r a u s s c h u s s e s  d e r  
H o c h o f e n k o m m i s s i o n ,  d e r  s o g e n a n n t e n  „ K o n z e s s i o n s 
k o m m i s s i o n “ , g e f ü h r t .  D i e  w e i t e r e n  A r b e i t e n  d ie s e r  
K o m m i s s i o n  l i e ß e n  m e h r f a c h  e r k e n n e n ,  d a ß  e i n e  
k n a p p e  D a r s t e l l u n g  d e r  G e s i c h t s p u n k t e ,  d i e  b e i  d e r  
E i n r e i c h u n g  u n d  E r l e d i g u n g  e in e s  K o n z e s s io n s g e s u c h e s  
z u  b e a c h t e n  s i n d ,  e i n e m  a l l g e m e i n e n  B e d ü r f n i s  e n t 
s p r e c h e n  w ü r d e .  B e i  d e r  F ü l l e  d e r  e i n s c h l ä g i g e n  g e s e t z 
l i c h e n  B e s t i m m u n g e n  u n d  d e r  d a z u g e h ö r i g e n  A u s f ü h -  
r u n g s a n w e i s u n g o n ,  d e r  v i e l f a c h  u n t e r e i n a n d e r  a b w e i c h e n 
d e n  R e c h t s p r e c h u n g  d e r  V e r w a l t u n g s -  u n d  G c r i c h t s -  
i n s t a n z e n  w i r d  e s  d e m  v i e l b e s c h ä f t i g t e n  I n d u s t r i e l l e n  
u n d  B e t r i e b s l e i t e r  s c h w e r  m ö g l i c h  g e m a c h t ,  m i t  e i n i g e r  
S i c h e r h e i t  d i e  v e r s c h l u n g e n e n  P f a d e  u n s e r e r  G e w e r b e 
o r d n u n g  z u  v e r f o l g e n .  S o  ü b e r g e b e n  w i r  d ie s e s  M e r k 
b l a t t  a u s  d e r  F e d e r  d e s  b e w ä h r t e n  j u r i s t i s c h e n  B e i 
r a t e s  u n s e r e r  H o c h o f c n k o m m i s s i o n  d e r  O e f f e n t l i c h k e i t ,  
h o f f e n d ,  d a ß  d a s s e lb e  b e i  d e r  G e n e h m i g u n g  g e w e r b l i c h e r  
A n l a g e n  a l l e r  A r t  s i c h  a l s  e i n  s i c h e r e r  W e g w e i s e r  z e ig e n  
u n d  a n  s e i n e m  T e i l e  d a z u  b e i t r a g e n  w i r d ,  U n s i c h e r 
h e i t e n  u n d  U n k l a r h e i t e n ,  d i e  n e b e n  s o n s t i g e n  S c h w i e r i g 
k e i t e n  e i n e r  g l a t t e n  u n d  s c h n e l l e n  E r l e d i g u n g  v o n  G e 
n e h m i g u n g s g e s u c h e n  i m  W e g e  s t e h e n ,  h i n w e g z u r ä u m e n . “

E s  s e i  n o c h  d a r a u f  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  z w i s c h e n  
d ie s e m  S c h r i f t c h e n  u n d  d e m  i n  N u m m e r  3 3 *  a b g e 
d r u c k t e n  E r l a ß  d e s  p r e u ß i s c h e n  H a n d e l s m i n i s t e r s  b e 
t r e f f e n d  V e r f a h r e n  b e i  G e n e h m i g u n g  g e w e r b l i c h e r  A n l a g e n  
e in  u n m i t t e l b a r e r  Z u s a m m e n h a n g  b e s t e h t .  W i e  d e r  E r l a ß  
a u s f ü h r t ,  s t e h t  d e r  r a s c h e n A b w i c k l u n g  d e r  G e n e h m i g u n g s 
v e r f a h r e n  u .  a .  h ä u f i g  d e r  U m s t a n d  e n t g e g e n ,  d a ß  d i e  v o n  
d e n  U n t e r n e h m e r n  e i n g e r e i c h t e n  U n t e r l a g e n  n i c h t  d e n  
g e s e t z l i c h e n  A n f o r d e r u n g e n  e n t s p r e c h e n .  D e r  H i n w e i s  a u f  
d ie s e n  M a n g e l  w a r  f ü r  d i e  H o c h o f e n k o m m i s s i o n  d e s  
V e r e in s  m i t b e s t i m m e n d ,  d i e  H e r a u s g a b e  d e s  v o r l i e g e n d e n  
S c h r i f t c h e n s  i n  A n r e g u n g  z u  b r i n g e n .  H o f f e n t l i c h  e r f ü l l t  
d ie  B r o s c h ü r e  i n  d i e s e r  R i c h t u n g  a u c h  i h r e n  Z w e c k  u n d  
t r ä g t  s o  d a z u  b e i ,  d i e  D a u e r  d e s  G e n e h m i g u n g s v e r f a h r e n s  
a b z u k ü r z e n .  Die Geschäftsstelle.

* St. u. E. 1911, 17. Aug., S. 1358/9.

Für die Vereinsbibliothek sind eingegangen:

(Die Einsender sind durch • bezeichnet.)

Average Cargo Analyses, Complete, of Lake Superior iron ores, season 1910. I s s u e d  b y  t h e  L a k e  S u p e r i o r  
I r o n  O r e  A s s o c i a t i o n * ,  C l e v e l a n d .  C l e v e l a n d  ( 1 9 1 1 . )  
4 1  p .  8 °.Bericht des Verbandes* von Arbeitgebern im bergischen Industriebezirk mit dem Sitze in Elberfeld für das Jahr vom 1. April 1910 bis 31. März 1911. ( E l b e r f e l d  1 9 1 1 . )  
2 2  S .  8 ° .Bericht [des] Verein[s]* für die Interessen der rheinischen 
Braunkohlen-Industrie (E. V.) für das Jahr 1910. ( K ö l n
1 9 1 1 . )  1 6  S .  4 ° .

V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 7 .  J u l i ,  S .  1 2 4 0 / 2 .
Bericht über die Verwaltung der Westfälischen Berggewerk- scliaftskasse* während des Rechnungsjahres vom 1. April 

1910 bis zum 31. März 1911. ( B o c h u m  1 9 1 1 . )  4 5  S . 
8 0 n e b s t  5  T a f e l n .Bericht des Vorstandes und Protokoll der X IV . ordentlichen Generalversammlung des Zentralvereins* der Bergwerksbesitzer Oesterreichs vom 31. Mai 1911. W i e n  1 9 1 1 .
1 0  S .  4 ° .Bericht des Vorstandes des Oberscldesischen Berg- und Hüttenmännischen Vereins* über die Wirksamkeit des 
Vereins im Jahre 1910/11 im Anschluß an eine kurze üebersicht über die Entwicklung und Tätigkeit des Ver
eins im ersten halben Jahrhundert seines Bestehens. 
( K a t t o w i t z  1 9 1 1 . )  3 2  S .  4 ° .

V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 7 .  J u l i ,  S .  1 2 3 4 / 6 .
Bericht über das 4. Studienjahr 1910—1911 [des] Kgl. Bayer. Technikum[s]* in Nürnberg. N ü r n b e r g  ( 1 9 1 1 ) .  

5 7  S .  4 ° .Estadística Minera de España. F o r m a d a  y  p u b l i c a d a  p o r  
e l  C o n s e j o  d e  M i n e r í a .  A ñ o  1 9 0 9 .  M a d r i d  1 9 1 1 .  
X I X ,  5 6 1 ,  1 0 3 4  S .  4 o . [ D i r e c c i ó n *  G e n e r a l  d e  A g r i 
c u l t u r a ,  I n d u s t r i a  y  C o m e r c i o ,  M a d r i d . ]

F a l c k * ,  G .  E . :  llvalico ferroviario per la Svizzera Orientale 
e gli interessi economici italiani. M i l a n o  1 9 1 1 .  4 2  S .  4 o .Festschrift zur Feier des 50jährigen Bestehens des Unternehmens der Oscar Schimmel <£• Co.* Aktiengesellschaft, Chemnitz, am 1. Juli 1911. ( O .  O .  1 9 1 1 . )  3 6  S .  u .  3 5  T a 
f e l n  q u e r - 4 ° .Festschrift zur Feier des 50 jährigen Bestehens der Firma Briegleb, Hansen <£- Co.*, Eisengießerei und Maschinen
fabrik, Gotha, 1861—1911. ( B e r l i n  1 9 1 1 . )  6 0  S .  4 ° .Geschäfts-Bericht, Siebenunddreißigster, 1910 [des] Dampf- kessel-Ueberwachungs-Verein[s]* für den Regierungsbe
zirk Aachen. A a c h e n  1 9 1 1 .  1 2 3  S .  8°.

G l i v i t z * ,  H i p . : Die Eisenindustrie Rußlands. S t .  P e t e r s 
b u r g  1 9 1 1 .  X ,  1 0 1  S .  n e b s t  9  T a f e l n  4 ° .  ( I n  r u s s i s c h e r  
S p r a c h e . )

I l l i e s * :  Erinnerungen an die Zeit der ersten Dampfmaschinen. ( S a m m l u n g  b e r g -  u n d  h ü t t e n m ä n n i s c h e r  
A b h a n d l u n g e n .  H e f t  8 1 . )  K a t t o w i t z  1 9 1 1 .  3 7  S .
8 0 n e b s t  1 T a f e l .Jahre, 50, Kölner Bezirks-Verein* deutscher Ingenieure. 
G e s c h i c h t l i c h e  A u f z e i c h n u n g e n .  ( O .  O .  u .  J . )  2 3 5 ,  X X I I  
S .  4 ° .Jahresbericht der Handelskammer* für den Kreis Essen. 1910. 
T e i l  I I .  E s s e n - R u h r  1 9 1 1 .  1 1 3  S .  4 ° .Jahresbericht der Handelskammer* zu Dortmund für das 
Jahr 1910. I I .  T e i l .  S .  7 7 — 1 6 0 .  4  ° .Jahresbericht des technischen Aufsichtsbeamten [der] Rhei- nisch-Westfälische[n] Hütten- und Walzwerks-Berufs- 
genossenschaft*, Ingenieurs Freudenberg, für das Jahr 
1910. ( E s s e n - R u h r  1 9 1 1 . )  4  S .  4 ° .Journal, The, of the Iron and. Steel Institute*. S u b j e c t  a n d  
ñ a m e  Í n d e x  t o  v o l s .  L I X — L X X X I I ,  1 9 0 1 — 1 9 1 0 ,  a n d  
t o  v o l s .  I  a n d  I I  o f  t h e  C a r n e g i e  S c h o l a r s h i p  M e -  
m o i r s .  E d i t e d  b y  G e o r g e  C .  L l o y d .  L o n d o n  1 9 1 1 .  
C L X X X V I I I ,  3 6 5  p .  8° .
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=  D i s s e r t a t i o n e n .  =

B a r t h ,  C u r t ,  S ß L p I . - Q n fJ . :  Die Grundlagen der Zahnradbearbeitung unter Berücksichtigung der modernen Verfahren und Maschinen. D i s s e r t a t i o n .  ( A a c h e n ,  K g l .  
T e c h n .  H o c h s c h u l e * . )  B e r l i n  1 9 1 1 .  2  B l . ,  6 3  S .  4 ° .  

B e r g m a n n ,  A r n o l d ,  :  Untersuchungen anLamellen-Senksperrbrem-sen. D i s s e r t a t i o n .  ( A a c h e n ,  K g l .  
T e c h n .  H o c h s c h u l e * . )  ( A u s  „ D i n g l e r s  p o l y t .  J o u r n a l “ ,  
B a n d  3 2 6 . )  ( B e r l i n  1 9 1 1 . )  2  B l . ,  2 6  S .  4 ° .

B u c k ,  R u d o l f ,  ® ip L * Q ; U g . :  Beiträge zur Ausnutzung der Hochofengase. D i s s e r t a t i o n .  ( B r e s l a u ,  K g l .  T e c h n .  H o c h 
s c h u l e * . )  D ü s s e l d o r f  1 9 1 1 .  4 3  S .  4 ° .

V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  S .  1 1 7 2 / 8 0  ;  2 7 .  J u l i ,
S .  1 2 1 2 / 1 9 ;  1 0 .  A u g . ,  S .  1 2 9 5 / 1 3 0 1 .  Bürgerhaus, Das Hamburger. 1 . T e i l :  D i e  a r c h i t e k t o n i s c h e  

E n t w i c k l u n g  d e s  A e u ß e r n .  D i s s e r t a t i o n  v o n  R e g i c r u n g s -  
b a u m e i s t e r  a .  D .  A l b e r t  E r b e ,  B a u i n s p e k t o r . —  2 .  T e i l :  
D i e  H a u s a n l a g e ,  d i e  K o n s t r u k t i o n  u n d  d e r  i n n e r e  A u s 
b a u .  D i s s e r t a t i o n  v o n  R e g i e r u r i g s b a u m e i s t c r  a .  D .  
C h r i s t o p h  l t a n c k ,  B a u i n s p e k t o r .  ( B e r l i n ,  K g l .  
T e c h n .  H o c h s c h u l e * . )  H a m b u r g  1 9 1 1 .  2  B l . ,  9 2  S .  u .  
1 5  T a f e l n  g r .  2  ° .

C a s s e b a u m ,  H a n s :  Das Verhallen von weichem Flußstahl jenseits der Proportionalitätsgrenze. P h i l o s .  D i s s e r 
t a t i o n .  ( G ö t t i n g e n ,  K g l .  U n i v e r s i t ä t * . )  L e i p z i g  1 9 1 0 .  
6 2  S .  8 °  n e b s t  3  T a f e l n .

C o r d i e r ,  W i l h e l m  v o n ,  ® i | ) l . - Q l i g . : Strömungsunter-
Buchungen an einem Rohrkrümmer. D i s s e r t a t i o n .  ( B e r l i n ,  
K g l .  T e c h n .  H o c h s c h u l c * . )  M ü n c h e n  [ 1 9 1 1 ] .  3  B l . ,
8 9  S .  8 °  n e b s t  8  T a f e l n .

E u l e r ,  K a r l ,  i B t p l . - Q t K V : Untersuchung eines Zugniag-neten für Gleichstrom. D i s s e r t a t i o n .  ( B e r l i n ,  K g l .  T e c h n .  
H o c h s c h u l e * . )  B e r l i n  1 9 1 1 .  9 2  S .  8 ° .

N ä f ,  E r n s t :  Versuche zur Theorie der elektrolytischen Weißblechentzinnung. D i s s e r t a t i o n .  ( D r e s d e n ,  K g l .  
T e c h n .  H o c h s c h u l e . * )  W e i d a  i .  T h ü r .  1 9 1 1 ,  ( D r u c k  v o n )  
T h o m a s  &  H u b e r t .  1 0 1  S .  8 " .

F e r n e r

3?  Z u m  A u s b a u  d e r  V o r e i n s b i b l i o t h e k §  

n o c h  f o l g e n d e  G e s c h e n k e :

1 4 9 .  E i n s e n d e r :  R e g i e r u n g s r a t  F r a n k ,  K ö l n - L i n d e n t h a l .  

E i n e  g r o ß e  S o n d u n g  B ü c h e r  u n d  Z e i t s c h r i f t e n ,  e n t h a l t e n d
u .  a .  v e r s c h i e d e n e  e i s c n h ü t t e n t e c h n i s c h e  W e r k e  s o w i e

§  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 0 8 ,  1 3 .  M a i ,  S . 7 1 2 ;  1 9 1 1 ,  2 4 .  A u g . ,
S  1 4 0 4 .

e i n e  R e i h e  B ä n d e  v o n  D i n g l e r s  P o l y t e c h n i s c h e m  J o u r 
n a l ,  Z e i t s c h r i f t  f ü r  d a s  B e r g - ,  H ü t t e n -  u n d  S a l i n e n w e s e n  
i m  P r e u ß i s c h e n  S t a a t e ,  Z e i t s c h r i f t  d e s  V e r e i n e s  d e u t 
s c h e r  I n g e n i e u r e ,  B e r g -  u n d  h ü t t e n m ä n n i s c h e  Z e i t u n g .

A e n d e r u n g e n  i n  d e r  M i t g l i e d e r l i s t e .

Benedicks, Dr. Carl, P r o f e s s o r ,  S t o c k h o l m ,  V a . ,  S c h w e d e n ,  
T e g n é r l u n d e n  3 .Bernheim, Ernst, Z i v i l i n g e n i e u r ,  D ü s s e l d o r f ,  L u d w . - L o e w e -  
I l a u s .Bourggraff, August, I n g e n i e u r ,  C h e f  d e  S e r v i c e  d e s  U s in e s  
B o  c l ,  L a  L o u v i è r e ,  B e l g i e n .Brühl, Emil, D i r e c t e u r  d e s  F o r g e s  d e  C l a b e c q ,  C la b e e q ,  
B e l g i e n .Christian, Leopold, I n g é n i e u r  e n  C h e f  d e  l ’ A c i é r i e  &  L a 
m i n o i r s  d e  B e a u t o r ,  L a  F è r e  ( A i s n o ) ,  F r a n k r e i c h .Eckardt, Heinrich, Z i v i l i n g e n i e u r  f ü r  S t a h l o f e n b a u ,  H a l e n 
s e e  b e i  B e r l i n ,  J o h a n n - G e o r g s t r .  3 .Rosenberg, Erich, S î i p t . 'Q n g . ,  C h e m i k e r  d e r  E i s e n h ü t  t e n g e s .  
M a x i m i l i a n s h ü t t e ,  A b t .  K ö n i g - A l b e r t - W e r k ,  Z w i c k a u
i .  S a .Schulte, Willy, t e c h n .  L e i t e r  d e r  A .  G .  C a r l  B e r g ,
K u p f e r -  u .  M e s s i n g w e r k c ,  E v e k i n g  i .  W .Waniek, Desiderius, D i p l .  -  E i s e n h ü t t e n i n g e n i e u r ,  O z d ,  
E i s e n w e r k  B o r s o d e r  C o m i t a t ,  U n g a r n .

N e u e  M i t g l i e d e r .

Finke, Friedrich, P r o k u r i s t  d .  F a .  E m i l  F i n k e ,  B r e m e n ,  
P a r k - A l l e e  1 5 3 .Gemmer, Philipp, 2 ) i p ( . ' Q n g . ,  B e t r i e b s i n g .  d .  F a .  F r i e d .  
K r u p p ,  A .  G . ,  F r i o d r i c h - A l f r c d - H ü t t e ,  R h e i n h a u s e n -  
F r i e m e r s h e i m .Goossens, Paul, I n g . ,  t e c h n .  D i r e k t o r  d e r  W a g g o n f a b r i k  
J .  G o o s s e n s ,  E s c h w c i l c r .Herr, Adolf, 5 ) i p l . « Q l t g . ,  G e s c h ä f t s f ü h r e r  d e r  V e r e i n i g t e n  
e h e m .  m e t a l l u r g .  u .  m e t a l l o g r .  L a b o r a t o r i e n ,  G .  m .  
b .  H . ,  B e r l i n  C  1 9 ,  A d l e r s t r .  7 .Iletjde, Friedrich von der, I n g e n i e u r  d e r  A .  G .  L a u c h h a m m e r ,  
B r ü s s e l ,  A v e n u e  d e  l ’ H i p p o d r o m e  2 .Jacobÿi Emil, ® i p ( . » Q t i g . ,  J ü n k e r a t h .Tschacher, Artur, I n g e n i e u r  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  z u  M e n d e n  
u n d  S c h w e r t e ,  S c h w e r t e  i .  W .Turk, Camillo, ® i p l .  « Q l l f l . ,  F a .  F r i e d .  K r u p p ,  A .  G . ,  
F r i e d r i c h - A l f r e d - H ü t t e ,  B l i e r s h e i m ,  P o s t  F r i e m e r s h e i m ,  
H ü t t e n s t r .  2 .Warsitz, Robert, Z i v i l i n g e n i e u r ,  H a t t i n g e n  a .  d .  R u h r ,  
G r i i n s t r .

In Verbindung mit der 43. ordentlichen H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n s  D e u t s c h e r  

E i s e n g i e ß e r e i e n *  wird am Freitag, den 15. September, abends 6’/« Uhr, in der städtischen Fesl- 

halle zu C o b 1 e n z die

XV. Versammlung deutscher Gießereifachleute
stattfinden, zu der die Mitglieder des V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  hierdurch 

besonders eingeladen werden. 

Auf der Tagesordnung stehen nachfolgende Vorträge: 

1 .  D i r e k t o r  O s k a r  P f e i f f e r  a u s  K a i s e r s l a u t e r n :  F o r m s a n d a u f b e r e i t u n g  m i t t e l s  K u g e l m ü h l e n  u n d  S e p a r a t o r e n .

2 .  D r .  B r a n d t  a u s  D ü s s e l d o r f :  D i e  A u s b i l d u n g  d e r  F o r m e r l e h r l i n g e .

Die nächste Hauptversammlung des Vereins deutscher Eisenhüttenleute
findet am Sonntag den 24. September 1911 

in der Aula der Kgl. Technischen Hochschule in B r e s l a u  statt.
Mit der Hauptversammlung sind verbunden der Besuch der Ostdeutschen Ausstellung in Posen 

und ferner technische Ausflüge nach Oberschlesien und Mähren. 

Wegen der Ordnung dieser Veranstaltungen verweisen wir auf St. u. E. 1911, 17. Aug., Seite 1364. 

Noch ausstehende A n m e l d u n g e n  müssen u mg e h e n d  an die Geschäftsstelle eingesandt werden, 

da der letzte Anmeldungstermin schon verstrichen ist.

* Vgl. S. 1434 des vorliegenden Heftes.


